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Preisfragen; Verliniſche: Nachricht von 
der Beantwortung der Aufaabe auf 1779 SIE _ 
— der Kdn. — Geſellſchaft zu 


penbagen far 1 415 - 


eisaufgaben d Caffel. G 
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| Den 6. Sanage 178. ae 
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on in Wend Haben. in Diefen gahre bie — 
genlaͤndiſchen yey ein ebén fe 

koſtbares, als join * Werk erbalten? 
be vor einiger Set angetlinbigte fehr vermenrt? —- 

e Ausgabe Pr orientaliſchen 

| —2 bad ohne alien Zweifel bis wich⸗ 
tighe grorndte Buch in diefem Fade iſt. Wir 
haben den erften Gand deffelben, Der bie beyden 
Badditakes J and w wer (anf, dem Titetblatte 
i bts auf 660 Zoliofeiten unter . 

Rage i 2) und:.. Freazifet a —2 
un Lenz Arsbico « — —e 

adjotta s voces et phrafe 

tiowe ktina, cd ufitatiores etiam italica, jufig 
Augutifhmse Loperetici et Reginge Apofolicae, 


mane — caris recognitum .et auctum— 


.nebſt einer. dem, Werle. nor meter  - 
de Site Hngusrase Orienkaliun, | 
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Base) zu ‘ben 1 Ott Aigeigen a 


= at Turciere, s bu 
upfertagels ,“ beträgt. 
erks wird es und ‘er: 
bARSrterbudhs von bet 
yandiung über die Ge: 
m Sprachen zıb"thend 
y wol als ein cigenct 
Mm, dager es auch be: 


Es ſind gerade jezt ——— Sabre — he 
Weninoki ff 1698.) erfter röm kaiſerh Snterpres 
der shay Ld a Sprachen, feinen berühmter 
ı Trefauruslinguarum Orientalium-Turcieae, Ass 
biecae et Perficae, auf feine Koften berausgegeber 
hat. Mit Recht. iſt dad Werk gleich von reine 
in unſere 

v geſchaͤz 
mn Rußlan 
woran § 
— der in 
any vi 

i t in. dy 
bgen Schu 


| " “Gigentlian’ bef hun diefer trefliche Thefan 
Has aus Srey beſondern Merken; ‘dem -aradefed 
“ben Wörterbudye; einem Onowea: 

j Grammatik. Die Grammatil 

1756. vom Hrn. Hofrath Rola 

rmebrungen wieder edirt worden, 

eNborucke des Wörterbuche wurd: 

fun. bee J. 1771. aus England Hof 

; aiken dieß Brojeet tft unansge 

nd jest erbaiten wir. es Aus det 


—* Wisner. — 





. \ . x = ! 


I. Stuͤch, dem 6. Jan. AGEL B,. 


fe fol, wie ‚man und verfichert, — bats 
DnomaftiFon, eben fo (hin bearbeitet, nachfol⸗ 
gin, , Ein Borhaben, auf deſſen Erfüllung Femſ 


land in manderley Betrachte wird flolg fepn Finnen ! 
.,. Gletdy Bey dem erften;: zu 
Woͤrterbuchs mit ven. 
machten, Entiourfe wurde 6: 
WHE wieder bloß abzudrucker 


g 
nr der erfien Ausgabe zu: geben. Hauvt(adti 
——— ben bedden ——.i te 

opel gebrudteu, Worterdurhorn ber Peckider 
Sih Arabiſchen Sprade, aus de> bo Van Eule 
md ans dem Spe AS. Serbenfi Schuuri, 
jerem dem beiten ———— wi Ore 
Leine Perfiſchtuͤrkiſchen Lexico die feblenders 


ter, ‘thd , 
fiche Tuͤrkiſchen Reden: 
belote Bibi i 





omqufe Ori: 
» Städte and Kaffe 
tree Wienineti. fo v 
Mrtbeurung, des fchon 
Auften Synonymen, 
peluifden und Teutſche 
su, im Onomaſtiko al 
eben worden. (Maru 
- fied gemacht, und noc 
niſche dem Lateiniſchen 
wir nicht ainfeben, wuͤnſoren ausp, daß dad Pros 
ject in diefam Sticke noch ‚geändert werden mochte. 
Auſferdem ſollten auch Di ease oebeſſert und 


\ i . 
t tae 


a 


‘ > . 
R { 
xt ( my 


u Sigäbeju den Gott. Säle - 


= a. Bü, des 6. Sam 1781. 


J 


- wf 


de Bedeutung ‘bin ‘A fegen unbeftimmt en fe; 


accinxft et appliciit fe corpore vel anima? beffes _ 


Hier aus Vankuli paravit -fe ad ster, Sahin bug 


bie ‘bey Golio folgenden Derivata offenbar leiten, - 


er Gal erflärt Golius magnis -longisque aoris 
us praeditus, i inprirnis de brutis dicitut.' Daa 
jegen bier gleich \richtiger und beſtimmter pracs 


ita: ovis. Beyde ha ft ns longia et pilofy 


paris fager ſollen. Bee | Zi, bas Golius bog 
lveftris i. e, ceryus überfeht, ‚haben wir do 
wergeblich hier cine Rerbefferung geſucht. Eben 
— pe ag ie opin she 
ang falfchen Etymologien ‚habe 
fie Sa mit Recht, weggeftrichen ‘ge in, 3. cH 
ivenn er bey Amy) das griedifie ‘mapa = 
cht, ba bod jenes offenbar von 
har, wohin es cud ger Eben —— bey 


ub ober bey x, Aber doch fanden ı wir einmaf 


me ‚gegen unfere Beratung. ‚unter it, matrix 
monium propterea,. qu conjug es in una fimul 
fatione.degant.' Ped bat Moline dießmal 
ukhts, uid vermulhlich gehoͤrts Vankuli, bes 
es auch ohne Schaden ‚hätte gelaffen werden: thus 
ven. — Mahe Berbefferungen des Golius 


Knd win auch wol wicht immer, fo wie ſie da 


ñehen, richtig, oder wenigſtens doch zu unbefttenmt) 


Vs 


a | - Bhat gu zu Dew Sr. vi airhe 


iy wied. B.@: ai) Color .albls macnlis — 
tus. Was mag 3 fuͤr eine Farbe ſeyn7 Es 
Ate heiſſen wie hei Golio Color , niger, u. (.m 

| ‚Der wie bey “y's wo andgelagen if, daß es eft 
Glied überhaupt, und banu insbeſondere „das 

| .) beifft.. Bisweilen find 

ve Fehler gefloffen,. wo wir 

le ihr Dafenn eiriem hloffen 

— zu verdanken baben, und 
— um fo viel leichter hatte 
Tue: ſelbſt ſchon in feinen an: 
m elencho verbeffert Katte. 
a auffallendes Beyſpiel der 


amy) (ein Dialectenpgrt, 


att bes geno Wnabifgen aja) fener Gi 
| hip: dem gam | Erſchuhat and uͤrſdudit Grit 


— bean ber Meidanenf. ſchreibt mit “toad in ünfen 


j Biöher gebrudtten Wörterbüchern bloß. wit ĩ feb. 
J * folgt weiter: - et Caftello Karl. Die i 
alfch, Raſtellus bat richtig. 5=,', Uber Bo 


— hat im Texte durch eines Dryckfehler Longer 
er aber in. den. emendationibus bereits -cor 





— a. Sue, den v. San, ‚781. . > 


Beffgfungen find. 3.€. mit Goliowird HterSpts 
nat cise! gefdhriebet, bas im Meidanenf. Mf. 
zu Keim, and das Perfiihe, das Golius 
| gb ſchreibt, heiſſt bier ZU Der Meidar 
. nen. fcoreibts.iu dem und.befguunten Manufsripte 

Bunt, —- Go haben wir und aud) gewundert, 

aß unſere bisher gedruckten Wöterbäcdher, Die, 
feibft Golius und Raftellus nicht ausgenommen, 
‘gar oft Bieter von einander trennen und ald vers 
ſchieden angeben, das fie. ded) biog dadurch ‚ges 
‚werden. find, weil: fie aus mehrern morgenlandis 
schen -Schriftfiellern und. Lexicographen compiling - 
haben, „nicht öfters in biefem Stücke find verbeffert 


: F 21 , 49 ; . ; ~ «6 4 
worden; So ift gewig —, das hier mit Golio 
ls die Namen zweyer verfhiebener Derter im 
| Be angegeben worden, nur ber 

* Marte. clued. Orta, den Golius verfchieden, bald 
Ebb, bald Ibb, genannt fand, wo auch wol feine 
Vorgaͤnger in ber. Wahl. des Worts oppidum, 
urbs etc. ein wenig mögen vartirt haben. © Die - 
| Menet Hevaubgeber des Mentnoki ‘haben dieſe Feh⸗ 
ler fogar vermehrt: fo machen fie z. E. aus pr). 
fonderbar. zwey Artikel, baven der eine Golius, 
der andere Vankuli Mirterbude gehört, und die. 
Bach? offenbar: wur-eind find: 
_ gg lapis, pro figno itineris erectas in deferto, 
I cippus, lapis pro figno itineris ere€tus 
HM —— 2 — — 

Beſſer hatte ſtatt deſſen die zweyte Bedeutung, die 

eben 2Bbrterbichers fehlt, Meſen 
si N — — ee 004 Sue _ ' 

‚werben sent limes ‘regions, . fas fonft es 

at. dafür ed auch wol ſteht. Chen fo bat au 
das 
ee | 
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‘ Boosey tt tae 


| das Sab. poeperley Bedeutungen. bie —* 


pee Die Kemali pefommen, die offenbar nar elı 
7 Find, blog weil aus Ahbuf Kahirulund aus Giggei 3 
_ 2 fatimengetragen tft. Und die drey verſchiedenen ar 

Salto a, Dantali gafemmengettagnen Aetilel S. A 


en ee * PEN und Er gate find alles ein 


oe Endkch haben doch uch monde Bebe 
2. ang, ja 6, Sehen ni das mir uns — 
ſcchen Schriftſtellern gelelen, aber noch in keine 
a rterbuche angemerit. gefehen zu bab 
a ‚au bier nevgeklich gefudt. Se fe 
Zr wir ‘ur anf ein ‚Paar. Seiten im iph 


rm —J aſchfarbicht (denn tes felt wot bas > 
Ä ſtimmte calhe nigeogue 


— = — ‘Bedeutung: ein cn een 


| * fate —* Arritel gan. 
ask Dielaer, V. tate ely en 
alla get aut — 
— X. — “alanine 


: J — 
u ia F petuienta, Inbentia, 
| : oA Asa: ad auitar⸗ Tanaig Oppidons, zu 
: BF sok Hama An 
| Eee 
a re € 


a. Stoͤck ben 6. Jan. 17886 re 86 


di aus”, = N us a 5 
u UN adeinifräton optim Cam. In Ik’ . 


Ba~0- E- A Dae Ze ; . foe, : ee 
Ey) i. q. —R ous feſtum palesremCed.  . 
| Conc, 


&/*v unio, margaritg, Zochak Speci. bik, 
; “9155. Pu a je 
| _ Hier fiunter wir nun unfe 
wenn wir nicht bey dem ſo 
Gebraude oes Werks nod 
Unvollkommenbeiten bemerft E 
auzuführen um fo viel mehr u, > 
» je leichter, wenigftens vi 
in den folgenden Baͤnden nod 


n 
J 
Per Fr 


me 


4 


wacht. werben fönnen, 


E 


werden maffen, aus welder von den drey genanns 
ten Sprachen es (ev, Da. men einmal fo. wis 
tige Berbefferungen. des Werks vornahm, fo, deudt 
uns, hatte dies leicht auch noch geändert werden 
Yignen.. Man wird uns gwar einmenden, daß 


‘dich ‚für diejenigen, die ſich im Oriente (eb ante - 
: a 5 N hi i bats ‘ ss 


"gügte “ den Bice Meigen 


Halten, qin ¢ habe, il da oft ¢ 
nen on Rae ‘Dull einander g 
eqs werden. Alleim dieß betrift erſtlich m 
HedipfeMotee wah Revetsatrers. die aus der ein 
Sprache bey der andern Nation Buͤrgerrecht gefut 
a bel und un würde ed Dod gewiß Ni 
d 3. Er in RuHand auf dtefe Art entſchiudig 
koͤnnen, wenn er da ein Woͤrerbuch, ta welche 
tnd bur 

223 

aus m 

2): thr: 

ngefüht 


"aeg, mit dem es doch einerleyrift; fafind al 
r unter 
un dur‘ 
tndel. - 
geneal 
eich ſta 
eutung. 
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Out, hey ar 176 tas 


enommen "worden; das bey’ der newen Umarbei⸗ 
ing nicht’ viel mehr Mabe erfodert, aber jedem, 
Per ed gebraudt, das Gtudiam biefer. Sprache 
der ſehr würde erleichtert haben. Vielleicht fans 
iefer Wunfdy bey den folgenden Banden vod aw 
leichteſten erfüllt werden, ev en 


Annoch iſt die zweyte Hälfte um Kongl. Ve 
tenfkaps Academiens Handlingar fürs J 1770 
ruͤckſtaͤndig. 2% Anfang des dritten Quartate 
est 1)Hr. Haartman feine Ubhandlungivon dee 
eften Zeit det Herbftausfaat-in dem Übolfchen Ber 
biete fort. 2) Aud Hr, WIeldercrens liefert eine 
‚dritte Fortfezung feines Auffazes von- den RKegets 
ſchnitten, Tangenten, und Aſhmptoken, betreffend. 
8) Aufferhalb Worderg in Halland hat He. Mon⸗ 
tin einen neuen Fiſch, Lophins ‘barbatus, ent 
deckt. Er ift cin ſehr gefährlicher Raubfiſch, ohn⸗ 
giftor viertehalb Fuß fang, und halt’ fich vermuth⸗ 
d auch in der Nordfee auf.” Nach: vorgdngiger 
ſehr ausführlicher Schwediſcher Belchreibung ‘be 
zeichnet Hr: M:ihn lary durd) Lophiusdeprefiusma- - 
‘xilla inferiore barbata. Eine verjungte Abbildung | 
macht ihn noch tenntlider. 4) Ungemein wichtig — 
find Hrn. Ainman's Verſuche über die Dabei 
tung der Kochgelchirre. Der Dauerhaftigkeit/wes 
‘gen fan man zum Behuf diefer der Metalle wicht 
‚entbehren, aber des Preifed wegen muß maw fid 
‘en die wohlfeilften halten, nehmlich-aus Eiſen und 
Kupfer, die gleichwohl beybe den Febler haben, 

GB fie fid) von Fäuerlichen Dingen leicht a 
fen laffen, und daher entweder mehr ober wents 
‚ger der Gefundheit (haben, oder fich zum Kochen 
nicht ſchicken. Die Derfache duch ‘dle mie 

; : | oder 
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Nes 


Basen dm de 


— e tae vortien ieh 


Eompofition herauszubringen, welche ven; diefs 


Fehlern befrept ware, find bisher nicht nach aban 


ausgefallen. Am⸗tuͤchtigſten und weyiagen fofth, 
gu Diefer Abſicht hat Hx. R. das Muldeneifen m 


* einem gewiffen Theil Zinn zulammengefchmolgen, ry 


Tauben, obgleih andy Diele Mifhung nicht_gar 


nee, — — ” | 


| Bingen Menfchen, — * ‘allt A in 
riué (Ledum), 'vollfommen gehoben. Dep zwen 
endern Ausſaͤrigen orn als Ge dad Lazaret vor 
Keffer, die Eur damit — —— Das 


arger, Provtup 
jlatargt ——— wt der Nusſaz in 
wiſch ee , bat’ Gen "einer — * bab 
Gren. frifchen Ausſaz nad) einigen Monaten void 

Iommen DeySungen: —— ee 


— und take aufitef , die aber: 
ben Gebrauch en a verlor. 7). 
Witter — Ryrolfdyen Turms _ 


| Ht. Voauberg 
aa — —— — ae : 





— gehen fie aber ab, yd —— 
wenn er bina if, gelobraun, ber Tyroiſche aber 
Brin. antfiht, “tes Ryoichi. mia ca — 
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pth sche er: Da Richt bard, ale: hee ey 
el ir. Abergeben die umßänbtich beichtiebe 


die 
chemiſehe Unterfuchting Buedy das Bladrobe.: a 


mancherlin Aufloͤſungsmittel | Qnrbeygen est 
ſteckt Thon, Kieſel, Kalch, Gifens.: das Berhäktn 


von beyden tft aber etwad verfthieden. Die bra 


t Zurmaline ſchleift man fer Geplon gemeisigli 
gu Rudpfen 8) Ran folgen Hra Scheele chemifa 
Verfuche mit bem genteinen Wafeedley (Piamingn 
Vermoͤge dieſer iſt es eine Art arineralifcher Schw 
fel oder Kohle, davon. die: Luftaͤure und eu 
groffe Merge. Phlogiſton . hie: Beſandtheile ‘ou: 
thaden: Der geringe Untheil Eiſen fan fall | 
u. nerven Ange denn er Ai 

MeMavtiay: eingemiſcht zu ſeyn, usd Dr, 
hat Warfenbley: in Händen: gehabt, das mehr € 
(eu, als gemöhnlid) , enthalten; und, mit Salp 
tes; verpufft .: etwas Leber dargeboten hat. We 
ted Waſſerbley nereinigt. ſich mie: Schwefel nich 
DaB Ueberbleibſel von dem durch Witriolfane au 
getdjetew.. Muldeneifen . iſt auch ein Wäffenbiri 
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— Dean fortgöfeste Bemerfunge 


Tage, da hadi Gewitter. fi ia Eier 


brew: laffen / und Folgerungen: daraudıı =. 4-. 


Viertes Öunttal: 1) Der Ritter Weeger 
tin berichtet, daß der an Glauge und {cdheinbare 


J Groͤſſe veraͤnderliche Stern..iw Halle ben Wel 


fiſches, dem verwichenen / Ortober) und im bri 
dek Rovembers, größer geſchienen, als Hu. 
the (eit 3a Fahren wahrgenommen,. der: jemen 
anders ihm. befanber, fo viel. fich mus. den vor 


‚Haudegen Rechrichte Aas. «Gehhi 
A Stara Be Fülen. la: BBO 


Da man ‘Ste Fuyſterne derr Eipnn 


aͤhnlich feat, fo Lhunten: ſoiche —— 
er - 
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"IE Zug) Se, ben 6. Gath 173 1. 


Set dem 16. December ee er merklich ab 

‚ Bommel, wile Din 27. Jannar 1780 mit bi 

ER gar nicht mehr zu ‚In einem Hanke 
ee nur wie ein Stern ber vee Griff | 


nebſt ihren Angefldichten Ynffäyen, “and. an 
dem “in > find hier er WM 

Defaunt en bey: diefer Akademie sterteldbey 

Per ae - A eitraum gehaltene Ses 

ben: und eing efrdnte Preisſchriften und» 

. einige Andere * der dniql Akademie zum Did 
— Schriften, verzeichnet" worden, - 

— — — 
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Augabe 
duu den 
Sorge geleheten ai 
J — at Stüd, — 

Bei 13. Sanuar yen: u — 
es 
‘ DE — — Maidan. = ; _ wo in 


TL i. 
giore. 


im * Kloſter 


1779. gr. qo Nicht 


men wir das ud), in die. 
freuten wir uns bod), unfe: 
dienfle auch in Stalien durch 
nes Hauptwerfes erkannt zu 
gang, die, fo viel wir einſehe 


Meufferlichen und ı 


order if, ber den Herausg 
intelmaunfchen Namen Ehr 
fetser ift. Sey Hr. Abbe Amoı 
Sustanders von der Unmuth ı 
drucks des Hrn, Abbts würd 
fenn; aber bas Dergnigen fine 
das uns theils Durchficht un 


Bergleichung mit bem Drgin 


\ 


toria delle Artt del Dife no. reſſo li 5 
chi di Giovanhi i 4 R Anti 


mann. Tradotta dal 
Tedefco con Note ori 


Dem 


- 


I 


auch eine fo gluͤckliche Sprache; dahz fie'fich In alles. 


° 


aR . Bugabe za den Gott Anzeige 


wu dem wir (beim Sep ein und andern Galtop-und be 
Kleinigkeiten halten ir ung nicht auf) Die Treue | 


der Ueberſetzung und die glügkliche Uebertragung in 
den Charakter einer andern, fo fehr verfchiedenen, 
Sprache wahrnahmen. Aber ‚das Italiänifche iſt 


ſchmiegt; und der Hr. Abbe beroelft nebſt einer vor⸗ 
züglichen Stärfe in beyden Sprachen, eine ruͤhm⸗ 
liche Kenntniß det. Gegenfinde,. die ben Inhalt 
ausmahen. WB Herausgeber kündigen ſich die 
Gifterctenfer Mönche zu Mailand an; „Dig Unternehs 
‚ mung macht dtefen Ordensbrüdern Ehre, noch mehe 
in. ben Uugen.. ber Proteſtanten. — 


Die ganze Aufferliche Eintſchtung iſt ungleich 
aben, 





> Gtud, den 13.San eer. 12 


.:: Phe Ausgabe der Ueberſetzung hat einiges Eigene 
thämliches,, das ibe felbit vor dem deutſchen Origie 
nal einige Vorzüge giebt; einmal die heugefügten 
"- Kupfer, und dann: de new hinzu gefommenen Uns 
merknugen. Bon. beyden wollen wir alfp einige 
Nachricht. geben. Die Kupfer beftehen theils is 
ganzen Tafeln, theils in Anfangs: und Schlußleiften, 
Jene find nach den Zeichnungen verfertigt, welche 
W. bereits verfertigen laffen und theild für das - 
Werk, theilé für.den.dritten Band der Monument 
beſtimmt hatte. -. Die Zeichnun * 
ſich die Wiener. Herausgeber 
bet hatten, hat der Kardinal. U 
geben .. Die Kupfertafein ea 
betreffen Vorſtellungen, auf. wr | 
bereits vorhin fich berufen hati deswegen wollen 
wit jene Stellen aus der Wiener Ausgabe, wozu. . 
jedes Kupfer gehört, benfigen. Die Kupfer ale 
End folgende: J. eine weibliche Herma (Wien, 
Ausg. ©. 10) I. II. Swo Statuen. finender 
unständifcher Krieger, aléGefangener (Wien, 6.42) 
womit die ausländifche Bildung, infonderheit. das 
— borftige Haar, erläutert wird. IV. eig 
nieender. Aeghptifcher Priefter, der einen Kaſten 
mit drey figenden Figuren vos fich HAlts (die mite 
telfte aber ift fein Anubis; eher der Kopf von eines 
Cynerephalus) von ihm f Wien S. 720 V.Vh 
gwen Anubis (Wien. S. 73, den Namen verbienen 
fie eben jo wentg; bende find völlige Cynoce⸗ 
ali, Daviane, dir legte. rect nad) der Natur.) _ 
Vi. Shs nas Bafaltaus dem zweyten Negnptifchen 
Stil (nad) der —— ung Winkelm. Wien. &.79, 
B6, 88.) VII. LX. gwen hermenaͤhnliche Buſten 
mit Köpfen, welche mit Hundsfellen, wie Hercules . 
mit der Chwenhaut, bedeckt find, vermuthlid ein Paar 
Rares (Wien. Gi 89, 83.) eine Pallas mit — 





40 end· aH ben Or — 
es: * 





2. Stuͤck; ben 13. Jan. 1761. 21 
smähnlicher, als tort. =. » weine | 
über Winkelmanns pen rg toe 


dee, nach einer Pafte zu Rom verfestigt; (Mo. 
vor, und 5. nach dem Heyniſchen Slegtum. 


, & dle runde Ara mit den drey Gottheiten (Dr. 


Sate i Tenens 
cus, der die verfertigten Glie zuſammen⸗ 
ſtellt (ebendaf. ©, 30. ‘ ien. ©. 57) 8, ein Ge ve 
FAB ans Glas, uezförmig geſchaitten, beym Dp. 
Rarlo de Mardhefi Trivulzi in. Mayland. - 9. der ' 
Stein mit Peleus (Oe. A. S. 140. Wien, S. 244.) © 


‘xO, ber Sphiur in ber Dilla Albani. 11. hai 


erhobne Werf mit. drep Figuren, parugter cine . 
SRS mit Zlägela bevedt (Dr. A. 6.80, Wien. 
©. 134.) 12. die Aegyptiſche Münze aud Wien. 
Ausg. ©. 54. ‚I Der. Garnes! mit Tydens (De 
M.S. 114. Wien. ©,186.) 14. der, andere mie 
ben Helden von Xheben Caaf Titelbl. ber Dr. HM . 
15. ein Ctrufeiih Gefäß mit cimer Mahlzeit; hex 

Befiger ift eben gedachter Marchefe Tripulzi, (Man- - 

iſt hier geneigt, es für. einen Sterbenden zu bale 
ten; Dieß iff und unbegreiflich; beym d’Hancats 






ville fichen dergleichen Mahlzeiten mehrere; auch ⸗ 


bas Mufilinfirument findet fich anderime.) .-ı 
erhoben Werk aus dem Mufeo Eapitoline, das 
in der. Wien. Ausg. ©. 135, findet. - Ä 
. £tfloren ed von einer Speifelammer; follte .. 
es nicht ein ländlid Opfer ſeyn? 17. das Mengke:. 
{che Gefäß mit der Parodie von Yupiters Liebes . 
antrag an Alcmena. (Dr. A. ©. 126. Wien. S. 


320.) 18. dad Etruſciſche erhohne Merk mit Ans. ; 


ebitectur in Villa Whank (Dr, 9. vor der Vow’ 


Y 





/ / 


G2 Büzabezu den Ghee. Amel 
bel ſlad Achren und ein Hligenftamm, "abgebttbeh 


die Undremeda , liegend, an den Felſen gebun 
dem, eine flee Statue aus weiffem Marmor de 
dem Srafen Firmian: sin Städt, daß wir- von mich 
gernrühmen gehört haben, a1. ber Farneſiſche Steit 
grit Bacchus und Ariadne (Dr. U, S. 141. Wren 
©5945.) . 22. dab erhobne Werk mit dem Q.-Lol 
ftus Weamenes (daf, S. 315; - Mien, S. 619. 
ı 93. weibliche Bufte-in Vila Albani, ‘dew Kop 
Nus Bafalt und das Gewand aud Porphnr a4 de 
Stein mit dem bildenden Prometheus (Dr. A. ar 
E. der Dorr.) 25, die zwo alten Münzen von Sy 
raeng (D. A. S. 313. Wien, G. 451.) 26. de 
aufltre Umriß des Gefaͤſſes, davon Taf, 18." einig 
Piguren enthaͤlt. (Dr. 4. -S.'319,)- 27. der Stet 
heſeus mit bev getidicten Fair Dr: A.S. 127 
W. 211. (Phaa, eine abentheuerliche, Erblärun 
dDes -fel, Winkelmanns; bey Plutardy Thef. PR. z 
KE. war ed die Deutung eines albernen Granime 
tifers’ von der Eromponifden Sau. Cher kan: d 
Die Antiope feyn.) 38. ein ayy deym Abl 
eoni ju Manland, die Köpfe von Mafinif 
und Sophonisbe, 29. Eine ſchoͤne Bulte vom Lar 
soon aus weiffer Marmor, in der Villa des Wa 
cheie Vitta zu Leinate 'unfern Mailand, z0 d 
Stein bed: Athenions mit ‘dem Jupiter, der de 
Blitz nach: dem Giganten fihleudert. (Or, A. Sigr: 
Mien. A. Titel des 2. B.) 31, 33: die heydenG: 
maͤlde aus. Dy, U. S. 363: 3. Ftd -fleber aud i 
~ der Wiener ©, 306. 831. wo doch ⸗die "Stelle d 
fie erklaͤrt, und auf welche ſogar verwieſen wirl 
weggelafien ift, Die Werfı der Htal. Neberſetzun 
‘Haben die Stelle au’ der Dr. Ausg. SG. 377. cing 
ruͤckt, und wundern fidy, warum: fie Wintelmat 
qu der neuen Umarbeitung weggelaſſen habt; { 
wußten aiſo · von· dem treuloſen Detoug ſeines Gon: 
Pe Er | | 


di 


a 
— t 
Fs e og j 


| Sti, den 13. Fan. ddr. 33 


| bed nichts, der ihn damit hiptergangen hatte, ¢, 
Winkelm. Briefe ©. 174. 33- Garneol mit Merg 
cur, der den Widder tr 


E 


tot Pegaſus traͤnkt. (D. A. am 


. bas erhobne Werk in Ville : 


us, der den Menfchen bildet, 
8 und die Erde oder Natur, 
Ste Herausgeber zeigen ſelbſt 
31 Siguren , welche die Wies 


wer Ausgabe enthält, 54 Stuͤcke geliefert haben, - 


4 


Aſpar und Mantelli geſtochen. 


Die Anmerkungen dex Heraüsgeber beſtehen 
theilS in Berichtigungen Mintelmanns, theils 
peoldufigen antiquarifden ober naturhiftorifche 
Erläuterungen, die zwar nicht. immer unbefannte 
Dinge enthalten , aber Liebhabern doch immer lehr⸗ 


Sie find. in einer guten Manier gezeichnet und vow 


reich ſeyn müffen. 2. €. ©. 18. von der Folge der 


Maffen, in denen man gearbeitet hat; (dhiſtoriſch 
lafjen fie fic) auf keine erwiefne Weiſe vrdnen; (ons 
dern blos nad) der Mabrfcheinlichkeit, weiche vor 
ben harten ſ. w.) ©. 
| Kunftarbeits ©. 30. 
wird aus Suniud beng 
Pau, was fi) auf da 
BD. glauben ©, 20, El 
ger anzutreffen gemefer 
| reine and 
en ben zwepten Aegr 
der als mit —— 
die unter bem Perſiſc 
gieng, war doch nicht 
‚zen Perſiſcher Kunſt b 
Perf. nicht bekaunt zu 


| at. (Dr. U am E. Wier, . 
©. 450, 34. Erhobnes Werk im Palaft Spada; : 


a 
i 


len : v4 ; Re ia 


Angabe zu den Git. Anzeigen 


wiffen wir nicht. Weber ben Mithras bat die bie. 
- Erläuterung Hr. Anquetil egeben ; ; die Sonne 
ty hat er bey den Perfern felbft vielleicht nie begeiche 
nets richtig ift die Bemerkung der VW. daß der 
Dienft des Mithras fchon febr verfälfcht geweſen 
ſeyn muß, wie er den Römern bekannt ward: 
ein Wunder, Perſiſche Religion hatte ſich in 
Krmenien, Cappadocien und benachbarte Laͤnder 


ben Begriffen ' 


ben Mediſche, 
urch einander 
perſiſch. Buf 
san nichts Uste 
Grieden utd 
unter den vers 
ſcheinlich, tere 
Etr. t. 118. 
carville anges 
7 nen oi nicht 
og > Merff. glaus 

| uͤhrliche Eu 
ten ; fchwe 
Rebel gebildet. 
De 


te > 


- 


2. Suid, ‘ben 13. Van. 2781. 2% 


Her Ganarifche Marntr (M. Lunente) ſchein ek 


einige Zeit vor &. ©, entdeckt worden zu feyn; dB 
finder ich feine Etruſciſche Arbeit in dieſem Mars 


mor, Die Verf. beftätigen es, Daß bie Alten die 


Mugenglafer nicht kannten. ©. 54. eine: richtige 


Kritit Aber Graf Caylus Verf bev Zeichnung. 


der Gemälde des Polygnoins. Das Kapitel aber 
die Malerey, das im W. zu kurz iſt, wird ergaͤnzt. 
Don des Encauftifdhen Malerey. Die Ungleichheit 


auf den alten Siciliſchen Münzen, ba der Kopf 


ber Proferpine auf der einen Seite fo fetf and bart 


gemacht ift, ba dod) die Figur duf der Rehrfeite - 


fo gut gezeichnet ift, fan daher fommen, daß der 
Kopf nad) einem alten Original der Götter gemacht 
werben mußte. So kan ed and bey ähnlichen ers 


bohren Merken gegangen feyn. Ben der Khuftlers - 


gefchichte werden mehrere Nachrichten aus Plinius 


and Junius bevgebramt, und am Ende ift ein Aus⸗ 
ys aus ded Hrn. H. Heyne dritten Duffey in dem. 


var. Abhandl. 1.3. 2. St. von den Manfilets ' 


epochen beym Plinius eingeruͤckt. Es freut ung, 


fo groffe Hochachtung für unfern Winkelmann bey - 


Sstaliänern zu finden, daß fie ihn von feinem Landes 
mann zu fireng behandelt halten. Die Schwierigfeit 


- ber Stelle im Plinius 34, 7, 18. von Benodor, der 


— 


den Coloß von Nero goß, will ber Verf. der Note 


. 283 dadurch Heben, daß er annimmt, ex (ey. .. 


aus Marmor geweſen; welches noch unwahrfchein⸗ 
licher, als alles andere iſt. 
— 


Die andre Gattung von Anmerkungen ‚neide 


Winkelmann . — ſollen, iſt bey weitem 


nicht fo zahlreich, als man fie wuͤnſchte. 3. €. 


Damophon (S. 20): lebte lange nach Phidiad und 
erſt nach Olymp: 81, 1. Aber wir nehmen mit 
Dont, wabumbgegebenift, Bon den laehptigters 


bs 
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shen in den Anfaͤhrungen den Schriftſteller find, sk 


und da einige, verheffert ;' aber die faiſch geſchriehe— 


\ 


‚nen Nahmen, von alten berühmten-Perfoney,-unp 
Hertern erſcheinen eher zahlreicher ; und ‚für My: 
Hgültige 
ha, Ir 
raͤ ſeyn 
Chefpic 
eſtatige 
das Ge 
le Juͤng 
hier ga 
8. Gob 
komme 
upt ſeh 
freylich 


Anume 


tungen, weiche thers von den eingeruckten Kupfer 


Fporgettellten Kunftwerken, theils ve 
alten Werken Nachricht geben: a 
von. einem erhobnen Werle zu Pavi 
r in Beinkleidern. 11. Q. 29.3 
Ktüsfen, die aus. Welleja - guög 
..& 37. 261. 309. 317. die Statı 
Pavia, il Regiſole genannt, wv 
6 iſt. Wir hatten immer noch Ho 
r, dritte Baud der Monumenti e 
da ed hieß, die Zeichnungen. wy 
dazu beym Cardinal Albani vorr 
iv-feben qué allen, daß wenia Hr 


‚mung. dazu übsig bleibt; ein Theil: der Platten. 


Nun im gegenwärtigen Werke untergebracht, ; 
‚Uxtheil dex Herausgeber ©. XXXIV. von ben 


. yamenti muͤſſen wie. benfiigen: . Quell’ opera 
- . »schbe aucor pil. pregevole, fe l’Aufore non,, 
oe | se 


: 


>». 


\ 


— 
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veffe feritta in uma.lingua. a kai feaniem.” Da 
man (9 wenig; Dank damit verdient, (0 it ed je 
‚wohl beffer, ‚man: unterläßt es in einer fremden 
Sprache zu ſchreiben. Ue ay Mt ee Se an en 


: t Hier iſt bey Hampe 1780 ein widtiges Wer} 
druckt: ‘Hiftaire ‘lirtéraire de Mr. de: Voltaire, 
ar Mr. .le:Margais de Luchet, To. I-VI. gris 
Ein litteraͤriſches Werk, das fic) von andern aͤhnlie 
Wert durch den philsfophifchen Geift, mit dem: e⸗ 
zeſchrieben it, und durch die blühende Schreibark, 
anterfcheidet;: Was unter den. Händen des gewdbey 
Hiden Ritrerutors magre Biographie , Verztich⸗ 
nung von Schriften, Mrititen und litteraͤriſchen 
Zaͤnkereyen, die, wenn ihre Zeit vorbey iſt, nip 
voffe Unterhaltung zu. geben pflegen; . gemefep 
Fenn wuͤrde, wird durch ein fined Genie, Aus 
muth des Wortrags, Reichthum an philoſophiſchen 
KReflexionen, Berbindung des .Stild ded Elogium 
mit dem Stil dev Gefchichte, und Verwehung der . 
Geſchichte des Zeitalters in die Lebensgeſchichte eis 
‘acs "einzelnen Mannes, ein 'unterhaltendes and - 
Jehrreiches Werk, + Der Punkt, von welchem der Hy, 
8: ausgebt , ift.die allgemeine Veraͤnberung iv dev 
‚Denfungsart und indem Gefchmad ven Europa, - 
feit dem Gade des fiebenzehnten Johrhunderts ; 
ider philofophifde Geift, der fich her Religion, 
Beſchichte und Staatskunſt verbreitet hat: was 
fand Boltaive bereits, und mas hat er beygetvagen? 
Der Plamder Ausführung iſt, daß die eigentliche | 
kebensgeſchichte in-gween Banden vorausgehet; dav 
“dritte und vierte it der. Gefchichte feiner Schriften, 
‘und Hie Heyden: lezten einer "Sammlung : kleinee 
Stude und Poeſien von ihm beſtimmt, en 
Pe r 


\ 
~ 


"gungen ie 


ob. Schriften asd in Samlungen pic feciat waitin 
tairen’s Zeitalter tft cine Zeit ven ff Fabven, 
dia Zeitraum, In welchem ſich unſtreitig cin Forts 
—* des menſchlichen Geified wahrnehmen gt 


om erften Bande, welder 328 ©. beträgt, 
“gehet noch ein Difcours préliminaire auf 44 ©. 
Soraus: welcher ‚eine allgemeine. Weberfchrift. vow 


a 


dem Zuſtande der Künfte und. Wiſſen ſchaften is ~ 
Europa gegen bie Zeit, da ba Bolteive erfchien, uud 


Ben ganzen Plan und Zweck ves Werks enthale. " 

Matdrlider Weiſe ift hier alles uur im Groſſen ges 

ſchildert. Eine genauere Meberficht der ſchoͤn 
ufrtiché , welche damals — — 


Geiſter Fea 
quffrat, wird nachher. eingeruͤckt; nnd cin 


Der Reflexionen iſt ans der rgleichung und * 


herung jener Zeiten mit den unge geſchoͤpft. 


Was man dem Hrn. v. V. nicht ‚abfprechen fan . 
At eine neue Urt die froͤmmelnde Gleiſnerey zu F 


Sarven, den Aberglauben lächerlich und die: 
Rradt unter ben Menfthen ehrwuͤrdig zu — 
Seine Schriften haben. auf —— der W 
— und dasjenige, was vorher in ben Gebrifts 
und in Köpfen weniger denkender Manner vine 


borgen lag, in ben: — Umlauf gebracht. 
Wen Sehriftſteller ſollte man immer vom Menſchen 
abgeſondert Halten; wenn man von Voltaire ſpricht 
Gab urthellt, iſt es nothwendiger ; alé bey irgend . 
‚einem andern; der Hrs Marguiés fucht dennoch im ' 


Hrn. v. V. aud) den Menſchen als Ge Sepeaftand | 


der Öffentlichen Verehrung aufzuftellen; 
aäber und genauer kannte. Ueberhaupt fiebet 


vielleicht unfer Zeitalter: immer: nod gn nab, um | | 
‘Ben von V. recht. zu beuztheilen.. Wenn erft feine . 
Schwachheiten mehr vergeffen fegn,, oud die Fruͤchte 


‘bes —n = -(hablichen, Camers, ‚ben er 


and⸗ 


2 bee! 13. Ve 1781. ap 


audgefirent ' hat,. mehr gevetfet haben werben, - 
wird fich über: fein Verdienſt und feinen Werth 
noch etwas richtiger urtheilen laffen, Der He, 
herren beweift indeffen uͤberhaupt tine -philofer 


fen Mann zu entſchuldigen Pflicht dev Menfchheit 
ift, find Greunde und Beinde in Cinftimmung ged 
bracht. ee. M. erzählt vieles Parz , um wicht 
darch Limfländlichkeit zu ermäben. Wir wollen: ei) 
niges auszeichnen. - Die Jugmdgefchichten des Hrn 
v. V. werden in vielen Stücken berichtigt. Es wird 
hemerft., aus der Zest ſeiner erſten Leibenſchaſt der 
Liebe Hat man noch Briefe, in denen fich gleichwohl 
tein Zug findet, Durch den fein groſſes Gente nachs 
mals die Leidenfchaft zu chavafrerifiren wußte: Ehr⸗ 
begierde war fo auf baffelbe wirkſamer, als die 
Liebe. Nicht im adtzehnten, foudern im drey und 
jwanztaften Jahr bat er den Oedipas verfertigt; ee - 
teug dem -Oberpriefter nicht die Schleppe, ſondern 
ſaß damals in der Baftille. Daß v. VW. bie Uebertra⸗ 
des phil. Geiftes in Werke des Witzes zuerſt im 
Sabon fi eigen gemacht bat, erhellt aud) aud felis - 
wem Biographen. ©.7ın. f. ein Verzeichwig vom . 
dem Betmögen des Hrn. v. B. und von den günftis | 
Umftänden, bie ihm dazu gebolferr haben: fein 
Yaterlich Erbtheil belief fic auf 100,000 Livres: die 
Unterzeichnung in London auf feineHenriade tritg ihm 
30,000 Thlr. ein; wie er aus Berliwuach Frankreich 
zurädtam, hatte er bereits 80,000 Lior. jaͤhrl. Eins 
kaͤnfte, und ſeit der Zeit brachte er fle noch einmal 
fo body. Im Luſtſpiel konnte v. B. nie fo grog wers 
ben, er lebte zu wenig unter Menfchen. Eine De 
geeffion über ben fogenannten Efprit philofophique, | 
dyelchen v. SB, eimgefährt hats es fey eigentlich nie 





x 7 * a —— 8 „5 ar . 


Sone ew Git, eter 


et; ate ie Liebe see Geet. Sen 
. Wehrlich ed das erfie Mab daß ber Wek des Schei 
vom Patrerreaifarfordert ward, fich auf der Bühn 
gi zeigen, Die Gnadeses Hofe, Befoldungund ein 
Stelle, erbieitier durch fein ſchlechteſtes Werk, ein 
- Ppera, GeiwMufenthatt beym K. Stanislaus und y 
Potsdam) feine Sireitiqheit mit Maupertuls, un 
perth erzählt. Die Gefangennehmung ingrant 
ty ein Aufteitt, der dberbaunt nicht ſehr en 

— fett dadurch Verbruß macht, daß v. X 

io wenig Gegenwart des Geiftes und Ent {ehloffenbe 
beweiſt. Diefer erſte Sond gat 3336 Be 
6 N ty: 


: Dee Weyte ‚fiel: bea Helden: in glangenden 
Sines: :dar, su weichen thin fein hohes Aller au 
bewahrte. Seit Aufenthalt nn Mont = Rion b 
Raufanut, zu les Deliced den Senf, und endli 
qi Ferney. Geine Leidenichaft fie daa Themter n 
den ‚dadurch veranlaßten Unruhen zu Genf, - 
Dob ed iſt nicht. möglich für dieſe Blätter, alle | 
mannigfaltigen Ye während des Aufentha 
des v. V. in diefen Gegenden zu. beruͤhren. 
Be an einigen einzelnen Anmerkungen | 
_ Wenige Sterbliche haben wohl den Rul 
re feinen Gitterfreuden und feinen‘ Höllenfolte 
Senden aa, in dem Maaſe empfunden | 
», U Wenn: man. feine natärliche Unrubd, Un 
Hult, Seftigteit, geichildert ſieht, ‚ tan man ſich 
viele Widerfprüche in feinem Charakter und in 
‚ gen Handlangen erflärem Der Sn. Marquis n 
billiat wie aͤchte Philoſophie es Ihren muß, fi 
Mudfalle auf. die Juden; eben fo fehr die Bitterk 
amit welder ep feine Kritiker, es mochte auch 
do kleiner und unbedeutender Autor oder Dich 
Ang‘ feyn, ftdupte; etwas, wads wider ibn 
ichen - wat angele een dod — 


— 


he u 


: ae | ne J | J - 
2. Che, ders: Se 


fd Epott und Hsondtey waren Teine Waffen 
hud: zwar fowobhl- gegen Perfuncn ; ‘als gegen d 
SEuche; endlid-wand er fie wohl’ auch zuweilen Ir 
Faller an, wo ed ihm ah Gründen fehte Me — 
einem Worte, der Name Phitofoph tant thm nue 
mit groffen Einfchrantuitgen gui "Nur dann giebt _ 
man ihm denjelben gern, wenn er die Unfdald in 
Schab nimmt; und die Dultung predigts aber 
undy nr” predigt; denn ſelbſt abte er fre ged 
“ andersdenlende wohl nicht ats. Der $e 
quid glaubt, die Philofophite de *lHiftoire — 
berde. in fun aig Jahren bad: Schickſal Haben, wie 
das Trauerfpiel Wdelaide du Guefelin, das dreyſſt 
ahre nachher einen Beyfall erhielt, der man-ihı 
angs verfägte. Nach dem was Hier ari hie 
wird, of es doch nicht unwahrſchetutich (553 
ſich einmal in Sihn hat fommen laffen, das Daupt 
einer zit Genf Ju werden. Allerdings wae 
v. V. Meifter in der Gegenftellung und Eonträftis 
tung » bauptfächlich int Hiftorifthen, woriny er fd 
biel verungluͤckte Radabmer, auch unter ind Deuts 
ſchen, erweckt hat; aber eben Dadurch ift bie WieFins - 
falt’und die Genanigkeit der Gefchichte verlotires | 
gegangen.‘ Ueber feine ewigen Wiederholungen 
von einerley Gefagtem, in feinen ſpaͤtern Fahre 
wird erit in der Vorrede zum dritten Band, 
hur’ bepläufig erinnert, fie ſeyen doch allemal in 
Anderm Worten audgedrudt. Wie tir bier lernen, 
Fo ift es nicht r, daß v. B. an mebrérn Wers 
Zen zugleith arbeitetes uͤber ber Arbeit‘, an der er 
einmal war, blieb er Tag und Nahe, and wide 
mete ih Ihr gan}. Die Beſchuldigung von Ge 
will der He. Mi nidit auf den v. BW Men laffen, 
Er Habe geſcherzt ohne Bosheit und Galle, Den 
gleichen Vertheidigungen weiß man Hit ben. sor 
‚und Walker Saga nee AIR trees 


~ 
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32 Sagat, 2. St. beng 3. Jan. 1781. 
2 an vereinigen. . (Bas. in Frankreich Auftiaru 
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‘ter gieht der verftandigeg Lefer die erforderliche e 
ſchr ung ſelbſt. Dieſer zweyte Band haͤlt a57 
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| Me find. noch bie Anzeige der Commentatia 
| de fatis linguarum Orientalium ,. Arabi» 
cae nimirum, Perficae et Turcicae unfern 
Lets ſchuldig, die dem erften, ‚neulich von ung 
Meisten, Bande des Meninski auf 194 Fo 
nun Barnes A, und. auch befonderB audgts 
| rd, 8 eee ak Oe 


Mit: quiferordentlidhem Aleiffe und feltenen lity 
trivifhen Keuntniſſen werden bier... nach eines 
hrjen Unterfuchung über den Urfprung. des Sprag 

überhaupt $. 2. , (Die und am wenigfieg 
stillen hat, zumal da wir die Stelle lafen S. 4 
tum auftoritste D. Auguftini,. Bened. ; Bererix 
arti, aliorumqne, tum. ipfa. natyra,rei ime 
ducti, hebrasam. Unger primam omnium veriy . 

imilius extitiffe.¢o lubentius arbitramur, qua 
magis id et linguae fimplicitas, et antiquiflima 
tjugdem monumenta evincere vidertur. Hanc 
a. Gaps) foam ana moda In pares Sonn 
' é c a mis 


t 
fed, 
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homine init! m'cepergt, verum etfarn apud ı 
verfumgen hardenamı 


Dr cat) A men - 
‚ deren Erlernung 
| ber Erweiterung 

die Wurzelgräber 
3 jest noch. die Ha 
r fo viel Unfug ge 
Ibert(te Theil dave 
yandels und einer 
nd-Afrifa willen, 
da man mit derf 
ohne Anſtoß Fon 
; rein und ohne 
arten, weil bie 
‘fo viele Luft aw 
nus, Trajan, € 
ernde Bolter ve 
m: Doch entf 
nbarten, unten 


/ 


3. Stuͤck, den 20: Jan. 181. 35 
den’ die Chainjarttifde und Koraiſthitiſche (dieſet 
hatte Mota, dew Geburtsort Mohammeds, ein 
zweytes Amſterdam, inne) die fchönften und vor⸗ 

eR er a me SS AS 
nehmſten waren ,. bie baker andy Fest) - wh 


das rein Arabifche, -genannt warden. Sdea, - 


. frühe wurde die Sprache hauptſaͤchlich durch "Die 

- gelehrten Zuſammen fuͤnfte auf der ofadifchen Meſſe; 
in welchen Preife für die beften, von.der größtes 
. shells daſelbſt gegenwaͤrtigen Nation dafür erflädk 
ten, Gedichte auögelezt waren, und unter welchen 
ber ſchaͤzbarſte die Aufhängung eines: ſolchen Ge⸗ 
wvdichts in dem Tempel zu Motiha war, zu;einem 
hohen Grade der Cultur gebracht. — Ihre Mer 
breitung nad) Syrien unð Chalbia, und von da 
aus, inner. weiter: gegen Dtorden, bewirkte bie, 


durch Die Marabifche Ueberſchwemmung nothwendig 


gemachte, Auswandermg: derraber, und Mohame 


meds Reformation. Num vertries der Iſlamiſanus 


die Liebe zur Dichtfunft aud deu Herzen dee Nation, 
und erfällte fie Dagegen mit Benisrde nad) Erobde 
engen. (DerRoran, der; als Gedidht betrachte, _ 
immer fchön iſt, und wenn er abet den meiſten 
frühern-Gedichten der Nation, den Gedichten eine’ 
Amralkaisſs, Raad, Tharafa uud: vieler anderer an 
Gedanken; und Ausdruck weit nachftehen mug, doch 
ſeinen Verfaffer-ald einen beredten Manu zeigt, 
wor nun⸗gdas hoͤchſte Original für alle. fünftige 
Dichter, zumal nachdem Labeid feine niedertrady 
tige Schmeicheley wirklich ing Werk geſezt hatte.) 
Bald hernach erhielten fie auch die Schreibkunft, 
son desen verfchiedenen' Arten gut: von S. a6 ar 
ehandelt wird. (Die Verff. ſind geneigt, die 
Ütehe arabifehe Schriftart vom Hebraͤiſchetz mbar 


Jeiten,: ©..28 Not..a. MWir finneasomteinerade - 


dere Rp Syriſche um 3. bean ear 


we 


— 


N 
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er aͤlteſten Schri 
B Eſtraughelo b 
— Hamjariſchen (o 
n die Verff. rich 
auf dew Perfepi 
fie aber die Inſch 
rr in Nuͤrnberg a 
d ure für Suftich ¢ 
ach. der hier Tab 
BR ty unwahrſcheinli 
wirmärben fie immer ehey für farmatifch halten, 
AIn der dritten Epoche — fo wollten wir am died 
reden; denn da madjte die Zeit vor Moham 
die erfte, und der Zeitraum von ihm bis auf M 
fur die zwote aus — die. wir. von Manfur an 
auf Timurlen’s Eroberungen fortgehen laffen , 
xeichten die Araber einen. boben Gipfel der | 
lebrfamfeit, befonders: durch die Bemühungen 
"eben genannten Manfurs. Schon vor ihm ı 
x: DaB grammatifche Studium der Sprache, und 
Ddamit hothwendig verbundene Ausarbeitung ı 
» Keeflicher Wörterbücher, denen ſelbſt die unter 
Mriechen am weiteften. getriebenen ähnlichen Bei 
- Hunger. in feinem Betrachte gleich fommen, 
wenig. man ed auch unfern bis. jest. gedruc 
arabiichen Grammatifen und Wörterbüchern anfi 
mit ganz aufferordentlidem Zleiffe und Glad 
‚ trieben worden. Nun fam hauptfächlich das E 
dium der griechifchen Litteratur hinzu, das | 
- Kenntniffe in Jurisprudenz, Medicin, PHilofoy 
und Mathematik febr ausdehnte, uhd ihren | 
ſchmack in der.Gefchichtfchreibungs s und Di 
fun(t fehr laͤuterte. Endlich famen die ung! 
Lichen Zeiten, wo ber.über alles Beyfpiel gluͤck! 
Timurbeg der arabifchen Gelehrſamkeit den 46 
Stop oerfeste, deſſen Wishangen-bisjegr.forsoau 

Zoos. r ee ¢ 7 . 
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In der Erzählung der Geſchichie der perfifchen 
und tuͤrkiſchen Sprache find die gelehrten Vere 
faſſer weit kuͤrzer. Wir zeichnen nur einiges wes 
nige aus. Die tuͤrkiſche Sprache hat, was Wort⸗ 


bedeutung und Art zu kouſtruiren anlangt, noch 


jezt mit der Sprache die größte Aehnlichkeit, dite. 
in der Krimmiſchen Tatarei Dſchagatai berrfcht. 
Sie war alſo ehemals die allgemeine Spradje aller 
der Stämme und Böllerfchaften, die die groffe 
Tatarei auésmadten. Die eigentliche tärfifche 
Sprache ift aͤuſſerſt arm; aber fle hat ficdh, wie 
bie Derfifche, durch die Aufnahme fo vieler Wörter 
und Medensarten aus der Arabifchen, und felbft 
aus der Perſiſchen Sprache zu der reichten unter 
biefen Sprachen aufgefchwungen. Sie haben uͤbri⸗ 
gend ihre Buchflabenfchrift non den Nrabern, und 


nur einen ihnen eignen Budftaben, bas Saghyrt 


nun. , Sie lieben die Kalligraphie febr, davon. cin 
aroffer Theil in hbertriebenen Verziehungen ganzer 


drter und Säge, befonderé bey Weberfchriften, 


fieht. Die Hrn. Berf. haben. daher fehr wol ges 
than,. Dag fie auf der. angehängten dritten Kupfers 
tarel Proben gegeben haben, 3. €. die Webers 
rift an. ber Stofcher Ruffem Baſcha, die Siegel 
r Befire Ibrahim Bafa und Mi Bafcha u, a.m. 
S. 97 iff ein eet feiner Gen 70000000 
bares Verzeichniß aller der Bie 
feit 1726 iu der. Druckerey ded 
Conftantinopel, fo lange er gel: 
worden find. Die Verfaffer i 


‘wie fie felbft erinnern, manche U 


ähnlichen Verzeichniffes, das d 


Schuiz feiner. Geſchichte des 


einverleibt bat. Die Geſchichte des Timurs, von 
Nazmi Sade, die Gefchidte ded alten und neuen 


Aegyptens von Subeil Efendi, die Geographie 
x ¢3 von 


? 


4 


3. Stic, ‚den 20. Fon, mer 57 
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“pan Men, die Osmannifden Annalen von Rain 
Wafhid Efendi und Dfhelebi Sade, fo wie 
» Beiden Wörterbücher, eins von Vankyli, ı 
bas andere Ferhengi Schuuri genannt, ‚find d 
Baler, ohne Zweifel die wichtigſten. 


} Abſchnitt werden bie Berdie 
n bad Studium der arabifdı 
erſiſchen Sprache erzählt. .: 
ıch den Nationen gemacht, | 
yaben wir hier bie außgebrei 
würdigen Verfaffer betrachtet, 
| rt viel Fächer der Gelehrſan 
2 ig von dieſer Seite vorgcard 
de dieſes. Hier wollen wir 
» und Verbeſſerungen einſch 
1 des Pagnini rixienſis 16 ift ı 
isgekommen. io Urfache fi 
n fich die Verff. © - 97 Not 
ithung zu erflaren, daß viell 
sen Umſtaͤnden der damaligen 
es an einer Widerlegung gef 
icht gerne hahen verbreiten ta 
r wuͤrde da den ganzen hi 
Die wahre Urſache erzählt 

e meiften Eremplare fi find in 
Grunde gegangen. — | Der 
beffen ©. 98 Not. g. Erwahi 
Ter Druckfebler. — Beim | 
ıfis hätte ©. 99 Not. g. ber 
af er blos ein Auszug aus 
„ die Gravius aud Aegypten 

bracht hatte. Die WW ebendaf. iſt 1631. w 
aufgeleat, aud) von Erpen grab. und;lar. L 
3617. 4. und Paris 1638. 8. edirt worden. 
— haͤtte and Not, l. deſſen Apo 


* 


3. Gti; den 20. Jan. 1781s 39 | 


pro Chriftian:. relig. Arabice 1687. Rom Erwaͤh⸗ 
nung verdient. ©. 103 hätte die fo oft aufges 
legte Syvifche Ueberf. ded Korans nicht seraeton 
werden ſollen. ©, 112 Not.c.. muß bemerft wers 
den, daß die Saracenifche Gefchichte von Wain . 
mit den haͤßlichſten Druckfehlern verunftalter und 
Erpens Veberfeßung Knabenarbeit if. Schultens 
batte viele Gmenbdationen Ketten handfchriftlich 
Angehändigt. Hottingers Supplement zum Maa 
fin in feiner Kirchengefchichte Saec. XII. darf auch 
uicht. vergefjen werden. Not. e, find gwen Haupt⸗ 
bücher von Schultens Haririi Confefl. 3. Franequ, | 
3731.. und Confell. ultim. Lugd. 1746. 4. vera 
en. Note f. muß bemerkt werden, dag Go⸗ 
las griftentheils fein Wörterbuch aus Dſcheuhari 
genommen, und daß der berühmte Hr. Prof. 
Eberb. Scheid zu Harderwik bereits den Ans 
fang des ganzen Ofdeubari arab. urtd lat. edirt 
bat. Not. t. dBieRelandfche Ausgabe von Borhan- 
nedini Alzernuchi Enchiridio bat zwey fat. Ucbers 
fezungen , die eine von Fr. Noftgaard, Dänifchen 
Juſtizrath, die andere von Abraham Echellenſi. 
& LESH 17. find die perſiſchen Evangeliſten von 
Whelok,. Lond. 1657. Hein Fol. die gar fehr vow 
ber perfifden Ueberfezung in der. Polyalotte abe 
gehen, nod) zuzufegen. Buch die englifche Probe. . 
eines Gedichts des Jaumi, bie nevlid) Hr. White. 
feinem Specimeh of the civil and military infti- 
tutes;af Timur (f. biefe Anz. St. 107. von. J.) 
angehängt bat. ©. 118 Not.c. bürfen Gravit 
»otae ad Anonym. de figlis atab. et perfar. aftro-, 
pomicis, Lond. nicht vergeffen werden, fowieS. © 
129 Not.,r. nicht die decas facra Cantic. arab. arab. 
ynd lat. Leip}. 1610. und denn aud) Gr. Walling, 
Gefchichte Joſephs des Zimmermiannd, aus einer 
Parifer Handſchrift, arabifdy mit Anm, Leipz. 
a er 90-0 


\ 


Bee 


* 40 gugabe zu ben Goti. Anzeigen A— 


kohammeds Teſtamente 

s 1650. darauf Fabriz, 

dlich Hinkelmanm arab. 

ben, finden wir gar nirgı 

‚ wichte von Alenningii | 

ıs precans ex MS. Arab 
18 Hr. Boyfen: feiner tle 
die wir auch bier nirge 

eutſch angehängt bat. 2 

von Rhaſes Ab}. von- 

bie Chaning 1767. Lond 

yat, fo wie and). nichts 

e fo oft uud an fo verfc 

fen, Brpen, und Dbi 

den. Gin Regifter über 

‘ oft ihr Platz febr. willfähn 
ängewiefen worben, mwärde dem, ber das % 


%. 
ts 


: oe Nachſchlagen gebraucht, fehr ndglich gew 


~ Haag und Parig. 
„A. de Luc. Mir haben 
fi unferer vorigen Anzeige (3 
n einem ſehr traurigen Zaft: 
Varadted , (dad. unfere Eyege 
f der Landkarte von Aften ft 
r Väter vor der Suͤndfluth u.f 
nunmehrigen Tiefe ded Mee 
Bette nun vom Waffer entbloͤ 
| Ruf ausgeſezt, mach und n 
gue neuen Erde umge(haffen, neudeledt, bewa 
den und bewohnt werben foll. Auch ‘dtefen sw 
fen Theil feiner cofmolpgifchen Erdgeſchichte ( 
ne Hiftoife moderne) hat Hr. de L. aufs v1 
ſtaͤndigſte ausgefuͤhrt, und auch hierin — 


~ 


— 


3 Stuͤck, den 20. Jan. Test. 41 


{der Vorgunger An Etklaͤrung ber Gtndslate und 
Erdcataftvophe bey weiten übertroffen, . die fim 


begnuͤgten; die Borwelt in ihren Syſtemen dur . 


euer. oder Waffer vernichtet zu baben, ohne fich 
weiter. darauf einzulaffen, ob und wie nun -ihre 
glücklich cataftropbirte Erbe auch wieder bebaut 
und bevdlfert werden koͤnnte. Beydes, ſowohl 
die Wege wodurd), der Allgemeinheit der Cros 
vevolution. obngeadtet, dennoch fattfame Gattuns 
gen von Thieren und Gewächfen haben erhalten 
and auf die neue Continens fortgepflanzt werden | 
fonnen, alé aud den Anfang und Fortgang der 
Pegetation auf diefet dden. Erde, hat der Verf. 
aufs Umftändtichite und Faßlichſte vorgetragen. - 
Ben weiten nicht alle Thiere haben durch Noah 
gerettet zu werden gebraucht. Alles, was auf 
‘Den vormaligen Inſeln, dew nachherigen Gipfeln 
‘per. höchften Gebürge, lebte, entgieng dem Welts 
gerichte. Vielleicht daß auſſer Noahs Familie aud 
ſelbſt noch manche andere Menfchen (nemlich folche 
‚sormalige Inſulaner) gerettet worden find. Ge 
vielleicht die guten alten Fucad von Peru auf dew 
Cordilleras, da thre Spigen nod Inſeln waren ıc. 

Coerfteht ſich blos vielleicht; - — 
Strenge bewundern, mit welchen 
ganzen Werke Erfahrung und 2 
ſcheinliches und Mögliches au 
terſcheidet.) Vielerley Gefam 
auf dieſen mancherley Inſecten 
wurden bey der Ueberſchwemm 


feſten Landes vom Wafer aufgehoben, und aufs 


neue / Erdreich hingetrieben u.f.w. Doch: mögen, 


aud allerdings durch die Revolution: ganze Gat⸗ 


tungen von ehemaligen organifirten Körpern , die 
fish jegt blos unter den Merfleinerungen Faden, 
untergegangen jeyn. Der Derf, vergleicht bey pe 

C 5 N =; 


N 2 


\ 
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fern EMRE bie jetzigen Conchylien mit dew verfl 
teri, wld. finder freylich, daß zu einer ſehr gro 
Anzahl ver leztern noch ‘Heine. wahren Origi 
entdeckt ſind. Er beſchreibt verſchiedene der | 
fallendſten von ihnen, z. B. die beiden fo Auf 
Tonderbaren Bibalven, die fein Hr. Bruder 
dem Saleveberg ben Genf entdeckt, und wo 
Hr. Sauffure nunmehr in feinen Alpenreifen Xt 


’ ‚dungen geliefert hat, und die weder mit einer 


dern Petvefactenart, nod weniger mit irgend ¢ 
natuͤrlichen Mufchelgattung übereintommen. 
auch ein Drittes folches Fncoqnitum von Barbe; 
in Saintonge u. few. (Alle Mefe neuentded 
merkwürdigen Petrefactenarten find von ben Her 


RE and Gortingiſche Mufeum geſchenkt word 


2 Allein aud für die erhaltenen und gerett 
„Geſchoͤpfe fonnten bod). jene vornialigen Fn 


hit lange mehr bewohnbar bleiben. Sie we 
hurt Bergfpisen worden, waren durd) die ver 
derte Geftalt. der Erde nun in eine ungleich bd} 
folglich faltere, Utmofphare gelommen, fie mug 
aun bald- mit Schnee, und allgentady mit ei; 


ı Vis befleidet , folglich von den Thieren, denen 
. Bisher noch Nahrung und Mafenthalt. geben fo 


ten ,. die: fic): aber nun immer mehr herunter n 
den wärmern Zonen in die Thaler ziehen muß! 


> velaffen werden. . Auch ifre bisherigen ZI 


mußten, ſo wie die Ströme der: vorigen Er 
einen andern Lauf nehmen: (ich neue Bahn | 


‚chen und auch hiedurch fernerweitige groffe Ver 


berufigen veranlaffen. Sie wurden durch die D 
fle und die daher entfiehenden langanhalten 
Megengüffe; die nothwendig auf die Revolut 
folgen mußten , ungemein’ verftärkt, und ftrdm 


theils ins Meer und riffen während ihres Las 


t 
f 


/ 


da fle, Aberall Widerſtaub fanden, fid Atößhe 
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! 


bahnen mußten, eine Menge organifirter Koͤrper 
mit. fid) fort... Xheild aber ergoſſen fie -fich iv 


: Seen des nenen Landes, die aber, "wie fid ‘vow 


felbft verfteht, damald durchgehende von Seewafe 


ſer gefüllt waren: und hieraus erklärt Sr. be & 


nicht nur den, vielen en a gefchte⸗ 
nenen, Urſprung ber Suͤßwaſſerfiſche, ſondern auch 
die Entſtehung der ſuͤſſen und der ſalzichten Seen, 
und ded Steinfalzed. Erhielten nemlich jene Grew 
fiarfern Zufluß von. fiffem Waffer, ald fie wieder 
serdun(ten Fonnten, fo wurden fie nad) und nad 
felbſt verfüßt. Stand hingegen Zufliß und Cvas _ 
poration. in gleichem Berhdltnig, To blieben fie | 
falzicht,, wie fie waren. Erhielten andere emblich - 
gar. weniger Zufluß, fo mußten fie endlid) aus⸗ 
dunften und allgemad zu Öteinfalz verhaͤrten. 


Die wichtigſte von allen dieſen Veraͤnderungen 


aber und zugleich die allerallgemeinſte und perpe⸗ 


tuirlichſte if das Bewachſen des neuen Erdbodens, 
Die Vegetation, deren Anfang und Fortgang, 
Urſachen, die ſie verhindern oder beſchleunigen 
und befördern koͤnnen, det Verf. aufs ſorgfaͤltigſte 
unterſucht, und dabey eben fo (charffinnige und 
feine, ald wichtige und wahre, Bemerkungen zur 

Dbyliologie der Bewächle, einem foanmuthigen 
und nod) fo wenig bebauten Felbe der menſchlichen 


Kenntniffe, liefert. | 


Die erfte Grundlage zu aller Befanmung ‚ber 


Erde legen die Moofe, die bekanntlich felbft an 


den fabliten Felfen befleiben, und in kurzer Zeit, 
fo wie fie vermodern and andere au ihrer Stelle 
auffchieffen,, ein dauerhaftes Bette. für gröffere | 
Gewaͤchſe bereiten. In SGaudland: ſchlaͤgt en 


/ 





i 
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hee nichts fo balb und To leicht an, als HA 


— -Feaut, das. felbft an Stellen, wo man es ved 


~ 


mit Fleiß adsgerottet, doch in wenigen Jahl 
wieder anzufliegen pflegt. ae 


, zumal kalkichtem Boden 5 
egetation natuͤrlicher Weife af 
er dagegen, wenn fie nrg € 
it bat, defto dauerhafter u 
von flatten. Die Saamen 1 
els fon ihrer Bildung mı 
wugsrue, SOEs wyiel der Winde zu ſeyn, von ihn 
in der Luft umhergefuͤhrt, zerſtreut und audgefi 
zu werden. Ferner tragen ſo Millionen Thie 
zumal Woͤgel und Inſecten, das ihre zur Fo 
pflanzung der Gewadfe bey. Die Stauden u 
Baͤnme erhalten ferner . durch ihren Bau imm 


mehr Dauer, da ihre Wurzeln in den Steinrif 


writ umber ranfen und dad Dickicht ihrer Zwei 
dem Berwebhen bed abgefallenen Laubes vorbeu; 
sud dadurd) den Fortgang der Vegetation fide: 
Diefes ganze. wichtige Gekhafte verfolgt Hr. de 


~, burd alle aur irgend. beträchriiche Umſtaͤnde, zei 


3.3. den fehr .groffen Antheil, den das allma 


uzge Einſtuͤrzen der fchroffen Belfenwände in ¢ 


dürgichten Gegenden zum Kortgang ber Befaamın 


beytrage. Die abgeriffenen Geruntergetrdmm 


ten Stuͤcken häufen. ſich am Fuß des Felfen a 
‚machen gleichfam eine Böfchung oder Abdachu 
(Talus, wie mand in ber Fortification nenn! 
die dann in kurzem vow: Geodd(en cingenomm 
und belebt wird, == — 


Dieſes, was wir in der gegenwaͤrtigen u 


wenlichen Arzeige gefagt haben, iſt bie allgem 
ne Ueberſicht ded be Lucſchen Erdſyſtems. Ft 


D ' ‘ 
Ki 4 . ! / 
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in die weitere Ausführumg au folgen, if Jenfeire 
unferer Schraufen. Zu. disfex Ausfährung gehoͤrt 
vorzüglidy ein: beträchtlicher Theil des ganzem 
Werks, der zur Befefligungides Gebäudes dient, 
polemifden Jahalts if, und die Prüfung und 
Weurtbeilung der biöhe Kehrgebäude ‘Aber dir 
Entſtehung und⸗ rer jetzigen Erde, enthaͤlt. 
Durchgehends zeigt ſich dabey Pie multerhafte 
Billigkeit und Beſcheidenheit des liebenswuͤrdigen 
| Werf., ter niemanden verachtet und ſich Daher 
auch zur Prüfung einiger Syſteme herabgelaffen 
bat. die. doch, wie daB von Telliamed, zum Theil 
fo änfferft froflige und fchaale Abgeſchmackrheiten 
behaupten ,: bag es dam: Bee. fchon manchmal Leid 
gethan hat, dag fic) das eben gendunte Bug 
vom. verdienten Verf. der Defcription de I'Bgypte 
se A m ER 
Einen andern ungemein aumuthigen Theil de8 
Werts machen ble gelegentlichen Abhanbiunge 
aus, wotu De, de L. durch dew Berfoly fei 
Syftems veranlaffet wird. Soze B.⸗ Ane dbere 
aus menfchenfrenndliche Vertheidiguug der Ges 
meiaheiten, wozu man. fo viele: wil(te-anbeBauete 
Landftriche verwenden ſolle. Wie ware. 
gleich anfangs durch weife Geſetze gegründet un 
dadurch künftigen -etwanigen Nachthelten vorger 
beugt: werden muͤſſe, geigt der Beef. ate Muftes 
ber Haundverſchen Regierung: :: ee 

BD eee ee ; 
Die merkwürdige Uebereinftimmuug der Mo⸗ 
ſaiſchen Nachrichten vin des GaAndfluth- wit den 
cofmologifden Datis von. der jegigen Geſtalt uns 
fever Erbe un. ſ. w. leitet den Verf, auf eine Aber 
aus wichtige. Wergleihung des natürlichen foo 
‘ ; u NG \ 8 


— — 


46 Zugabe gi: den Geet, Anzeigen, 
ter Religion; wie ſchwankend and. 
" feitig: pene sin Beſtimmung ber. Begriffe von 
gend, und folgiid con Glick (zB. bon 
he ehelichen Lebens) «fig u. ſ. w.;.' wie, leicht 
alſo pie Nothwendigkeit eintr Offenbarung 
gebe, und wie anderufrits die Aechtheit der 
,  mecliehenen, bey jeder. ſtreugſten Brüfung in 
Baaͤnzender erbelle, 6 i a, 
x, So. ein anderer. Diſcurs Aber die Endurſa 
"(ped Schoͤpfers, uͤber feine weife Abfichten 
Slärkzrleiner Gefchöpfe; wie, da befonders Ra 
 solffenfthaft sur ‘groffen Quelle des Glaͤcks für 
Schdpfung sarde da fle gee Wahrheit, and | 
wohne 
BI ER re ne 
ine andere ſehr umftänhliche Unterſuch 
über die natürlichen Kräfte des Menichen, be 
Sxssl ſemes Geifted,: Pruͤfung. des Vibrations 
Aſſociationsmechaniſmus, den Hartley ausda 
and ſein neuerer: beruͤhmter Sommentatge ſo 
eflich ſindet fe 0. u 
BIER LT 6 
zt ABs: gue Nachricht für. ſolche Leſer und 
New, „die, etwa Hrn. de L. Vortrag nod 1 
eunen und. für Dig: folche erufte Materien, 
x zum Tbeil in. dieſer theoretiſchen Haͤlfte fi 
Baleſe ahbaudels, xan ſich wenig einladenden | 
ben dürften, erinnern wir nur,, daß;,: fo 
wetland die Paracelfiften. und Rofenfreuzer, 
naher; einige deshalb merlwuͤrdige Dichter 
fondeehare Gabe Hätten, die trivialibch, -fiaxpe 
- Gedanken in den unverſtaͤndlichſten Wortbon 
t wermisrens fo. Hribe &. hingegen das ge 
beitige Geheinmmiß beſizt, auch Ore. 
454 
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troctenfien: Materten- durch Die geichtigkeit. cineg _ 
Gieffenden und mit Attifchen Salz -gewürgten Does 
rags zedem nur irgemd. etwas hellen Ropfe niche 
blos:verfiändlic), fondern zugleich überaus unten 
haltend und ney zu — TE 


Paris. ee — — 
- Theorie generale des — —— 


par M. Bézout, de PAcademie Roialeſden Scien- 


ces etde celle de Marine... . 17793 499 Quartk 
Wenn man einige unbekanute Gröften ,. und eben 
fo viele Gleichungen, "deren jede fie alleentth alt, 
bat, fo führen die: gemeinen: Worfchriften „ı aus 
allen Gleichungen: eine einzige beftimmte gu. ma⸗ 
chen, auf fehr weitläuftige: Rechnungen. vad zu 
ſehr zu fanmengefezten Kefultdten, Tbe Ehlers und 


. Gramerd beffere Methoden find ſolchen Erinneruns 
‘gen :auögtfezti,:vornehmlich ‚deswegen, weil mas 


‚ihmen immer die Glel 


binden muß." Wie Hr! 


deiten. auszuweichen fuche 
Mbhandlungen der.:Alabeı 


‚1764; gezeigt,’ biefeß; © 
noch verbeſſert. Das 9H 
‘Hanféens ‚dazu, tft: «bie | 


bard Functiowen: allen 
multiplicireny unb in dief 
iu "Denen fic) die unbefä 


die man wegfchaffen will 


wie müflen diefe Functione 
wie verhält man fich mit +t 
fie:geben?. Die Cutwicke 
gen — bas Bud)! a 


Theorie der Summen, un 


geiee | 
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ester Groͤſſen, mit : Dehevtangen. Aber: “eles 

2 — Diviſoren. Das erſie Buch enthaͤ 
Vorbereitungsſaͤtze zu Auflöfung der Anfangs di 
fer Reeetfion:- genannten Aufgaben‘, das. seven 
lebrt dad Verfahren. feb. Die Ränntnig- De 
erwähnten. Sunctionen, beruht auf Eigenſchafte 
der gay thoi die alfo. gne nerft abgehandelt wer 
“den. Die Schlüffe tur; darzuftellen, bezeichne 
Hr. B. ſehr zuſammengeſezte Begriffe, mir: Bet 
den, an die man fich aewdhnen muß. -- Shor 
daraus folgen Sigen(chaften der beftimmten Sic 
dung, die man fucht.: Wenn fie aus Inuter 
vobiidubigen € Gleichungen. hergeleitet wird, fo il 
toy Grad, ein Product, aus ven Graden diefer 
_ Girichangen.; m tft bievon nichts. Allgemei⸗ 
“ ned bewiefen,. ald daß das bey zwo gegebenen 
Gieidungen: gilt. Er Dielen algebraifchen Sage 
als Erempel der gemetriiche: Die Flaͤchen 
reper Körper, beten: Matar durch algebenifche 
 Hivichungen ausgebruckt wird, koͤmnen einander 
alle drey, nicht in: mehr. Puncten ſchneiden, alg 
bdbas Product, aus ber dren Gleichungen Erponens 
ven‘; Einheiten ‘Hat. So haven ‚Flächen |: Dreyer 
Eofinder,. ‘Kegel oder no von Kegela, 
ſehniktten, wit mehr, af6 -adt Puncte ‚gemein, 
‘Mus .. veer Gladungen: vom : 2: Grade, -Fömnt 
“ine vom 76 febafft man: Die unbekannten Grife 
fen, eine: nach bet andern weg, fo koͤmmt maw - 
‘auf der Brad . Schen. diefed wird zeigen; 

‘wie viel Reues uund fuͤr bie Ausübung‘, womehr 
vere Gteihungen gebraucht werden, : Wichtiges — 

2 « Bert enthältz’ viel mehr daraus big 
„ware dem, dered verſtuͤnde, nn. 
Bie § rung unbrauchbar. 
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Gin. Ex Eu 


‘ty 3. Chr, Krüger, 
‚recht deo einzeln 
seien und 

öpfner, eb 

i — —— be 
den Unkerfchied der voll: 
menen M lichte 5D 


felbft. in der pd 
Mans ‘fat g u 
gefolgt, and. L mi 
au Auszug. a. -...1felb 


fh bald, daß er dich ale 
innigſt befannter und frey 
dat. Und überhaupt: find 
in Abſicht auf Deutlichkeit 
Mränyung des ganzen Sul 
dogmatifchen, fowol ‚als 
en in den einzelnen Reh, 
daß er 6 en, andern. it 
a Zu 


40 Zugabe zu den Gött; Anzeigen a 


EEE 1 EEE Zu SE ret, au ichtig vordieht. Mit 


cht nurt Für wns ſelbſt, fondern 


ne Zweifel in Abficht auf unfere — 


lantger — ee um 
en, wo der Verf. etwas entwe⸗ 
en Vorflellungsert has 
rn Freunden diefer Mſſenſchaft 


merkwuͤrdiges vortragt. Die dem’ Naturredte - 
nöthigen Grundbegriffe aus der allgemeinen pratt. - 


Philofophie erklärt der Verf. oon. ı—28. Den 
Masdrud Permiffivgefes halt er, wie mehrere 


| thun, fir dien Widerſpruch (ganz richtig, wenn 


Geſetz fo viel heifft, a ein Sag, „welcher eine 
Derbindlichkeit ausdruͤckt. Aber wenn ed nur 
erklärt wird durch einen Sag, weldyer dad Recht 
Heftimmt, ober den Willen des Obern anfündigt?) 
Gr Enz erlicher und aͤuſſerltche 
‘uns nicht gut erklaͤrt 76 
ands der Furcht vbr götte 
Ingegen ang der Beforgnig 
tebe. Sondern vielmehr 
mr Urtbeile des eigenen 
jenen. Einficht in’ die Vers 


biefe aber auf dentUrkheile | 


a)‘Bleibt ja dieſer Unters 
z Verf. Abrigen Grundids 
hicht göttliche, abet Bb 
x aͤnſſere Strafen 

ter die wichtige F 
erbindlichfeit da fi 

⸗ nicht andere in 

andlung nad all... ... 


dttniffen richtig gitbeweh | 


zohlthaͤtigkeit, Arbeifſann 

Uns feiner Erklaͤrutig iets 

unvollkonimene Verbin 
lich⸗ 


4 ih, den 27 an riet, | 


lichkeit allezeit nur eine innere feo, Wher dieß fch 

nicht ‘nur dem Sprachgebrauche, fondern den 
enen Erklärungen ded Verf. nicht gemäß zu fe 
ie Dichten des Wohlſtandes haben oxdentli 
Beije nur eine unoollf, Verbindlichkeit; aber hab 

fe eine innere, nad) des Berf. Erflärung, beftimi 

die Zurcht vor göttl.Strafendazu? Sie haben, na 
nfern, wie, den gemein angenommenen, Begriffe 

eine innere Berbindlichkeit, fo. fern natuͤrl. und de 

Handelnden erkennbare Folgen "dazu Befttuinier 

eine änffere, fo fern fie und andere vorſchreibe 

und vorichreiden können; aber eine unvollkommen 

fo fern ‚fie nicht eigentlich erjmungen m*-- »* 

fen; .obgleid) ihre Vernadyläfliguug m 

ligung und Beradting, fo wie aud 

päichten Uebertietung, geahndet wird. * 

auf guten Ruf und Namen fdrantt ar 

auf die moralifcben Tigenfchaften eis 

aber doch gewiß auch eine Beleidigu = 

man verhaffte und verächtlih madende phufifch 

Unvollfomuienheiten, Krankheiten, Blödfinsi yx 

dem andern fälfchlich be’--+ Mi ze n-n-e.. 

von dem natürlichen \ 

Eigenthumsrechte hat fi 

von den gemeinen, auf 

denen, Begriffen entfe 

haͤlt. Er nimt an, da 

an gebrauchen man da: | 

wenn fic andere, nicht | 

mung und Erlangung | | 

dag man den Willen ,. 7 

ein evidentes Zeichen | | 

ware eine Inſel pon | | 

gen‘ gemalht, daft m | 

ſchriften Diele. Abficht 3 
0 dem natürlichen © 


= f 
ameé 


1 ‘ 
D . u ‘ PRO 
L Er ~ 
ı 
* > 


Qa, 
Pa 


FÜ: Sugabe ju den Ober, Anheigem 


\ 


ef. die Rechte der Eltern gegen ihre Kinder 
. i a *? doz gegen ı nicht 
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dee: Her Regent -gefdefoffen hat, wenn · er We: zu 

ſchliegen berechtigt war, einer noch genquern Bes 

ſtimmung ndthig haben? Ctwa fo: wenn er the 
alo .cingn foldyen, (einen Volksvertrag gu fchliefe 

fen) bexschtigt war. Denn gleid) im folgenden 5 

Zömmt der Sag hinzu; bas Volksvertraͤge thre 

Shltigfeit nicht verliehren, wenn gleich der er 

gent geändert wicd, Und. dod wird. fich. ni 

Sebaupien laffen,-daf.alle Bertrage,, die ein New > 

Henk: zu fiblieffen.berechtigt. war, für feinen Wachs 

galgerverbindlid) feyn, wie fie es für ihn.waren, 

Der Gefandte fiebe nur iin Anſehung feines- Gey 

ſchaͤftes nicht unter der, Oberberrfchaft des Bolts, 

an welches er gefendet iſt. Wufferdem ſtehe eg \ 

nicht nur in Civiiſachen unter der Berichtsbarfeit - 
“ Deffelben; -fondern koͤnne ‚auch wegen eines jeden 

| du defen. Land. begangenen Verbrechens geftrafe 

werden⸗. (Zweckmaͤſſig aſt eine mehrerellnabhängigs 

Aecit den Geſandten doch wohl, und alſo als natüre - 
Hid. und. ſtillſchweigend ausgemacht zu vermuthen⸗ 

: 90, dad Gegentheil nicht ausdruͤcklich ausgemacht 
aber durch die Gewahnheit fefigefezt if.) Dig 
Ankuͤndigung fe — =e 
nöthig > 08 fey 

bed zum. Aufruh 
und. elle Arten 
‚einiger Einſchroͤ 
werigſtens einia 
Vertheidigungs 
‚sen Anfall, und: 

⸗der gewoͤhnlichſt 

hat unfere Aufi 
haͤngte Uhoandh 
dng ,vollfomme 

Zur Hälfte hat 
ald Programm; 


38 Blysbegn den OOM. Anzelfen 


gu Korfu esiderlegt ble dei. plefe Busters’ 


En ROKDUNEAermacen Cra wife.) Der Berti; ver 


diefe Unwerfcheidung: für —* und norhwenrig 
erderint / Alt A mit alten? pet uicht zufriebeih, 
was. am en Grund devjelben bisher gefagt work 
dem if. Dev. Grund, den er Angiebt, iſt die 
market’ Gleichheit der Menſchen. Vormdge 
derſelhen! Darf. id) alfo Dem andern feine Vollkom⸗ 
menhetter vermindern, weritt Ler mir die meinigen 
vermindert‘; d. h. Gewalt gegen tha’ gebrauchen, 


wenu erie dad Meinige ninit. Hingegen: wenn 


vr mie var’ meine Vollkommenbeiten nicht vers 
mehrt‘, oder nicht gegen andere beyficht, audi nur 
Burd) gleiche Unterlaffung es ahnden, ader nicht 
Zum Gegentheil-Jwingen. — ide nur bey - dies 
Sem Grund wird: man es gewabr, ſondern den IR 
That es ausdruͤcklich, daß (nach feiner Meynung) 


vie ganze Eihstheilung” Ber vollkommenen und unvoll⸗ 


. Fommenen Pflichten. fic) nur auf die Pfuichren 


eG iff nun: ben 
Hrurnd Ber: Cires 
end iſt, die eine 
ſanmerk nehmen: 
dad Naturg eſetz 
TH zu Det; was 
dann Rec. deswe⸗ 
| für den aͤchten, 
fprängl. Rechtes 
er Menfcben Tein 
vo felbit bemerkt, 
und Rec. keinen 
en, der mit aus 
niſchen ſich keiner 
duͤrfen, ald we 
Uebels ndthig tft, 
ſelbſt das größte 
WUebel 


Gh, bet 27° Ian. 1787. | 97 


| 04 
Vrbelfeyuwäte 3) Muß datatuͤrliche 3wangse 
recht Dow immec als ein Theil des natuͤrlichen Rechtz 

‚überhaupt angeſehen und gegruͤndet werden; -folgs 
it an den einzigm allgemeines: Grundbegriff Xe - 
Nechts, daß das Überwiegend näzliche Recht eg, 
fice erſte augefchloffen werden. 4) Sit der | 
daß ich.dem andern thun darf, was er mir thus, 
wicht mehr, nicht weniger, ‚Din der Verf. gleich 
feibft aus feinem Grunde folgert, ©. 211, fare 
bintänglich. beftimmte und fidyere Anweilung fuͤrs 
Zwangsrecht. .5):Kafjen ſich die Emmwürfe, Bie dee - 
V. gegen die vomandern angegebene, and befonderk 
vin Garve gut zufenimengefaffte Gründe anfere&e 
Eintbeilung mache, alle hinlänglidy, und faſt ade mk 
deuſelben Antworten entfräften ; womit er Die Cth 
würfes anderer gegen die Eintheilung felbft enttrafs 
tet hat: Aber dieß hier auszuführen, geſtattet d 
Naurh nicht. nteßr:.:. Und ed kann bem Verf. wicht 
ſchwer ſeyn, eb ſeibſt gewahr zu werden, wenn ex 
es nod) einmal unterfucht, = 
W BL SG Bn Eye 2 
Antonii de Haen Praelectlones 
Boerhaave inftitutiones pathologi 
Jecenfuit, adtitamentis auxit, edi 
t erberg: FE i, 567,- Tl. 308 &, a 
lung de vermibus,. und dister at 
groß Octav. Bey Rudolf Bräffen, 
‘hemaliger fleiſſiger Zuhörer des I 
Und Leibargted, Hru. de H., verblen 
gabe der Vorleſungen dieſes Deriifn sg 
rg vielen Dart, zumal da er die Mühe uͤbernom⸗ 
men, Dew Vortrag gwar fo, wie er von Hrn. de H. 
‚eigenhändig war niedergeichrieben worden, ju ges 
‘ben, jededymtt u aller uͤberfluͤſſigen — 
— 5 N: ' uf⸗ 
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Lange; foldl. ſcheine dverdutinfhmerzattenäfsopifc gu 
‘fen: (Das period. gicht. u. rheum. Zahnweh, wie auch ' 
der haͤufige Abgang des Rafen(dletine w. der Thraͤnen 
bey zahn. Rindern widerlegen diefe Meinyng.) Wie 
ſchreckl. uͤbel auf die anhattende Verlegung der Zunge 
gn ſchaͤrfen Spizend. Zähne folgen, dav. wird bier ein 
ſchauderhaftes Beyſpiel gegeben. ‘Bom Brande ath 
hufleiſch. Bey Kindern rühmt er aud) den Saft des 
Hauslauds mit Salsgeift. In der AH. vom Wutm 
‘am §ingergiebt ererft eine anatom. Befchreib. aller 
Theile bet Finger, und dann die Urfaden zu dieſem 
Ichmerzh. uͤbel an, bariinter d, meiften nur duffert.find, 
"Übrigens haͤlt er den Wurm ant Finger mit der Gicht 
fehr nahe verwandt, u. glaubt leztere Krankheit durch 
enaueentix. det erftern am deutl.erflären zu kbunen. 
Wie viele bekommen nicht den Wurm am Finger, Die 
“gu feiner Krankh. weniger, als zus Gicht geneigt find, 
‚auch ohne Aufferl: Verlezung? Auchift d. Gichtmaterle 
aͤuſſerſt Telten fo ſcharf/ daß fie in gang kurzergeit Rno⸗ 
‘chen zerſtoͤrt; fie legt audy faft allemal nur an die Ge⸗ 


Yenke, febr felten an die Knochen felbit. Die Gicht hat 


ihre Perioden mit der Jahrszeit; dev Wunn hingegen 
‘wird nur manchmal populär.) Bey Gelegenh. der Ber⸗ 
“genfurg der Kinnlade gedenktHr. d. H. derArt, wie dte 
‘Holl. Bauern die Einrichtung derſelben veranſtalten. 
"Dee Operateur —— in Paat hölzerne Cylinder 
wifdyen bende Hintere Backenzaͤhne, ſtellt ſich hinter 
‘Den Kranken, haͤlt den Hinterkopf fefte'an Ke, druͤckt 
‘bad Kinn des Leidenden gegen die obere Kinnlade, aiid - 
hebt alfo aufjenen cylindr. Untetlagen die Gelenkkͤpfe 
wieder eiũ. Der Abfchnitt von den Vertenkungen iſt 
rebenfalis aus denMphovifinens bes Boerhauve bier eins 
geſchaltet. Hierauf folgt die Abh. von Sen Vruͤchen, 
den Cinthellanden u, Heilung derfelben.: Cin merfw. . 
Berpipiel eines Urinblaſenbruchs wird Gi272f., and 
S320 eines Darnibruchs durch · die Mutterſcheide arts 
ee r 8 gts 
er ER: r 


\ 


wwnuachtheil, fir das Qebendes Verwundeten werben fits 


60.  Bugabe gu den Bott. Anietgey 


Der Mutter, der Blaſe u, des Backdarms. Cinmalfeb 
Dr d. H. die Urindlafe umgekehrt heroprhängen, ag 
$ 


melden Porfalle bas gewaltſ. Ausziehen eines S 

aus der BlaſeſSchuld war: der Harn tröpfelte beit 
‘big auds beyden Harnleitern. Bon Verwundungen. 
BeyGelegenh. der Verblutung nach Verlezung grofſer 
Pulsadern zeigt He. d. H. aus Boerh., daß es wirklte 
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ũbrũ u. a. Verlezungen Durch Gift 2c: erſt nad 
onaten n. Fahren tödtl. werden, fo halt es Hr. deH. 
mit groͤßtem Recht für lacherl. ‚der Toͤdtlichk. drefer Mri 
Verlez ang dieGrange von neun Tagen zu fegen, Der 
And. vonPulsaderge(dwilften u.verlestenNeroen 
beſchlieſft die Rehrevon ben Wunden, weicher riod etn 
furzerUnterricht von der Heilung u. der dabey zu beob: 
aͤchtenden Lebensordnung nachgefchicht wird. . Don 
Slutſtuͤrzungen. DasBinden d. Glieder ruͤhmt er ſeh 
Bey Blutergieſſungen aus d. Mutter. Bom Schmerz 
Ben dieſet Gelegenh. dringt Hr. d. H. ſehr auf die ge: 
hane Kernen: der Urſachen, die nad) Ant. des Boerh, 
aie aS ak it werden, Da er hiebey gwar det 
Mobirfafts gedenkt, die Fale aber unbeftimt Last, N 
nennt Dr. v. W. die beften hieher gehdr. Schriften tt 
einer eingefihaltetenWote, Aueh dieFolgen d, Schmer 
die Zuckungen, ber Tetanus, der Jammer re. wer: 
en bier durchgegangen. DenSchluß diefes 1.8. ma: 
hen kurze Betrathtt, über die Wunden des Kopfs, deı 
Bruft, ded Unterleibs, Quetſchungen u. Beiubruͤche 
1, Der AVeyte Theil: Krankheiten der fluͤſſ. Theil 
Bed menſchl. Körpers. Nach vorausgeſchickter Beſtim 
inung Ded Begriffs von der Vollbluͤtigkeit werden bi 
Grfahrungen Leeuwenhoeks u. Rob. Boples Aber bi 
pete affenheit ded Bluts angeführt, und durd 
rp.v. W. mit den Haleſiſchen u. Sauvagesſchen nod 
rmehrt, doch aber zulezt die Unzulänglichkeit diefe 
Keantniffe cinge(tanden. Mit der mechan. Schärfe de 
Thiele ute hat e6 nad) dem Urtheil des Hrn. v. W 
feine Gollige Nichtigkeit nicht. Freylich giebt ein 
MenheSchriftftell., die zu jedemSchmerz eine Schar 
fein den Säften haben müffen, éhe fie mit der Erklaͤr 
aber fertig werden föhnen, da nur ein Widerftani 
Blutgefaͤſſen feyn darf, um Fieber, Schmerz u 
Geſchwulſt zuerregen. Die verſchied. Arten Schärfe 
Sie. esbafe, — SERMERIAEBEIS EEE curate 
— | A i 
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' fithent gefehloffen, Handelt er einige pon Boerhaave 


übergangenelirtikel ab, neml. vom Wafer, von Wie: 
mern, 0. genoffenenGiften u.anfteckend. Krantheiten, 
Da wir, ohne zu weitlaufig zu werden, dieſen Abhaudl. 
nicht Folgen finnen,miffen wir ung begnuͤgen, aus deh 
benden befonderd abgedruckten Tractaten; de vermi- 
bus inteftinorum, et I&tero noc) ein. und anderes zu 


bemerfen.: Erfte: . d. H., enthält 
durch die Anmerl 2B. alles das, 
was die weweften er Bemerkens⸗ 
wuͤrdiges über d r Gedaͤrme und 
re Entftehung, infeln liegt, ges 
agt haben. Au a werden bier 
auch die Theile d rnnt,in welchen 


Wuͤrmer gefunden worden, bev welcher Gelegenh. Hr. 
d. W. das Frauenzimmer fehr warnt, nicht zu ſtark an 
Ben gu riechen, oder fie vorher mit Zindel 
affet zu bedecken, um die kleinen Inſecten abzuhalten, 
die leicht bis zum obern Theil der Naſe gelangen und 
siel Unheil anrichten koͤnnten. Die drey gewoͤhnl. Ar: 


ten Warmer werden beſchrieben. Vom Bandwurm 


nimt Sr. v. W. zweyerley Gattungen an, etue mit thr: 
gern, und die andere mit iangernLibtheilungen. Stans 
bingegen vier. Unger, Linn u, Tiſſot habla d. Band: 
wurm aud) aufferXhieren imBrunnenwafferts. Gam: 
fengefunden, nur waren fle an Farbe verſchieden dit 
pon’ der Wahrung abbieng. Er iſt both geneigt, mil 
Willis u. Redi den Spulwarm vom Gegeuwurm gu 
trennen, dazu freyl. bie Verſchiedenh. dedinn. Baues 


Recht giebt: HerSattel.allein tft cinguunbeftindiges 


chen: Von bem verfchied.Zufällen, durch Wirmei 
{ 


fect Zu den äuffer!. Zeichen tedjnet er auch ‚dies 


wenn die Augen feinen Perlenglauz Haben, fonderp zu 
weiß, nicht durchſcheinend audfeben und die gehörige 
seine nicht. haben: auch die ind ‚bläulige fallen 

arbe bes Augen fep-verdachtig, amd dann fey md 


u 2 n 


EEE 


Sh, Bugaber Str den 97 Sam Ing1. 


. bie'zelichte. Haut yutor den Mugen apterdunten., Das 
| — e durch nine iſt doch nie 
nnmer van fo ruͤbein Gotaen begleitet, wie Hr. ». WE 
glaubt... Unter mehrern Beyſpielen "erinnert. fid Bee 
“0 Qieer Bratt, bey der. in dex rechten Weiche cin. Gekaniit 
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ad chriftiense dottrinae régulam exzafta et: 

explicata.a Joanne Baptifta Lafoaris Guarini! 
Tomus 1. explicans principia 1778. 275 S. Tow 
mus II. explicans officia 1779. 233 &. Oetave - 
deibuitz ſchon rechnet ein mach der. chrifklichen 
Religion verbefiertes Noturrecht zu. den von dem 
Belchrten mit Recht gerehnfchten Dingen, welded 
Briheil von ihm auch. auf. dem Titelblatte: beydes 
Theile des gegenwaͤrtigen Werks fest, Den Ber 
aber Dewog möbejondere noch dieß Zur Verferti, 
gung vines 8 tolkhen Naturrechts; daß eS Grease 
Höfiig. war und gefährlich (bien, bag feine Gland 
bensgenoffen dice Wiſſenſchaft gewoͤhnlich aus 
dem Brotius, Pafendorf, Hetweccius und: andere - 
: — Ketzeen ftudirten: Nuniquid non eft: Beng. 

Ural, ut eatis ad cönfulendum Béelzebu - 
Deum -Acearon , ſadt er einmal in. dieſem Sinnd 
” van. Er er ſelbſt om eee oe 


| jez: waturae et pentium orinchpia et officie 


\ & 
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benuzt und den grpſſern Theil tie Bets bamit | 
hingegen nicht - 


e 
A 


angefüllt har ſo hat ex” d 
unterlaffen, aufs nachdruͤcklichſte 6 zu rügen, 
wenn jene Philofophen. etwas dem Canonifchen 


Rechte oder dem’ Trident. Concilio entgegenlaufens 


~ 


HE Yohaupten. nd um fein fepmines Werk nicht, 


halb zu verrichten, hater die Irrlehren ber ſchisima⸗ 


" tifchen: Philofopben: bid in. die innerften- Gebiete. 


der Ontologie und Pneomatologie verfolgt; wozu 
er fib den Weg auch dadurch eröffnet hat, daß 
er die Pflichten in Unfehung der Seele in theores 


‚tifche und _praftifche theilt, und zur Erflärung der 


erftern alfo alles. in Unterfuchung nimt, was über 
Weſen, den Urfprung und. die Bereinigung 


der Seele mit dem Körper ihm Anfiöffiges behaus 


“ptet worden if. Wir: wollen uns aber bieranf 


nicht einlaffen, fondern nur einiges er 


was dad Naturredyt oder. die Moralmäher angeht. . 


Den Grundfag, daß das Recht aus ber Nüzlids 


Uchkeit entfpringe, . nerabicheut er, wie immer 


viele gethan haben; ohne zu bemerfen, dag es 


_. war darauf anfomme, zu beftinmen, von wae 
.. für einer Nüzlichkeit bie Rede fen. Die Natura — 
‚ gefege find: unverimberlich, und Gott-felbft awit 

gicht eigentlich davon difpenfirer:: Aber er fant | 


bea Grund der Verpflichtung, wo er es gut fins | 


gegen das Naturgefeß; aber die frommen 


Bet, wegnehmen. Go tft die Vielweiberen apa: | 
rz⸗ 


wäten und andere, Manner. Gottes begiengen das 
‘hey doch Feine Sünde, Denn Gott, als der hoͤchſte 


Oberherr dee. Menſchen und aller ihrer Gerechts 
"TI Recht, dad die Fran auf des 
yat (auf welches fie, feibft.nicht 


, fo wie der Mann. nicht anf 


einſchraͤnken, wenn: er will. 
un in jenen erſten Zeiten, uur 
| die 


oo rn z 


— — — — 
— — ⸗— — 


die Bevoͤlkerunguunter den zum zu 
befördern. Go kaun der Papſt auc. nicht vow 
der Verbindlichkeit eines wahren Eides eigentlich 
diſpenſiren; aber er kann entfcheiden, ob etwas 
satione formae et materiae ein wahrer Eid war: 


Ueberhaupt ift der Verf. ſehr geſchickt, mit det 
ſtreugen Grundfägen,, die er im Allgemein bei 


bauptet, Fälle, die dagegen auzufioffen -fcheineng 
wenns Noth thut, zu vereinigen. Gelbſtmord I 
(dlechterdings gegen bas Naturgeſetz. Abervein 


gige Märtyrer und Heilige haben. ed Telbf uam - 
gebracht? Ja, die haben das aus. befbnderm Aud 


trieb ded Heiligen Geiſtes gethan;: woven fid: su 
verfichern feine aufferliche Offenbarung:, ſondern 
nur eine fefte innere Ucberjenguag ndthig mar; 
Die Verſchneidung ift nicht erlaubt, auch wen es 
Hehe zum Behuf der Kirdhermufif. Wher wenn 
einer, Behuf der Geſundheit, caftriren lage, 


und in der Kirche fingt; das geht wohl an, sad 


man fragt denn nicht juft nach, aus wad: fae 
einem Grunde die Operation vorgenommen ‚wos 
den jiſt. In der Lehre von dein Gewiffen befenug 
er fidy zu denen, bie probabilem., fententiarg 
nicht erft probabiliorem für genug halten. Cin 
Kind, oder eine audere unfchuldige Perfon, dürfe 
man ums Leben bringen, wenn man anders nicht 


fi) vor einem Feinde retten koͤnne; doch mäffe es - 


getauft, oder ber, welcher ed ſo fich aufopfert, -fehe 
ner eigenen Geligfcit in der “ "0 

genug feyn, um ohne Seele: b 
zu koͤnnen. ‘Die. Obright , 
Digen Barger nicht chosen, | r 
des Staaté davon abhienge N 


him, daß er dem Torannen ſich Helle, von weichen 


fie weiß, daß er ihn gewiß tüdten werbe. . Gine 


Jungfrau hingegen in eben demſelben Galle deny ' 
thee a > e_2 Ty⸗ 


5 Stick, den 3. Febr. I RB . | 
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| | aung feiner Luſt auszuliefern, 
Ware hier nicht eine Fleind 


Eſther, bienlidy gewefen ?) 
anonifchen Rechts find doc 


bt, fondern zum Theil götta 


edt. Er vergiſſt bier nicht, 
Hefchichte mit dem Landgraf 
orzuruͤcken; fo wie ‘er bers 
ehrere nicht unbenuzt lage. 
MWiderrufung des Febronius 
jen die Sklaverey wegen: der 
rf. nichts einzuwenden. “Im 


en Rouſſeau and Beccariaz 


in Italien der Fuͤrſt Gone 
n hat, aus teffen Schrift 


rd. Die Unglaubigen darf - 


man nicht befriegen,, bloß um fie zu befebrény 
aber alsbenn dürfe man ed bod) thun, wenn ‘fie 
die Miffiondrs nice predigen, ‚und diejenige, 
“Die Luft dazu haben, die neue Religion nicht ane 
nehmen laffen wollen Dieß wird genug feyn 
gar Beurtheilung, auf weiche Weife dies Nature 
acht: bearbeitet iff, = / Br 


Hat 


- Freue Ueberfesung des Prediger Salomo, 
Nach dem ebräifchen Tert mit Zuziebung det 
zriechiſchen Derfionen , von Chriftian Goctfet 
Struenjee, ARonfiftoriältarh, 1780 7 
‚in Octav. Der Hr. Verf., welcher bi 

aoͤnliche Ürbelten über die Propheten beka 
ſich durch dieſe über ein ſehr ſchwierig 
Bibel, einen lay unter denen: erworb: 


gm meifien um Baffelbe verdient gemacht Haba 


Brei Worzüge hat biefe feine Weberfesungy guerft 


theile - 


— 


N 


‘at ⸗ 
— 
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5 Stik, ben 3. Gebr. 1781. sy 


, 


At fie den Text richtiger ab, nd darn erklart 


fle. manche einzelne Stellen beffer, al6 -von am 
bern gefdheben. Wan fennt bie. groffen Sdwies 
rigleiten dieſes So viel wir bemerkt 
haben, liegen fie allein folgenden Urfachen. Mas 
fichet es naͤmlich, als Abhandlung Eines Thee 


© ma. an; macht die Ubtheilungen nicht ricdtigs’ 


7 


überfieht die Vieldeutigkeit der Worte Yan und 
ran; verwandelt fpecielle Sprüche in ullges 
meine; und erklärt die Sentenzen nicht ſeuten⸗ 


tds, fondern als philofophifche Saͤze. Wiele bien - 
fer Fehler hat der Hr. Konfiftorialrath, wie uns 


dinft, glüdlich vermieden, und dudurch verfchies 
dene der größten Schwierigkeiten weggeſchafft. 
So ziehet er Bap.ı, V. 11. zu dem vorigers 
wodurch. ein wichtiger Einwurf ‚gehoben. wird. 
Bei Rap. 2, 25. hat er die, nach unferer Einſicht 
einzig richtige, Erflärung : denn wer ifft fo 
gut, und treibt eo weiter darin, ale ich? 
Nur würden wir biefen wahren Sinn deutlicher, 
etwa fo, ausgebrücdt haben; "dena wer hat mehr 
„und. emfiger. Wohlleben genoffen, ald ich?” 
Galomo will fagen, fiebe B.24.: ih fan durd 
meine Erfahrung ed am ficherften beſtimmen, da 
nichts Irdiſches den Menfchen wohrhaftig gl 
lid macht. Unc fehen wir nicht, wozu die uns 
tergefegte Note, bag Aquila bin» gelefen habt, 


Bienen fol. Denn der Hr. Bers. tan doch. biefe 


Lesart nicht angenommen haben, welthe von 
ner Weberfezung das gerade Gegentheil fegt. : 
berben folgt nicht, daß Wau, anders gelefen habe, 
weil er Deioaloy hat: denn alle alte Weberfeger 
werftanden, hier ‚das Hebraͤiſche nicht und rieshen 


bos; Sym. avahwoess, LXX wel -Dulg. : 
dglictis aflwet; . alle diefe müßten: algo verſchiede⸗ 


ne Lesarten vor jich gehabt haben. ı Die Yuelegung 
| ¢3 °C ee 


~ 
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‚ber ywei erſten Kapitel gewinm hurd) Hin. En 
mene Ubsheilung piel: dod) wuͤrde fie noch weit 
‘ mehr gewinaen, menn-man fie der Sprache und 
"Dem Inhalt gemäß. fo mashre: das boͤchſte Gut 
wahre. und: volle Gluͤck) des Menichen beftert | 
sicht im Beſiz ver-irdifchen Güter, Rap. ı, tig 
- sicht im gefchäftigen Leben, V. 1215; nicht im 
Rielwiffen, D.16-- Ende;.. nicht im Mohlichen, 
Rap. 2, Isırz nicht im Nachruhm, BW. 12-165 
(bier folgt eine Reflezion über das bisher gefagte, 
SO. 17:23.). fondern :bloß in der Ausuͤbung der 
Religion und Gotteds Gunſt, B.24— Ende. 3 | 
Dritten Kapitel fanden wir eine vortrefliche Un 
Aaͤrung des bey allen. Auslegern. dunkeln 11. V. 
Hr. Str. ändert: nur die Puncte mos in min 
on toby. abfeortdidit, und-vertirt: Gott macht 
alles Fürtweflih, alles zu feiner Zeit. Er bat 
aber Dunkel in ihr Herz Fommen laffen, daß 
Der Menſch Das Werk Gottes nicht ganz: übers 
bt. Diefe Weberfezung, die,: wie Niemand 
laͤugnen wird, der Sprache gemäß ift, pafft febe 
‘gut in den Zufammenhang , und. giebt-diefen wah⸗ 
Pen und. lehrreichen Sinn: "jedes Werk Gottes ik 
„nach Ordnung gemacht und darum vortreflieh, 
obgleich wie’ dey unferer Kurzſichtigkeir, fein’ cine 
sziged, “Ganz. uͤbet ſehen Konnen.“ Darin abwe 
Joͤnnen wit dem Verf. nicht seiftimmen, wenn ex 
‘aus DB 2:15. Linen Abſchnitt madıt, und beiz 
nhate: oeFelben fo angiebts "Bee aller Weräns 
⸗perlichteit des Geſchmacks muß Gottes Werk, 
„daß wie Ihn fuͤrchten, fortgchen.” ; Ueberhaupt 
wird bei: der gemeintn Erklaͤrung diefe Stelle: febe 
mabedeutend: Koͤnto man fie nicht in zwei Abs 
Achnitie theilen, deren einer V. 1 "rY, Ordnung. 
and Plan ‘en dew Weichäften empfiehlt; und ber. 
andere 1B, 13154 abermahls vom wabriw Glad, 


uUm- 


= 5. Stuͤck, bet 3. Febr. 1781. of : 


famimo bone , des Menfihen handelt? Oana whee - 
de fie jederman ‚wichtig und vortreflid finden. - 

Die ſchon genannten pier Berfe, 12>15., find 
aud vier nicht recht vorgefiedt. Zunächft werden 
‚fie mit den vorigen verbunden, und ſchon dies 
macht groffe Dunkelheit:« dann ſcheint die Ueber⸗ 

‚Tezung D. 14, und dns, wae Gott wirft, bes 
fiebt darin, daß man ihn fürdhte (der Sinn 
hievon foll nermuthlich fenn, daß die Froͤmmigkeit 


bon Gott gewirkt werde) in den Zuſammenhang 


\ 


nicht zu paffen, weldjer von einem Werk Gortes 
rebet, das.ewig währt, und zu dem man nichts 
hinzuthun, aud) nidyts daventbun folle. Der 
Rec. fieht BW. 12. bis an die Worte myn 22, 


DB. 15. ald einen: neuen f ven Ab⸗ 
fchnitt an; vertirt V. 12.1 ı Glück 
‘far Menſchen, als die te Thas 
ten; denn auch wenn e n Eſſen 
und Trinfen und allen en fich 


‚freuet, fo ift das ein ; 
14. V. giebt er. den Sim, daß Gott nur allein, 
ewig und vollfommen beglicen fünne; den Schluß 
Diefed V. überfezt er, Go Handelt Gott, dare 
um muß man Ihn verehren! und nun erklärt 
‘er das Ganze ald eine Belehrung . vom wahren 
Glick des Menfhen. — Allen Beifall verdient 
auch idie Erflärang van Aap. 8, 2. 3, wo ber Hr. 
"Perf. cove mit den © außläfft, Sasn-y mit eben 
denfelben und Gym. mit dem vorhergehenden vers 
hindet. Dies giebt folgenden. wahren und wids 
tigen Sinn: Befolye den Befehl des Sürften, 
aber feze did) Über den Bid nid — — 

du Gott gefihworen baft. (Den ( 

Gebe ihm (dem Könige) aus d 


"und balte dich, nicht auf, wenn f 
ter ift, (wenn er Abel, aufgerdunnt 
‘ . oe e wein at + P — € 4 Rs . a 


au 


8 Peryabe zu Bort Gott. Anzeigen | 
{einen Einfaͤllen) Banter. - 


“~ 


* 
D 


nn Gym. ſo: ay warn fine 


3 ſehr richtig, nur muß > 
ndern, und anſtatt Fram 
| Eben, fo. miffen ‘wir es 


vr. U5. wow ny durch 


klichkeit (ſchickliche Zeir) 
folgenden dunkeln V. 6.9. 


cht allein die Ueberſezung 


lal, ſondern aud) Sprache 


gegen. Hier leiten d und 
te Irre; welches wir aber 
t nicht auéfiren finnen, — 
et die realy Schwie⸗ 
. im 4. V. sand ſupplirt, 
recher Boͤſewichter auslegt. 


eweis etwas anders fuͤren, 
ſagt die Note, nl | 


‘Der Augenfcein. Gas 
nfen Fonnen es’ nicht 


Hen Fönnte. Dies ſieht 


als Beweisgruͤnden. Ung 


y nicht überzeugt haben, . 


iefer Elipfis im Hebräts 


ng V. 3.7 verhunden mie 


&% 15 — Ende, 8, 12.13, 
We 


gentheil lehrt, nötigen 


b nicht in Erklaͤrumg ‘allée 
4. 7. verftehen wir ars 


yefätle una die Tennung 


m vorigen, twodurd die 
wird. — | Um wenigiten 
Berf. in Erflärung bes 


Rap. bei. Mir einiges 


füren, da ber enge Raum 
x unſe⸗ 





~~ 
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unſerer Blätter wicht geſtattet, oon allen Rechens 
ſchaft zu geben. ~ Rap. 10, 17% fare der Alex. 
den Hrn. Verf. abermabls auf Abwege; er lieſt 
mit ihm mW, melde Abänderung nicht allein 
ummötbig tft, fonderk auch den X. verſchlimmert. 
Heil dir, Land, deffen Jürften su feiner Zeit 
efjen, ſich zu ſtaͤrken, nicht aber zu ſchwel⸗ 
gen, fagt das Original: Hr. Str. aber, "beffen 
„Bürften Maͤſſigkeit lieben! Du wirft mächtig 
„ſeyn und nicht zu Schattden werden.” Chen 
daſelbſt wird der 19.8. fo gegeben, das Brodt 
dann müßte n dabei fliehen) backt man (mwey 
an nad) der Grammatif dies nicht.heiffen , ‘fons 
dern bezieht fich immer auf ein beftimmtes Subs 
ject) zur Freude, (died mare, mnow, nicht aber 
ınoh) der Wein erfreut die Lebendigen: bet 
eiden Fommt eo auf den Appetit an. »Ich 
„bleibe,” fagt der Verf. in einer Rote, "bei der 
„erften Bedeutung von au>.”"‘ Mher cine Tolche Bes 
dentung iſt aus dem Sprachgebrauch unerweislich, 
und bloß etymologifh. Nach jener heifftans ute 
etwas anders, ale Geld, oder Geldeswerth.' Und, 
wie matt und unbedeutend. wird hun” Ber ganje 
Bers! Galomo redet, wie ung dink, V. 16:29, 
von böfen Regenten: diefe nun, fammeln Speife, 
und Wein, der das Loben frob mat, und 
Geld, weldyes alles verfhaft, nur pie luſtig 
zu feyn, a icharren alles zuſammen, ihre Wols 
„luft zu befriedigen.” — In dem Äberans Fünfts . 
lichen Gemälde des Greifealters Rap. 12, beifft 
D. 4. ebe die Oefnungen fic verfchlieffen, che 
die Wiafhine immer mebr ftoctt, ebe der 
Schlaf ausbleibt, (alles zu paraphraftifch) ebe 
dae Singen ausbleibt,~Crwn maa iſt bier 
wohl einerlei mit NDxX im gleich vorhergehenden.) 
Am 3. B. bleibt der Hr. Verf, beim Senmian: 
e5 ,_ = un 
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und befennt_felbft, daß died ſchwer zu verftehen 
“ fey; ſo auch V.6. Uebrigens wixd auch heer, 
wie gewoͤnlich, V. 2:7. ale Cin Gauzes angeſeben; 
wodurch die Auslegung ſehr erſchwert wird: Rach 
des Ree: Einſicht iſt V. 2. Fein Stick. des Gemals 
des, ſondern nur Variation vom erſten 3. und 
Das folgende-enthalt zwei Beſchreibungen,naͤm⸗ 
lich des Alters, V. 325; und des Todes V. 6. 7. 
1— Die griechiſchen Verſionen, welche der Hr. 
Verf. nach feiner Gewohnbeit auch hier vergleicht, 
shaben, wie wir bereits angezeigt, ibn zuweilen 
‘cawf--den rechten Weg ,.zumeilen aber — die 
Sere gefuͤrt. Der Alexandriner vertirt -in dieſem 
Buch mehr, als in andern, bis zum Schuͤlermaͤſ⸗ 
-figen wörtlich; ‚und wird eben dadurch für die 
‚Kritik deito brauchbahrer: zur Auslegung-würde 
:e8 Symmachus weit. mehr feyn, wenn wir von 
ſeiner Ueberſezung mehr batten. Der Hr. Konfiz 
:fterialzath hat friner Meberfezuug einige und ganz 
‚Jurze Noten untergefest; woven wir, ebenfalls 
«Proben gegeben haben. Die UnmerFung zu 
Rap. 8,17. Seite 29, Wie mug ed im Kopf derer 
p, aus ſehen, die verlangen, man folle Rindern 
„die Weisheit Gottes -aus dem Lauf der Natur - 
ſichthahr machen ?’’ verfehen wir entweder nicht, , 
oder fiemuß fich auf irgend einen uns unbelandten 
zMisbrauch besichen. Denn wie fönute Hr. Ser. ” 
-Iäugnen, daß man aud) Kindern, 3. €; in der Blus 
‚me, oder der Sonne, die groffen wohlthätigen Abs 
sichten nebft den ſchicklichßen Mitteln. begreiflich 
machen fan? Und wie Linte.ein Mann fo fanfs . 
‚ten Charakters dies in fo heftigen Ausdruͤcken tadein ? 


po Berlin. er 
Bon Hen. Bdfhings Peſchreibung (einer Reife 
. . don Berlin nach Refahn it bey Naude und Spe⸗ 
ES ag a ner 


& 
, 


— — 


berraͤchtliche Zufüge bie erſte, die 1777. Zug. ©.72 
angezeigt tft, weit uͤbertrift. Die: Ulademle ber 


5. Sra, den 3. Febr. 1781. 7% 
wer die zwote Aukgabe gebtucte;” welche · durch 


Wiſſenſchaften erhaͤlt fuͤr den Verlag der Kalender 
“bon dem Paͤchter, deſſen Unkoſten 15300 Thaler 
betragen, jabrlidy.20500 Thlr. Man ließ ins 
Jahre 1779. alle unnuͤtze Thorheiten auf einmal 
-aus. den Kalendern weg, aber als der: gemeiwe 
Mann tha daranf nicht faufen wollte, ruͤckte man 
fie im Sabre 1780; wieder herein. Freylich wird, 
es beffer feyn, jährlich die Thorhetten etwas zu 
mindern. Ueber die Volfmenge von Berlin find 
neue, fehr ausführliche, Nachrichten. eingeruͤckt 
worden, fo wie duch von der Befegung und dem - 
Gitrrage der Manufacturen. Neu ift auch Die 
Erzählung, von dem Gute Brig, welded ber Bes " 
figer ,„ der Staatsminiſter Hr; von Herzberg, zum 


Muster der Landwirthfchaft gemacht hat. .- Wie 


"wundern uns dod über die dortigen Strothdaͤcher. 

: Volkmenge auf dem platten Lande im: Teltowſchen 
Kreifes aud) Tabelle über die: Erndtenund den 
Diehftand. Sehr bereichert. if— bie Beſchreibung 
"von Potsbam. . Seitdem ſehr viele Häufer von 
"Steinen gebaut find, ift der. Anfdylag derfeiben 

in der Brandcaffe etwas heruntergeſezt worden; 
‚gleichwohl beträgt jest die Berfiherungsfumme . 
1,041,875 Rhlr. ohne die Häufer in bet Tiektomer 
Morfiadt, deren Anuſchlag auf 4o,cooThlr. anges 
nommen wird. . Die Bankoften “des Königs find 
zwar nicht genau befannt, weil alle Rechnungen 
‘Bid 1756. auf außdrüdtichen fin. Befehl vernichtet 
find; man ſchaͤzt ſie aber für die 63 Jahre, wams - 
lid) feit 1717. , auf 21, 600,000 Thir. Die Polls 
ceyordnung som Jahre 1776. "findet man hier zun 
erftenmal gedruckt; jext wird an einer Geſinde⸗ 
erdnung: gearbeitet, „DE Dienſtboten mänhliäen 


J 
‘74 


/ 
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aud weiblichen Gelchiechts machten im Jabr — 
in ber Churmark ein Heer von-83,876 Köpfen ana, 
Ausführlich vod den neuern Armenanftalten und 


der Verpflegung der Soldaten, worüber Berechnuns | 


brifen und Manufacturen: in Potsdam, Derek 
ſchichte ebenfalls erzaͤhlt iſt. Reiche Juden 
«haben eiren beträchtlichen Untheil Daran. Dad 
‚anfehnlidre Gebaude zur: Gewebrfabril iſt 1780. 
wollendet worden, und hat die Weberfchrift: Ofh- 
cina Cyclopum, Marti facra, erhalten, die einem 


fe eingerheft find. Nod) ausführlicher von, den 


2 heidniſchen Roͤmer, ſagt der Verf., ſehr gut ge⸗ 


fallen würde Die Manufacturiften dürfen die 


Ahnen ehemals geſchenlten Häufer, nad einem 
geuen Befehl, nicht verſchulden, noch verkaufen. 
Sn Jahre 1779. find zu Potsdam 568 Stühle und 


‚2369 Urbeiter geweien.. Der Werth der verfertige 


em Waaren hat 440,490 Thlr, befragen; devon. 
- fink: im Lande für: 361,590, und, auger Lande für, 
8,900 Thlr. verkauft worden, Die Materialien 
F dazu ee postal rina getoftet, Bolder artis 


i chten, die auf mehr. ala cine Weife 
rei ne befet man. hier viele. Verzeichnißg 


| aller Cinwohner nach ihrem verfdjiedenen Stande. 


‚sub: son 1776. unb ben drep folgenden 


.. Daraus wird die Meynung Sein 


wal. * "Sossbam nut ſchlecht bewohnt fey, und 


‚ »waffer. ‚Soldaten nun, geringe. Einwohner babe. - 


Stas von der Tin, geheimen Gabinetsegpebitinnt 


\ zund den uͤbrigen Inſtangen in: Potsdam. ie - 


Geſchichte bes Seidenbaues ift erwe itert unb is 
auf jetzige Zeit fortgeführt worden, . Im 3. 1779. 


nd in ben gefamten Preuſſiſchen Staaten 7,127 


fund: gewonnen. Neu und michtig find die 


: Betrachtungen über die Darf —— S. 337. 


Rillerdings wird mes. durch — Metlilit⸗ daß 





5. Staͤck, den 3. Febr. 178% #7. 


die Thurmark jezt mehr angebaut und bewohnt 
tft, als fie vor dem dreyſſigjaͤhrigen Kriege gewoſen/ 
woran doc) manche nody zweifeln wollen. Wielen 
Wank verdient die allgemeine Tabelle über den Zus 
Hand der ganze Churmark von 1779. {- fie enthale 
3: B. Die Anzahl der Menſchen, dee Gebdude, daB 
Wiehes, die Ausſaat, den Verbrauch der Victna⸗ 
Ken u. ſ. w. Ertrag ber Schafzucht, und die inne 
tung, daß nach Errichtung dev Baumwollenweberch 
der Verbrauch der wollenen Zeuge fehr gefallen iM} 
freylich fein Gewinn, da die Baummolle- angekauft 
wird. Die Zahl der Stühle zur Wokle yt 1589: 
worauf 3841 Urbeiter. für 381,305 Thle. Waarer 
verfertigt haben, wovon für 133,916 Thlri--auffer 
Rande. verkauft iſt. Die Summe aber in der gans 
jean Churmart im Fahre 1779. verfertigten Fabvifs 
und Manufacturwaaren beträgt 7,661,458 Hlr. 4 
Auſſer den. bereits dekannten Aupfertafeln findet 
man Hier cine feine Zeichnung, die eine Musee: 
von Britz vvefiellt ©: 
: Slovene | 
ce tft noch 1780. der dvitte Band oon Letters 
del Sign. Ab. Seftini fcritte dalla Si¢itia e dalla 
Türehia a diverfi ſuoi amlei in Tofcatia, von 
deren ‘beyden erftern Bänden in det - dSeutfcher 
Ueberfeßung ſchon in diefen Gel. Anz. für 178%. 
113. St. Meldung gethan worden ift, bey Pagant 
G. 227. Octad. Herausgefommen. Auch in dieſem 
Vande Tcheint Hr. S. die Erwartungen der Natur⸗ 
und Alterthumsforſcher nicht zu ſeinem Hauptau⸗— 
inmerk gemacht zu haben, ſo gerecht fie aud 
der Beſchreibung eines Landes, wie Gkitten, - 
fend’ bArften,, denn nus auf dieſes ſchraͤnkt fid 
mid dieſer Band ein, . Seine Sen | 
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Aetna: Ht An allenr Beirat weit unter der Bee . ; 


f"reibung. eines Brpdone, Hamilton" und de Lues 
— VBemerlungen, insbeſondere 
Hanzen\. fir Leſer, welche 


Cupani. befannt find, ſebt 


ohrehin felten, und dud 
tig und ainbeftimmt, dem 
ry wenn der. Verf. eine Ark 
Klichtyfum, ein Antirrhis 
gefunden gu haben meldet; 
otanifchen Kerintniffen glang 
t, die Staubfäden .Stamin 
8, wad..man von. dem 


war. führt er Verzeichnife 


Ran, die ihm von audern 
‚ und die er auf Linnkiſch 
hat; wer. kam aber. 


1. daß Amerikanifche Agave, 


Zimmt, wahre Rhabarber, 


ien wild wähk?. Ar. & 
E rmals mit dem feſten Lande 
percinigt gewefen, und durch ein ftarfes Erdbeben 
abgeriffen worden. Nicht unwichtig iff die Nachz 
-#A Ded, wir, bad auf Beobachtungen oon vielen 
Sabren . gegründete Werk bes nun verftorbenen, 
aud) von aubern gerühmten, Rigupero übge dem 
Aetna nod .gedrudt zu feben Hofnung haben; 
Schaͤzbar und wichtig. hingegen find die Nachrichten 
des Werf... von den Arzneygewaͤchſen und anderw 


MProducten des Pflanzenreichs , ‚mit weichen dieſes 


fo vorzuͤglich gefegnete Land Handel treibt, non 
abrem Aaban , ihrem jährlichen Ertrag, jhner Derg 
gebsuvg im Lande, ihrer Ausfuhr, ihren Praiſen 
wnt dee Abgaben davon air, die finigh Kausmers 
aber. nod) brauchbarer: wuͤrden fie, ſeyn, wenn, ef 
bem. Verf. belight Hätte, die Berhdlnig dro Cine 


- 


\ 


2:5 Städt, den 3. Febr. 1788.: 78 
° Ze 


Henifchen. Maaffed zu einene bekannten Ftabednts: 
ſchen ober Kranzöfifchen anzugeben. Dex dritte, 
Brief. handelt von der. Goda, welche bier. hip; 
aus. dem ‚ftachlichten- und. Sperfalzkraut, 'zupeilepy 
qudy etwas. Meerfenchef, gebrannt: wird; (andere 
Pflanzen, weldjye auch am Strande macfen,, dars; 
unter zu mengen,. wiirde Mec. für, keine Verfaͤl⸗ 
(dung halten, eben dedwegen, wik = = = ~ 
zu fürchten feheint, wens eg anders 
fehler ift, thee Afche minerafifches 8, 
ben wird. . Das Soerſalzkraut wird 
Echt ordentlich an der Kuͤſte gepflanz! 
Fluͤſſe fall es am beften:geratben; m 
Hovuung und März auf tive Salma F 
mie. und. ſechs Tumoli; febe oft. Kid: 
beffer:Gphutda wiſchen/ apt ed: geg 
des Snfect (Pulice nennt. ed der®. 
nichts,) zu ſichern, und thut es, wi 
zeitig iſt, im Heu⸗ und Erndtemonat 
da, welche vornehmlich nad) Venedig. | 
geht, werden in Sicilien jährlich 80,000 - 90,008 
Gantare gemacht. Der vierte Brief betrift.-dig 
Mandeln, welche vornehmlich ta den Thdlern Mage. 
zara und Noto wachfen; ihr jährl. Ertrag auf deu ~ 
ganzen Inſel geht bis. auf 30,000, woven 20,090,198 
auffer Landes gehen und gegen 110,009 Ungen eins 
tragen. Der fünfte Brief-befchreibt eine Reife von 
Satania ned) Syracnfus : Augufta treibt einen flays 
en Handel mit Salz, Ealabr. Wein und Zwieback. 
Die nod zu Syracuß zu febenden Alterthuͤmer wers 
ben wenig geachtet und ſchlecht erhalten, Der ſechste 
mad fiebende Brief betreffen wieder einige Candeds 
proburte. Un Haſelnuͤſſen erzeugt die Inſel jaͤhrlich 
30, ooo Salme, von welchen 20,000 ausgefuͤhrt wer⸗ 
den und 50,000 Unzen eintragen. Etwas ausführe, 
lich vergleicht Hr. S. die Sicil, Kinderſpiele mit ap 
MEER ¢ 
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RT Zugabe, 5:GE,. ber az 
"fel tole Shul, Spidlen unter ben Mleem Das fire 
- GHGtichte und vordgefectte Holy des Johanns beod⸗ 

ind werd: nun in Sicilien:ga eingelegten Arbeiten 
mind, 


' 


en 3008 

- wath Triet, Livorno, Genua, Marseille England und 
Aad ausgeführt werden, und gegen 16000 Unzen 
atragen. Die Krüchte der Zwergpalme werden sas 
Shriftmonat und Jenner reif und häufig gegeffen, die 
Härter ats Futter für das Vieh gebraucht, und mit 
Hendhrandocrfertigten Hiten, Rörben, Blafebälgen, 
manchorley Decken, Stricken zu Stühlen, und Ropes 
men vornehmlich nach Neapel.ein Marker Handet gee 
trieben; die Schäfte, an welchen die Blätter fiber, 
werben. ju Schnuͤrleibern und dte Faden zwiſchen dew 
Sattem vow den Jaͤgern ſtatr Hede gebraucht; Gaa 
fran wird dur nod) in Centorbi gebant, vornehmlich 
‚in den Gegenden von Filippo, Judica, Qupello 
Tortifis. In guten Jahrgangen wird das Rotolo file 3} 
pede er: für 4 Ungen serfanft.: Der achte and 
ste — enthalt Nachrichten von dem Anbau dee 
Meakbeerbaume und der Zucht der Seidenwuͤrmer. 


Mister Band it dem Salländifchen Gefandren aie 


Bloreng; dem Baron · van Haften, zugaigut. 
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Gittingihen gelcheten Angeigen 


? lo. Herr *, ae 
rn  bte Stud, 
"Den 10. Sebruar 1781 ° | 
ouveaux Memoires de Academie dea Sch 
N et des Belles Lettres année 1773 Ber 
Deer 2780. 494 Quartfeiten 5 Aupfertae 
neeft, die fo merfwürdige Lobfchrift auf Voltaire. 
. ber Gedichte, Don Ulloa's Beodachtung ber 
‘Fngfirmigen Senuenfinfternig den 24. Fun. 1778, 
rn. Silberſchlags Ucanometer, aud) abgebildet. 
x. Toaldo .pertheidigt feine Sage. vom af 
des Monde in den Barometerftand, gegen Neu. Frifi, 
und theilt Beobachtungen mit. Hr. Dubois be 
reibt ein Polnifches Thier, Bobak, wegen. bef: 
en Hr. Graf Buffon einem Polnischen Schriftiteh 
e zu viel getrant hätte. Lobſchrift auf Lambert, 
Boll Beſonderheiten, die biefen fo snerkmärdigen 
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Mann charatteriftrer. n 

Experimentalphyſik: T.. He. Marggraf bat 
bie ype, die in der ieten Weatterlauge des Sis 
henfalges anrädbleiht,. a meee repens ‚anbere 
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veriesb, und: git 


Mo fi ht auf Schmélsbarteit, Dunger Serban — 


an,’ IL. Hr. Achard deyhlogiſtiſirt phlogiſtiſche 
Ruft, fo da — er ſie — 





lung der Wellen durch Oel. Verſuche, in einem 
golen Befäffe mit Waſſer angeftellt, ‘mit einem 

Schiffchen, das von erregten Wellen verfentt ward. 
Hel vermindert in der That ihre Wirkung, aber 


defchmolzenen Salpeter _ 


t.. Diefer bare thalt auffen - 
Beatie -von tert nahe, era 
barer Luft. II. Derf. — die angebliche $e Stil 


nicht als flüäffige Mäterie, ba es fich nidt eins - 
Mabl 


aug der Oberfläche gleichfoͤrmig verbr rgitete 
Tondern in Tropfen zertheilte, und auf teem 


Waſſer in Kügelchen geronnen , eben das leiftetes 


ee — — pag ee Er band 
e gläferne Kugeln gn fe n, umd, 
fig imnger uͤber deni W —* waͤre a 

as Oel von Neen  peträctlicen ‘Tuten, zumahl 
da es gleich vom Schiffe weggefthwemmt wird. 
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‚Dienliper waren hoble Gefäffe, etwa von Blech. 
on Tauen vom Schiff ausgeworfen. IV: Auch 


. A. Lebrt, daß fire Luft ſchwerer, als gemeine 
am ſchwerſten bie, welche bey ber Gaͤhrung 


‘ous Biere geht, 1,645 der gemeinen. Entzänds 


hare und dephlogiftifirte find leichter, als gemeine. 
ie eigene Schwere, bey Luft, die auf unterfchies 
denc Art erhalten wird, BA Je leichter 
ie Luft iſt, defto weniger fäßr fie fi) don 80 
‘Saft zufammendrucen, dehnt fid) auch 
on’gegedener Wärrhe and, Ueber das W 
sve ber Pflanzen in unterfchiedener Luft: 
eine Verſuche nicht, völlig mit Prieflley’d 


— — he — untei E pi 
empetatur, aud) Lebhaftigkeit der Pflanzer gie — 
 Forelbi V. Sint bers ie erat Bek Tet. 
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Buteh bie Ehutriciuͤt. VI. HEC Gioditſch, vow 


der Mandragora, Linnés Atropa. Votanifche Be⸗ 
ſchreibung, und litterariſche Nachrichten, den das . 


wait gettiebenen · Werglauben betreffend. Mitch ein 
Bild‘ ans. einem: don Manu(ctipte des Diofcorts 
bed auf der taiferl. Bibliothek, wo eine Weibs⸗ 
perfor dergleichen zum Menfchen gebildete Ways, 
gel) dem Diefeorided vorhält, und dabey ein todtes 
Hund: llegt. VI. Hei Acard. hat oes Brafew be 
Monrour Angabe. Mit. Tar -Vol. 52 niche riche 
tig befunden, daß ˖ die Pflanzen ein feiterbeRaubdte 
ges färbendes Weſen enthielten, Gas im: der Whe 

tebe und Glas —— Aber ev fat die Arbeẽ⸗ 
ten auch in. potcellaͤnenen Gefaͤſſen verrichtet, Bey 
mehr chymiſchen Arbeiten, fey man nicht aufmyerds 


— genug darauf, daß von bea Gefiffen etwas 


die Dinge geben. tinge, die darin ibehandelt 
werden. Go habe ‘mart geglaubt,- dur Naben, 
oder Deſtilliren, Wafferin Erbe’ zu Yerwanbelg, - 


und bie Schmelztiegel haben die Bermehtung bed . 


Berwichtd. der. ok When geſchmolzenen Materim 
perne(acht.'«:' VIE: Sei Beguelin MWitterungsbeobe ; <' 
schtungen zu Berlin 1978,’ mit: lehrreichen aliges °° - 


meinen Folgen, aud den. gehujdbrigen:.pon 176% 
an.:. IX. Hr. Achard giebt zwey neve bequeme 


VEndiometer an. X.' Hr. Achard Über die Urfaw — 


chen ber Aſphyxie, und Huͤlfsmittel dagegen. Dies 


fey Zufall: vAbrt vom Einathmen mephitiſcher 


Duͤnſte her, dergleichen Duͤnſto werden zum Odem⸗ 


Holes tauglichh, went. Ge durch geſchmolzenen Sab 


Peter gehen, ber benimt ihnen das Brewnbare, 

alfo ift Bas die Urſache ihrer Schädlichkeit. : Folg⸗ 

Lich ‘tft cin Hiifentittel, bie Bewegung: ber Lune 
baburdh ‘wieder Kerzuftellen ,. daß man fic 


| Ä e vom 
ennbaren, das ſich da 'angehäuft hat; entles 


u 


- Dep Hirte. Luft einzwblafen „if. ‘gut. . 
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34: ‚Borgabe zu den tt. Anzeigen: 


aber nicht bee Dota anes Baufhre, befen Luft 
Fon vererbt iſt 


Mathematik, ueber be Behlomung. — 


Kometenbahn, aus drey Beobachtungen, ‚non Ore. 
‚de la Grange & H. Abbhandl. Moe atid » bt 


= bie Aufgabe dald auf zwo Gleiangen, d 
eber nach eines febr muͤhſamen Meductiom,; eiug 


ſo bebe: gebesr, daß man. mit ber. nichtäi anfauk 


tome Des wegen hat man Naberarigen gefahr 
er: erſte es ergählt daB,. was hierin News 


ger, Culex, Lombert,’ Tempelhof, geleiftet haben 
Der gente bemuͤht ſich, um cine Methode, ‚bie 
_erften Werthe der unbelannten. Griffe, die man 


annimmt, bed den wahren -fo nabe zu fiudem 


. daß man. fie ag durch Oerbefferungee 


berichtigen: fan. IH. Hr. de la Grange: über 


die der Zernröhre. ‚Sotefens und. Celers 


/ 


Zoraalı,.für ewe gegebent: Menge bon Glaferty, 
durch. ein Verfahren verglichen, das leicht puns 
allgemeinen Gefege fuͤbrt. IV. * Wad) .Qe. de [a Ge 


tiſch bewiefenen Satze, die Mpriſche Bew 


‚der Planeten: betreffend. Die Zeit durch pn i 


Bogen dex Ellipfe, beſtimmt ſich durch der Ellipfe 
groffe Are, die. Summe‘ der beyden Minuten dB 
dem Brennpuncte an des Bogens Shden au 


feine Sehne. Deev Auffäge Hea. Bereuli, Che - 


Anfang. hiſeriſcher und aſtren VWaterfite 
Pe —* aoe et: him 

betreffen de er ne — 
richten vote, ber. Chineftfehen. "Slfteonomie. 


Schulz: (eet. die. Zeitglethung ..avalytifeh: — J 
‚ Reiben, berechnen. Das, Mefentliche biefer. nenen 
‚Methode iff, mebſt zugehörigen. Tafeln,. in ten 
_ „Werliner Ephrmer en T7855 ANS. rid > 


— — 


a 


giebt. die Maatofis- zu einem von: Lambert fimthes 


S. Grid, den 10. Febr. 1781. Ss 


Philoſophie: T. Hr. Beguelin über die Eins 
heiten nad ‚der Natur. Mad feinen Gedanke 

die er doch befcheiden nur für Hppothefe ausgiedt, 
primitive Mafchinen, deren Organifation unmite 


telbar des Schipfers Werk if, ihre legten Theile : 


aber, nicht: felbft wieder Mafchinen find, ‘nicht 
in ber gewöhnlichen Bedeutung ; Ausdehnung und 
Sigur haben. II. Hr: Zormey, von einigen alters 


— 


Proceduren gegen die angegebenen Zauberer. 


AIL. Hr. Cochius Maximen, die man bey: philbo⸗ 
ſophiſchen Meditationen zu beobachten hat; haupt⸗ 


ſaͤchlich bas Verfahren der Geometern empfohlen, 


dadurch Leibniz fic. auf eine Höhe erhoben hat, 


auf der er freylich den Philoſophen unten im 
Thale, ein Zwerg ſcheint. 1V. Dom’ Pernetty 
Aber’ die Fehler, die den Menſchen der Geſellſchaft 
zuwider machen. 7 “ S 


Schoͤne wiſſenſchaften. Ein einziger, uͤber 


18 Bogen ſtarker, Aufſatz Hrn. Mertan, der vierte 
unter: denen, welche den Einfluß der Wiffenfchafs 


ten auf die Poefie barftellen. Yn diefer Wſicht, 


Fritiſche Geſchichte der roͤmiſchen Poeſie, von der 
Earmenta bis auf Conſtantin den Groſſen. 
— WER RE eee Ce 
Prag. 

Aus Joh. Sophiaͤ Clauſerin 
ben vierten Band eines fehr gem 
erhalten, den wir um deſto 
eilen , ba wir bie Ältern 1764., 
-abgedructten Theile nicht haben 
weil ſied zu fpdt in unſere Hin 
Inhalt diefed Bandes erhellet au: 
Monumenta hiftorica Boemiae | 
edita, quibus — ‘pat, 
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 wieinarum Regiänem, fed et rematifiimotuingen- 
fiom. hiftoria miram quantum iHuftratur. Co 

-, Jegit,-et partim ex autographis; partim ex le. 
gitimis: apographis Codicibus::recenfuit’, cum 
aliis Manufcriptis Exemplaribus contulit; plur- 

,  pusanimadverfionibusaerique incifis Sigillis ador- 

_° mavit, denique locupletiffimo Indice inftruxit P. 

"  ‚Gelafins Dobnen a St. Catharina, e clericis reguia> 
‘yibus Seholarum piarum. 1779. Die in diefem 
Werk mitgetheilten Schriften find mit gelehrten Cine 

> Jeitungen und Anmerkungen verfeben, wovon jene. 
die Belbaffenheit ber Urfchrift. befchreiben und Nach⸗ 
richten von den Verfaffern und dem Werthe dee 

Echrift, dieſe aber ndthige Erläuterungen-dunfler 

Stellen oder weitere Ausführungen abgebrochener ' 
‚Erzählungen. mittheilen, Die Schriften find fole . 
gende: 1) Benes Krabice von Waitmile, eines 
Dragifdhen Thumberrn, der Kafer Karl IV. faft auf 
. ‚allen Reifen’ begfeitete,. abek 1380. ein Minorit zu 
Meuboleſlav ward, kurze Böhmifche Gefchichte von, 
. .1254. bis 1986., nebft einigen Fortſetzungen, Ste 

‘ , „mit bem-igabre 7487. fi) endigen. Diefe Chroz 
wik iſt nad dem, vielleicht einigen, Urftide, weis 
hes der He. Merausgeber dureh einen Zufall - ete 
hielt, abgedruckt, aber von einer gröffern und 
Altern Chronik eben dieſes Verfaſſers, die verlobs 

: unterſchieden; daher der Hr. 

‘igen Werken neuerer Bohmi⸗ 

eingefchalteten Stellen der 

mmlet und der jüngern Shres 

2) Des taiferl. fonigt Raths, 

in, Mittern son Wolaunind, 

5. geflifteten und 1425. zer⸗ 

ppatowic, und ‚eine von Pes 

chende kurze Böhmifche Chro⸗ 

m bis 1351.) eines Abbts die⸗ 

. — Br po ’ ſes 


Ritts dern, Bebes ı7arz“ 4 


. (ed Rlafies, Sobaun Neplacho, dex auf K. Karl IV. 
Befehl ein Gefchichtfchreiber wurde. 3) Arey 
+ Gortfegungen der Jahrbücher des Pulfava, den 
der Hr. P. Dobner im dritten Bande hat abdrucken 
laſſen, von welchen bie: legte fic) mit dem Jahre | 
1470. endigt, und viele Huflitifche und Prager 
Univerſitaͤtshegebenheiten ausführlicher, al8 audere 
Zeitgenoffen erzähle. 4) Das Altefte belannte 
Böhmitche Stadts und Bergrecht ber Stadt Iglau, 
nach dem pom Stadtrathe, ſelbſt vor den jüngers 
Rathsgliedern und allen Bürgern ehedem geheim 
gebaltenen,, und von den Boͤhmiſchen Königen zwis 
fhen 1248. und 1253. auögelieferteri Originale, 
Diefes Sti der Sammlung hat einen fehr ause 
gebreiteten Nutzen, iſt von dem Hrn. Herausgeber 
mit vorzüglichem Zleiffe qué einem 1261. anges 
fangenen Libro fententiarum ded Muttenberger 
Stadtardivs. und andern Hilféemitteln erläutert, 
und zeigt, daß das 1616. zu Leipzig abgedructte | 
und ‚nachher. öfter wieder . 
Rergrecht untergefchoben fi 
ſtaͤndiges Urkundenbuch ber ‘ 
zen vom Jahre 879. bis zu! 
goes das erffe feiner Art ifl 
den {chon anderweitig ged 
Der inhalt hingelegt‘, Senne 
ber in bieſen befindlichen S 
gen, welde feds Kupfertai 
- gheilt. Die Urkunden find 
mifchen Yrchiven entlehnt, 
Licht Aber die Mährifche, B 
und Ungarifche Geſchichte. 
giſter beſchlieſſet dieſen Ban 
enthalten bloß die merkwuͤr 
haben für die. Freunde der T 
dit einen vielfachen Ruten. 
— 4 
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ted. 
8 der Siegel: gehoͤrt nicht gum Uys. 


und iſt nur deswegen hier benges 


ed ben Maͤhriſchen geſchachten Adlee . 


Hilde abbildet, und vom K, Wenzes⸗ 
Billig Hätte der Zeichner meht-Aufs 
anwenden maffen. Denn einige Fis 
ang anfenntli® und gegen bie Zeidjs 
bed Zeitalter der Siegel abgebildet, 


m aber fan man öfters wat ervathen, - 


aopenhagen und beirzig. 
7 Bie haben and vergeblich bemuͤht, von fol⸗ 


gendem Werke bas Danifche Original zu ethalten, 


glauben aber’, daß, da’ wir dieſes nicht anzeigen 
koͤnnen, die Weberfeßung nicht in diefen Anzeigen 


Überzangen werden dürfe, weil ed eine ungewähns - 


Hhahmungswiirdis 
ung, bey der Hin 
tſchen unverflände 


~ 


‘die aber flieſſend 


ebler getreu und. 


dieſe Aufſchriftꝛ 
geſammlet von 
niſchen uͤberſezt 
Th. ıUlpb. 3B. 


S. G. Proft, Unis 


alling giebt von 
ı in einer Borredé 
in ghuftiges Bons, 
. Er erbielt von 


> 


bl, fondern and 


und er_follte_ein | 
dien 


~ 


reinda Dänif: 


a 
Cae Rs Dots. 
. o 4 * — 


I 


Tr FO 


BR ' 


Moridage ‚den „Schülern nicht tine meetwbirdige 


Randeslente befennt macht, fondern-fle auch durch 


‚die geſammleten Benfpiele ermuntert, bie Thates 
und Tugenden , die ihnen von einer vortheilhaften 
Seite gefchildert werben, nachzuabmen. Der Ges 
danfe diefer mühfamen Unternehmung verdient Begs 

Hund Empfehlung. Denn es iſt unglaublich, wie 
art ein Localexempel, auch wohl. eine: Familien 
chronik, — elas Nachahmung reizt, und 
wie ſehr eine. gtelibmtesoder bewanderte Handlung, 
alle Lehren unb font. eisdringende Borfitllungen 


an Kraft überwiegt, Billig follte aber in eine - 


folche Anechotenfammiung, ober, wie es die Alten 
zu nennen pflegten , in einem folchen ECxempelbuch, 
auch bas beftrafte after neben. der Tugend ftehen, 


| 6rGruͤck bri” roebr. 1787. | 8 


Die Benfpiele, welche te ber Ecole militaire und ' 


der Schrift des Valerius Maximus angetroffen. 
‚ find, wie. Hr. Malling erinnert, ans dex 


werden 

Geſchichte vieler Völker gefammlet, und haben ges 
wiffermaffen nur eine. einige Tugend zum Bugers 
werk, daher fie ſowohl in Rachie auf den Zweck, 


als auch die Manier ber Ausarbeitung, vow dieſer 


Dänifchen Sammlung verfchieden. find. Hr. M. 
beſtrebte fic, die Vegebanbeiten kurz, deutlich, 
unterhaltend und natärlich: zu erzählen, and fügtz 


für ganz junge Perfonen eine furze Einleitung. 


oder "motalifihe Betrachtung jeder Rubrik bey. 
Die Claffification der Bepfpiele beunrubigte ihr 
oft, weil in einer That oder Handlung Öfters me 


zere Xugenden beufammen waren, welche ihr einen 


Platz. unter zwey ‚ober mebrern Rubrifen zugleich 


anmiefen. Für verfchiedene ‚aufgegebene Rubriken 
bielt-e8 ihm fchwer, ſtarke und nugbare Bepfpiele 


gu finden, ‚ohngeachtet er auffer. den unter: jeder ' 


Sr ablungdberhaups angeführten gedruckten Reicht: 
Provingtale Städte» ri wad kebenoseſchia 
— J — ⸗ 
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bensgeſchichte K. Friebrichs IV.) gebrauchen Tonne 
te, und aus mündlichen Erzählungen einige nicht 


\ 


— 


unwichtige Handlungen kennen lernte. Die Jahr⸗ 
Yul ber Begebenheit Hes er weg, well ihn ſol⸗ 


We an eine chronologiſche Drdnung gebunden, 


x 
‘ 


„s 


sr 
é 


— en wauͤrde, oͤfters 
ru voraufzuſhicken. 


gegen den König, 

ry Tapferkeit, (im 

t, Klugheit, Großs 

Fifer im Amte, Sus 

m, Mildthaͤtigkeit 

u Staat. In alex 
— wie billig, der Bauer neben dem Koͤnige, 
ers aber ſind in einer einigen Erzaͤhlung meh⸗ 
rere Bevfpicle verſchiedener Perſonen zuſammen⸗ 
ser. Die fhwädhfte Rubrik it Stanbhaftige 
Pelt, unter welder nur vier Erzählungen: ſtehen. 
Die Beyſpiele der Tapferkeit find mit Borficht und 
Klugheit aus der: groffen Menge tapferer Thaten 


ausgehoben. Unter “der Rubrik ee 


Anbekannte, Gefchichte der fit, durch welche man 


Hindet-man (8. 34 H. Tbh.) eine ausfuͤhrliche, fon 


Steenbots geheime Correfpondenz nach Kopenhas 
‘gen brachte, und deffelben Unfchläge gegen Danes 
mark und zu Befdrderung feiner Entweichung aus 
ber Rriegsgefangenfchaft entbedite. Zu der Rubrik 


"Klugheit und Großmuth iſt verfhiedenes gefest, 


u “9008 zu der ˖ Verſchlagenheit und Dankbarkeit eigenn⸗ 
Ulich gehörte. Der Artikel Fnduftrie muß abfichtlich 
eingerichtet feyn: denn er-enthält eigentlich nurein 


er 


ermüdendes Protocoll der Praͤmten, bie setgichres 
vf | er | | an 


A 


. 
.’ 


\ 





6. Stuͤck tense, Gabrsangye. -93 


QAndwirthſchaft ageſaliſchaften eusgetheit habe, 
und folglich viele Ramen und Arbeiten, von welchen 
nur ſehr wenige hervorſtechend und wirkſam fink 


Unter der Rubrik Mildthatigkeit finden wir ends 


"lich den Grafen Bernflorf, doch Blog als Freylaſß⸗ 
fer der Leibeigenen {eines Landguté... Noch eine 
mal iſt ex in der legten Rubrik genannt, die efgents 
lich eine Eurze Landesgefchiehte ‚und Erwähnung 
‚nüzlicher, Staatobedieuten abermals , (welches hier 
fo wenig, als bey den ibrigen Erzählungen ‚ges 
billigt werden fgun,) ohne Behrjabies. .. Min 
Sdluffe , finden. wir oniſtiſche Tafeln dev 


Norwegiichen- and Dänifchen Regenten, beruͤhm⸗ 
ärbie - 


ten und merkwürdigen Pexfonen usd merkw 
gen Begebenheiten, und ein Namenregifter. :. Jew 
Tafeln follen den Mangel der Jahrzahlen exfegen, 


. ‚Ziepbrücfen. er 


Bon ber biefigen Ausgabe bes Galufins, bie 
fu diefen Blättern: im vor. J. Bag. S. 150 anges 


‚zeigt ward, ift ſchon 1780. in einer anderh Druche⸗ 


een, wie wir fehen, eine zweyte Auflage erſchie⸗ 


‚nen, Editio I]; accuratior et auftior,: groß . 


DOctav, noch fauberer, ald die vorige, auch wit 


‚mehren Anmerkungen serfehen, darunter ein Theii 


"zur Erklärung ſchwerer Stellen oder Ausdruͤcke 
‚für junge Lefer, andere Pritifcher Art find, und 
gon, Aenderungen „die im Text gemacht find, 
‘Grund angeben. Der Herausgeber verwirft dieß⸗ 
mal die alte Orthographie, 3. E. ommis homines, 


and fchreibt omnes: h. Nimt man einmal diefe | 


Seite, fo hat man gar.vieles in den gewoͤhnlichen 
Abdruͤcken zu ändern. Gat. 59. ab dextra rupes 
‚afpera beifft nun rupis afpera, nach griechiſcher 


 Steactur. Jug. 38. ita delicea necultiara fors if = 
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a ww⸗ebe — Aires, 
I 
RER u erwawdilt;. vad das Ganze , bb 
wohl cher’ ein Gloſſema if, in ger ge⸗ 
det. Ya cr 43. lieſt man nun: ceterum ad ea pa~ 
Mas Senatus (als Nominatis) auctoritate, ſocii 
nomenque Latinum et reges ultro auxilia. mid 
vendo —. adpitsbautur. in Gap.6a. cum ipfe ad 
oppidum Tisdram: evocaretur.. Cap. 76. vineas 
7 e,:infupie agzerd, turribus opus et admi- 
niſtros tutari. -und- 100, Paid Held ea fatura, 
iP aoa’ lad nblich.104. Marius poftquam 
conéeéto;, quo intenderat,. negotio Cirtam - 
wredit: fe — o: intenderat zuſammen 
dehdrt⸗ —— — hart iſt. Der vorhin 


— va Scharfſiun iſt auch hier ic 


Prag. 


- Philofophiae naturalis principia mathematica, 
* Ifmaco'Newtdrra . - illuftrata commentatio» 
S ‚ potifimum. losnnie Teflanek, Phil. et 
— S. in Univerf, Cat. Ford. Pragenfi ſubli- 
ioeris Math, Pref... Lib. I. In der Drucke 
‘gen dev taiferl. koͤn. Normalſchule. groß Quart. 
920 ©, :16 Kupferiaf. Da: Rewton meiſt ſynthe⸗ 
tiſch ſchreibt ſo bat He. T. ſich bemuͤht, die Art, 
‚ sie. Bie Naflbfung der Aufgabe, oder die — 
heit des Lehrſatzes, gefunden werben, gu zei gen, 
vor den Beweiſen fury anzugeben, worauf fie = 
fommen > damit man fie leichter Aberficht, und 
behaͤlt. Er hat fith le Seur und Yacquier. Ere 
— Huterungen, auch was fonft hierin gethan worden, - 
bedient. Seine Zufäge find durch andere Schrift 
“pom: Texte unterſchieden. Newtons Vorreden ber 
a ’ 7: — machen den — (Goteſens fo 
nee Ben 9 der ay Sys gabe. a ee | 
— 


u‘ 
— 
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ori, OPA. et. 99 


germ an angerye,) Bey. den elle 
—— Erklaͤrungen und Saͤtzen von ein 
gung, war natuͤrlich nicht piel zu erlönkeun - Dach 
werden bey cin Paar Beyſpielen vow, velatives 
Bewegung, Boſcowich Cinwendsoge gepruͤft 
ber Nemion, eine andere Meynung zuzufchreiben 
ſcheint, alEN, gehabt. Wey 17,©. beweifi AR 
wenn ein. Koͤrper, den ein Punct verfohrt;: wie dad 
Quedeat des Entfernung, mit gegebener: Kraft 
anzieht, vou ziner — mitsgegebener 
Befdyonndighttt ,: "aber: in. wad: andern 
Richtungen geworfen: wird-, — alle groffen 
Rren.,.. der Kegelſchnitte, die aan gleich 
ie (Euler Mech, Lol, .$.656;) Dicied.weg . 
hefannt fens, wenn die — bes; 32. S. 
verfidndlidy ſeyn fol. - na kungen bet des 
20.6, ‚und anderer Sinn Ge ke tn 
gleichen. Auflöfungen: finden 
Mufgaben , nad denen. man die Newtoniſchen leich/ 
Aberfieht. Obaleich -die Lebven,.. die Den Zahat 
‘pon Newtons Werke n, {tithem, burds Die 
—— — —— 
wo Be . 
Bey ihrem ee fie aga Fetinduc gestern, ~ 
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ae he, nina. wast M 
nung aller Mai beffern Erle 
te Ciffaunen, fo wie die Anmerku und. 


ewig bey jedem felbfidentenden oui, eg 
nf bed .Besf. vern gen 


Benfall. Obne hier ind Detail ˖ zu gehen, fannMed, - 
Aerzten, die ihre Kunft in zahlr Lazarethen 
ausuͤben wollen, dieſes Werk als eine vorgaͤ 
Gewiſſenspruͤfung, Feldherren aber als ein Buch 
voll uͤberzeugender Beweiſe empfehlen, wie - febe 
Defpotifmus in einer Miffenfchaft ſchade, dit 
ben —— Mannigfaltigkeit vorkommeudck 
Faͤlle, geſezmaͤſſigen Vorſchriften, ohne groͤßten 
Nachtheib fuͤr gl "Beben unb. Gefundheit:itr Lam 
ten, nie Fann unterjocht werden. du. a? gl 
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lL Qa Dain ‚ehemals angezeigken Salluſt belt des 
PB (1978. Ing. St. len wir nun ber 
mern , daß die Dafelbft- gemachte Hofnung, Di 

von ihn gefammelten Fragmente mit den Gets | 
Siaften follten einmal nod) ane Licht geftellt-.wers . 
den, verſchwunden if; . Bev Berleger ‘Hat bleß 
‘Die. gefammelten Fragmente. geliefert, : tw einem 





Maharng j der: zu dem griffern Werk gebunden rue - 


en fan, und dev blog ben Titel führt: Cr Sad- 
Jafdi CSE hiftoriarum. fragmenta, anf 14 We - 
gun ‚ge Quart. Erſt find fie geftellt, wie. der 
Broffes geglaubt hatte‘, daG fie der Orbs 
ng Ber Erzählung nad, auf einander: folgen 
‚mäßten Etwas verfchieben ift die Ordnang one - 
‘Der’ gemeinen, wie fie in der Sammlung der Frage 
‘menten eingeführt ifl. Hierauf folgt einen 
‘Sra: Index fragmentorum,'ntit dew Raters 
beg denen fie fleben, zugleich. mit einem ſamma, 
— Inhalt, BR nene Grägmeite — 


~ 


— 





96 Zugabe, GRto bento. Bele, 178. . : 


wir · vicht darin entdecken, Der Grund, warum 
- man das angekündigte Original von Salluſt/ mit 
Resarten aus einer Menge Handfchriften und mit 
Schöliaften, (vermuthlich mit Stellen aus alten 
Grammatifern, welde Sen Salluft erllären) gang 
Fertig gearbeitet oon bes Broſſes, nicht Serauss 
giebt, wird in einer. kurzen Vorrede angegeben: 


gran. richte ſich hierunter nach bem Geſchmack des 


NPublicums, das jezt gelehrte lateinijch.gefchriebene 
' Bader: nicht mehr fo begierig (ucht, ald zu Lam⸗ 
Bind und Murets Zeiten. In Frankreich if alſe 


Sw alte Litteratur noch unt vieles mehr. herunter, 


rl -Beuttlands. denn hier follte ed an Were 
legern und Käufern noch nicht fehlen ~ we 


Halle. - 


4 


wagen, Toned n. ſ. Die phofifcen Maer 


chungen, die noch nicht zu mathematiſchen Wiſſen⸗ 
schaften erhoben find, werben ebenfalls ae 


ändig 
für die gegenwärtige Abficht gelehrt; überall find 
‘bie anche Bemerkungen bepgebraift, Ze — 
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ine Sammlung, welche ſchon bis zum 3wanyige? = 
ſten Bande in Quart angewachfen ift, verdient! 


™ . eine Erwähnung in unfern Anzeigen: Opu- 
feoli di Autori Siciliani. Als evfler Urheber vow 
biefer Sammlung giebt fich bein 'erften Bande, dev 


2758. zu Gatanta erfchien, bet Duchdrucker Joach. 


gun ans. diefer überließ aber die Fortfegung devi 
y der. Heil. Apoſtel zu Palermo, und Iieet 


bat fie fi) nuter der Beſorgung von verſchiedenen 
Druckern hid: jezt hingehalten. Die Abhandlungen’ — 


find dem Juhalt nach mannigfaltig: vieles kan frey⸗ 


lich nur den Eingebohrnen wichtig ſeyn; doch giebt _ 


0S auch Aufſaͤtze welche Geſchichts⸗ und Aleerthumes 
liebhabern überhaupt angenehm ſeyn muͤſſen; ein 
Theilerlautert Alterthamer von Sicilien, ein arfberer- 


betrift Hauptftücke aus der einheimischen Gefchichte,; 


aber Doch dad meiſte aus der Goſchichte der Kirchen, ; 


Naturgeſchichte, say Metaphyfit,, Moral, A 
| 8 Rechts⸗ 
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8 Zugabe gu den Goͤtt. Anzeigen 
Kechtsgelahrheit ſ; w. Auch Gedichte, Sonnette. 
Am Ende Verzeichniſſe der neueſten gedruckten Schrif⸗ 
ten; uͤber welche ſich viele Betrachtungen machen 
lieſſen. Es waͤre zu ſpaͤt und zu weitläufig, alle die 
Abhandlungen anzuzeigen, welche ſeit dem Anfang 
in dieſer Sammlung enthalten find. Um es gleichwol 
nicht ganz bey einer allgemeinen Anzeige bewenden 
zu laſſen, wollen wir nar diejenigen auszeichnen, 
_ ‚welche einen Auländer aufmerkfam machen koͤnnen. 
L Band: swey Werke and dem Anfang ded 16. Jahrh. 
Friderici de Carrelto de expulfione Ugonis de 
Moncada Sicali Proregis, et de Afrifano bello — 
per Imp. Carolum V. gefto. Weber die Fata Mor- 
gra bey Meſſtaa. Ueber bie Attia ſepuleralix ung 
ein altes erhobenes, fchlecht gearbeitetes, Werk zu 
Meffina, eines fehr rathfelbaften Inhalts; Aber eis . 
anderes zu Catania mit einem Bacchanal, IL BW. 
Von dem durchgängig gleichen Verfahren der 
fu der Belleidung der Pflanzen mit Hanten, .S | 
Ten few, Ueber den Titel eines — Jeruſa⸗ 
lem, den die Koͤnige son Sicilien führen; ferner 
. opm Titel eines Herzogs oon Athen und Reopatria.: 
111.8: Gaetano Sarri von den Rechten der. vera 
iedenen Befiger von Sicilien, mit Gefchlehtenat 
elas iſt in mehrere Bände vertbeilt, Leber eins 
Statue aus Marmor, die einen Mercur mit einem: 
Priap in der Hand vorfiellt, IV. B. Yo. Lancıas 
von ber Zeit, in welcher der bell. Gregor, Biſcheß 
. en ‚gelebt hat; er fegt- thn in die Zeiten) | 
Conſtantinus Pogonatué und Juſtinian H.. Ahle : 
notmetus (er verlobr. die Nafe695.) Der Einzug: - 
Koͤnig Jacobs van Arragonien in Catawia, ou J. 
2297. ein Aufſatz nom eben der Zeit, in Siciflanie . 
ſcher Mundart abgefehts Gin Werzeichniß der altem. : 
Ruinen. Langit der ganzen Kuͤſte von Sirilien, zum 
Gebrauch der Reiſenden, von D, Domenico Saytad: 
De BE a . 7.90% 
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ip paste: J I ” 


Sta; ben 17. Fey. 1781. og 
wo. VB. Don Salvadore Paparcuri vow dew 


Gränden ber Erfahrung, vie man hat, daß ſich bie - 
Metterveränderung vier und zwanzig Stunden vora 


aus an dem Bulcan Anfden Aeolifchen Inſeln wahre . 


Mänzen mit barbariſchem Geprage vorldiamt, Scta 
di in Sicilien als Münzfladt anzeige, und Die Mink ' 


| zen von den Zeiten Conſtautinus Conſtans und Cons 


Bantinus Pegonatus aus dem 7. Jahrh. ſind. Nach⸗ 
richten bom Biſchof P. Ranzano, von ſeinen Sheifn 
tenund feinem noch in Handſchrift in einem Koſter 
zu Palernio befiadlithen Werle, Annales ommiumi 
temporum. .. Ueber eine Heine Figur aus geßrannter” 
Erde, die einen jungen Menſchen mit einer Baja 
auf der Schulter vorſtellt. VII. Von dem heil. Win 
Ant. Mongitore von ber: Erhaltung det. _ 


chrilichen Religion unter den Saracenen. . Andrean_ ” 


Pigonati Topographic von der Inſel Ufften:  Mehemı _ 
eine alte brongenc Ara oder Tiſch mit unten. hervors 
dem Leuchter; der in drey Armen, ale Weins' . 
e gebildet „..beftiht, die An Pauther haͤlt Tauf 
der. Ura ſteht ein Beinen Bacchus, und neben har: 
ein Boge! : VIII. Der Marcheſe dt: Millehianca 


gon den fieben Hofaͤmtern ded Königreicha Sieilien,t __ 


die unter din Rormannen eingeführt werden. Die: 

Sertfenung folgt in X. XL XII. XV. XVUL B. 

wa fie ihe Ende erveicht z. ein wichtiges er. Ue⸗ 

ber ein alt Trinkgeſchirr, ans Knoden, 13 Rim. 
hoch, mit verſchiedenen Figuren, :Tritones: 

and Nereiden; von Ande. Gallo. Des Prencipei 

dé Torremusza Projelt von. einem Tefore deller 

Antichita Siciiane: ihm batman bereite dielferie |. 


| zjeni di Palerme 1762. und Siciliae vett. Inſeri- 


ptiones 1769. zu banken. Von den verfieinerten! 
Wufcheln und SGeegewidsen, die fid auf dea Bere; . 
gen ven Gicilicn finden, von Diomo Amen⸗ * 
— G4 © ei — 1 
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ze Bugabe zu ben Gott. Uigeigem: 


aria Amico von Tatatia) Wefdros 


lien, aud demlienbifchen ded Sche⸗ 
Sheriff al Edriſſi, der berühmte: 
Nubienſis) uͤberſezt von P. Dos 
4, mit Borrede und Humerfungen vow 
dia. IX. P. Ranzano ‚von det 
m Exbauer pad dem Warhsthum der’ 
5, wD. Sranc. Dafqualino‘von bea 
e Reihe, Briefe, die in dieſem Bande. 
n alten: Drucken aus dens 25. Jahrh. 
Bibliothek des Ktofters.G. Marsino- 
den, von-D. Salvadore Varia de 
rfetzung folgt im. X. Xl. XIV. und: 
X.B. Andrea Sallo von Glauben 
‚und ‚von feiner. Berebrung bey dem 


Heiden, mit vier Teufeln von ber Kuͤſte von Guinea, : 
auf 2 Kupfertafeln: : Mit biefem: zehn ten Banb> 
wird cin Mbfchnitt gemacht, und ein. Megifter. ee: 
" Schriften in allen zehn Bänden augehaͤngt. "213 


Die zweyte Decade fängt mit bem J. TOM; 


XL Band: Gio. Sranc. Buonamics vent tlefprung- 
der Petrefaeten, noch vow 1668. Hier wird. deer 


'Mafang zu elmer: ſchaͤzbaren Folge von Auffaͤtzea 


macht, welde die Samlung bey Mushinvers: hr? 
uf zu Bringen vorzüglich „gedient haben: die Age: 
giunite alla’ Sicilia numifipaticz‘ di Parota vous’ 
Deeneipe Corcemassa, 6. find thells Werbeffen' 


“yang ded Paruta Sicilia nnmifinaticn ‘von Havern 


Jamp, theits Münzen, die ler zuerſt erſcheinen, 
nad: den Städten geordnet undin Kupfer geſtochen. 
Die folgenden Aggiunte finden fid in den Bänden? 
XI. XL XIV. XV. alfo 5 Aggiemte.. XH. Wi: 
Nachricht: von oer neuen Bibliothek des Kofler! 


‚Sau Martino nelle Scale, vom Bibltorhelar: bey: 
,  beefelben, PD. Salvadore M 


ue nebſt 


' 
' 


So gee wy Fe Me ee eS ns: ne hed 


mStäd, ven ry: Gebe, 1781. YR 


mbt einem Berzeichkiß vow mehr; als yoo Hand⸗ 
febriften mit Anmerkungen. : Der Provinzialinguts 
fitor Canginmilia. von den Mitteln, Ertrunkene 
gu retten, "Prof. Gtov. Meli Erzählung von den 
aufferordentlidyen Wirkungen des Gifts einerSpinne, 
AL Marcheſe di Monte Rofato von ber Stree 
feu; gleichförmig mit Beccaria. XIV. In diefem - 
wud in einigen folgenden Binder erſcheinen verichies - 
bene Streitſchriften über die damals tn Sicilieiu 
ſehr beftrittene Frage, ob es bey ſchweren Gebur⸗ 
ten, um die Mutter zu retten, erlaubt fey, dab 
Rind ſtuͤckweiſe zu. bringen. Cin Beyſpiel, wie dik 
Sttzillen von ihren Urkunden getrennt und zerftreut _ 
werden. : Cine neue Erflärung von dent berühmten 
erhobenen Werke zu @irgenti (Agrigentum) einem . 
SGarcophag, ver jezt gam Taufiteia dientz die meis _ 
Gen, felbft d Orville, fanden darauf det Tob Mes . 
leageré; dan famen einige, und denteten ihn ſeht 
gezwungen auf den Zod ded Tyrannen Phintiad, 
aud) gar auf den Phalaris. Hier erläutert the ein 
Advocat, Vincenzio Gaglio, gar ſchoͤn aus des 
Euripides Hippolyt, und ſindet die Schickſale des 
Jaͤnglings um fo leichter darauf, da oben Aber bert 
al "0 b — oe oe — 
bdes Werks bey BY Orville und Pigonati 
ia einen Pferdekopf vérwandelt haben, XV. Nach⸗ 
sicht vom Mufeo des Benedictinertiofters S. Mare 
tine della Scata zu Palermo; es ift fehr reich an _ 
Münzen, Raturalien, Idolen, Vafen, infonders 
heit bemalten tvdenen; von eben dem ohgedachten 
-Galv. WW. di Blafi, als Cuſtos davon; als Forts 
fegung davon tft anzufehen im 17.8. ©.327f. - °° 
Bon den Wirlangen eines "gewaltigen Wirbelibinds .- | 
zu la Favara im März 1772. Won den alten Denk⸗ | 
mälern und andern Denkwuͤrdigkeiten zu Taormina. 
Woher die vielen Aegyptiſchen Alterihämer Tome 
; | 83 men, 


\ . \ 


ae 


B00, .. Bagabe sf den Gite. Amgeigem 
wien, die. firth zu Batania fiaden? Won. ber Gows 


Weranitat-des Könrzreichs Shälien, : von Marcheſe 
Bigvratana noch von ı714.. aus ber Zeit: des 


aroffen Streité.-de. Monareltia Siciliae. XV 
u alten bleyernen Raufmannsfiegeln, mit 2 Sus 
Hfertafeln:vom.Conte della Torre: ‘ein wichtiger 
Beytrag zu be Sioroni Piombi antichi. Dr. 
Dom. Sdpavo «die an Münze Cass 
Oro, De Pr cipe dt Torsemussa von den 


Münzen des Königreichs Seiden... :XVIE Dee 


Advoocat Vincenʒio Gaglio: ob Bicitien fich befe 





fer unter Rom, als Republif, oder unter den 


Geifern befand? Das leptere wird bejaht; eine 
elehrig und Onrchgedachte Ausführung von 272 St 


on. der genauen Verbindung der Logit mit dex 


Rechtsgelahrheit, eine Rede: des Hrn. Prof. Biffo 

_ Bey Veranlaffung der neuen Conftitution, daß dew 
- Zivthetien die entfcheidenden Grande gon den Richs 
tm beygefuͤgt werden follen. D. Sale. M. d¢ 


~ 


lafio liefert einige Steinfchriften, eine Hygies 
Mud eimen’Xeuchter aus Marmor, dis in bad neve - 


Mufeum des Martinkiofters. (vorhin B. XV.) 
Sommer find. XVI. Vintenzo Malerba ber 


die Tortur; es fey nothwendig ,. fie der 


ten, aber aur einzufchränten. Vem Te 

oh. Thomas vow Aquino, daß er mit Gift sergee 

Ben worden fey, Ueber die erfte Animes bos bev 
J Taormina (wider die Meſſaner, weiche ſich 


r Erbauer — dufolge einer" Stelle im. 


Strabo, ausgeben.) XIX. Srancefco de Blafi, 
ein junger Advocat, En feben im. Natura 
Hand an Gluͤckſeligkeit einander alle gleid). finds: 
- nd bie Ungleichheit ext im gefellfehalichen Zus 


ſtande entſteht. Andrea Gallo hiſtoriſche und 


antiquariſche Beſchreibung des alten Theaters zu⸗ 
— er su hzebler in den Zeichnun⸗ 
gen 


~ 


me, den 7. Febr. 17815 103 


gen Bey d’ Orville und Pigonati, und giebt. eine 
. richtigere davon; er will and, es ſoll (don . 
Diymp. 96. :erbaut geworden-feyn. Dee Conte. 
della Torre Cefare Gaetani über! einen Cameb' 
im Schaß ber Heil. Lucia zu Syracus mit dry. 
. Köpfen, darunter ein Katferfopf mit dem Lorbeer .. : 
und ein Afrikaner; nad) vielem Wanken ‚bleibt we - 
bey Gordian I. dem Rebellen Mauritius. in Africa. _ 
und dem Senator Valerian ftehen. XX. Hr 
Pepi, von ‘der nathrlichen Ungleichheit unter den 
Menfchen ; war ſchon "vorhin 1771. gebruckt. 
Meber drey alte erhöbene Werle aus Marmor zu 
Malta mit vier Köpfen und bepgefigten Namen. 
in lateinifcher Schrift : fie. folfen die Pentbefilea, | 
Zenobia, Tulliola und Claudta Metelli vorſtellen. 
Bekannt find die Köpfe ſchon aus Dappern u. a. 
Hier werdet die Nachrichten anderer berichtigt . 
‘und ergänzt ‚ und gut wird geurtheilt, daß ed’. 
eine Arbeit aus dem dritten Jahrhunderte fey, da: 
man anfieng’, fic) auf foldye Bufter und Köpfe im _ 
Melief zu legen, weil man nicht Gefchiche genng, . 
‚ganze Statuen gu verfertigen, hatte. Wichtiger 
ift ein Anhang: Aber alle die Nationen, welhe 
Malta inne gehabt haben, und was für Denk⸗ 
maͤler von jeder noch vorhanden find. DerVerf. 
gon allem ft Gioadino Navarro, ein junger 
Priefter und Bibliothecär an der Öffentlichen Biblios \ - 
thek zu Malta, von welcher er einen Catalogo: 
“ pibliografido herausgeben wird; ein anderer Mal⸗ 

' tefer, Hr. Carlo Barbaro, aber Memorie fopra 
Vantica Storia di Malta.e di'Gozzo. Noch Forte — 
ſetzung vom Verzeichniß der alten Drucke aus den 
‚15: Jahrh. im der Bibliorhek ors Klofters ©. Mars - 
tino (f. ob imIX. Band.) Regiffer der Berfaflte- 
in: dieſen zehn Bänden vom 12, bis 20. Bands | 2 
Der leztere iſt vom Jahre 177: "x a oa 
ae Dune Wr EEE Ber⸗— 
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— on Gott. ° 


es Mens, 

bre Aus⸗ 

er Kräfte, 
Erſchaf⸗ 

ed Laufs 
L in jeds. - 
fenbaret. 
U — Offenba⸗ 
rungen Gottes, welded den ganzen Ganon aller aͤch⸗ 
ten Erfenntnigquellen.in fib fafft. Die Idee von 
einer folcheg im hoͤchſten Grad.vollfommenen Schbs, 
pfung ift den hohen Begriffen, die. fid) der Menſch 
von Gottes Eigenfchaften und Abfidten nur immer. 
‘ ‚machen fann, durchaus. anfländig, Es giebt das. 
her auch Feine. zur Gluͤckſeligkeit der Nenſchen ganz 
unentbehrliche Wabrheit oder MWiffenfchaft,, bie 
‚nicht entweder (hon ganz klar felbft, oder doch, 
nach ihren erften Gründen und Beftanbtheilen , in 


> ‚den Betrachtungen ber Werke Gottes und in der 


gehörigen Erwägung bed Laufé der Natur und der 
menſchlichen Schickſale gefunden wuͤrde. Dies find 
die urfprünglichen Quellen, woraus alle Wahrheit. 
und Wiſſeuſchaft ausfirömt, wenn es gleich nicht 

das Werk eined einzelnen Menfcen feyn tun: 
5 . i aus 


é 


A, 
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- IN Stuͤck, den 17. Febr. 1781 —WRü 
— 
ee noͤthigen und nuͤglichen Einſichten aus; ihnen 
auszuſchoͤpfen. Ein Zeitalter muß. dem andern 
den Schatz der Erkenniniß ſammeln helfen. Der 
menschliche Geiſt geht nur vom Siunlichen und 
— — zum Futellectuelley pnd Zukuͤnfti⸗ 
gen fort; und die Anzahl der mannigfaltigen Pes — 
rioden, bie ber Menfch durchgehen muß, che ex 
feine einzeln gefammelten Kenntniffe vom Sichtbas 
ren aufs Unfichtbare. anwenden lerut, muß eben 
deswegen ſehr beträchtlich ſeyn. Insbeſondere hat 
es ſowol mit Erfindung, als mit der allmaͤhligen 
Ausbildung und Berichtigung jener groſſen Lehren 
von Gott und von der Beſtimmung des Menſchen 
nicht anders, ald nur ſehr langſam hergehen thus 
gen. Un dieſer Langſamkeit im Wachsthum ben 
wahren Erkenntniß ift aber nicht die fo oft mit. 
Unbilligkeit getägte Schwäche und Unvollfommens 
heit des menſchl. Verftandes Schuld, fondern ber 
an liegt allein in den Umſtaͤnden, in: welchen 
die Menfchen im Anfang nothwenhig haben - 
befinden miffen. Der Menich konnte fich nicht. 
am allgemeine Wahrheiten bekuͤmmern, fo lange 
er nur nod) bauptfächlich für die Befriedigung gros 
ber ſinnlicher Bedirfniffe. forgen mußte Selbſt 
der Anfang aller Wiffenfehaften konnte nur ein 
tindifder Verfuch genen bas feyn, was fie nach⸗ 
ber geworben und fünftig noch werden finden. 
Man darf ed daher dem frühern Zeitalter. des: 
menfchl. Gefchlechte nicht. verargen, wenn ef aus _ 
Unwiffenbeit in Frrthamer verfallen. Es iſt hoͤchſt 
wahrfcheinlich, daß nach dem natürlichen: Gang - 
uunferer Erkenntniß und in der Lage, in. welder 
fid) der Menfch urfprünglic befunden, die Bere. 
nunft in Abſicht ihrer Vorftellungen von ber Gott⸗ 
heit, zuerft von der Vielgötteren und den ſinnlich⸗ 
fien Begriffen von Gott habe anfangen ‚mäflen- 
85 _ | 
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¥O6 .  Bugabe 30 den Goͤtt. Anzeigen 


ee Beransfefung finber 

der anpartheyiſche Forfcher der Wahrheit die Ges - 
‚(dichte der Welt, fo weit fie bekannt iſt, in offens 

. barem Widerfpruch. Je weiter man in der alten 

(Hefchichte zuxuͤckgeht, und je beffer man- tw unſern 

Tagen mit ben Urkunden der Altefter Völker bew ' 

” deſto mehr findet es fic) beffätigr, 

Erkenntniß nes einzigen allerhoͤch⸗ 

sett Alter ift, als die Vielgoͤtterey. 

as juͤdiſche Volk hat (eit den uralten 

Stammsäter dieſe tranfcendente Crs 

em, fondern aud) in dem alten Aegy⸗ 

mn, China und andern Orten finden 

teften Zeiten unzuverfennende Spu⸗ 

| nd die ?) dieſes reinern Begriffs vow 

einem einzigen Regierer und Schöpfer der Welt. 

Man hat, um dtefen Wiverfprudy zwifchen den 

vernunftmäfligen Na fonnetitenté Über die Befchaffens 

heit der menfchlichen Erfenntniß in den fruͤhern Per 

der Gefchichte zu heben, biefe: : 

er glachlich gebraucht, um die 

hkeit einer unmittelbaren götts 

u beflätigen, Das geht aber 

l, weil jener Widerfpruch nicht ~ 

ee hy Gott und andere ‘damit vers ~ 

wandte tran(cendente MWiffenfchaften , fondern eben 

fewol und mit gleicher Starke, auch andere, ja’ 


fogar phyſiſche und natürliche, Wiſſenſchaften trift, 


Go waren: (den, wie unter andern Hr. Bailly 
‚erwiefen hat, vor mehr, ald 3000 fahren vor Chr, . 
Geb. -viele tief gefchöpfte aſtronomiſche Kenntniſſe 

‚befamt, 3. €. die Kenntniß des Sonnenjahrs, dee 
Schiefe der Ekliptik, die Bezeichnung be’ Thiers . 


krriſes, fehr genaue Yusmeffungen der Erde u. ſ. w. 





Wan mag das Alter der Erde vor der Noachiſchen 
Ueherſchwemmung auf 1656, oder mit ve = 
Air . : von i au 


- 


— * 


, A Grid,. bea 19. Febr. 14. Yor | 


uf 222 öber:2256 Jahre auſetzen: fo wie ~ 
wud) die größte .’Deriode noch viel zu kurz fhe - . 
men, unr dem Menfchen die erforbertiche: 7) 
-Aaffen , fich. von dieſen / von-der finulichen Erkennt⸗ 
mB fo weit abliegenden, aſtronomiſchen Wahrhei⸗ 
ten binreichend and mit völliger Gewifhett zu Abe 
zeugen. Nun aber: hat dod niemamd behaupten 
wollen, daß der Urſprung der richtigen Orfemitni 
‚ser Sternfunde, die dem Menfchen dod aud fehe. 
wichtig ift, einer unmittelbaren göttlichen. Offen» 
darung zugefchrieben werden muͤſſe. Folglich vers 
tert aud) eben dadurch der von der uralten wabe 
| ee: Gottes hergenommene Beweis für _ 
| Ste. Wirklichkeit einer. guer(t darüber gefdiehenen » 
Offenbarung fehr siel von (einer Beweiskraft. Denn 
man wird immer’ fagen koͤnnen, die alte. Welt ges 
langte anf eben die Urt zu ben wahren Begriffen 
son Gott und den. göttlichen Dingen, wie fie zur 
richtigen Erkenntniß bed. Welt(yffems: und. der 
Sterutunde gelangen'founte. Zur gänzlichen Wegs 
raͤumung diefer Schwierigkeiten bleiben nur zwep - 
Wege übrig. . Entweder muß man den Beltrauns 
Per und befannten erſten Welt auf eine ungeheure - 
Meife ausdehnen; oder man muß angehmen, daß 
die alte Welt; deren Gtammvater Adam gewefen, 
fdjon aus einer Vorweltmancherleg wabre und näge 
lice Kenntniffe eben fo: mit fic heräbergenommen . 
babe, ald wir wiffen, daß die Stgmmmäter-der - 
jeigen Welt, Noah und feine Kinder, 'chen das 
für. ihre Nachkommen gethan. Die. erfiere Bore 
ausſetzung kann cyan deswegen nicht fiatt fin⸗ 
Ben, weil man das Wenige, was von. her aͤlteſten 
Geſchichte noch glaubwuͤrdig iff, bie Nachrichten 
alfo, um jene Widerfpräche.gu vereinigen, nur dee 
zweyte Weg übrig. Schot bie Naturforfcher og oS 
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anit — ton Verurcheilen — Bem - 
Hand die Gefchichte der Erde unterfachten, finden, 
$8 gar. —— —— ſich bad wahre 
Alter unfers Erdkoͤrpers mae alle hekannte 
Zeitrechnungen hinans erſtrecke. Offenbar. haben 
— r. 7 Waſſer groſſe Revolutionen im 3uftanh 
Br irkt. Die Deukmaͤler and Urkunden 
Biefer Wabrbe eit, daß die Erde fchon im undenly 
chen Uiterthum mit Pflanzen, Waller und Lande 

thieren angefüllt geweien, werden nod) täglich. im 
Schooß dee Erde verfeinert gefunden. Nun aber 
ift. e& unmwahrfcheintich,, daß ‘bie Erde in jenem. 
iten- mur allein Pflanzen and Thtere. aenährk, 
‚Menfchen aber leer getyefen fey. Bo weit 

alfo nur immer hinaus die Denkmäler der Natur 
bezeugen; dag die Erde Pflanzen und Thiere ges 
al fo weit müffen auch die Jahrbücher des wenſcho 
tt Geſchlechts ſicherlich reichen. Ebem ſo wenig 

any es ſich mit unfern Begriffen von der weis 

fen ‚Abfichten und Auorduungen der . göttlichen 
ra ; daß.andh: die‘ verberblichfte Naturbeges 
benheit anfote allgemeine Vertilgung einer. ganzen 
BGattung von Gefedpfen. abzielen thane, Klughett 
~ ged Zufall werden immer einen. Heinen Ueberreſt 
von Menfchen und Thieren einen Zufluchts ort finden 
vite wo ergerettet werden kann. Die Rrafte dew 

Natur wirken infonderheit bey allgemeinen Revolus - 
tionen atiemalé: anders, als nach einen von weitem: 

| ber angelegten Plan. Richt in einem Augenblick 
, geräth die Welt Überall zugleich in Brand, unt nicht 
va plözlich werden alle Hötsen der Erde mit Waflerflu .. 
then Äberfehwemmt. Fuͤr den Berftänbigen gehen 
Vorboten-und Warnungen vorher, Die zeitig genug: - 
Malas on finnen, auf Rettungsmittel bedacht ui 
ſeyn. Es iſt daher nicht unwahrſcheinlich, bag fb. 
Die cifle-Diammeltern eed gegenwärtigen manila, 
f — Ges 
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| Gefdtectyts ; Kam. and feline Smilie, ane -tined 
| geoffen, in ihren Tagen vorgegangenen, allgemeinen 
Mevdiution gerettet, sn’ manderley Bewiffe und 
Senriniffe in diefe gegenwärtige neue Pertode mie 
beräbergebradht und aaf ihre Nachkommen fortge⸗ 
Manzt haben. Nimt man diefe Meinung: an, fol 
fallen alle oben erwähnte Widerſpruͤche and Schwie⸗ 
gleiten weg, und biephiluf. Gefchichte der Menfeba 
beit koͤmmt mit bev. wirklichen Ge(chidite der Weld _ 
wieder In die volllommenſte Harmonie. Dieſen Be⸗ 
— zufolge — an einen gebopprllen iis 
| * des menfthl. lechto, einen uvſpruͤngli· 
den und einen hergebrachten, annehmen. Jener 
iſt bie Periode, welche vom erften Anfang des menſchl 
eo. Bis zur erſten eg Nevolution 
ber Erde gedauert bats cine Perivde, ee 
ferordentlichgeoffen Zeitraum in. fidy-aefofft haben — 
meß,: weil damals die Erde nod) auf e oe soteitele 
barere Weiſe Die kraftvolle Bildung. —* | 
am fidy terug. In einen hergebrachten Zuſtand bins: 
gegen leben die Menfchen,, die ſich aus einer, den 
gänzl. Untergäng ihres. Beidledes drohenden, Bers 
rhttuag retteten und: den Erdboden von neuen’ 
Weodtterten. In diefen hergebractenQuftausen vs 
menfebl. Geſchlechts iſt es nicht nethiwendig; dag 
feine Erteuntuiß und Sittlichkeit ganz von ber nies 
brighten Stufe erſt anhebe/ weil bie Stammeltern 
ber’ rien Bevodlkerung aus der vorhergehenden Pes 
riede Keumniffe mubringen. Das, was die erſten 
— unſerer ee 
vbrhergegangenen mitge t, : t 
— ste wear Ren tee welches ote 
pets bed — — welchem fie in alles MD fie 
ita feo, fen zu: fegn es ‘ferner, daß Gott 
ray ganz Welt ind Oe ee with ber Drenftivert nach 
m vegies, ih daß dieſ⸗ —— fou 
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“tie ſenen, ihn zu oavelven: and Seine. eclentten 
. "Willen wit Gchorfammechguichen; endlich, dag dex, 
Menſch ande wach diefem eben see. mit. der > 

— ſeitzes gegenwaͤrtigen Zuftandes fortbauses 
Diefectranftenheuten Wahrbeiten liegen in. den dltes 
ſten Uxlunden, Geſchichten und Sabelu-beutlichaben 
undentiidysu m Grunde; - wenn ¢6.gleid nicht auſ⸗ 
‘iff, dap Adam und feine Familie die: cingis. 


7 gen Stammelsern —— 


die xichtige 


fat. ea G set Kies alanbau- nad. 


ee ns mit 
der Ausbreitung der Menſchen bles 
A) A dae ese weniger Perfonen werden. 
— Karin Haufe fant, — Beſchaͤfti⸗ 
dar Befriedigung Hua Bedaͤrfniſſe, felbſt 
ee hnnlhteit herab; die — riß ein und 
wurde die, öffentliche Volkareligian, die nicht ange⸗ 
tafiet werden durfte. Daher fonnte enc tas Licht 
der wahren allgemeinen. Aufklärung unmöglich. * 
bent Schooſſe beidniſcher Staaten ausgehen. Die: 
Vorſehnung ans eß Umſtaͤnde wirklich werden,.. woburde, 
— jenes. Wahrbeiten zuerſt bey, 
ainem ganzen Boll eingefuͤhrt, und befeſtigt, nad. 
und aah a Ae Die. Danaus. entfpringende Aufklärung: 
Aber das ganze menſchl. Geſchlecht ausgebreitet. mene: 


| — — — — J 


ner ganzen Geſezgebung in den Geſichtspumtt des 
aubent an einen einzigon Gott, Uns diefem. — 
en Grundſa feiner Repierungs; ındReligiondforee; — 
ſcheint auch ganze Cinkleiduyg der@efchichte ang: - 


| “Gall dee er ften, eufhen geflefen. zu feyn, inden. 
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Met jn oeebieten’ , tend fie (oleh dn Akttern jwhbers , 
laffen,, — einen — dazu — 


—*5 — erlaube mae Dem ‘Mee. ‚einige Bemeei | 
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werben %.. "rönsen alle hier fest. —** koweln 
fie ſo werben... wieitfie — : Cine 

e Labérfediung..von -eitem -Maffi(ches Schrift 

tga: ueefentigen, erfordert fo vieles, ſezt U 

viel. Gadiow son. beyden: Sprachen, einifo lars 

ag — hétadds fo wenige, font 

hige, Köpfe haben. den Grad vonklaſſiſcher 
Gelehrfamieit, He Stärfe in ihrer eigennt&pumche 
und die Gefchwindigkeit, Autor in ein abe 
Milter, in eine frembe Degbasigsart, vin Die Ses 
bed Ausdrud® ‚eine anderm bideingnfemens:.. Uitte 
laffen fich nun — pe be ss 
maden?,: zu. Dutzz enden 
andern. Punkt: wänfchten: * pee m — 
fie wen .gedralt. man: gu- uͤl ? Man kam 
antworten: far ‚ben Merlegeri,: dech dein, bie 
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i. gebracht er 
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weiche, als ieecdte eine Geirt a 
_ Grane find „. veegere ben reds den, .; ates — ‘ee 
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230 Zugabe zu ben Gett. Anzeigen 


1 gine Murzelgedffe,. in jenen. if ein Coſinus, und 
E vor ihn, bas lezte zu 
brauchen, wenn. der Winkel ſtumpf iſt, (der Co⸗ 
ſinus iſt alsdann hekanntermaſſen verneinet, und 


Hr. B. ſezt die 


fo dieſes Zeichen uͤberfluͤſſig vor der Wurzelgroͤſſe 
Bandit. ef nur das bejahte Zeichen, das verneinte 
als unnuͤtz zu verwerfen. (Das haͤtte wenig⸗ 
ens muͤffen bewiefen werden. Der jezige Altor⸗ 
ſche Hr. Prof, Mayer in feiner zu Goͤttingen 1773 
ge altenenSnauguralbifputation Tétragonometriae 


pedimen J. hat §. 61. unterjucht, in welchem Salle. 


jedes der Heyden Zeichen diene, erinmert aber rich⸗ 


we bie Rechnung entfcheide dag nicht. Nabms 
—J 9 


7 


ae 
? 


' 
‘ . 
x 
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Hy, aus den beyden Seiten, die mit ihrem Wine 
Fel gegeben find, findet fid) die Diagonale, und 
aus biefer, der dritten gegebenen Seite, und ders 
ſelben Winkel mit der unbekannten, dieſe. | 
aber in einem Dreyecke, aus zwo Selten and bem 
einen Hegendiberftehenden Winkel, die dritte Seite 
it sween Werthen gefunden wird, iff ein bekann⸗ 
ter trigonometrifiher Sag. Man fann auch ber 
zu | "07: Berthe, von bem _gegebes 

, einer Seite, oder nach ents 
Im erſten Falle, giebt es wirfs 
nw Dingen zwey Vierecke, der 
kuͤrzer iſt, als des andern‘ 
r. B. ganz unrecht, daß er 
annüß verwirft; Fin lezten 
y verneint, Hr. Mayer wirft 


Aber fein Gebrauch giebt 


eine Figur, wo zwey Dreyecke Über einer Grunde 


linie fo lang, als vo rg ftehen,; und fele 


che Metamorphofen find: in der Tetragonomptite 
ſehr gewoͤhnlich. Dieſe leichte Bemerfung entwiſchte 


den beyden Außarbeitern der Tetragonometrie she 


» 


— 


deßwegen, weil dieſe neue Wiſſen ſchaft oft⸗ wd J 
: : ‘ ⸗ ae ey 


2. Stuͤck, den 3. Maͤrz gr. ogre 

bey dieſer x. Aufgabe allemahl, in eine Gleichung 
einer Menge von Groͤſſen verwickelt, die man durch 
die Trigonometrie leichter und deutlicher nach und 
nach behandeln koͤnnte. Gor Orn. B. fernern 
— der Tetragonometrie, zuſammen iw 

Il, Gap. laͤßt ſich, wie leicht zu erachten, Yier 
nicht mehr fagen, ald dag er alle zu diefen Ges - ' 
denftänden gehörigellnterfuchungen vollftändig abs 
nn hat. Hr. B, unterfcheidet die Fale, die 
‘Hee Tetragonometrie eigen find, von den trigenos, 
metri(hen. Bey ben erften wenigſtens, wären 
Erempel in Zahlen, dent Anfänger nicht Überflüfe 
fig, der aus .diefer Einleitung die. Retragonometrie - _ 
des ihm angeprieſenen praktiſchen Nugens wen 
ſtudiren wollte, dergleichen Exempel aber And 
airgendé gegeben. Dr. Prof. Mayer hat feine 
Abhandlung dadurdy erläutert... Manche Aufga⸗ 
pea führen auf fo hohe Gleichungen, dag Hr. B. 
defwegen ihre Entwickelung als unbrauchbar une | 
terläßt. Der Natur diefer Unterfuchungen gemäß - | 
werden die Gleichungen immer. ſehr gufammenges 
fest, und das dürfte freylich einem ſehr allge⸗ 
meinen Gebrande nicht beförderlich ſeya. Ind 
fen läßt eine folche Probe von jemanden, dee f 
nem Nahmen einen fo befcheidenen Titel beufügt, _ 
wie Hr. B., fehr viel erwarten. Er hat fih auch 
in einem amdern Fache durdy die Ausgabe deg: 
Rymbegla gezeigt. Hrn. Prof. Mayers vorhin - 
erwähnte Ditputation iff allem Anſehen nach 2 

rn. 3. nicht bekannt sons: und da- igre 

ortfegung nicht erfolgt it, fo hat man Ora, B. 
ar mehr für die vollſtaͤndige Musarbeitung gu 
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339 Bagahe zu Het Gott. Anzeigen — 
Paris. x ‘ | 3 2 he 
Schon 1779: find bey ber Mitive Ducheſne 
gKedruckt ine Pi Nouvelles ‘Obfervations ' fut 
‘ PAngleterre par un Voyager. 366 Seiten groß 
HDVuodez. er / wie use 
- Fpridit, bat freylich der erſ einen Lands eu et 
‚wicht gegeben, fonderst meiſtens flachtige zufällige 
Bemierkungen über ſolche Gegenſtaͤnde, welche fi 
jedem Reifenden in einem fremden Lande von fetdy 
darbieten, und die von andern laͤngſt genäuer 
aufgezeichnet worden, Dek Verf. war i777. in Eug⸗ 
land, ſcheint aber wenlg mehr davon, als London 
und “hid umliegenden Gegenden ſelbſt beſucht zu 
Tr iberall in einen 
Ht felten macht er 
sterlande, die mu 
—5 — — 
und öreyſſig ſehr 
chtiebdenen Briefen 
llerlen Gegenſtaͤnde, 
uſammenhaͤngendes 
fest: London enthaͤlt 
d Paris jwep Frama 
chterleuchtunngen im 
rifer Reverberirlam⸗ 
ben, até erleuchten. 
Sommer und Mina 
"Mondfchein niche 
atisgelöfeht: Im 
bie Engliſchen Das 
mit ihren Juwelen 
pte Scheint and eben 
rdpft zu fen, wie 
e Englifihe Sante, 
Lora 


. 
5 s 
v 
- 


3 2 


Lora Pitt, ened. eine Bruͤcke fiber bie Frome, ir 
der Proving Dorpt (eine Landfchaft diefes Namens | 
eziftirt in gan) England wicht) auf ihre Koſten 
erbauen, und eine neue daben angdegte Landitraffe 


v3 Zugabe zu den Ste, Angelgere 
/ , x — 
‚Auf des Pdbels zu Stande gekommen, hört anf, 
weil vorher ‘die Einwohner hier ic wicht mit 
Seidenarbeiten naͤhrten, hergegen tn Lyon erregte 
in aͤhnliches Unternehmen einen Aufſtand, und 
‘ Bonnte nicht ausgefuͤhrt werden, weil ſehr viel 
| Pande, die — yom Seidenwi x lebten, | 
nae dadurch auffer Beod: gefezt wurden. Die koͤnigl. 
BSeacietaͤt der Wiffenfchaften: it London wählt. jaͤhr⸗ 
Uch nur zwey neve Mitglieder,’ und‘ über. diefe 
zoird vorber..in zehn: Verſammlungen ballotirt. 
In der: Weſrinuͤnſter Kteche zeigt man noch die 
Barge zweyer Spaniſcher Abgefandten., die mak 
.+ ‘them Baterlande-vorenthalten, weil'fie ihre Schul⸗ 
\ den nicht bezahlt‘ hatten. Anhangsweife find 
einige Proben Ewglifyer Beredtſamkeit überfegt, - 
aber gewiß : hätten: beffere, ale Wilkes Declamas 
Nionen gegen . den. Nordamerikaniſchen Krieg und 
: Hd Vermehrung: dev Eivilliften gegeben werben 
ROS en ee 


a - A we % ut , os 


So Behe Br Maͤrz Be. 31 


Böttesfurcht in der Jugend deutlich machen, . 
Zuerſt wirde bei-ciner fo reichen Materie eig 
mittelmäffiger Prediger zu. viel gefagt haben, - 
Denn gemeinighd) glaubt man, es müffe in dee 
Predigt alles on ee 
fic) davon Gutes fagen 
einer gelehrten Ubhand 
heißt das, den Zuhörer 
den fchlagen. Gan; 
And wie? Gerade die 
den ‘Zuhörer: ſtark inte 
macht heiter und frob; 
fie. bie Schaamhafligkeit 
der. Plan angelegt iſt. 
des lezten Dortheile, x 
jungen leichtfinnigen E 
läßt, etwa den Cinflug 
lichen: Freuden, und | 
Mud duͤnkt uns died e 
ſeyn, daß gar Feine Er! 
gegeben worden; . welche. 
allein manchen. Cinwirfe 
beugt haben, fondern a 
| fang wuͤrde geweien fer 
| find die Sachen nach: ei 
| nung geftellt; ‚won. meh 
| und zumwellen durch treffe 
gemacht worden. ; Men, 
wie elend if. nicht | 
Der Uusdruck it rein, 
_ fend, edel und kraftvoll 
der Mede feierlich und 4 
Beustheilung lehrreicher. 
lichen Beredtfamleit... zu Ä 
zeigen, wie viel dazu gehört, aet n REFERS, 
- ig ee" 1: 
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236 Zugaba ye Derek. Cinjelgew > 


"grund. vehebig ıbaben wil, wie er Ab IA, ml 
efoto teh daa-tbun, And vor Tom fo unwärbig 


— phanddn!"” Die Einmärfe werden wohl gewäl, | 


| (ai wichtigen und. feltened:Merdtenft 1): fo 3. 

dar Gas, "IR ch nicht fiber and Bier 

ne eo | MO}: 
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vr | Bugebe on der Git. he 


OK} „bie flgeanen von — heen der * 
ily Schule, 7. Bi * aie 
Mawendung det. — Jahre in: bas. er 

eben , 8, Einige Bortheile jugendlicher Arbeitiams \ 
it, 9, Rechte Art, fich vom Jugend anfChre und 
zu erwerben, 10, Beratungen -übre Sy 
foal. 28, 12; tar und, 32, Derpflichtung eo 
= ha — we: 130 —— 
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Hr. Job. ob. Mayer trat bie mit bes: ges 
woͤhnlichen Rede das Lehramt ber Mathematik und 
Dhofi t ben: 29. Januar an. Die Einladungsſchrift 
baju "handelte. De refra&ionibus - aftrongmici 

x 198 Quartf. x Kupfert. Die Verhaͤltniß ber Dichte . 
_ Des Luft, nimmt He Ms :dns der ordentlichen des 
. Barometerflanbes, amd: der verfehrten ber Wärme . 
gufammengefesh: Ferner: Die Luft werde von dem 
Mumie, den: fie: heym Eyßpuncte einnimmt, für. - 
- Feden Reauinurifchen Grad, um „ir diefed Ranms 
> squsgedebnt. sun leitet er Perit eine Glei⸗ 
mg he, unr bie mon in bee . 
acto e or pall ‘Ht, und den Barometerfläns 
den ber.;. wo mer Goefficient beym briggifchen: Lae 
‘ Ygarithmen der Berhaltnig der Varvineterſtaͤnde, 
0009 .with,. wenn -die Luft, 163. Reaum Grade _ 
warm ift. Den Coefficient, — dex fel Meyer, Dep 
— Prof. Vater gebraucht. Daß ſolcher eigent⸗ 
nur. ffir. biefe Wärme fett. haber hat Hr. de 
Ruc zuerft gemiefen: ‘Mun braucht Hr. M., was 
. pom Gange hed gebrochenen Strahls batch bie 
Luft Hefonders Lambert u.a. gewieſen haben, mit 
Hauksbees, be Lucs u.a, Erfahrmigen verbunden, 
und — fo vdllig fae bie Refeactian feines Dar. | 


. St, den 3. Mthey 1781, 139 


ters Formel heraus, deren theoretiſche Griabe bids 
her gar nicht hekannt geweſen ‘finds’ Was He 
Pr. Mayer, nod: in Gdttingen ‘dure fo: viel Pros 
‚ben erwarten ließ, den väterlichen Ruhm durch 
äh ‘erhalten und vermehrt zu’ ſehen, finden 

veunde der Wiffenfchaften in gegenwartiger, mit 
defto mehr Vergnuͤgen beftätigt, da fie Ihn in einen 
Lage zeigt; wo ihm biefe Neigung zus Pflicht wird, 


Regensburg. 
Dieſen Hed, und die Jahrzahl 1781; geigtt 


— J—— und Generalreformation der ganzen 


Melty beneben der Fama fraternitatié, des ldob⸗ 


Ecymiſche Hochzrit Ehriſtiani Rofenceens Unn⸗ 
— Gedruckt zuerſt ju Strasburg bed Ruzark 
Zennets Tel. Etben 1616, und der Aufferfter Sel 
tenheit wegen wieder aufgelegt. 173 Octavfeitens 


Diefes Mährchen verdient ſo gut, wieder befamus. 


grinads zu werden, al jezo mit alten Mittra 


— 


o 


vom - 
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Etuͤck, “dew Whey, a41 


ten llegen, ede fie ansleerinde Mittet und viele 
waſſerichte Getrante zu fich géenommen haben: 
feipft bey eine, dem Schein hah ſehr dinner 
Blute fey ber Biutkuchenn 
Hah gefrankhelten zewdhnll 
im dieſen ſey die anſche 
Bluts gemeiniglich eine 

richten Getraͤnke; in Kra 
de gerade das Gegenthei 

wie in Erſchoͤpfungen du 

Blut aͤuſſerſt dünn, ind i 

Yon Speckhaut eitten wei 

luͤſſigkeit, welche Bey dem 

aut ode binauffteigt, | 

fer allein, vb fie gleich , 

ebt. Wafer, womit de 

fer wurde, erhielt fein 

er eine Woche {duge- - 
immer die Menge de 

wenn es dud) keine Syed 

bad tn Grey Glaͤſern imme 

andern aufgefangen ward 

bent Sritten Glafe, welche 

bie bdunkeiſte Farbe, gerät 
ſchwizte aus einem ſehr 

wenigſte hitioarfer aus 

chwach, ſo gerann es fd 

lieſſen, und je langſamer 

Blutwaſſer ſchwizte es ai 

krankheilen gerinnt das B 

laſſen wird, gemeiniglich 

Ahen Klumpen ohne Sper 

Blutwaſſer, bey Ber swey 
Aderlaͤffen ſieht es duͤnnen 
Urßt, tad hat tebe Bint 


748 Zagobe zu den Gott. regen — 
daut. Cine Kalte von 450-469 halt die Schei⸗ 


dung des Blutwaſſers von dem Blutkuchen fehe 


narhrliche gefunde Wärme des menfdliden Res 
— iſt, befchleunigt das 

ming mehr, als cing 

jn Gefdffen von Glas 

die übrigen Umftände 


— 


auf, Uber auch eine Wärme, die nahe an. bie - 


rand dem Blute aus, . 


, Wil man ven’ deu 
tig urtheilen, fo muß 
ig mit nollem, Strome 
Kefaffen von ‚gleicher 
en warmen Ort, aber 
eine Hige, auch nis 
ezt werden. Nur bey 
oder Verwundungen 
1 dev Blutgefaͤſſe die 
n dem Blute vermeha 
icht in Zeit von wes 
ber Speckhaut gu urs 
röffe und Dice, und 
ihigkeit und Dichtheit 
übrigen Zufällen dex 


\ 


8 Binden des Arms | 


rungen des Hm, Jug 
haut bey. Nicht ite 


Schaft seigt dad Blut. ~ 


erfien Monaten wicht 


mer fefter, aber erſt 


fich eine Spedhant. 


Rejultat verfchiebener'. 


| Blut bey verfchiedem . 


men ließ, und ande» 


wifgeftellt, weis 
chil * te 


se 


tem der ardßte Theil iſt mit menſchlichem Dlut⸗ 
angefih, = — BR. 


Hamburg und Leipßig. | 


MM J. Kirchhofs Befchreibung einer Zuruͤ⸗ 
ftung , welche die anztehende Kraft ber Erbe 
gegen bie Gewittermolfe, und die Nüzlichfeit det 
Bligahleiter ſinnlich bewedt, Ben Friedrich Ni⸗ 
cofat 1781. Von diefer Zuruͤſtung, des Hrn. - 
eintd Hamburgifchen Kaufmanns, der viel Cine - 
ficht in Phofit und Mechanik befizt, haben {chord 
dte Herren Retmarus und Lichtenberg kurze Nachs 
richten gegeben. Hr. Nicolat hat- thn yu ges 
genwartiger mehr umſtaͤndlichen Bekanntmachun 
veranlaßt, Kin Waagebalten, der drey ‘Bug 
lang iſt, tragt.an einem Arme eine Tafel mit 
innfolie bekleidet, bie fo tm Bleichgewichte 13 
oll hoch über einem Xifche ſchwebt, die Stelle 
des Tifches unter der Tafel sft auch mit Zinns 
te befleidet, von ihm geh er 
ung eine Kette Zum Fußbi 
aa el witd bie an n 
gegen den Tiſch, giebt 
geht suri, Chen fo, we 
ne, ein owe m ar | 
Knopfe freht. loß eir 
. $2, fo fente fie A aud, 
achtet des fortbaurenden d Ä 
| Schlag, ſondern bleibt in 
eben ; und die Cleftricitat n 
in der Stille abgesogen. Sn ; 
Spitze einen Heinen Lichtſchei 
| gerntittelf? elmer Stafche ſiar : 
dann plözlich niedergelaffen, F \ 
die Spige cin flatter Schlag. Noch die — 
| tun 
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ae 
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u — Rom. — — 
ſſervazioni Wik alcuni antichi Monument? 
‘eliftenti nella Villa dell’ Eminentme Sre 
‚Card. Aleffandro Albani. ‚1779. Solis 6 
Seiten mit 6 Rupfertafeln. Der Verf, iſt der 
gelebrte Abb. Stefano Raffel, der, fo viel wie 
wiffen, nad) dem Tode Winfelmanns die Aufficht 
über die Alterthuͤmer der Villa erhielt, Die hier 
enthaltenen Sticfe find: I. ein erhoben Werk, dem 
Gemälde Pitt. d’Ercol. To. Uf. t. 14. und einem 
andern bey Bellort Pitture ant. 6. init einem erho⸗ 
benen Werke bey Winkelm. Mon. n. 102. abntid, . 
das alſo auch, wie dieſe, von der Liede der Phaͤ⸗ 
bra gegen den Hippolyt zu erklaͤren zu ſeyn ſcheint. 
Aber es findet ſich Hippolyt noch cinmal xn Mforhk 
dabey, und neben ihm eine 
Amazone gekleidet; Tan das 
Der Marmor it abgebrochen 
einen andern in Villa Panfili, 
mad fae Se eee 
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Zugabe pt den Gött, Anzeigen 


|) Fabel voy eter ee vorftelle, einmal wie er ed 
- sucht wird, die Kureten von Cälydon-abzutreiben 
(nad Sl. 9, 549 f.) dann ‘mie <r auf der Jagd | 
A; Malanta fey die ald Amazone vorgeftellte: — 
Figur. Das Uebrige ift gut ausgeführt, aber von 
Diefee leztern Figur tft Fein hinreichender Grund 
a.an soeben; immer bleibt noch mehr Wahrfcheins 
7, Hdhle 


> 
x 
. 


Ae 


t für bie Fabel: von Hippolyt; man vergl. 
ben Sarcophag zu Girgenti f. oben Zug, S. 101; 
‚und dann wärden wir pie Amazone auf die Muts 
- ter des Hippolyt, Untiope, deuten, die der Ki 
ler mit ind Spiel gezögen hat. II. Eine wet 
liche, ſchoͤn bekleidete, Figur, die im Begriffe if, 
ben Zuß wie aus den Wolken fortzufeßen. Sie 
-AR von Tavareppi alé eine Diana Lucifera ergänzt; 
die Hände verrathen gleich feine Manier; in die 
eine. hat er ihr eine Fackel gegeben. Der Kopf. ~ 
AR alt, aber gehört ihe nidjt; es find auf dee 
ESchulter noch Spuren von langen Haaren. .A. 
raͤth bald auf eine Brikomartis oder Andere Nym⸗ 
... »he, die von Felſen ſich ſtuͤrzen will, bald auf 
- eine Siegsgbttin, endlich auf die Juno, beym 
Homert, die vom Olymp her fid nach dem Ida 
begiebt, dem Jupiter einen Beſuch zu machen. 
(Nur iff dann der Ceftus nicht merklich genu 
. außgedrädt, der Immer eine Hauptſache five} 
TIL Drey Figuren Caus der fpätern Beit, von der 
. Wet der Abrarad, da der Aberglaube die Einfluͤſſe 
der Geftirne und die Beſtimmung der Schickfale 
nach dem Geburtögeftirne beftimmte) hier ftatue 
aſtrifere genannt, mit Löwenköpfen, und umwun⸗ 
den mit Schlangen: zwey ftehen auf der Himmels⸗ 
Tugel, die dritte hat ben Mond unter fich: die 
= ft ift beffer gearbeitet, und hat Schmetterlingss 
fiigel. die zweyte ift ein erhoben Werk, und hat 
bvier dergleichen Fluͤgel; ber Sonderbarleiten giebt 
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10 Guid, ben-10, März 1781: 147 


ed nod). mehrere daran. Hr. R. bringt viel Ges 
Kehries von Mithrifchen und Iſiſchen Dingen bey, 
und.erflärt alles haarklein; überall fehlt es am 
gefunder Kritil. IV. Ein Negnptifcher Priefter, 
welcher Enieet und ein Kapellchen mit drey ſitzen⸗ 


dei Figuren vor fid) trägt (die mittlere mit Lda _ 


wentopf, die andern beyden mit dem K 


der Colocafie. Nur wundern wir und, daG at | 


den Köpfen Haare angebeutet find.) "V. Ein Oſiris 
mit Lowenfopf aus Bafalt, eine gure Arbeit. (Dear 


Nec. tft es unbegreiflich, wie die Figur ein Oſiris 


ſeyn fan, da fie weiblich iſt; er würde cher eine 
Sis als Mond, Bubaftis mit dem milden Katzen⸗ 
fopfe, darin erfennen) Hr. R. begnuͤgt fich, viel 
vom Heil. Tan zu fprechen nnd die Meinung gm 
beftreiten , daf es ein Phallus fey; er ift Tür dew 


heiligen Schlüffel geneigt. VI Eine Aegyptiſche 


Baur, bier StatuaEgizia averrunca genannt: ein 
ame der Autiquarier, den fie brauchen, wenn. 
fie fonft nichts gn fagen-wilfen. Sa der gegens: 
wärtigen!Figur paßt er am wenigften: fie if 
männlich, nadt, und bloß mit Schurz mn ben 
Vutericibs . eher alfo wohl ein Priefter; th beyden 
$erunterhangenden Händen find die Enden oon aber 
gebrochenen Stäben, die wahrſcheinlicher Meife 
yinten, im den Heiligen vanes eis heilige Gen 
zäthe zu tragen: dergleichen Figuren find gay 
nicht ſelten. Nur der Kopfſchmuck ift fonderbars 
Hr. R. raͤth auf die Perfea, den Argyptiſchen 
Pfirfichbaum, den man aber wenig feant. ‚Die 
Figur iſt and einer Art Lava (granito brecciato,, 
fagt ber Verf. mit metallifthen Theilchen, wie 


f * 


Markafit;) der Ruͤcken if unbearbeitet, es ib 


wahrſcheinlich, daß fie ald Caryatide gedient hat; 
man hat an eben der Stelle noch Reſte von einer 


andern aͤhnlichen Figur gefanden; fo whe es bier 
| re 4 Urt 


eo 
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Set Bildſaulen eine groffe Zahl giebt, wo es deute. . 
lich iſt, daß fie, vielleicht an ben Eingängen, dem 


Architraben zu tragen find hingefiellt worden, - 


" Dem Berf. haben wir bereits eine Reihe aus. 
derer ähnlicher Schriften zu verdanken, welde. 


‘alte Kunſtwerke aus der Billa Albani and Licht 


fielen; feinen Namen hat er nirgends vorgefest.: 
Bielleicht ift ed den Liebhabern angenehm; wen 


fie fie hier auf einer Stelle angezeigt finden; das: 
Erſte war: Ricerche fopta un; Apolline nella 


illa dell’ Em Sre Aleff, Albani. Rom 1772. 
fio, mit 3 Kupferbl., die von drey Seiten eines 


tintermadrts befleideten Apoll vorftellen, er fizt auf 


‚einem Dreyfus ,. det mit einem Widderfell bedeckt: - | 


its nur ift es fonderbar, daß die Cortina unters 


wöärtd gekehrt fenn fol; zur Seite ift der Bore 


dertheil eines. Loͤwens. Die Hände. find neu vow 


Hen. Cavaceppi,. die linke umfaßt. den-Kopf einer‘ 


en Schlange; daher das Stic der Pothiſche 
Sia benennt ifts - es ift faft Rebenögröffe. — 


find 3 Sticke aus eben der Villa Albani als Vi⸗ 
gnetten beygebracht; fie fiehen aber alle ſchont 


: in Winkelm. Monum. 


— Hierauf folgte: Sa, zio di Offervazioni fopta 


ae. della Villa — Albani. 1773.- 
Folio, mit einer groffen Kupfertafel; es ift ein 
erhoben Werk in Marmor, aus der Villa Adriani; 
wor einer hohen Ara vittata ftehet eine weibliche 
Figur mit der Uegis bekleidet; eine andere figet: 
vor einer niedrigen Ura, und opfert Srüchtes zur 
Seite ftehet ein Tempel. Die Architectur ft nicht: 
regelmaͤſſig. Die ganze Sculptur hat etwas An⸗ 
tifes, was man Ctrufci(d gu nennen pflegt... In⸗ 


beffen deutet Hr R. die Rehende Perfon auf. As Ä 
ua j — | j ⸗ | 


. 


\ * 
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Berenice, welche: für bas Woh! threes Gemals 
opfert, auffen vor dem Tempel der Venus Arfinoe, 
in welchen ihre Haarlocke nachher aufbewahrt 


' worden. Angehangt find Offervazioni fopra un 


altro Bafforilievo nella medefima Villa: mit einem 
Kupfer. Hercules tädtet eine weibliche Figur mit 
zwey Schlangenfüflen;. Hr. R. deutet fie fehr gut 
auf. die Scythiſche Echidna bey Herodot und Dios 
dor, Beydes zufammen macht 56 Seiten... 


Differtazione fopra en fin olar Combattithente | 
efpreflo in’ Bafforilievo nella Villa — Albani, 


ohne Fahr und Druckort. Cs ift bad Gefecht 
Achilles und Memnons, . Unten. if Aurora , de6 
leztern Mutter, aber nur mit halbem Leibe, und 
an benden Enden find der Nil und der Ocean am 
gebracht, . Als Anhang ift noch ©, 17 bis 28 


pl. angefügt; Filottete addolorato, altro Baf< — 
forilievo nella Villa — Albani; ein merfwärdig | 


Stic; des leidende Held fizt bey einem duͤrren 


Schlange fih aufwindet; es fcheint, dag er fick 


erheben und für Schmerz eine andere Lage vew 


ſuchen will. 


Paris und Lauſanne. 


Don bes berühmten Hrn, Tiffot Traité deg 
Nerfs, et de leurs maladies, bey 9. E. Didot in 
Hein. Octav haben wir die erfien beyden Bände 
por und, welde von 34 Sapiteln die erften zwoͤlfe 


enthalten,. Nach einer gegebenen alfgemeinen- 


Idee von biefer Materie und ihrer Michtige 


feig, handelt. der VB, vom Gehirn und Nerve | 


überhaupt, und gibt im dritten die Gefchichte und. 
Beſchreibung der heresy diesem Gebirn ausges. 


14,77 


: Stok, auf. einem bürren Selfen, an dem eine : . 


~ 
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hen, nach gewoͤhnlicher Paarfolge, nebſt Anzeige 
und kurzer Beurtheilung hieher gehoͤriger Schrift⸗ 
fieller; dann der Nerven des Ruͤckmarks und ihrer 
Wertheilung, alles mit unnachahmlicher Deutliche 
Feit und nad) den beſten Nervenbefchreibern ; worins 
gen der Bertrauete Halters allerdings alles leifter 
Fonte. Vorzuͤglich achtet er hiebey auf die Verbina 
dungen verfchiedener Nerven unter fidh, die Nera - 
vengewebe, auf die Nervenknoten, Schlingen, und 
die einkleidenden Hüllen. Bey der Gebre über — 
Die Wirkungsdart der Nerven wird in befonderis 
Abſchnitten die Gefchichte der verfchiedenen Meye 
zungen hierüber erzählt und gezeigt, daB fie we⸗ 
Ber wie gefpannete Saiten, oder. vermige ihrer 
Amfleidungen , noch durch die in dem Weſen 
Der Nerven felbft befindlichen feften Theile wirken; 
fondern durch eine Feuchtigfeit, die entweder vom 
Hien zuden Theilen, oder von diefen zu dem Hira 
gebe. Der Meynung, dag fid die Nerven gee 


wiffermaffen wie Pulss and Blutadern verhielten, x | 


fo wie and) der Erfiärungsart, wobey man zweyers 


Sey Nervenfaft in ein und ebendemfelbigen Nerven . u 


agnnnmmt, davon die eine Art der Bewegung, und: 
Die andere der Empfindung diene folle,. ſezt er, 
Die einleuchtendflen Gründe entgegen. Aud allen 
Gründen zuſammengenommen, welche anzuführen - 
wir und bey der Reichhaltigkeit diefes Werks ents 

_ Koken müffen, ziehet er den Schluß: daß beein 
rerſchleds in Anfehung der Organifation bed groffen - — 
and Meinen Gehirns, und des Ruͤckmarks ohner: 
achtet, alle ausgehende Nerven einerley Art, und 
die inenthaltene Feuchtigkeit, die wir Lebensgeifter- 
oder Nervenfaft nennen, ebenfalls einerley Art. 
bleyen, fie dienen nun entweder zur Bewegung oder 
gar Empfindung. Was aber die Lebensgeifter eis 
gentlich feyen? hieruͤber folgt Hr, T. — 

Fe ao? RS 
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Eglinger und von Haller davon geſagt haben. 
Nach dem von der Gegenwart der Lebensgeiſter bis 
zur hoͤchſten Wahrſcheinlichkeit geführten Erweis, 
zeigt er, wie ſie im geſunden Zuſtande wirken, und 
was fuͤr Veraͤnderungen im Koͤrper erfolgen, nach⸗ 
dem man einen oder andern Nerven abgeſchnitten, 
unterbunden oder gereizt hat, desgleichen wenn Gifte 
auf verſchiedene Art angebracht worden. Aus die⸗ 
ſen heftigern Reizen, kan man denn (wie nach 
einem vergroͤſſerten Maaßſtabe) jene Wirkungen 
im Groſſen ſehen, die gelinder, und im Kleinen 
täglich zu erfolgen pflegen, und ſich gewoͤhnen, 
das Verhaͤltniß zwifchen Urfache und Wirkung 
wahrzunehmen, um alédenn, wenn die Wirfuns 
gen fehr geringe, und. die Urfachen weniger bemerk⸗ 
lich find, fie mit deftomehr Leichtigkeit. wieders 
erkennen zu fönnen. Hiezu nuzt der. V. die eins 
leuchtendften unter dew zahlreichen Verfuchen, die — 


‘Dalfalva, von Haller, Petit, Morinelli u. a. 


über die Folgen gebundener, abgefchnittener, und 
gereizter Nerven angeftellet haben. Daß hier die _ 

ede nicht.von der Meizbarfeit als einem Vermoͤ⸗ 
gen ,-da8 keinesweges von Merven abhängt, f 


koͤnne, erinnert der DB. ausdruͤcklich. Befonders 


merkwürdig ift der 10. Artikel, mit welchem ber 
zwente Abfchnitt des erften Thetls anfängt, und, 
Die Wirkungen der Gifte auf die Nerven zum Bors 
wurf bat; diefe gu erwägen, geböret um fomehr 
hieher, well fie faft alle die Zufälle erregen, bie 
man bey den mehreften Nervenfranfheiten (jedoch 
verhaͤltnißmaͤſſig) gewabr wird. Starke gewürzte — 
Moblgeriide können fic ald fchwächere Gifte vera - 


“halten, indem fie durch Reiz, Krämpfe erregen; — 


bey Schwachheiten hingegen koͤnnen fie Heilmittel 

abgeben. Heftig ftinfende Gerüche wirken wie 

Krankheit erzeugende Dänften fie Schwächen ae 
F n j Bm + os 4 : E 


us 


Cd 


L 1 3 ‘ 
en > — 


152 Zugabe zu ben. Gott. Anzeigen a 


mpfe ftillen. Thieriſche 

Blut gebracht, toͤdten, 

ihrer zerſtoͤrenden Macht 

n durch Einwirkung‘ auf 

erbaupt fieht man gang 

bt, die auf eine fürchters 

ex | n wirken, ohne an dent 
heile eine Spur nachzulaffen, an den fie unmits . 
elbar gebracht worden; daß die Wirkung derfelben, 
oftin ganzentlegenen Xheilen am mehreſten fidhtbar 
wird; daß die Harnblafe derjenige Theil tft, der 
bey Unordnangen im Nervenſyſtem am mehreften 
angegriffen wird; daß die beftigften Zuckungen oft 


_ in Lähmung ausarten ; und die Wirkung des Krampfs 


noch nach dem Tode fortdauren fan, Die Verfude 
init verfchiedenen Einfprüzungen in die Blutgefäffe 
*— „ geben ganz klar zu erkennen, daß die Innere 
FZlaͤche derſelben empfindlich ſey, und eine dem 
Blute beygemiſchte Schaͤrfe ungemein heftig auf 
| pie Nerven wirke: aus welchen ümſtande fich viele 
Nervenbeſchwerden erklaͤren laſen. — 


nan der Hr. V. diejenigen Veraͤw 
erklich gemacht, die auf gereizte Ner⸗ 
‚ fucht er die natuͤrliche Wirkungsart 
H ihren verfciedenen Beſtimmungen, 
aͤinlich dem Gefühl, der Muflelbewes 
'rnährung. des Körpers und der Abſon⸗ 
ſiedener Feuchtigkeiten dienen, deutlich 
Seder Nervenfaden hatim Gehirn eis 
wo er anfängt, Merve, und wo bie 
die er führt, anfängt, Nervenfaft zu 
inct, deſſen befondere Organifation da, 
rt, Pulsader zu feyn, unfern Augen 
ird verborgen bleiben, obfchon dav 
then eben fo gewiß iff, - Die Vereinie 
or Dr gung 
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gung aller dieſer Puncte, dad fenforium commune, 
ſt der Ort, wo die Vereinigung der phyſiſchen Men⸗ 


ſchen, der Maſtchine und des moralifchen Menſchen, 


Des empfindenden und denkenden Principiums ftatt 
Dat. Dieſe Vereinigung iſt aber nicht fo zu dens 
fen, wie fie unter phyfifchen Körpern auffer dem 
Menfchen , flatt hat, fondern es ift vielmehr nach 
dem vom Berf. in der Vorrede zu dem Memoire 


des Hrn. von Haller über die Reizbarkeit bereits 


geäufferten Ausdruck: une intuition et une dire- 
ion de lathe, confequente a cette intuitition, 
‚Haben alfo duffere Dinge eine Verdnderung im 
Genforium . hervorgebracht, die die Serle vers 
nommen, fo bewirkt fie vermige ihred Willens 
diejenige Veränderung in dem Seuforium, die bes 
ſtimmt ift, in gewiffen Nerven eine hinlaͤngliche 
Bewegung zu erregen, und in abgezielte Mufleln: 
wirken. Hiezu ifl genug, daß fie weiß, bie 
chte Tafte zu ‚rühren, worin ihr mehrere Ue⸗ 
bung gröffere Fertigkeit giebt.: Doch fan das Sens 
forium auc) ohne Einwirkung und Bewuſtſeyn der 
Seele in Bewegung gefezt werden, welches theils 
durch die Nerven , theild durch Die Verlegung nahe 
legener Theile gefchehen fan; theild aber auch 
4 dem Falle, wenn es gar zu beweglich iff, das 
durch fih entweder Handlungen ohne Willen dee 
Seele mit einmifchen,, oder dieſelbe lebhafter aus⸗ 
fallen, als fie von ihr angeordnet worden, oder 
gar dadurch vereitelt und geflöhrt werden: vor 
welchem Zuftande der Hr. V. deutliche Beyfpiele 
anführt. Die Idee bes Hrn. T. Aber die Wir⸗ 
Fungéart der Nerven ift folgende: Eindrücke dufferd 
Hider Gegenftände wirken auf den Nervenfaft fo, 
daß das Senforium dadurch eiie Veränderung ems 
Hfängt: die Beſchaffenheit diefer Verdnderuig num 
ntweder.allein, oder mit fe Einfluß nn 
« s ; 5 en 
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den der im Senſorium veraͤnderte Theil ſelbſt in 

+ pemfelben hervorgebracht, geben der Seele die 

~- “Jee der Beſchaffenheit bes äufferlich auf die Nera — 

ven wirkenden Körpers. Nun aber wirft die Eeele 

wiederum auf das Seriforium, und die Lebensgeis 

ſter, auf verfchiedere Art bewegt, und verjdjiedes 

nen Nerven gugefandt, bewirken nun an beftimms 

ten Theilen beflimmte Bewegungen, Bey dieſer 

Shee entiteht aber Doch die Frage: ob die Wirkungs⸗ 

art der durch das Senforium auf einer, und durch 

- Einwirfung dufferlider Gegenftände auf der andern 

=. "Beite in Bewegung gefezter Lebensgeifter auf einers 
le 


NS 


y Meifegeichehe ? welche Schwierigfeit der Hr.V. | 


durch eine Hypothefe gu heben fudt. Er glaubt 
nämlich, bog die Bewegung, bem Nervenfafte durd) 
das Senfortum beygebracht, eine fortfchreitende fey, 
dadurch berfelbe weiter und in.angemeffener Mens 
ge zu beftimmten Theilen. gebracht werde; da im | 
Degentheil bie Bewegung, durd) äuffere vial ap pe 
- be erregt, alfo gefchehe, daß nichts von der gans 
zen Maſſe (einander berührender Kugeln‘) weiter 
ict, fondern jeder Theil fich für fi) bewegt. Im 
Verfolg dieſes Abfchnitts werden, einige Cins 
" würfe beantwortet: 3. B. mie es möglich fey, 


. 
N 


bdaß dad Gefühl verlohren feyn, und die Bewegung . | 


noch ungeftdrt fortbauren könne? Ob jeder eins 
geine Eindruck auf das Senforium nur alddang 
eine Bewegung in den Theilen hervorbringe, wenn 
er von ‚der Seele bemerft worden. Hier giebt der 
Werf. bem Senforium eine eigenthimlide phyſi⸗ 
ſche Kraft zur Gegenwirkung; ferner wie eine fe | 
ſchwache Urfache, als die geringe Menge einftröe - 
- menden Nervenfafts, vermögend fey, fo groffe 
Wirkungen bervorzubringen? und in einer, Gee 
ASS aa bey ber fich Fein Zwiſchenraum dens — 
Ten läßt? und wo für langdaurende Anfirengung 
j | — eine 


oie 
- 


~ 





| 10. Stuͤck, ben 10. Marg 1781. Sg 


eine genugfame Menge Nervenfafts herlommen , 
koͤnne? Nady allem diefen zeigt der Verf., daß 
dreyerley Arten Bemegung des Nervenfafts ftatt 
finden: - eine ununterbrochene, Tangfame, gewoͤhn⸗ 
liche, einem Umlauf in etwas ähnliche; dann eine 
fehr gefchwind fortfchreitende, und diejenige, die 
Durch duffere Eindrücke verurfacht worden. Dom 
Schlaf und Träumen. Ueber die Nerventnoten 
(ganglions) trägt er fürzlich das vor, was Gas 
fen, de. Gorter, Tarin, Weel, Zinn (cele- 
bre anatomifte de Berlin ift ein geringes Verfehen) 
FJohnfton, v. Haller und Aaafe über ihren Bau | 
und Beſtimmung gefagt haben, und nimt die Zers 
theilung eben fo vollfommen , wie Zinn gewiefen, 
und die Verbindung mehrerer einzelner Faden in 
efte nad) Wedel an. Die Umkleidungen der 
Merven, nad) Zinn und v. Haller befchtieben, find — 
oft der Siß der Mervenfrantheiten. Bon den Sins 
nen und Leidenſchaften, von ‘welchen der Berf. fo. 
handelt, daß Arzt, Pfychologe und Moralift ihre 
Nahrung reichlich finden. _Dem Ausdruck, Vers 
ftand ‚und Herz, giebt Hr.T. hier in einer eiges _ 
nen Mote folgende Beftimmung: da man übers 
haupt annehmen fan, daß alle Empfindungen zus, 
Seele gelangen, fo fan man fagen, daß Auge, 
Ohr, Geruh, Geſchmack und Gefühl Sinne für . 
äuffere Körper; der Geift Sinn für Ideen, und’ 
das Herz für moralifche Gefühle, weiche durch Ges 
genwirfung des Senforiums.bier empfunden wers 
den, fey. Der Geift fiebt, erkennt und entfcheis -~ - 
bet; das Herz fühlt, liebt, eilt zu Huͤlfe. Alles, - 
was. zur Erhaltung, zum Wohlſeyn, zur Gutmüs 
tbigkeit gehoͤrt, ift für dad Gebiet des Herzens; . 
alles hingegen, was Beurtheilung, Gefchmad, 
Einbildung betrift, gehört für den Geift: eben fo 
gut, wie man blind ſeyn, ‚und doch cin ſehr wo. 
un i 


~~ ‘ 
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fes Gehdr haben fan, eben ſo gut kan ber Geik - 
völlig gerecht, und das Herz fehr hart ſeyn; und 
fo fan auch umgelehrt das empfindfamfte Herz in 
Dem Dickgeiftigften Menfchen wohnen. Wir muͤſſen 
uns Gewalt. anthun, abzubrechen, um von denk 
bor und habenden Meft diefes eriten Theils noch 
., din und anderes zu fagen. Nach der Betrachtung 
der Leidenſchaften überhaupt zeigt er, mit Weis 
ſterzuͤgen, den Gang der benden heftigiten Leidens | 
ſchaften, des Derliebrfeynés und ber überfpannten 
Gottesliehe, und die Art, wie Nervemübel daraus 
entftehen. Ueber die Bewegung der Muſteln. Auch 
in diefem Abſchnitt fagt der Verf. viel Merkwuͤr⸗ 
diges, bad Beziehung auf Nervenfranfheiten hat, 
Muffer dem allgemeinen Reizmittel, leiſten die eis - 
genen Feuchtigkeiten diefen Dienft in den Organen, — 
ut im Herzen, Galle in der Gallenblafe und . 


Gedaͤrme etc.; diefe hingegen bringen, tn andıre 


Organe verfest, - ganz andere und heftige Reize - 
bervor. Es fcheint alfo, dag Empfindlichkeit und ° 
Reizbarkeit nicht alleine thre Abſtufung, ſondern 
dud) ihre befondere beflimmte Art haben, nah = 
Welcher. fle es ſind. Wird es alfo dadurch nicht , ~ 
begreiflider,- warum in gewiffen Krantheiten ges 
wife Theile teiden, und warum gewiffe Mittel nur 
auf befondere Drganen wirken, (Vielleicht lage 

fic died auch auf die leidende Anſteckungsfaͤhigkeit 
- Gnwenden,) ‘Der Abfchnitt de la nutrition iſt 
ebenfalls reich an vortreflihen Bemerkungen, obs 
fon fit Hr. T. hier blog auf den Ginflug dex 
Nerven in dies Gefhafte der Natur einſchraͤnkt. 
Die vorzägliche Menge Nerven, womit der Mager 
burchwoben tft, Tage nicht sweifeln, daß bier: dee 
Mervenfaft eben ſowohl ald Fliffigheit, als auch 
#8 Reizmittel wirke. Die Erfahrung, bag nach: 
abgebundenem achten Paar Nerven alles im Mas 
Er gen 


U 
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| gen Befindtiche gleich -faul wurde, ſcheint Diele 
' Mermuthung zu beftatigen. Weberhaupt aber fcheis 


nen bier. die Nerven heſtimmt zu ſeyn, um Neva 
nenfaft mit den Speifen zu vermifchen (fie gu 


animalifiren) die Muffularbewegung des Magen 
zu. unterhalten, und die Ubfonderung ber Dauungse 
füfte zu befordern. Im Ernährungsgefchäfte felbft Ä 


verhält fidy der Nervenfaft bloß wirkend, feinesa 


wegs aber ald Materie. Don den Ubfonderungens - 
Hr. T. glaubt mit dem Hrn. v. Haller, daß, obs 


gleich das Auge feine Mufkelfafer an den Drüfen 
entbeiten könne, fo haben fie doch ihre eigenen 
durch den Nervenfaft zu erweckende, Neizbarkeit. 
Eine Bemerkung vom größten Belang! Gut drite 


ten Abſchnitt, der dex Pathologie -et Pratique - 
generale des maux de nerfs gewidmet. ifl, werden: 


die verfchiedenen Meynungen über die Krankheiten 
Berfelben vorgetragen, vornehmlich aber die dvd 
Hen. Pome beleuchtet, und. gezeigt, dap die vow 


— 


fot für allgemein angenommene Urfade — 


hoͤchſt ſelten ſtatt finden koͤnne, die auffallendeh 


hife aber, der Wirkung warmer Bäder auf Die 


darfe des Nervenfafts, auf einen Fehler ine - 


Senforium, und auf eine gar su groffe.Meisdare, 


keit, Trockniß oder Gefpanntheit bee Kleifchfalerm 
Allergrößteutheild miffe gefehrieben werden. Dig: 


Nerven fever, jedoch verhaͤltnißmaͤſſig, auch alle 
den Fehlern untersorfen, denen jede Fafer und: 
jede Fluͤſſigkeit des Koͤrpers aus gefezt if Auer 
den Fehlern, bie der Nervenfaft aus einem vers 


borbenen Blute belommen tan, Tau dad Sear ‘ 


forium entftellt, ed finnen die Nervenumkleidum 
gen feblerhaft fenn, oder ein Febler in den nächik 
tm hie Nerven gelegenen Cheilen Fon thre Wirkung: 


bindern’, ober die Reizbarkeit der Diuftelfafern tam 


zum Theil oder ganz mangeln Da Die Vrfacem, 


4 u. 
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ber Nervenkrankheiten unfern Sinnen faft allemat 
entgehen, fo giebt ‘Sr. X. im folgenden die Hälfes 
mittel an, wobdurd man bie Feltitelung berfelbes 
bis zur. höchften Wahrſcheinlichkeit bringen kau. 
Der wifferige ſchlaffe Zuftand des Körpers fey eben 
derjenige, der zu Nervenkrankheiten am mebrefter 
‚ genetgt macht; der’ fcharfe Nervenfaft hingegen 
bringe im Senforium, in den Muftelfafern and. im 


~ . ben nervigten Hinten Reize hervor, daraus alle mit 


Zuckungen begleitete Krankheiten, alle Krankheiten 
des Hin’, Schnierzen, Krämpfe und alle Unorbs- 
nungen in ben Abfonderungen und Ausleerunger 
 entftehen. Der Nervenfaft fan aber and) eine ſols 
dhe Beränderung leiden, dabey er die Gefühle nicht 
fo, wie er fie empfangen hat, dem Senforium übers 
‚ Kefert. So wie die widernatärliche Beſchaffenheit 
des Speicheld den Geſchmack der Speifen oder Gee 
traͤnke verfälfcht,, fo. können auch bey veränderten: 
Pervenfaft empfangene Gefühle ganz falfche Ideen 
Bervorbringen. Diefe Urfache mit einem Fehler dee 


- feften Theile ber Nerven, des Senforiums, der Bew - 


wegung der Lebensgeiſter und in den Organen vers 
Sunden, können alle die Frrungen der Sinne, die 
.. Eigenheiten tm Handein und die Sdiofnnfrafien hers 
vorbringen, bie man -fo oft gewahrnimt. on 
wir fühlen, uns Durch den hinreiffenden, angenehs- 
mien and lehrreichen Vortrag su weit gefuͤhrt, und 
ſehen ans daher genithigt, nur noch fürzlich angus. 
gen, dad Hr. T. dle Krankheiten ber Nervemms' - 
- Meidungen und der bie Nerven mächft umgebenden: _ 
Theile eben fo vortreflich abbandle, und lebre, was 
atm fid von ſchwachen und. ftacfen Nerven eis 
gentlih fir einen Begriff machen miffe, wonach 
' mandem Praktiker die. Schuppen von den Auger 
fallen werden. Den gwenten Tell werden wie 
adaͤchſtens angeigen, .. _ SS he 


‘ _ x \ > 
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“Bey dem Herausgeber, und Altenburg bey 
Richter: Foh. Bernoulli's Sammlung furzer 
Reifebefchreibungen und atıberer zur Erweiterung 
ber Länder: und Menſchenkenntniß dienenden ea 
tichten. Jahrgang 1784. Erfter Band. 8. 436 ©, 
Der Hr. V. der fich ſchon durch aͤhnliche Samms 
tungen das Vertrauen ber Lefer erworben hat, erſezt 
durch Mannichfattighett eine firengere Auswahl des 
Wichtigen, die mart verlangen koͤnnte; des Roͤm, 
Praͤtaten Caetani Bemerkr — 
aus d. Franzoͤſ. Sie ſind 
mehr den Hunger, als ſie il 
bon den zwo Ziegen S. 7 if 
der Wirbel Schlla habe | 
Landgut in Sicilien das f 
Scylla und Charybdis an 
dine Weibsperſon, Die be 
als eine, die ihn enger ma 
allesift! Das Werk über | 
von Gallo ift bas oben > 
©. 16 die Stelle von den 9 
tilien enthält mebr als eine 
geht von Palermo laͤngſt d 
von da Aber Catania auf 
Det. H. XXXV. R. (Rei 
chten von Rom und Nea) 
iſt Ane Nachricht von den 
Cardinaͤlen und vom Pay 
Hon der Jufel Iſchia, a.d. € 
berühmten Baderund mir ———_ | 
gereißt,befand fich aber beym Baden in der See beffer, 
e Cremata S. 47. 48 iff mahleriſch beſchrieben. 
IV. Hrn. Cavaceppl Reife nach Wienund Berlin und | 
wiedernach Rom, aus feiner RaccoltaT. II. aug wels 
der Die unfern Winkelmann — bereits 
wom Hru. Bibliothekar Daßdorf, aber in einer fern 
Fr — rn 


oy 
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= fern Meberfezung geliefert iſt. Der gegenwärtigen 
merkt man dad Italiaͤniſche noch. oft an: 3. E. Unfer 
Vorſaz war, uns beydenach Deutichland zu begeben. 
- | * Erfagte, er koͤnne fich nicht mit Rube entfchlieffen 
weiter zu reifen. Dem Hrn. Cavac. war mehr darunt 
zu thun, von fich and allen dew genofuen Ehren 
Hi erzählen, als viel unterrichtendes beyzubtingen, 
V. FU. RG. 3.2. (der Name wird S.206 f. deutlich) 
Metfe durch Holland 1771. und eben deffelben VI, 
. * Sournal einer Luftreifein ble Oberlaufig. Die Kine | 
‚enthält verfchiedenes Sutereffantes, ald bon Herrna — 
but, von Niefly, vom Zieglerifchen Fraͤuleinsſtifte 
vachimsftein, (das Ordensband der Stiftshofmeis 
"ferin ift in Kupfer beygebracht) von dem Morritt 
‘der Ritterfprung des Grafen Hoymb von Drefli 
ein Kupfer ftellt den Ritter in feiner Rüftung org 
. VIE Hrn, FJ. Bernoulli's Luftreife nach der Niederlaus 
fitz 1779. auffübbenan ; mit Einſchaltung einerNadys 
ridtvont Bs iad ace gr vom groffen Mints : 
fer dieſes Namens, u, von deffen litter. Muſſe. Bes 
enreife nach Cottbus, zu dem durch eine Schriftüßer . 
die Petrefacten befannten Geiftl,, Hrn. Wilke. Cis 
Ris vom geal. Soloffinfchen Garten zu Monchoig, 
VII. Gattungen und Preife der Waaren, bie duf ded ; 
Bayreutfchen Dammerwerken a. Hütten in Nailau te. 
Wunfiebelverfertigt werden. IX.Sendfchreiben über 
die Briefe eines Frauenzimmers über Rußl. (Letteng 
by alady, who refided many Years in Ruflia, die 
. 1775. herauslamen) worin viele Unrichtigkeiten bey 
+" merktin.verbeifert werden. X. Unecdoten (meiſt zientg - 
lich befannt) von d. Höfen zu St. Peterburg u, Wien, 
_ XT Ein Verſuch (der fünftighin viel verfpricht) vo 
einer Befchr. u. Geſchichte der Untill. Inſeln. Er 
Stuͤck: das St. Martinfche Inſelmeer; mit viel Mas 
$e zufammengetragen u. mit Einficht geordnet, XIL, 
AUlſtronomiſche Nachrichten aus Briefen.— 
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IItes Stud, 
Den 17. Marg 1781. 
— — ———— —— ——— 
& ‘pecimen ineditae verfionis Arabijo-Samarita- 

. nae Pentateuchi, e codice Manufcripto biblio- 
. theeae Barberinae edidit et animadverfiones 
adjecit Andreas Chrifianus Hwiid, Havnienfis, 
auf 63 Octavf. nebft einem angehängten Briefe ded 
Pater Yuguftin Anton Georgi, Generalprocuras 
tors der Uuguftiner Eremiten, an den Verf, auf 33S, 
1780. Die Samariter haben von der eit an, ba 
ihnen das Altfamiaritifche, in welchen ihre Uebers 
fegung der. 5 Bücher Mofe abgefaßt ift, an vielen 
Stellen unverftändlich geworden, und fiezum Theil - 
unter fremden Voͤlkern zu-leben angefangen, ihren - 
Pentatencus in die Sprachen, deren fie- fich. im ger 
meinen Leben bedienten, überfegen laffen, und diefe 
Ucberfegungen, wo nicht in ihren Synagogen, denn 
baran zweifeln wir fehr, doch auffer denfelben guy 
baulichen Erbauung gebraucht: So hat ein Theil 
der Nation cine griechifche Ueberfegung bekommen, 
und fe, boft ver Nec., werden fic aller Wahrs 
fcheinlichkeitnach, künftig nod Perfifche, Aegyptiſche 


und Ierehnifthe leberfegungen des aan 
N: 7 [ ihnen 
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ihnen finden. Aufeben diefeUrt ſtecken in mehrern 
Europäifchen Bibliothelen arabifche Ueberſetzungen 
tn Handſchriften; bie zugleich, wie von felbft zu ers 
warten, ein Fühifchfamaritifches Original erkennen. 
Kaftellus war ber erfte, der. in feinen im ſechs⸗ 
ten Bande der Londner Polyglotte befindlichen Ans 
merfungen zum Samaritiihen Pentateuchus uns: 

" Partanten aus einer Ufberfchen, jezt in der Bodle⸗ 
janifhen Bibliothek befindlichen, Handſchrift von 
einer ſolchen Arabiſchen Ueberſetzung Mitgetheilt 
hat. Darauf hat Durell, in zween Anhaͤngen zu 

- feinem hebrew text of the parallel prophecies ef 

_ Jacob and Mofes — the Samaritan - Arabic ver- 
fion of thofe paflages and part of another arabic 

_verfion, made from the Samaritan text, neither - 
‚of which haye been before printed, wovon in dies 
fen gel. Anz. im J. 1756. St.38. eine kurze Nach⸗ 

Acht ift mitgetheilt worden, S.34 f. u.S.231 abdrus 
den laffen. Beyde Handfihriften find in der Bodlejs 
Biblioth. befindl. ; die eine ift mitSamar., Die andere 
mit Arab. Lettern gefchrieben. Sodann hatte man bis 
jezt aud) einige, wiewohl dufferft mangelhafte, Noti⸗ 
gen aus Morini rit. ecclef. Orient. ©. 187 n. 266 
und aus feinen exercit. in Pentat. Samar. Exerc:T; 
Cap. 1. n. 6. von einer ähnl. Peirescifchen Hands 
fibrift, die man nur immer irrig mit leLong (Bibl. 

acra T.I. pag.85 folg.) und mit Wolfen (Bibliobhs 
hebr. P. If. p. 472) in der fin. Bibliothek zu Pacis 
ſuchte, zumal nachdem man von ben Verff. de8 Cate 
logue des Mff. de la Bibliotheque du Roi de Franee 
(T.I. p. go) bartn beftärkt worden war; da fie ich 
doch beftandig in der Barber. Bibliothel zu Nom bes 
fand, an deren Beftger fie Peiresc vermacht hatte. 
Diefen, auch von Durell Vorr. S.7 fortgeflanz | 
Irrthum hat der fel.Björnftählzuerftin mich Ä 
‚ an Fabricy entdeckt, der deffen titres. primitifs - 


v7 


~ 


, 
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Ja revelation T. I. ©:374: 385 angehängt tft. 
Diefe Handfchrift tft gwar fehr verſtuͤmmelt, denn 
von 1.9. Mofe:r. bid 34, 22. tft alles von einer 
neuern Hand mit Syrifchen Dudftaben binzugefezt, 


und in dem uͤbrigen Coder fehlen bey 70 Blätter, , 


die auf die namliche Art erfezt finds aber fie ift 
von einem anfehnlichen Alter; denn zufolge einer 
Unterfchrift am Ende des 3. und 4.3. Mofe find 
diefe beyden Bücher, wahrfcheinlich nebft den bey⸗ 


den erften ; im J. Chr. 1243. und einer andern am 


Ende des 5. Buchs nad), ift dieſes im. Chr. 1396. 
abgefchrieben worden. Sie ift alfo bey gwey bis 
drey hundert Fabre alter, als die Ufherfche, die, 
zufolge des Catalog. Mff.-Angliae T.1. ©. 156 
im Jahr Chr. 1524. und als die eine Durellfche, 


die gegen das 9.1554. gefchrieben iff. Auch untere - 


fcheidet fie fich von den andern Dadurch, daß fie eine 
Triglotte ift, das ift, daß fie auffer der Aras: 
biſchen Verfion, aud) nod) den Samaritifchen Lert 
zur einen, und die Samaritifche Ucberfegung zur 
andern Seite derfelben hat. Mebrigens tft die 
Mrabifche Ueberfegung eben fo, wie die beyden 
Samaritifchen Columnen, mit Samaritifchen Bucs 
Gaben gefchrieben. Mit Fleiß haben wir von Dies 
fer Samaritifcharabifchen Ueberfegung und ihrem 
Handfchriften in Europa hier etwas umſtaͤndlich 
prochen, weil wir bey den fämtlichen Schrifts 
fern, bie bis jest Davon gehandelt haben, wos 


zu wir aud) Hrn. Eichhorn in feiner neuerlich 


gon und angezeigten Einleitung ind A. X. rechnen 
möffen, nicht nur alles unvollſtaͤndig, fondern auch 
mit offenbaren Unrichtigkeiten erzählt finden. Hr 
wiid bat vollends gar nicht einmal etwas vom 
den Durellfchen, bereits vor funfzehn Jahren 
edirten, Proben derfelben gewußt, wie wir fogleich 
weiter bemerken werden, ER : 
. a 


ca Aus 


ae 


daß er gewiß 
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- Hus ber Barberinifchen Handfchrift liefert nun 
alfo Hr. Hwiid die arabifche Ueberfeßung des 49. 
Eapiteld des 1. Buchs Mole, und wir find gewiß, 
daß aus der ganzen Handſchrift fein Sapitel befs 
fer sur Probe hätte gewählt werden können. Die 
abgedruckte Probe hat gwar aud) drey Columnen 
bon Terten; allein dig find nicht bie drey in dee 
Handichrift befindlichen Terte, fondern flatt des 


‚Bafelbft befindlichen Hebräifchfamaritifchen Textes 


und der Samaritifchen Ucberfegung find bier die 
Arabiſche mit Samaritifchen Lettern in der Bars 
berinifchen Handſchrift geichriebene Ueberſetzung 
mit Arabiſchen Lettern, und dann neben ihr die 
Arabiſche Ueberfegung des Gaadiad aus den Poe 
{pglotten abgebrudt. (Was den Hrh. Verf. yu 
Diefer Einrichtung mag bewogen haben, koͤnnen 
wir nicht vecht einfehen. Seder Gelehrter, den 
die Sache intereffirt, wird. doch gewiß dle Nrabis 


‘fe een lefen und verftehen fünnen, wenn 


e gleich mit Samaritifhen Buchftaben gefchries 
ben iff, und die Ueberfegung des Saadiad fann 
ja jeder aus den Polyglotten vergleihen. Mit 


eben dem Recht hätte der Hr. Verf. aud der Ers 
.. penifden einen Plag bier einräumen koͤnnen; zus 


nal da diefe wol noch feltener. tft, als die Polnd 
glottenausgabe. Ueberdieß ift der Abdrud der 
| ee fo Aufferft nachläffig gemacht, 
ür jeden Lefer eben fo unbraudys 

bar feyn muß, wie er es für und war. Bloß im 


7, Berfe haben wir vier Druckfehler, ps ftatt 


grr des pas ſtatt logads— Logs ftatt 
Lg, gefunden, von denen feine Spar in’bem 
angehängten Druckfeblerverzeichniffe au finden tft. 


, Statt diefer beyden unnuͤtzen Columnen wäre wohl 
jedem Lefer mit einem Abdruck von noch ein Paar 


Ans 
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andern Probecapiteln der Handfdrift, oder and 
- nur bon dem Samaritifchen Terte und der Gamas 
ritifchen Ueberfeßung eben diefes Capitels, in wels 
chen vielleicht Varianten find, aus welchen fich 
taanches in der Argbifchen Ueberfegung Befindliche 
und von dem. und befannten gedruckten Samaris 
tifhen Texte und Weberfegung jezt Abweichende 
erflären lieffe, ein angenebmerer Dienft gefchehen.) 
Keine lateinifche Ueberfegung iff beygefügt, und 
das, wenn die Urfache bloß war, um Raum zu 
peptone , tte frenlich aus der eben erwähnten 

brigen Einrichtung der Probe nidt zu verinuthen 


ift, mit Recht: denn für denjenigen, der nicht. 
fo viel Arabifch verfteht, als zum Berftande dies - 


fe Sticks gehört, ift die ganze Sache nicht. 


f 


Das janze Verdienſt diefes Werkchens ſetzen 


wir alſo in die in demſelben zum erſtenmal be⸗ 
kannt gemachte Probe eines ganzen Capitels von 
ber ſehr wichtigen Samaritiſcharabiſchen Bers 


ſion. Denn andy die Noten, die Hr. Hwiid unter 


den Test gefezt hat, befchäftigen fic faft mit laus 
ter Kleinigkeiten, und es wird felbft in der Vor⸗ 
rede &. 21 davon. befannt: Obfervatiunculae, 
‘quas adjunximus, inprimis verfantur circa erro« 
rss amanuenfis, quos potius duximus hic ex- 
primere, quam contra. fidem criticam in textu 
ipfo corrigere. Und noch fchmerzhafter war es 
-uné, alé wir weiter lafen: nolui ad fingula loca 
provocare ad textum Ebr. et Samar. ad verlio- 
nem LXXviralem, Syriacam fimplicem etc, 
magnumgue hic exhibere apparatum. criticum, 
brevitati, cui fluduimus, tontrarium. et doftis 


fupervacaneum. Mad} diefen Gründen hätten dod 


wol eher die aus der Polyglotte eingerücten Abs 
weidjungen ber fherfhen Haudſchrift, -und vie 
: ’ : 3 ie - meis 


} 


~ 


N 
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meiften, jedem Gelehrten fogleich in die Augen \ | 


fallenden, errores amanuenfis wegfallen miffen. - 
Was in den 46 Noten gefagt wird, läuft meiſt 
darauf hinaus, daß der Abfchreiber fehr nachlaͤſſig 


- in der Beyfügung der Diafritifchen Zeichen gewes. 
“fen, worüber fon Durell am angeführten Orte 


Zagt. (Da er in feinem Samaritifchen Alphabete 
nicht an fie gewöhnt war, fo nimt und dieß um 
fo viel weniger Wunder, je mehr wir eine Ahns 


ſchriften, die gebohrne Araber verfertigt haben, 
gewahr werden.) Aber diefe Bemerkung, bie eins 


-mal für allemal hätte beygebracht, und mit den 
dahin gehörigen Bepfpielen belegt werden koͤnnen, 


wird Note 2. 3. 5. 6. 7. 8. Il. I2. 13. 14. 17% 


18. 19. 23. 30. 31. 32. 35. 37. 38. 40. 41. 42 


‚jedesmal wiederholt. Die übrigen enthalten die 
Barianten der Uſherſchen Hanbfchrift, fo wie fie 
Raftcllus bereits im VI. B. der Londner Poly: 


Fibotlen angemertt hat. Dabin gehören z. E. Note 
25. 21. 33. 36.0.0 Nur einige — find 


von mehrerer Erheblichkeit; diejenigen nämlich, 
die und zur Beftimmung des fritifchen und exes 
getifdyen Werth der ganzen Ueberſetzung, und ihrer 


x 
1 


lice Nachläffigfeit täglich tn Mrabifchen Sands > + 





Derwandtfhaft oder Unabhängigkeit von andern 


Meberfegungen führen. Dahin rechnen wir foldhe- 


Anmerkungen, wie Note 20. 24. 26.0.0 A 

wie unbeftimmt find nicht felbft unter diefen fols 
che, wie Note 25. Mire diferepat nofter a textu 
hebr. et Arab. polygl. in tota hoc verfu. Dab 
war denn doch vom Gelehrten am leidteften and 


. erften zu. ſehen! Und was 3. E. Rote 1. von be 
in einigen Stellen uhferer jegigen gedruckten bes 

braͤiſchen Bibeln vorkommenden arabifchen Orthos 
- graphie gefagt wird, da ein Elif hinter die 3 plur. 


praet. gefezt ift, pro vitio fcribae habendum eft, 
a = | ‘non 


“ 


\. 
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nen ‘pro Arabifmo, ob recentiorem aetatem or- 
thographiae Arabicae, verftehen wir nit. Ein - 
vitium fcribae ifté allerdings, aber eins, das . 
ex Arabifmo entftanden tft. 

Was wir nun aber am meiften bey der Bes 
handlung biefer Probe bidauren, ift dieſes, dag 
dem Hrn. Verf. bie oben von und angeführten 
Dureilſchen Proben unbefannt geblieben find, fo 
bag er alfo Feine Vergleidung mit denfelben hat 
anitellen können, Dadurch hätte der Lefer noths 
wendig belehrt werden miffen, ob alle die Hands 
fihriften von Samaritifcharabifchen Ueberſetzungen, 
von denen wir dod) jezt Proben genug haben, um 
urtheilen zu können, (von zwey andern Eyempläs ' 
zen, die gleichfalld eine ſolche Ueberſetzung enthals 
ten müffen, und die in der Eönigl. Bibliothek zu 
Paris, zufolge der Anmerkung zu Aichard Gis 
mons Hilft. crit. Vet. Teft. B. 2. Cap. 17. und 
Renaudots im Catalog. Mi. Oriental, Biblioth. 
Mediceae feyn miffen, wünfchte der Rec, nun 
auch wol nähere Nachricht, da ihm die Befchaffens 
beit derfelben noch zur Zeit gang ‚unbefannt ift,) ’ 
sur Abfchriften von einer und eben derfelben Ueber⸗ 
ſetzung find, oder nicht? Sodann Hätte auch, une 
ferer Meinung nad, nothwendig derFrage gedacht, 
und wenigftens die Data zu ihrer Entſcheidung 
gefammelt werden follen, ob die Ueberfeßung aus 
dem Samaritifchen, jezt üblichen, Terte, oder aus 
der Samaritifchen Ueberſetzung gefloffen? Mir 
wollen das dahin Gehörige, was wir und beym 
Durchlefen der Probe aus. den erften. zehn Verfen 
angemerkt haben, hier beyfügen. Vielleicht tft es 
zur Entfcheibung beyder Fragen hinreichend, . Nur 
bemerken wir nod) zum voraus, dag die eine Durells 
ſche Arab. Ueberfeung, die er ©.34 f. hat abdrucken 
laffen, erſt bey Simeon a en angeht, 2 * 

4 ir 


t 


I 
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-- Bie unfers Theils find durch bie angeſtellte Um 
terſuchung völlig überzeugt; I. Daß der Barb. und 


die beyden Durell. Mſerpte Abſchriften eines und chen 


deſſelb. Codicis find, nar mit der Einſchraͤnkung, daß 
Durells zweyter, oder, wie er ihn nennt, Damaſce | 
noch genauer mit d. Barber., fogar bis auf Willführs 
lichkeiten in d. Orthographie, übereintommt. Il. Dag 
bie Samaritifcharab. Weberfeung, von der wir nun 
drey Handfchriften genau kennen, aus bem Samar. 
Texte, doch mit Sfters fichtbar. Gehorfam gegen die 
Samar.Kirchenverfion, gemacht worden. II. Dag fie 


imJ. Che. 573.,alfo uͤber zoo Jahre vorSaadias, von 


einem Samariter, Namens Abulmarga, verfertigt 
worden. Den Beweis dieſ. Puncts behalten wir uns, 
‚wegen Enge des Raumé, fuͤr eine andere Gelegenheit 
bor; alſo fiir jezt nur Belege zu Nr. J. und II. 


V. 2. iſts doch ſonderbar, daß der Barberini⸗ 
ſche Araber, wie der Durellſche, und mit ihnen 


Saadias, alle das rerw doe überſetzen Jel m) Ze; 


Wenn es nur einer thate, oder beyde daffelbe Vers | 


bum voran hätten, fo wüßte fidy Rec. ed wol ohne 
Variante zu erflaren; fo aber müffen fie doch wol 


:  Senwen in Ihren Originalen gelefen haben. 


 ®.3. überfezt er bad zweydentige ue, wie der 


 BDurellfge (und mit ihnen Spree und Erpenſcher 
| pote) durch 5395, was ber. Polyglottenaraber 


‚für ns bat, mit dem es einerley bedeutet, Cbens 
baf. überfeßen Barberin., Durell.2. und Saadias © 
bas Ans burd Jo’, verlaffen alfo die Samaritis 
{dhe Ueberfegung ;. behalten auch alle bas hebraͤiſche 
VB. 4g. In der Ueberſetzung von Hors tins unters 
ſcheidet ſich die Barberinifche ganz von der Durells 

"fen, Dieſe Aberfezts ald Nomen, wie es auch 
So | au * : : ma 03 „| 
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maſorethiſche ert wid, auch der Polyglottenaraber 
“und Die meiſten Juden thun. Jener aber hat 


US ze Com le, Hat alſo, wie die alten Ueber⸗ 
feger groͤßtentheils nina aus dem Samarttifhen 
zerte, dem auc) die Ücberfeßung folgt. Aber 
mas mag ber Sinn der ganzen Ueberfegung feyn? 
eicenttay uͤberſezte es in dem oben-angefihrten 

tiefe: quicquid hauferis aquae, non excelles, 
und findet zmwifchen aquarum hauftum und fuc- 
ceflionem in decefloris imperium vorzägliche 
Analogie, bieaber, wie er weislich hinzuſezt, nue 
derjenige einfehen könne, der bis ins Innerſte der 
morgenlänbifchen Gelehrſamkeit gedrungen fey. 
Mir gefieben gerne, daß. wir ung feines von beys 

‘Den zu rühmen getrauen, batten aber groffe Luft, 
es mit zu Dem. vielen Uebrigen zu redinen, daß . 
bloffe Folge des allgupofitiven Tons biefes fonft 
wadern Mannes gehörte. : Die Worte können doch 
wol keinen andern Sinn haben, als: "Bom Waffer | 
„zu Boden geflärzt, wirft du nicht ‚hoch empors 
‚„‚tommen;” oder wenn Ce > be ein Schreibfehs 
fer ift, und eo gelefen werden muß, fo iff 
der Sinn, nod) flieffender:. "Vom Waffer wegs 

, „geriffen, wirft du nicht emporlfommen.” Freylich 
bleibt das Waſſer in jedem Fall hier Nonfens; 
aber er las in feinem Originale monn ftatt mona, 
und Tonnte alfo nicht wol anders überfeßen. 


DB. 5. geht der Barberinifche Araber wieder 


@Afferordentlid von dem Durellfiben ab. Er übers _ 


fezt die Stelle comnssy onn So ”ungerechte 


„Schwerbter find egrbliic ihre fchneidenden Werks = 


zeuge.” Dagegen haben die beyden Durellfchen : 
"Sim. und Levi find Brüder: haben fid) miteinander 
„vereinigt in der BagereBnBI N ihrer dee 
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one Ä R ⸗ 
Durell konnte es wol nicht begreifen, wie ſie auf 


dieſe Ueberſetzung haben kommen koͤnnen. Offenbar 
aber iſt ſie dadurch entſtanden, daß fie das hebr. 


Hyo mit demArabifchen M ein Paar, verglichen 


| ‚ 
x 
a x 


haben. Die Samaritifche Ueberſetzung haben alfo 
bier beyde verlaffen, die es fehr gut ihre Vers 


‚träge überfezt, obgleich jeder von ihnen ſeinen 


eigenen Weg gegangen iſt. 
V. 6. fezt die Barb, u. die 2 Durell.Handfchriften,. 


‚wie auch Saadtas, IS für mean, alfo nicht, 


wie die Samar, Ueberfeung , die ed NIN annuat 
ausfprach, flatt Nan, Auch ann bat fie, wie 
die Durellfchen Araber und der hebräifchsmafores 
thifche Text, gegen den Gamariter in Text und 
Meberfebung, welche orm es erzürne nicht, bas 
ben. — Bey movna behalten alle Araber mit 


_ einander fogar dieß Wort bey. — iw uͤberſezt 


der Varberiner, Wiauer po, wie die Durells 


ſchen Araber, Saadiad und die meiften übrigen 


Alten, als Syrer, Onkelos Jonathan, Aquila, 
Symmachus und viele alte Juden, 3. E. Abeneſra, 
Salbmeled u. a. liefis alfo sw, nicht wie die 
Samaritifihe Weberfezung zufolge des juͤdiſchen 


| Textes, Siw, - 


D.7. liek die Barberinifche Handfchrift sy | 
ftatt Sram. . She folgen die beyden Durellſchen. 


Und fo hat auch der Samaritifche Tert und Ueber⸗ 


ſetzung, fo wenig fic) aud) der Sinn in den Chas 


rakter ded Sterbenden paßt. -Ebendaf.. lteft fie 


mit den beyden Durelffchen, fo wie der Samaris 
tiſche Text und Ueberfeßung baben, mnnan ihre 


Verbindung, ſtatt ded hebraͤiſchmaſorethiſchen 


pnsay: 


— 
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ronasys eine Variante, die aus der Gutturalen⸗ 
verwechslung im Samaritiſchen entſtanden iſt. 
Die aroſſe Uebereinſtimmung mit der Samaritiſchen 
Ueberſetzung in dieſem Verſe iſt merkwürdig. 


B.8. FIT uͤberſezt der Barberiniſche Mraber, — | 


wie die zwey Durellifchen, fie werden dich los 
ben, oder dir danken, gegen die Samarltifche 
Meberfegung, die NY las, und wol ans Arab, | 


39 lieben, dachte. Ebendaf. lafen fie aud) alle 
12 für Pw, wie Ber Samariter im Text und 
‘ Meberfeßung, und dießmal auch die LXX. 

BY. 10. las unfer Barberinifcher Eoder was in 
feinem Originale ftatt wan, Hier ift die erſte 
Tritifhe Anmerkung von Hrn. Hwiid: cum'textu 


hebraeo-Samaritano (die Samaritifche Ueberfepung . 


muß hinzugeſezt werden) -congruit; hic enim 
vba legit. Wie kommts, daß dieß die erſte Uns 
merfung pon der Art ift? und dag fo viel Wich⸗ 
tigere und tinbefanntere vorbengegangen find? Und 
bod warum felbft diefe fo unvollftändig? Auch 
die beyden Durellſchen Araber haben diefe Lesarts 
vielleicht aud) Saadias mit feinem unbeftimmten 
a.) .  Chendaf. überfezt die Triglotte 
noow durch Asus, der deffelben würdig tft: 
hier unterfcheidet fie fic) von dem erften Durellfchen, 
Der ‘sod hat, und vielleicht avdw flatt now 
las, oder irgend einem ihm wichtigen Fürften feiner - 
Zeit ein Compliment machen wollte: aber aud vom 
zwenten Durellf., der, wofern er felbit die von Dus 
rell bemerkte Rafur ausgefüllt hatte, mit d. Saadias 
A of SNS dem es gebuͤhrt, uͤberſezt. Man 
fieht abet wöhl, daß ihr Werf. mit dem leztern 
einerley Gedanten hatte, wodurch er. denn die Sas 
a | mas 


m 
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mariliſche Letart, diezugleich die kritiſchrichtigere 
it, iow flatt Adv, und für die nun auch VI 
hebräifcehmaforethifche Handfchriften beym Kenni⸗ 
‘Hott, vielleicht ohne ihr Verdienſt, fprechen, offene 


Aus diefen Proben find nun unfere Lefer ges 
wig im Stande, die ganie Meberfegung binlängs 
lid) zu eurtheilen. Was nun noch die Zeit ans 
Jangt, in welcher fie mag verfertigt worden ſeyn, 
fo fdnnen wir french feinen Grund finden, wars 
um wir fie mit Yjörnftähl über Mohammeds 
Meriode hinausricen follten. Aber fie muß dod) 
auch bald nad ihm gemacht worden feyn, wie 
ber P. Georgi im Unbange ganz richtig: bemerke 
hat, Won diefem nur nod ein Paar Worte. 


Die Abſicht ded Verf. tft, einige Notizen von 
fchen Heberfegungen des 
ihm befannt find. Es find 
a Saabias feiner, von der 
paganda vom J. 1671. von 


‚der Barberinifchen Triglotte — 


3efannte, bey bem wir und 
ig haben. „ Uber wichtiger 
n brey andern, naͤmlich von 
en in einer Handfchrift, die 
jour gehört hat, von ber 
52. und von einer andern 
ven Collegio der Maroniten 
Spyrifchen (wir wiffen nicht, 
ng älterer Arabifcher Webers : 
1 fol. Bon einigen find - 
It, in welchen wir manches 

haben, 3.@ die vom J. 
fla, 1B. Moſ. 10, Io. durch 


— | m; oe, 
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Öle, was Bayer und Hyde vermuthet haben. 
Das Apxad, das die LXX für rom ebend. fegen, 
Hat die Koptifche und die aus thr gemachte Gras 
biſche aud. Es ift alfo wenightend Fein Schreibe . 
fehler bey Den LXX nach ihrer Entfiehung. rise ~~ 
Ebendaf. überfegen die beyden eben genannten 
Kadauy, von dem man Relandi Palaeftina T. IE, 
nachfehen muß. Nichtig erinnert auch der Merf, 
tn der Note zu ©. 14, daß ſchon Walton in den 
Warianten im fechöten Bande der Polyglotten be 


merkt habe, daß in der Syriſchen Derfion NS 
fiatt Lo gu lefen fey. Merkwuͤrdig tft auch das 


Einfchiebfel, das zwey Arabiſche Handfchriften des . 
Pentateuchus in der Bibliothek des Maronitens 


collegit beym Nimrod machen: er war ihnen zufolge . e 


Laud! ails "ein Löwenjäger.” — Andere Aras 
iſche Ueberſetzungen von Büchern des Alten Teftay 
ments, die zum. Theil fogar ſchon Au find, 
wie 3. ©. der Pfalter, zu Kafchia im Antoniters 
Flofter A. 1618. gedructt, der aus. der. Sprifchen 
Pefchito gefloffen ift, ober die Ueberſetzung einis 
ger Bücher von Saadias Ben Revi Usnefoth ang 
Marocco, der aus defn Hebräifchen gemacht if, 
und die vielerley Pfalter, die aus’ dem Griech⸗ 
ſchen überfezt find, fcheinen dem gelehrten Bei 
unbefannt gewefen zu fun. =, a 

Bey Orel, Grßner, Fueßlin und Comp, 1778, 

Bibliothek. der griechifchen Philoſophen, erfter — 
und zweyter Band, 1779. dritter Band, 
ben Borreden. unterfchreibt fich an 


vy, 4g 
a 


os le 
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J. G. Schultheß. Woran. gehen allemal Nach⸗ 
richten von den Leben der Verfaſſer der Urſchriftz 
angehängt find gewöhnlich Anmerkungen, eigene 
fowohl, als aus andern entlehbnte. Sim erften 
Bante, Simplicius über den Epictet, und. Nies 
poles über das goldene Gedicht; im andern, 
Arrian über den Epictet, nebft Epictets Hands | 
Buche; im dritten, Antonin, Aeſchines, Salluft 
\ Hottern, Ocellus Lucanus, Timaus Los 
klides PYPontifus, und Homers Leben 
lngenannten. Die Lebensnachrichten 
und unridtigs und werden im brits 
= gu ‚bloffen zufammenbangslofen Ans . 
Seinzelner Stellen. Die Ueberfegung - 
blog die Gedanken, nicht aber bes 
es Charakter, dar; alfo nicht immer - 
—— nicht die Kraft; auch laufen Pros 
x fas, oft unverftändliche,. mit unter; und 
ee tft fo behandelt, daß fie, ftatt 
zu gewinnen, verliehrt. Fn-den Anmerkungen 
- Tonnten wir oft dad Zweckmaͤſſige nicht einſehen. 
So. philofophirt der Verfaffer beym Simplicius 
aus. der Allgemeinen deutichen Bibliothe® ſehr 
weitlaͤuftig über den Einfluß der Erfenntniß auf 
den Willen, und fchaltet aus Hieronymus Wolf 
eine lange Klage über das gewaltige Trinten bey 
Gafimahlern ein Lezteres iſt nicht mehr für 
unfere Zeiten, und erfteres wird mit dem DBune- 
fche befchloffen, daß dod) die Philofophen dieſe 
Materie mehr unterfuchen möchten, welches body. 
~ von Search und andern, ſo viel wenigftens, als 
bier nöthig war, gefchöhen iſt. Dagegen hätte 
fich "der. Verfaffer um den Simplicius. und Hieros 
kles dadurch verbient:machen fünnen, wenn. ee 
ihre aus dent neuere Platoniſmus entichnten a 
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Nirungen ‘von ben Achten unterfchieben dite, 


. ‚Barum die fremden Noten lateinifch abgefchrieben 


unb fo viel Griechifch eingeflochten ift, fehen wie 
nicht; dadurch wird ja ein groffer Theil der Arbeit für 
die, denen fie beftimmtwar, unbrauchbar gemacht, 


Paris, 


- » Principes d’Hydraulique. . . parMr. le Chev. 
du Boat ancien Chev. de l’Ordre de St. Jean de 
Jeruf. Chev. del’Ordre Roy. et Mil. de St. Louis; 
Lieut. Colonel au Corps Royal du Genie. 1779 
897 Octavf.’ 7 Kupfert. Unter andern gegrüne 
beten: Bemerkungen bes Hrn. B. über die Unvoll⸗ 
fommrenheit unferer bybraulifchen Känntniffe, iſt 
auch dies Das man nicht gar zu ficher die Ges 
fete des Ausfluſſes aus Gefäffen, auf den Lauf 
Fluͤſſe anwende Er glaubt einen richtigen - 
Grundſatz gefunden zu haber, der baranf anlömmtz 
Obne fi) im Fhiffe verticale Säulen vorzuftellen, 
da in jeder die untern Theile eine andere Gefchwins | 
digkeit haben, ald diemittlern oder obern, betrachs 
tet er Waffer, dad zwifchen yween Querfchnitten 
bes Fluſſes und den Ufern enthalten iſt, alé eine 
Maſſe, deren Schwerpunct von der refpertiven 
Schwere, dem Flußbeite parallel hinabgetrieder 
wird. Das bierans entfichende refpective Gewicht 
einer vorerwähntermaflen zwifchen zween Quer - 
Schnitten enthaltenen Waflerfchicht, nennt er force 
acceleratrice (das Wort hat fonft eine ganz andere 
Bedeutung, wo nicht einmahl von Gewichte die 
Mede it), fiellt fich in zween Flaffen, deren Gee 
faͤlle unterfcieden ift, ähnliche Schichten vor, and. 
Jaun alddann mit Recht fagen , daß fid) das res 
fpective Gewicht verhält, wie ein Product — 


¢ 


— 
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Wiarfel ber Höhe der Schicht ader Tiefe: des Flue - 
fed, in den Sinus des Neigungéwinkels des Bos 
dens. . Statt diefes Sinus nimmt er die Tangente 
und nennt ſie pente. Die Verwedfelung erlaubt 
er ſich, weil die Neigungen flein find. . Nun 
fagt er: Das Reiben, das des Fluffed Maffer im 
Slußbette leidet, verbalte fic bey gegebener Ges 
{hwindigheit wie die Fläche, bey gegebener Fläche, ° 
wie bad Quadrat. der Gelwindigkeit, denn es 
sühre. vom Stoß bed Waffers. ans Flugbette he 
d..verhalte ſich ſo. Da fi nun. ähnlicher 
chichten Fläche, wie das Quadrat der Wafers 
tiefe verbalt, fo verhält fich überhaupt bey dbus 
lichen Schichten bas Reiben, wie das Quadros 
ber Waffertiefe mit dem Quadsate der Gefchwigs 
digkeit multiplicirt. . liegt nun der Flup weit 
gleihförmiger Gefchwindigteit, fo müffe die force 
aeceleratrica dam Reiben gleich. fend, ware fie 
groͤſſer, -fo wuͤrde fie. die Bewegung befchleunts 
‚gen, ware das Reiben griffer, fo würde Die Ves 
wesung langfamer, (Ein fefter Körper bleibt 
befanntermaffen auf, ber fchiefen (Ebene. eben, 
wenn Reiben und refpectives Gewicht gleich ſind; 
Ge müßte es auch die Waſſerſchicht machen, Die 
Hr. d. B. völlig nad den Gefegen eines feften 
Körpers. richtet.) Diefe Gleichheit nun, führt 
. Hrn b, B. auf eine Gleichung, aus der er. die 
Geſchwindigkeit beflimmen leget. Das iſt ſein 
neuer Grundſatz, die Bewegung der Fluͤſſe ge 
berechnen. Hier verftattet der Raum nur, noch 
eligemein zu nennen, was er- diefen Grundlehren 
gemäß betractet: Lauf der Fliffe, Beweaw 
m Roͤhren, Briden, Schleufen, Schiffahrt - 
Klüffen, Eandle, Stog des Wafers , Wirkung 
des Windes auf das Waſſex nad . ... 7 
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‘echerches phyfiques far le Feu par Mr." 

U - Marat Dott. en Medecine et Medecin des 
- Gardes du Corps de .Monfeign. le Comte: , 

& Artois. Chés Cl. Ant, Jombert, Fils aine, Li- 
braire du Roi pour le Genie et I’ Artillerie. ‘17g0.: 
302 Geiten in Octav mit 7 fehr fauber gearbeiteten: 
Kupfertafen, = 6. - a i 
; Bereits im Jahr 1779 ließ dee Verf. auf gs: - 
S. in groß Octav ohne Zeichnungen drucken: De- 
ceuvertes, fur le — VEBlectricité et la Lumiére, 
s par tne fuite d Experiences nouvelles, 

quai viennent d’etre verifices par MM. les Com- 
miffaires de l’Académie des Sciences. Am Eade: 
biefes Aufſatzes verfprach der Berfaffer das eben: 
angezeigte gröffere Werk. Wir hielten daher unfer: 
Urtheil über dieſe Entdekungen um fo mehr sus: 
ruͤck, bis die Rechetehes felbit erſchienen, als der 
Prodromus, aller ber Erläuterung. und genaueren 
. on m. ~ es 


- 


~«- 
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. Beflimmung-ded-gefagten, die .er hoffen ließ, auch | 


in einem hohen Grad zu bedürfen fchien. Gouns _ 
ftändlich aber auch die Recherches ausgefallen . 

find, fo fteht doch bad Hauptfächlichfte aroͤßten⸗ 
theils, und faft alled dem Verf. gigne Gute ſchon in 
den Decouvertes, und er bat ſich, wie e& fcheint, 
in erfterm mehr darum befammert, wie er recht 
wacker in die Höhe bauen, als wie er dem Fundas 
ment, worauf doch alles ankommt, mehr Stärfe.ges 
ben wolle. Seine Berfuche haben fehr viel Auffehen 
und hier und da mitunter fogar Lärm gemacht, mehr 


: aber wohl durdy vetted Anfehen, als tunern Werth, 


und dann auch vielleicht durch den entfcheidenden 
Ron, womit fie der Verf. eingeleitet, und die zus 
dringliche Emfigleit, womit er, nad) Art der Erfinder 
von Profefjion, fein Werk ind Geſpraͤch zu bringen 
ewuft hat. Er hat fie der Akademie der Wien. 
ften vorgelegt, und diefe ernannte eine Commi 
fion, die Sache zu prüfen; das Urtheil der Commi 
ferien. wurde in einem umftändlichen, vidimirter 
Musjug ben Decouvertes, vorgedrucdt; anf - den, 


Xitul des Buchs verifices par MM. les Commif- 


faire de l’acad, geiegt und dieſe Worte inwendig — 
in der Weberfchrift wiederholt, vermuthlid zu ei⸗ 

nem Wink für die Menge, daß fie fich ficher irre, | 
tenn fie nicht alles glaube, was im Buch - 

ja man hat fogar in Öffentlichen Blättern bad veri- . 
fiees- in approuvées erllären wollen, - en. 
fi) aber ein Kenner der Sache fowohl, als. ber. 
Sprache im Journal de Paris furz und bündig ges. 


- gegt bat, Das Urtbeil der Commiffarien mache 


dem Verfaſſer allerdings Ehre, und diefe verdienk 
er aud) in einer gewiffen Rücklicht, ed bleibt aber 
Das Urtheil zugleich eine meifterhafte Probe, vote 
fic Leute von befdetdenem — Ja Deus 
mft und babey von Gewicht, ausdruͤcken miffer, 
— wenn 
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wenn man ihre Meinung Aber eine Sache verlangt, 
we nod zur Zeit Benfall fowohl, als Mishillis 
gung vielleicht ihnen Velbft,- und leztere ‘allemal 
dem, den fie trifft, bey Vorgefesten mehr fchaden 
fan, als die ganze Sache werth iff, oder ein 
fo. emfiger Mann verdient. Die Unterzeichneten 
find der. Graf von Maillebois, de Wiontigny, 
Le Not und Gage. Das Eertificat ift vom 
‘Wiarquis von Condvorcet.- Auch. Dr. Fraͤnklin 
war gegenwartig, hat fic) aber nicht unterzeichnete 
Ueberhaupt aber trifft das Urtheil, wo e6 guͤnſtig 
it, bloß die Merfache ohne Ruͤckſicht auf die 
Schläffe des Verf. Man fan alles, was Hr. M. 
fagt, faglid unter zwo Abtheilungen bringen, Sets 
ne Berfucde und die damit verbundene Auseinans 
derfetsung feiner Theortes und dann bie Anwendung - 
derfelben auf bie Erklärung verfchiedener Erfcheis 


sungen in der Natur. Rec. glaubt feiner Pflicht — ' 


völlig Geniige zu thun, wenn er fid Her auf die 
erftere, als die Bafıs von allem, hauptfächlich 
einläßt, da man alles, was in der zweyten vors 
fommt, und. in. den Recherches fo -febr anges — 
wachſen ijt, ſich theils ohne Mühe ſelbſt gefuns 
den, ober wohl gar Dem Verfaffer gefchenft hätte, 
Gleich in der Einleitung erklärt ſich der Berfafs 
fer . wider bad Elententarfeuer in einem Zor, © 
daß man ‚glauben ſollte, feine Theorie fey him⸗ 
melweit ‘bon der gemeinen unterfchieden, und 
pod tt am Ende, was er vorbringt, aud) wieder 
eine eigene, fliffige Materie, durch deren: innere 
Bewegung Feuer und Wärme hervorgebracht wird, 
und deren Grade von den Oraden der Schnelligs 
Feit diefer Bewegung abhängen. Man habe das . 
er bisher für Wiaterie gehalten, es fey aber - 
of bie Bewegung eines. Sefondern Släffigen. 
— | : M 2 et, 


ie 
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ghee, hat immer gegtaubt;: daß man das, was efetgar 


der beften Phyſiker und Chymtfer über dad Fener ges _ | 


lehrt haben, fo verftehen müffe, und das Neue in Hrn, 
M. ganzer Theorie ift ficherlich des befondern Auf⸗ 
bebens nicht. werth, daß er davon madt. Er giebt 
. pemlidy fehr befcheiden zu verfteben: bis auf ihm fep 
die Lehre vom Feuer in Dem Zuftand gemefen,: in wels 
chemi die vom Licht vor Newton war; er mrüffe lei⸗ 
der manches vor ihnt gebaute einreiffen, aber nies | 
mand fühle das Unangenehme diefes Geſchaͤftes 
mehr, alé Er. (Sollte das Einreiffen in der Phyſik 
wirklich fo unangenehm ſeyn, Recenſenten duͤnkt 
wenigſtens, alg ob mancher nur deswegen ans 
Bauen daͤchte, weil ihm das Cinreiffen fo viel Ver⸗ 
inwuͤrfen, die Hr. Di 
ſezt, ſieht man auch 
alſch gefagt hat. Wie 


n: nach ihnen muͤfſen 


ie enthalten, beſtaͤne 
wenigſtens leuchtende 
igen? Nun die Ders. 


dings fchön und das _ 


un ber. Derf. in feinen 
weſen fenn follte, :ges _ 
ft. . Hr. M. bringe 
re Kohlen, gluͤhende 
ep Poxcellaͤn,bren 
u Ga ta den Licht⸗ 
Tegel, welchen die Linfe am Sonnenmifroffep 
in einem werfinfterten. Simmer bildet, und fangt | 
ben Schatten :derfelben (ihre: Silhouette) mit . 
einer weiffen Ebene auf. : Um den Schatten bildet 
ſich alédann gemeiniglich unten und an den Gets 
‘gen eine fehr fchöne, belle, wicht zitternde Eins. 
faffung, deren dufferes Rand Ay nach oben * 
SEN So. up . ner, 


⸗ 


Fe error ae ge ee ae eine . A a b 
« 
* 


| 
| 
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net, wo fie -fich: in. einem von dem Schatten ven 


tical, wellenfirmig und bod) auffteigenden, minder 
hellen Dunft verliebrt. Hierdurch glaubt nun Hré 


Me die Feuertheilden fichtbar gemacht zu haber, 


und diefes Sichtbarmachen ift der Punct, am dem 


' fih- alles in feinem Syſtem dreht; daraus folgert — 


~ 


| 


er, nach einigen Beränderungen der Berfuche, bie 
Feuermaterie fey ein eigenes Flaffige, in deffea 
timerer Bewegung eigentlich beftehe, wad wie 
Bärme und Hike nennen, dad von der Materie 
Hes Lichts ſowohl, als der Eleftricitar, gaͤnzlich 
verfchieden fey, deffen Rügelchen . ( diefe Kügele 
en wird aber, nad) des Berfaffers. Hofnung, bie 
Optik erft Sereinft ſichtbar machen) febr dures 
fithtig, febr fein, fehr fehwer, febr beweglich und, 
aufferorbentlich hart find. (Was dod bie Mens 
ſchen nicht alles in Sithouetten fehen!) Es wird, 
wicht leicht jemand ſeyn, det nicht das Zittern dex 
Luft über einem beiffer Ofen, oder av einer von dev . 
Sonne erwarmten Mauer, oder. über trodenen Fela ' 
bern bin im Sommer bemerkt haben follte. Dies 
fe, wad aud) gemeine Leute oft die Hise nennen,. . 
iſt ms, was. Der Verf. durch feine Verſuche, aber 


frevlich febr viel Deutlicher und fchöner, darfiellt, 


weil er bie aus dem Heinen Sonnenbild ausſtroͤ⸗ 
menden Strahlen, und alfo ohne nachtheilige Fol⸗ 
en eines Halbfdattens, auf die Gegenflände fal⸗ 
m läßt. Recenfent hat nod) vergangenen Decenis; 
ber an einem fehr Falten Morgen, den Jupiter und 
bie Bernd aus gleicher Urfäche blinfern gefeben,. 
bar er fie ads dem offenen Fenfter eines ſehr geheiz⸗ 
ten?Zimarers beobachtete, . Aus der benachbarten: 
ungebeijten Stube angeſehen leuchteten fie mit fies 
tem Licht Das kleine Sonnenbild im Focus: des: ” 
Sonnenmikroſceps if in dex; That ein ‚Sirferwe: 
Lo. m3 = er 


a” 


Ua Im ™ 
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her einem Auge blinkert, dad ihn bard jene Atmo⸗ 
ſphaͤre gluͤhender Körper anſieht. Daß dieſes die 
Be des Feuers fey, iſt wohl auffer allem 

eifel.: Aber ift man auch-felbft in Ruͤckſicht er 
dad. übrige dadurch einen Schritt weiter, ale Hut 
dad, was man bey der Flamme fieht ? Was .ber 
Werf. fo fchön darftellt, fheint:bey glühenden Koͤr⸗ 
pern wirklich nichts anders gu ſeyn, als, fo zu reden 
- ber Schatten einernicht leuchtenden Flamme, der «6 
bloß an bimeichender Menge von flüchtigen Breun⸗ 
baren fehlt, um in vollem Licht jedem Ange, aud 
ohne diefes Schattenfpiel ſichtbar zu werden. Jeder⸗ 
mann weiß, daß die Hitze die Körper, und vorzuͤglich 
die Luft ausdehnt, alfowird das fahr verduͤnnte Slüfe 
fige die Strahlen anders brechen ,alé ba, wo ale 
eine gleichförmigere Dichtigfeit bat, der glabende 
Körper hängt in einer Art von Leerem, dad die 
- Strahlen nach auffen bricht und in bem hellen Ring, 
vereint, und fein erhister Theit Retgt nach bekann⸗ 
ten Gefesen aufwärts, : bis er ſich abgefühle bat. 
In biefer Ruͤckſicht ware vielleicht alled dieſes 
mehr etwas Hydroſtatiſches und Optifches, ald Py⸗ 


rometriſches, und Hr. M. hatte eben fowehl, and: 


sielleicht mit gröfferm Recht, fagen können; erhabe: 
die Luft fichtbar gemacht, als. bie Materie hed: 
Feners. Die Art, wie er jenes Auffteigen ertlarty: 
giebt feinen phyſiſchen Einfichten nicht viel Credit, 
und. beweift deutlich, dag es ihm bier und da an 
den nötkigen Kenntniffen fehlt. Das fehr elaſti⸗ 
ſche, feurige läflige fteige, fagt er, vermbge ſei⸗ 
ner ausdehnenden Kraft aufwärts, weil ba eine: 
Heinere Luftfäule druͤcke, als an den Seiten: Go 
erklaͤrt er auch die conifche Form der Lichtflamme. 
Mach diefer Theorie müßte aber wohl die ——— 
ijhre coniſcho Spitze nad) unten kehren. Aa | 
— 8 


. 
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Ming bon einer ſtarken Brechung derLichtſtrahlen nach 


Auffen herrühre, hat Rec. erfahren. Der Schat⸗ 
ten eines falten Körpers gegen einen erhizten ges 
vBracht, wicd-allemal ftark aus. Die Derfuche des 
Berfaffers unter dem ausgeleecten Recipienten, ber 
noch dazu aus ehenen Stickert Glas gufammenges 
- fegt war, beweifer nidts. Die Luft wurde etwas 


verdünnt, und der glühende Körper verdichtete 


fie an den Seiten wieder, Daher mußte alles rutids 
licher werden, fo wie die Lichtflamme unter gleis 
Hen Umfländen,  : Daß, der Blafebalg den Rin 

sicht ändert, aber wohl die Ausfirdmungen, i 

ſehr natürlich, und hätte ſich vorausfagen laffen. 
Die Wärme nehme nicht ab, wie das Quadrat der 
Entfernungen zunimt, weil man. fic) nahe an der 
Flamme verbrenne,und ein wenig weiter nichts mehr 
empfinde. (Dieſes beweift nichts; wo der Luftzug 
ftark tft, wie nabe bey der Slanime, fan freys 
tidy ein Unterfchied flatt finden, fo heigen Camine, 
die ftark ziehen, die Stuben gar nicht, allein Im 
Ganzen hat Hr. Lambert (Pyrometrie §. 351.) die 


| SBerfuche hierüber mit dem vom Verf. geläugneten 


Geſetz fo febr dbereinftimmend gefunden, ald nur 
- dormer von folden Berfuchen erwartet werden fan. 
Die Materie des Feuerés fey von der des Lid 


anterfchieden. Hieruͤber will Rec, nicht entfcheiden, 


nur find des Berf. Beweife etwas fonderbar. Die 
im Focus eines Hohlfpiegeld vereinten Sonnens 
faza$len werfen in jenem Lichtkegel feinen Schats 
ten. (Es ift eine etwas eigene Zumuthung des 


Verfaſſers, dag Sonnenlicht in Sonnenlicht gehals . 


ten einen Schatten werfen foll; aber auch {ein 
fo vereinted Feuer wirft feinen. Mec. brachte tn 
den Focus eines meffingenen Brennfpiegeld glüs 
hende Kohlen, und:gegenüber,- fo daß bende Achten 
ee | . M4. zus 


- 
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zuſammen fielen, einen andern; in, bem Bremer 


SEHR des legtern entzündete fid Zunder in kurzer 
‘Beit, und dennoch bemerkte man im Lidtt 8 
bes Sonnéamifroffops weder Feuertheilehen , d 
om erften Spiegel tach dem zweyten, noch welche, 
bie vom gwenten nach dem under firömten, und 
doch war es bier wohl nicht blog dad ſchwache 
Rit, was zündete, meer aud) mit die geſam⸗ 
mielte Wärme.  Faules Ho — und Fiſche und der 
Phosphorus leuchten fo ſtark, als weißgluͤhendes 
Eiſen. Wie tan doch der Werf. fo etwas behaas 
pten? - Jedes Stddchen Papier, das das Kicht im 
Dunkeln bebielte, was es am. Tage. hat, würde 
beffer Teuchten, alé faule Fiſche. Ueber Achns 
Jichfeit und Unähnlichkeit der Seuermaterie und 


ww; 


Dev eleftrifchen. Er findet eine Analogie zwis. - 


[hen beyden darin, daß die Axen ſchnell umlau⸗ 
Fender Räder fid) entzänden, und dag der Dims 


ıen zu fteben fcheint, wenn tobende - 


olfen zuſammenſtoſſen. Der Verf. 


par immer etwas über den gemeinen | 
er von Stirmen und Donnerwettern - 
o etwas hätte Rec. nicht -von ihm 


Anabulichfeit beuder Materien: das 


se heiß, der Blig..talt. (Golsher 


aan mehrere im Buch. Uusgemachte 


nit Hppothefen fo sufarmmengeftelt, 


e-von gleichem Gehalt waren. 

Ä ſchmelze, it ein Bränklinfcher Sag, 
der —— nicht allgemein wahr und ſehr 
wahrſcheinlich ganz falſch iR.) : ‘Die Feuers 

materie leite Die elcttriſche Materie nicht. Dies 

ſes beweift, der Merfaffer fo: Er bringt mit de 
einen Hand den Knopf einer Keidenichen. Flaſche 
nahe au gions oe malt Meanen 


“he — 


— 
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berahrt ex den leghern vermitdelſt cite Denthes. & 

habe alédann nie: einen Stoß em pfunden, (Eine 
in der That uneer eibliche Glächtigteit, Die Frage 
war ja nicht; ob Dr. Marat einen Stoß bekommen, 
fendern ob i. die Slafche entladen. habe? . Reg. 
hat bey dem glibenden Stahl eines platteliens, 


gemal ‚von oben ſich die. ass a. eine Weite vn =” 


Bz Sollen entladen gefehen, und über. Kohlen ges 
holten... entlud fie.fich allemal (tt, auf: rine ziem⸗ 


Sch? Weite, Bon diefer Art find mehrere.von Herrn 


P+ Verſuchen. Ueber hie Gonnenwarme.. - Die 
fee Abſchnitt enthält fehr viel uuverdautes. In 
der Sonne werde man-ahmablig warm, und immer 
warmer, beym Feuer hingegen: auf inmal und 
diefe Warme nehme nicht mit der Zeit zu: Don 
gleichem Schlag tft. bie es 79 ff. 96 
gen. den Hrn. von Buͤffon. Daß nicht alles. Licht 
mmittelbar von der. Sonne forme, beweiſt der, 
Merfaffer daraus, weil einige Thiere tm Dunkela - 
fehen. . Anfangs. traut man feinen Gugen faum, 
wenn man folche Sachen lieft, man are ewöhnt ſich 
aber bier bald daran. Faft luffig ift S. 82 ff. die 
Erklaͤrung, warum die Sonnenfdcer fühlen. -.Er 
bat nicht bebacht, bag eben daffeibe Faͤcheln waͤrmen 
würde, wenn. bie aft wärmer ware als das Ge 
Acht: Nothwendigkeit der Luft bey der Flamme, 
Gleich in den erſten Zeilen diefed Abſchnitts ſagt 
bee Verfaſſer etwas, mas nicht leicht‘ jemand new 
fichenwird und er elo vermuthlich aud) nicht vets 
fkanden bat, und. bringt überhaupt einige (orig — 
we Beweiſe für ben wohl nicht zu leugnenden Gag 
bey, daß man faft Neigung befönmt,, thn zu ber — 
zweifeln. Es geht ihm Hier kuͤmmerlich mit feiner 
Mhesrie; wenn er glaubt, er habe einen Rif Ad 
‘act Rein ige: Einmal. “sf then der rat * 


x 


ry ~~ 


m 


ndthigen Jufkrannenten und Einzichtungen, das ſich 
+ | ze ur gar 
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Saft bey dex Flamme ubthigy damit -das Ferme 


zeuerberirt werde, weil aber bie. Flamme nuter - 


einer Glocke ausgeht, die dody beffer reverberirt, 
als die freye Luft, fo wird alsdann daraus gefob 
gert, wenn die Luft zu ſtark druͤcke, fo gebe:bie 
Flamme and and. Den 104: Berfuc bat Rec. 


wehrmalen wieberholt, er ift artig, aber fireitet gax 


nicht wider die gemeine Meinung. Hier wicher 
eine poetifche Befchreibung einer Wafferhofe, bie 
aber dabey aud) fo unbeftimmt iff, daß der Vers 
faffer in der Rote darunter fchreibt, biefes iſt 
aine Wagerhofe. Ueber den Wärkungskreid ber 

euermaterie: «Spier unterfcheidet. er zwifchen 
phere.de.Feu:.und fphere de chaleur, bie legs 


deve laffe ſich durch dad Thermometer beftimmen, — 


A 
1 


Die erftere fehe man im verfinflerten Zimmer mig — 


Zeiß des Sonnenmikroſkops. Was dieſes nicht 
fuͤr rf tft! Gleich darauf den unvergeige 


iichen Irrthum wieder einigemal hinter einanberz 
das Feuer: ſteige aufwarts, weil: die Luftſaͤule da 


‚weniger druͤcke, als an der Seite. 


| Heberhaupt 
Steht in diefer Gegend fo viel herzlich ſchlechtes, dag 


man ſich faum des dufferften Unwillend über. dex 


. Stolz eines folden Reformators enthalten kau. 


Won der Schmelzung. In der Note zum erfien 
Abſatz wird fidy wieder gegen, bie Aufangsgränbe 
einer gefunden Phy fil verſtoſſen, und- fo geht es 
sun bis and Ende, wo er noch einmal bey. bee 


Form ber Flamme und dem auffieigenden Dampf 


deinen eienden Satz von den umgleichen Luftfänlen 


"bringt, und fo gar hinzuſezt, wer die Sache 
;. anders erfläre, ‚verftände nicht, was Verhältnig 


fchen Urfache und BWirkung fey. Am. Ende 
udet fich cin: Berzeichnig ven zu diefen Verfuchen 
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— abkuͤrzen ließe. Er-verlaugt auch ein 
reyes Fenſter gegen Suͤd⸗Oſten. Mec. bedauert, 
daß es ihm an dieſem wichtigen Stuͤck des Appa⸗ 
rats gefehlt hat, wodurch er ſich genoͤthigt gefehen, 


“leider! fein Sonnenmikroſkop an. einem freyen 


Fenſter gegen Weſten anzubringen. Zu unterſu⸗ 
chen, wie viel von dieſen artigen Erſcheinungen ber 
Beugung des Lichts zugehoͤren moͤge, iſt dem Ver⸗ 
faſſer gar nicht eingefalen. 

GO lafowe SEE 

Hier hat Jamieſon verlegt:. Annalyfis of the 

Galic Language by Wilt. Shaw. : the — edi- 
tion. 1779. Octad. Cine Sprachlehre einer Cus 
zopäifchen Urfprache, worin Offtan :gedichtet ‚ feibfk 


in den Gegenden: verfaßt, wohin ſich die Ueber⸗ 
bleibſel des Eeltiſchen Volks gerettet haben, ijt aller's 


» 


‚dings eine merkwuͤrdige Erfcheinung. Wlein dex 


Werfaffer, ber Kenntwiffe genug von des Vergfchottlä 
fchen Sprache, feiner Mutterfpradhe, zeigt, hat - 
wie über Eigenthuͤmlichkeiten einer ungebildeten 
Sprache, und was ſolche nad und nach aus cule 
tivirten entlehnt Haben mag, nachgedacht; er giebt — 
ans alfo bloß hier eine Grammatis des Erſiſchen 
Dialects, völlig nach allen Regeln nener.Curopdtw 
ſchen Sprachen ‚geformt, und mit Proben: vow 
Declinationen, Gouuaationce und der Erfifchen 
Wortfigung verſehen, zum beiten der Hochlänbder, 
Die ihre Sprache fchreiben, oder bie alten Gee 
Dichte verfiehen wollen. Herr Shaw. hat bey dies 
fer Spradlebre fo wenig für den philoſophiſchen 
Sprachforfcher geforgt, daß er bie Etymologie ders 
felben gar nicht berührt, fo einen fürtreflichen Bors 
ganger er auch darin Im Os IDERNE ——— | 
oca- 


\ 
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a 


Erſcheinung angezeigt worden. - 


7 Gegenwättiged Buch iſt Ste erſte Sprachlehre 
in ber Salifchen oder Erfifchen Sprache, ein vere — 

wandter Dialect ded heutigen Irfändifchen, ode 
vielmehr, die heutigen Sprachen der Irlaͤndiſchen 
Bauern und ber Vergfchotten find Zweige ine 


_ . vor. Ankunft der Römer uͤber ganz Britannten.ayss 


gebreiteten Sprache; Nur ift ber Galifche Dias 


_, Ject lange nicht fo bearbeitet, wie der Irlaͤndiſche⸗ 


In diefent find mehr Bücher vorhanden, nian bat 


drey Irlaͤndiſche Grammatiken, :O’Mollep’s 1677. — 


zu Nom gedrudt;; Mac» Eurtin’s: Löwen 17287 
_ a Noch ift die Bibel 

n. Sprache: uͤberſegt/ 

der. dritte Theil dee 

eſer Sprache. prebigt? 

rLieder/ die Pſalmen 

md ein klrines Wore 

dem unſer V. aber 

plegt. ‚Ehen. wegen 

ad einer Sprachlehro 

aͤuſſetſt unbeſtimmt/ 


aw fich, beſondere 


oie Sb 
Mühe gegeben. -. Im: Erfifchen Alphabet fehlten 
bie Buchfkaben, K, G, und von U: bis 3. 


B. aber: glaubt nocd) an befondern Yrländifchem. ~ 


Buchftaben,, fo wie Die Hruckerey. der Propaganda,‘ — 


> fie find aber, wie der Augenfchein kehrt, reine Angels 


faͤchſiſche Zäge, nur ein wenig unförmlicher: Die 
Galiſche Sprache unterfcheibet fih:darin von dee! 
Engl:, daß fie, wie mehrere Eurspäifcge Sprachen⸗ 
leblofe Dinge perfonificirt, ‚daher entfliehen die den 


. Gnglänbern {a läcperüchenüindträcheiter Zrländtre 
ae cn U — € : . 


~ 








einem Strump§f ein weibliches, und einem Hut eis 
männliches -Sefchlecht beylegen. Die Galifche 
Sprade hat nur zwey Declinationen, und bie 
Artikel der und. bie. Die Galiſche Sprache liebt 
fehr 3ufammenfegunges, und die Familiennamen bes 
anfehnlichften Clane, Cameron, Campbell, Dous 
alas, find urfprünglich bedeutende zufammengefejte. 
Sunamew ber  exflen. Stifter. Go bedeutet ber 
Name Cameron, Galifd) Cam - ‘fhrancch, . Krum⸗ 
naſigt, Cam- beulsch Rrummaul, : Du - glaflach _ 
ſchwarz. ( Ach iſt das Endzeishen Galiſcher patvowge - 
miſcher Wörter.) Die Tite des hohen und niedern 
Adels find im Galiſchen mit andern Sprachen übers: 
enftimmend, nur für Konig habendieGalen ein eigen 
— Riogh. ‚Einige Volkernamen druͤckt die - 
iſche Sprache noch durch beſondere Worte aus, 
gie Italien, Feudailtach, ein Daͤne Lochlunach, 
Die Zahlwoͤrter find ſichtbar latelniſchen Urſprungs, 
bod) bin und wieder mit Abweichungen. Go heißt 
brenffig eigentlich gwanzig und zehn, "vierzig. zivege 
mal zwanzig, ſechzig dreymal zwanzig. Der Abs 
fehnitt von. der Galifchen Profodie enthält einige 
herrliche Bemerkungen, aber fo wenig von dem - ~ 
Eigenthuͤmlichen ber Erfifchtn Dichtlunft. “Sie - - 
haben den Reim oder vielmehr was die Spanier - 
Affonanz nennen. Ceolund Coir, Taom und caoin, | 
Sioth und Sios reimen ſich in diefer Sprache. Ets 
was son den Rationalliedern der Galiſchen SHiffer 
und Weiber Henk Walken und, Mahlen, bon beat - 
ein Galifched Walkerinnenlied ganz abgebrudt iſt. 
WHS Proben; SoG profaifchen und poetiſchen Stils 
fied: noch -eine-Meberfegung aus dem tod,» Gall’ 
gacus Rede ays dem Tacitus, Popens Mefiiab 
uud Malvinas Traum ans dem Offiar Galiſch und 
nach Hru. Shares: Rechtſchreibung — 
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aut iſt auf firben Seiten ein Heines Wirterbud@ 
iliſcher fennfollender Stammmörter. angehängt: ' - 
Schwerlich wird. aber jemand auffer unferm Derf. 
Benennungen abſtracter Begriffe, wie Urſache, 
"Benntniß, Stage; oder Ramen für Gegenſtaͤnde 
eines verfeinerten Volks wie Schriftſteller, Ritter, 
Tempel, vervielfaͤltigen, verſchlieſſen, für Stamm⸗ 
woͤrter ſeiner Mutterſprache, fuͤr Oſſians Zeitge⸗ 
noſſen, halten. Ueberhaupt erweitern dergleichen 
- she Abſicht und Wahl geſammelte Wörterbücher, 
wie gegenwaͤrtiges, und die mannigfaltigen Proben 
roher Sprachen, das Spradiftudiam im gerings 
nicht: Es liegt wenig daran zu wiffen, bag 


im Galiſchen betranten durch Mifgach , ſtark durch 


garbh, begierig durd) Santach ausgedrädt wird, — 
wenn wir nicht zugleich erfahren, von welchen ſicht⸗ 
baren Gegenfländen diefe Begriffe entlebnt. find, 
ob Mifgach aflenfalld, wie das welfche Meddir vow 
einem alten. Lieblingsgetränf: der Nation entlehné — 
worden ,. ober. ob. diefe Wörter nicht urfpränglich 
eine andere Bedeutung haber ,. wie etwa das Enge 
kfche Wort. read, das urfpränglich fo viel wie ers 
- gather hieß, und von einer Nation, die nicht ſchrei⸗ 
‚ben fonute, auf Lefer angewandt werd, = 


ors Mantas’ 
Pazzonis Erben haben Hier 1778. Seu 
. Iaffen : fo. Nic. Comitis Saluadori de Sante 
Nazaro - Tuper quatuor libros’ Inftitutionume 
Imperatoris Juftiniani le&tiones juris civilis, pws: 
blici et criminalfs theorico- practicae, variis ert) - 
@itiontbus:'ad fodiernum deleftum adfperfae ~« 
299 Seiten in Quatt, ' Der Verf. feheint daria 
die Abficht gehabt zu haben, ene Sere 


1 


| ail a 
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des jezt blichen bürgerlichen und geinlichen Rechts, . 
: nad) der Titelordnang der: Snftitutionen , vorzus 
tragen. - Es iff daher nicht Aber alle Titel dee 
Inſtituten conimentirt, fondern nur über diejents 
gen, deren Materien nod) jego in ben Gerichtes 
böfen oorgufommen Pflegen. Nach dem Ideen⸗ 
gang des Berf., der aber in der ganzen Schrift 
nie der Gang bed Denkers, fondern immer ded 
Sammlers ift, find hier und da Fragen aus dem 
Allgemeinen Staatsrechte eingemifcht. Daher bie 
leetiones juris publici auf dem Titel, die, da 
fie gewöhnlich aus dem Grotius, [a ‚Coca 
dejus 2c. wiewohl ohne Prüfungsgeift, abge(dyries 
ben find, vielleicht noc das befte find, was bee . 
Gerf. gefagt hat. Im Uebrigen hat Rec. doch 
ud, nicht eine Bemerkung gum Lobe ded Verf, 
machen können, Dagegen find ihm Unrichtigkeia 
ten und Mängel auf jeder Seite aufgeftoffen. Hier 
dinige zur Probe: Die gefgzgebende Gewalt und. 
das fupfemum Imperium follen auf Julius Caͤſar 
und bie folgenden Kaifer durd eine L. Hortenfians 
— ſeyn. Zu Conftitutionibus generali- 
us rechnet der Verf. auch mandata, und doch de⸗ 
nirt er fie bald nachher; “quando princeps cer- 
is perfonis aliquid’injungit.” Zur MWiedereinfes - 
zung eined Minderjährigen in den vorigen Stand 
erfodert er, daß ber Minderjährige enormiter vers 
lest fey. Fructus conſumtos nenut er: qui jam 
a folo decerpti et in horreo repofiti et reconditi 
'  funt. na fol im firengen Verftande blog 
! yon rebus mobilibus; praefcriptio von rebus im- 
mobilibus gefagt werden. Cine Verfchenkung des 
ganzen! Vermögens foll nach L. f. C. de pac. 
ungültig ſeyn, weil fid) ber Schenker dadurch 
dpb Vermoͤgens beraubt, ein Tefiament en 
, a ee ee er € 3 


j 
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Weibsperfonen; follen auch nach dem Naturrechte 
feine Zeugen bey. einem Teſtament ſeyn koͤnnen. 


Indebiti folutio wird: zu den genannten Contras | 


‘ctengerednet.— Stil und Sprache ſind der uͤbri⸗ 
gen Urbejt völlig gleich. Da lieſt man: a 
aos , magitraliccr (meifterhaft), wo. 


WVenedig. — 


at die lateiniſch⸗ 


ren wir ane Vel: 


* Jaſſeo P. A, 
‚Aus der Bats 
— Seiten: eine 


n Hexametern, ig 


bis - 1000 Werfen 
unterrichtet . eine 
on allem Sehends 
Ragen; auf jeden 
"Tommen indeſſen 
i ermartet, 
eigentlichen 
ich lange hen 
n Arbeiten in den 
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er zweyte Theil von unſers Hrn; Hofraty . 


Michaelis Spicilegium geographiae He- 

: -bra@ofum exterae poft Rochartum ift noch 
fm vorigem Sabre bey der Wimwe Vandenhoͤck auf 
218 Seiten: in Quart erfdienen. Nach eben deiis 
fen Grundſaͤtzen mad Gefichtöpunften und mit 
Zuziehung derfelben Quellen, die bey der Anzeige 
des erften- Theils in dieſen Blättern angegeben 
worden find (f, Anz. vom |. 1770. ©t.8. S. 65) 


ber Hr, Verf. feine. gelehrten Unterfuchungeg 


ber die gengraphifchen Nachrichten in den Schrifs 
tee. ber: Hebräer fort. Diefer Band fchließt fig 


mit 1. Moſ. 16, 32.5 und was er nad) dem erſten 
Plan (im Der Borrede zum erften Theil) noch auſ⸗ 


——— enthalten ſollen, die Unterſuchung 
er die a ded Paradiefes und Ezech. 27, das 


wird ohne Sweifel im dritten uadfolgen. Dager 


gen find aud einige Stuͤcke in Form gelebrter Dis 
eeffionsn {hon in dieſem Theil eingefchaltes, die 
: Ä BR wir 


* 
~ 
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‚wir nach dem erflen Entwurf erft im’ dritten zu 
erwarten gehabt hätten, alg; über Ur Casdim 
I. Mof. rk, 28.31. Ludim Ezech. 27, 10.3; Sinim 
Yel. 49, 12. Czech. 30, 15.; und über ben älteften 
Wohnſitz der Chaldäer (Cafdim.) Auch find allers 
Jey andere Excurfus biftorifchen und - antiquarts 
ſchen Inhalts gelegentlich eingerücht, vielleicht um 

die kritiſchen und geographifchen Ausführungen aufs 
zufrifchen: als, ob die Terebinthe bey Hebron, 

i> welche Yofephus und. von Troilo dafelbft gefunden 
haben, diefelbe fey, welche in der Gefchichte Mbras 
hama vorkommt, ©. 15; über den fluvius Sab- 
baticus; die fpeluncaSidoniorum u. ſ. w. Webers 
- GH endlich find die Unterfuchungen mit der Buds 
fuͤhrlichkeit vorgelegt, daß der Lefer dem Hrn. Verf. 

Schritt für Schritt folgt, mit ihm entdedt, mit 
ähm an dem Gefundenen beffert, oder es wad 
fhärferer Prüfung verwirft. ta Ze 


Natürlich iff 8, daß bey Unterfuchungen, die 
in fo alte Zeiten zuruͤckgehen, mo nicht alles auf 
leiß, Gelehrfamkeit und Scharffinn , fondern vies 
es auf ein Ohngefähr,, einen glücklichen Fund ane 
- Fommt, aud dem Verf; manches dunkel bleiben 
mußte, oder daß fein Lefer hie und da nichts von 
dem Lichte fehen fan, das ihm beym Forfchen aufs 
geaangen ift. Aber dad jft eigen, daß der Hr 
erf. in der legten Hälfte des 10. Cap. bes 1. Mof. 
dem Joſephus wett weniger folgen, und bey ein» 

3 ea geographifchen Namen weit Öfterer ungew 
. bleiben mußte, als bey der erften im erften Theil, 
Und doch ift in der legten Hälfte von Ländern die 
Rede, von denen Fofephus der NRachbarfchaft wes 
‚gen genauere Kenntnif hatte haben follen, ald von 
den weit entlegenern in der erftern; auch werben 


hier-ungleich ‚mehrere ganz ie 


— — 
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als dort, genannt, und Gegenden befchrieben, die 
wir zum Theil gut geographifch Fennen, und deren- 
Namen fi) richtiger und unverftellter mit hebrats 
fchen Gonfonanten ausdrücken lieffen, weil die das 


ſelbſt üblich gewefenen Sprachen mit der hebr. Eine ' 


Stammutter haben, ald die mehr ausländifchen, 


im erften Theil erflärten, Names. Endlich fommt 
Moſes hier auf Linder, deren geographifche Nas 


men der Analogie nad) der Veränderung weniger 
hätten ausgeſezt feyn follen, weil fie (wie der Fall 


bey Arabien ift) in geringer Verbindung mit der 
- Sbrigen- Welt ftunden, und. weder Eroberer, now 


‘einwandernde Nationen auf fie den. Einfluß ‘äuffern 
formten, ber fid) in der übrigen Welt. mehrmals 


felbft auf Namen der Oerter, Provinzen und Lanz 


"der erftrecft hat. Inzwiſchen lieſſe fich- die Unges 
wißheit bey den Sjoltaniten 3.8. aus einer Hypo⸗ 
‘thefe des Verf. erflären, der zufolge ihre Namen 
nicht nad ihrer Urfprünglichkeit, fonder nach einer 
Neberſetzung ind Hebräifche von Mofe angegeben 
ſeyn follen. Sehr finnreich ‘vergleicht daher der 
"Hr. Hofrath nm (lena) B. 26. mit den in Hadras 
maut nahe bey der Stadt Schorma tm Nubifchen 


Erdbeſchreiber vortommenden A 2 (Gob al 


Camar, ara lunae und US Ju> (Gebal al Ca⸗ 


‚mar, mons Junae), und 1150 B.30. mit Thebame - 


(Er), weil so im Sprifihen und Chaldäis 
Ichen Ufer, fo wie ee im Nrabifchen regio marl 
ne bedeutet." Seibf bag Joktan in Mofe, 
bey den Urabern Kahtan heißt, erklärt fich der 


bar find audy bey diefem Theil die geographifchen 


Regiſter in Aſſemani bibliotheca orientalis dem 
: Hrn, Verf, gewefen, bald um Bochart gu berichtis 
KG RR |; 
rod 


— 
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"gen, bald um feine Metnungen mehr zu beftäfte 
gen. Gewiffer wird ed durch Stellen Syriſcher 
Scribenten, - ald man es vordem aus Bochart 
"gewußt hat, dag mbow W. 22. Llimate fey, sin 
der morgenländiiche Name von Adjabene, wn 
V. 23. die montes Mafii und die Gegend um fie; 
wo V. 30. Meſene ber Alten, nemlicy die ganze 
"Gegend am Eufrat und Tiger unterhalb Selencien 
His. an den Perfifchen Meerbufen. (Wir feser 
hinzu, daß die ganze Gegend bey deu Arabern 
C planities Maifan beiffe, Affemani 
& , ’ 
ea orient. Ei. Se p. 720) hd Arnd 
. , Meinung, daß oro V. 17. am Libanon zu fuchen 

ſey, ir mit einer (hiner Stelle aus Breitenbach 
„gegen Bochart vertheidigt,. der ed au der Grange. 
‘pon Aegypten ‚fuchte. Der Verf. läßt aud Bos _ 
harten ſein doppeltes Dfir (nonin) nicht geltegy 
er fucht das feinige in Arabien, nur bleibt ihm 
bunfel, inwelcher Gegendes gelegen babe. arn se 
V. 22. Halt er mit Hrn. Prof. Schlözer für einen 
urfpringlidben Mannsnamen,. der dem Manne 
Arphachſad -lange nach feinem Tode von dem 
Wohnſitze feiner Nachlommen an den Gränzen von 
Chaldda (von 3, terminus, finisund 1w> Chal- 
daea) gegeben, nachher aber auch alé Wölkernante 
‚gebraucht worden fey: und fchlägt dtefer Erflän . 
tung wegen cine andere Ausſprache des Works 
W222 (Arphchefed oder arabiſcher Arphchasd) 
vor, ‘ = 


Ungewiffer find wir bey andern, dem Hew. 
Verf. eigenen, Bemerkungen und Unterfuchungen 
geblieben. Wir übergeben bie bey einigen Namen 
porgefdlagene neue Ausfprache — 
dex maſorethiſchen Punctation, die cine — 
DT ung 


? 
! 





14,Gtldy ben 31. Ming 1781. 197 


fung nicht auszuhalten ſcheinen. Wenn 3B. V.15. 
LINX (SGidon) ber Maſorethen in pix (Saidon) 
weranbdert werden (oll, damit ed dem jest im Orient, 


ee a -u. 
gewöhn!. Namen der Stadt, Saida (lowe), 
ebaformer werbe: follte nicht die maforethifche‘ 
Punctation durch ihre Mebereinfiimmung mit der‘ 
bey den Griechen uns aufbehaltenen Ausſprache 
er werben? Aufferdem bat ber alte Name: 
er Stadt bey den neuen Morgenländern eine fichte 
Bare Anderung am Endein den Confonanten (On): 
enlitten:- follte nicht auch eine ähnliche die Stel⸗ 
lang der Bofalen betroffen haben? Endlich, was. 
die Frage gänzlich entfcheidet, das Sod, ohne wels. 
des man wohl Sidon, nicht aber Saidon, auds, 
forechen fan, .feblt da, wo an der Richtigkeit der 
Rechtichreibung nicht. gezweifelt werden fan, auf 
den PHdnicifaden Münzen; z. B. auf der febr bes 
fadnten mit. der Inſchrift: Pax tox ax, Tyrus 
matér: Sidoniarum,. — 495,(Sin) (unterfchieden, 
von dem am Libanon 1, Moſ. 19; 16.) das Ezech. 
30, 3.,- Sef. 49.12. vorlommt, findet der: 
Hei Hofr. nicht in Pelufiam, fondern in Syene,. 
bad. fonft bey den Hebrdern 239 (Sevene) heißt. 
Aber HE ſich po (Sin) in Syene ausdehnen oder 
HNO (Sewehe) ‘in pe (Sin) zufammenziehen 
läßt ; muͤſſen dod zu vtele Kuͤnſte aufgeboten wers- 
ben. Von dem anögemachts gewlffen Namen vor’ 
Syene, WT Esch. 29, 10., 30, 6 ſchnei⸗ 
Bet der Hi, Hofr. bas nab, und punctirt bas 
t mit einem a locali, 7290, fo daß alfo TO 
ewen als Name der Stadt’ übrig bleibt. Und 
da pro Gin, und YO Sewen doch noc. fehr vers 
ſchieden find, fo führte der eimmal eingefchlagene 
Weg der: Bernuthpeg den Hru. Hofr. auf den — 
ibe — 3 — wi 


—— 
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banfen, entweber, daß po Sin and wr Ses! 
. wen nur doppelte Nusfprache, und daraus ents: 


flandene verfchiedene. Orthographie des: Namens “ 


berjelben Stadt fey, und einander nod) nähen, 
HWrunten gebracht werden, wenn man, po Syien, 
Hd FIO Sywen auöfprechen wollte; oder daß. ' 
ye durch einen Schreibfehler in gwo Stellen deky 
Bibel (Jeſ. 49, 12. und Ezech. 30, 15.) geforia, 
men, und. beybemale 11% zu lefen fev.. Allerdings: 
iſt das Vau in dem Namen von Syene nothwens: 
dig, whe man aus dem Arabifchen. ls fchliefen- 
= muß: aber eben fo nothwendig fcheint das nam’ 
Ende zu ſeyn, wenn die koptiſche Orthographie Sig: 
dheneh) alt iff. — Un einer ähnlichen Kette ton: - 
Giftorifchen Vermuthungen fcheint uns die Ausfuͤhe⸗ 
Yung von dem Urfige der Ehaldder zu haͤngen, Sirza:- 


*03. “Der Hr. Hofeath fade ihn in Chalybien. 


dm Pontus Enrinus, und läßt: dte Chaldäer von dal 
erſt in Tpätern Zeiten nach Babylon herabzirheu. 
Er gründet ſich dabey anf Strabo und einige Stealer 
Ien der Propheten. Strabo fagt: dı vuv swAdatog 


| -ggehoBep To woAaıov wromaovto. : Feremiad tenn’. 


. die Chaldder immer ein ndvdliches Boll Rape zy 
24. 4, 6.%.) und. rühmt das Eiſen der Chaldäeg 
CI5, 12.): und Chalybien liege Serufalem gegen. 


Moxden en ſeiner Eiſenbergwerke bea; 
vwͤhmt. idlich befdyreibe . (Kap. 234: 
13. 14. als eine nene Kolonie in Das, 
Jon, | n. dahin verpflangf: fie mugs, 

im in __..... -.. .eu ſeyn, dba nad 1. Moſ. 19, 


8:9. Cuſchiter dafelbſt geherrfcht Hätten. Zwifchen- 
Hefatas und Serentias, wahrfcheinlich unter bee’ 
Regierung. des Manaffe, hätten fid) die Chalbäews 
in Ehalybien aufgemacht, fi) mit andern. Bes: 
fHlechtéverwandten, die fich ſchon vorbem en a 
— — — e 


SP 
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Rahe von- Babylon niedergelaffen gehabt, ‘vereints 
‚and nach mancherley Stegen ſich Sabylon’s 
nächtiget.. Daher laffe fie Gabatut (I, ‚5. 6-) 

von Often, 6. t von Aſſyrien und Medien ve 

3 


- dx Reid) Juda einbrechen. Um die Zeit bes Au 


Hruchs der. Ehaldäer in Chalybien gedenke die Gew 
ſchichte eines Einfalls der Seythen in Affyrien und 
Medien. Die Seythen ber Griechen feyen ohne 
Sweifel die Chaldäer ber Hebräer; beybe wurden 
als ein berittenes Bolf Hrn, aud laffe Hero⸗ 
dot die Scythen von Kolchis ausziehen, alfo ang 
der Nachbarſchaft der Chalyber oder Chalddery 
Endlih alle ‘noch ‚übrige aͤchtchaldaͤiſche Wörter 


feyven nicht Aramaͤiſch 
Babylon einheimiſchen 


fondern — nach Her 
etymologiſchen Verſuche 
Whatdder in Babylon. r 
Babyloniſche oder Aran 
Jey find, das fcbeint-m 
Anterſuchungen gewiß 3! 
giger Bewels, wie went 
Geſchichte ins Reine find 
Alteften Zeiten einen ga 


wetiſen, das duͤnkt und 


Hee Welk im 18. Jahrh 
iſt es der Gewohnheit u 
thumsforſcher gemäß, b 
auch Staaten mit gefdle 
und jedem. Volk ‚feinen 
Sig zu geben... Allein 


des nicht fo felts; die. mei 


maden unſtet und fladt 
“Theil alé Raubernomade 
nen Gegenden-gerfireut,. 
herumierten, wie Mong 
ee F 
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einlich Kuſchiten in ben Alteften Zeiten, bie iole 
- Baber aud in ganz. verfchiedenen Gegenden . um 
Babylon, im glädlichen Arabien, in Aethiopien rd 
finden, denken wir uns Die älteflen Chalbdder ; "ber 
Mame Shaldäer Konnte daher appellativ far Rius 
bernomaden überhaupt gebraucht werden, wie viele 
leicht der al in Hio¥ tft. Far des Herm Hofe. 
Meinung fan nicht einmal Strabo nach feinem jetzt 


Hen Text angeführt werden; und thn erſt mit they 


Zu dnbdern (01 voy Kalußes, xuhdaucı ro wadoay 
wvouadovro), um bie dlteften Ehaldäer nad) Chie 
bien zu verpflanzen, fcheint uns zu gewagt. Buf 
Die Vorftelung der Propheten, bag die Ghaldde 
| Reich Juda Aberfallen whe 
ı8 auch nicht viel: zu bauen. 
n hebräifchen Schriftfichern 
entfernte Land, das entwes 
znita gränzt, oder gar Sarit 
Land der Fabeln, und Fictios 


Mterberg u. ſ. w. Gelbft wes _ 


er grammatifchen Erfläruig 
‘hey ee Chaldder 
m’ | Babylon  verpflan 

haben wir Zweifel, Sie ants 
führen würden. Endlich fd 


Bemerkung ves Hru. Hofer. . 


the der Shaldder eine von der 
sfchledene gtwefen, fo wenig 
feiner geiehrtge eunde 3 
run, vay pe nt geweſen. Auige Worte 
—— “follen Ruſſiſch #lingen: Nebucadnezar 
Alſſiſch Nebfe- kadæenyi tear:'s ooelo conſtitutus 
Doininvs eber mach Hen. ‘Forfter.: Nebu- godnoi- 
Tear coelé éignus' princeps; das Tzar in mehs 
tern nondaihus propriis ald: Hanimelizar, Belt- 
fchatzar ete/gevrathe bad Ruſſiſche Tæar, Sac; 
ER an : ae ar p54 


=~ 


— — 


r 
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whore. Dan, 3, 2. fey das Slavifde Schalwary, 

braccae breviores;. nan Dan, 3, 24. 27. amick ' 

.‚zegis, dad Slanıfche.Dwor, Ungariſch Udıwar aula 

regis, davon Slavifch.Dwornik aulicus. — Aber, 

einmal find nicht alle Chaldäifche Wörter im Daniel 

Slavifd; nr Dan. 2, 9. 13. edictum, fententia ju- 

dicialis, lex ift mehr Perfifch >>, jtrfitia oder Ars 

stienifch Dat, judicium. Wenn ybane mit Schal- 

wary eimerley feyn foll, fo brauchen: wir nicht er 

feiner Ableitung und Bedeutung wegen zu den Glas 

ven zu gehen; im Perfifchen heiffen. Schaivar 
2) braccae, Und | | 
baldaifchen Sprache, w 

verrathen follen, find - 

erklaͤrte Namen der 4 

ter; und. laffen fid ber 

etymologifd behandeln, | 

"Bndifchen Urfprungs? | 

noranögefezt, ſo — E 

Slaviſch; und dad Blin 

Derfuchen oft fehr. indivi 

&erer Grund. zu Ubleitun 

bauen: fo hätten die Ru 

Spott nicht verdient,. di 

weien. Auf die Sdentit 


| .: bey foldjen, Unterſuchun 


folgt aus den wenigen | 

ſcheu Sprache, "die noch übrig: find, nicht, und. 
wird fich ohne neue Quellen auch nie zeigen laſſen. 
Endli was Hr. Forfter in einem — 
Brief an den Herrn Hofr. zur Entſcheidin 
Frage von der Verwandiſchaft der Chaldaͤer und 
Slaven vod) aufferbem beybringt, ift von fehr ged 
singem Belang. ‚Zunft führt er die Slaven nach © 
Bayers Hppothefe unter dem Names. der Sauro⸗ 
u i BS mater 


— 
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maten aus Aſien nad) Europa, ohne. Grinbe, fons 


dern mit einem Bloffen “credo, etfi quidam con- 


tra’ eam opinionem multa difputaverint.” Sein 


zwentes Argument, daß die Gefichtöfarbe aller 


-Slavifchen Völker, thre Sitten und ihre Kleidung . 


einen morgenländifchen Urfprung der Nation vers 
vathe, fan Here Forfter unmöglich in der Abfiche 
angeführt haben, um etwas ernfthaft Daraus zu bes; 
Heifen. Iſt wohl das-characterifiifcher Zug eines, 


gentibus die _ 


populis — | 


en, "amanty 
n faltationes 


: appetentif ⸗ 


‚et plurimos’ 


dritter Be⸗ 


Revaleichung 


aus verfchi 


Kommen tad 


Hofe. felbſt 


wr Berfuchen 


bat. Hier 
nit niemand‘ 
ten. der Fors’ 
‚ ‚gleich die 

SER RG 


N, 
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Ans nimmt Wunder, dag Hr. Forfter nicht aud - 
dabey an daß hebräifche yx (Ösen) und die in dew 
verwandten Dialecten ihm parallelen Wörter ges 


dacht hat. — Dod) fir gehen weiter. yoo (Uy) - 


BW. 23. und. Hiod I, findet der Hr. Hofr. im Thale 
Guta, 245%, hey Damaſkus, einem der vier Pas 
gabiefe der Araber, wieder, Dafür ift aber nichts, 
Öglichkeit der Wergleichung und. eine Sage, 
tied ‚Gegend, dag Hiob dort begraben fey. 
aubt der Hr. Verf. auch, Hag das Thal bey; 
Dana us das Original feyn miffe, das in Hiob. 
6, 15 f. fopirt merde, und baut darauf die Noths 
mendigfeit, | 
tiefes aber t 
— 
en geſchm 
Sommer pet 
dem in Arab 
finden ‚wäre, 
bat, uufers | 
Ww Sar * 
% 133. ift 
Merf. 
dr. Ber 
Sunften. fein 
on gy 
is, a e 
Serftbrung, b 
und nad be 
wohl die 
us ihrem g 
ge. — 
rpflanzun 
Ehaldaͤa tnt | 
fogen, Rat | 
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t der Sr. Di ‘Stelle der ener | 
‘euet euch, ibe Laomiten, ‚die ihr ins Tha 
Guta gesogen ſeyd. Inzwiſchen, nach der ſonſt 
ben hebräifchen Dichtern gewöhnlichen Wortftellung,. 
follten doch. mmm ma und you yoda snawis 
poetifche Synonyme feyn und den Ramen Souls 
inda ausdruͤcken. Und dies bleibt defto 8 J 
0 


aut: a — unge⸗ 
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iungewiß, und bat nut febr entfernte, ihm ſelbſt ; 


nicht genugthuende, Vermuthungen, wie von sw 
HS two, mS af.w. Gang anerflart bleiben Ans, 


Son, conn, Sav, bar. — Lingeftreut find - 


nod allerley gelegentliche Unterfuchungen, z. B. 
fiber bie Nachrichten der Alten von Arabien, als 
einem goldreichen Lande S. 186; über das Cifen von 
Arabien, das die Alten ihm fälfchlidy abfprechen, 
&.172; über Kleintyrus und Kleinaradus S. 46 
und dergleichen mehr, dad wir übergehen miffen. 
Unfer Wurſch am Schluffe ift, daß der dritte Theil 


dieſes gelehrten Werks dem zweyten gefchwinder, | 


‘alé der zweyte dem erften, nachfolgen möge, 
| Sieffen. 


Bemuͤhungen anzeigen, und zugleid thre eignen 
Gedanken fiber die Sache, bisweilen furz, biswets 


len in ausführlichen Abhandlungen, mitthetlen wol⸗ 


fen. Go werde man fi) alfo nach und nach eine 


pragmatifche Erziehungsgefchichte von diefem Seite „ 


_ Fan, auch/ ohne die darin erfchienenen — ts 


t 


\ 


D 


' — 
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‚Schriften ſelbſt leſen gu muͤſſen, die Kenntniß dep 
Wichtigſten von ihrem Innbalte aus, dieſem Fours 
‘gale erwerben koͤnnen. Bey einem ſolchen Unters 
nehmen verfprechen fich die Verff. um fo mehr eine 
auögebreitete gute Aufnahme, da es ihnen, indem 
fie bereits eis halbes taufend hieher gehöriger 
Schriften gelefen, nicht an Beleſenheit, und aud 
nicht an,vieljähriger Erfahrung in Erziehungsges 
ſchaͤften fehle; da mit der Wiffenfchaft von der 
Erziehung und ihrer Geſchichte fich befannt zu mas 


chen eine fo allgemeine Pflicht; dabey aber das 


wertige Gute aus dem fo vielen Schlöchten heraus⸗ 
zufuchen eine fo höchft verbrüßliche Arbeit fey — 
Mas dieß leztere anbelangt, fo ftimmt Recenf, 
den Derff. mit gefiblooler Weberzeugung bey. 
THE auf ihre Collegen im. 
o Blicken herabsufeber, . 

4. ſcheint ihm fehr über« 

rziebung der Rinder 

unfern Zeiten, wo fo 

, gefafelt und mit 

rd — Wir firdter 

1g — bie doc nichts, 

ein nadtheiliges Vors 

u erweden; feßen daher 

rige Ausführung des ans 

at gelebrte und erfahrne 

Recenſ. ihrem Unternebs 

geben würde, wenn fie 

7 : rzere ziehen, und denn ' 
gud) über einen gewiffen — wie nennt mans 
hoͤflich? — ſchriftſtelleriſchen Egoismus Here 
werden, mit nod) mehr Sympathie für andere 
Aſchreiben möchten. Die in den ro Stuͤcken ausges 
‚führten Urtifel find: Bon der Verbefferung dee 
Erziehung und Schulen überhaupt, Bon den Lefes 
' ces heres 


. 13. Std, ben 31. März 1781.” 207 


‚küchern ber Jugend, Von Bafedows pabanogifdres 
' Schriften und Bemühungen überhaupt, Bon den 
Schulkenntniſſen und Lehrbüchern darüber, Bor 
‚dent Gurfus im Unterridte überhaupt, Bon den 
Philantropinen überhaupt, Bon dem Eurfus fr 
ben Lehrbüchern, Bon den. wichtigften Schriften 
Aber die Erziehung überhaupt , Bon dem ehemals 
“gen Philantropin zu Marſchlins, Bon dem Unters 
sicht für die Stubdirende und den wichtigften Schrifs 
ten darüber, Ueber dad Bafebowfche Elementars 
wert, Bon bem ehemaligen Phitantropin in Hei⸗ 
deshetm, Bon den Sournalen über das Erziehungss 
und Schulwefen, Bon der Methode, den Kindern 
die Geſchichte beyzubringen, über das Bafedows 
‘fe Methodenbud), wie man die Kinder zum 
Selbſtdenken and philofophiren anzuweiſen habe 
“(Bey der Gelgenheit von des Hrn. Prof. Engels 
Probe die Logif in dea Schulen nach ben Schriften 
der Alten Pe lehren,) Von dem Unterrichte durd 
Bilder und Kupferftidhe, indsbefondere auf bas Bas 
fedowfche Elementarwerk (Bey. der Anzeige der 
manderley Abfichten, um welder willen Kupfer 
‚bey der Erziehung genuzt werden können, ift dow 
eine auögelafien, die Baſedows Gegner gemühnlich 
uͤberſehen; und bie bey feiner Methode den Anfang 
des Unterricht in fremden Sprachen durd) Spres 
chen zu erleichtern oder angenehmer zu machen, 
wichtig ift; nemlich die Bilder flatt des Lericons 
gu gebrauchen, auf bad Bild der Sache die man 
nennt und befchreidt hinzuzeigen, und fo die frems 
Den Worte verftändlich zu machen, ohne fie zu vers 
deutſchen.) Weber die Mittel gute Lehrer der Sus. 
‚gend zu bilden. 

Erfurt. 


J. J. Planers Anterfuchung der blauen Farbe 
tin Waidkraute. Bey Kayſer. 1780, Quart — 
o%, 


* 


~ 


~ 
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Poll guter Berfuche mit richtigen Folgerungen, vom u 


weichen wir nun einige anführen fünnen. Die Vers 
uche find zuesft mit bem bereits verfertigten Waib⸗ 
‘Blan, dann mit dem Waidlraute, durch Gabrung, 
durch Ausziehen mit heiffem Wafer und durd) Des 
ſtillation angeftellt, zulezt die Bereitung des Waids 
blaues, mit der Bereitung anderer biauen Farben 
‚verglichen. Das Waidblau verhält fich in ‘aller 
Werſuchen wie Fndig; es beiteht and Bitterfalzerde 
(davon hatte Rec. bündigere Beweile gewuͤnſcht), 


aus vielem brennbaren Weſen und gröberm Dele, ans | 


: einem Raugenfalze und (375) aus einem blaufärbens 
den Stoff, der aus entwickelten breanbaren Weſen 


und Laugenfals zufammengeiezt feyn fol, Die 


Säfte ded Waidfrauts haben von Natur einen 


blauen, in Wafer, ſchwachen Säuren und Laugen. 


unauflöslichen, Theil, der durch die Vermittelung 
eines natärlichen Salmiaks in einen geiben, in 
- Rafer auflöslichen, Theil eingehällt tt, und fo 
die grüne Farbe der Blatter hervorbringt;. daber 
~ eb, DAG, wenn bie gefärbten Zeuge aud) 

ws ber Mipe fommen, weil das flüchtige 

fal; burdgebt, und der gelbe Theil mit dem 


abläuft, nur der blaue auf der Waare 


Ueberzeugt bat fich Mec. noch nicht, dag 
be aller genannten Metalle ‚gleich. gefchicht 
erlinerblau ift, und tft eher geneigt, dex 
Bobdenfag, den bie Blutlauge aus den 

_...,--, lagen einiger Erden und mehrerer Metalle 
niederſchlaͤgt, den. Eifentheilchen . zugufchreiben, 


' welche aus den thierifchen und Pflanzenkohlen in 
die Lange: übergehen; auch fcheinen ihm eben fo. 


viele Erfahrungen wider den Saß, daß Blau Me 


eigenthuͤmliche Farbe Hed brennbaren Wefens ſey, 


als für deufelbigen zu ſtreiten. 


ED en nn TEI 


( 
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N 
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e 
Ce 14tes Stuͤ ck. 
Den 7. April 1781. = 
— —— | 
Paris und Leipzig. 
e FOrdre ſocial, Ouvrage ſuivi d'un Traité 
.elementaire fur la Valeur, FArgent, Is 
z Cireulation, l’Indoftrie et le Commerce 
interienr: et. exterieur. Par M. re TROSNE. _ 
Bes Hrn, Le: Trosne Lebrbegriff der Staates 
ordnung 2. aus dem Sramsdfifthen Aberfese 
und mit. einem Regiſter, weldyes fiatt eineg 
Gloffariume über dae Phyſiokratiſche Syftem 
dienen Fann ,-verfeben von M. Ehr. Auguſt 
Widmann. Bey Jacobaͤer 1780, ohne das Res 
gifter 764 Seiten groß Octav. Wir holen bey 
Gelegenbeit, der Ueberfegung -die Anzeige eines. 
Buchs nach, welches bey feiner erften Erfdeinung - 
sicht: unbemerft von uns: blieb: de Anzeige 
aber damals von einem andern Recenfenten erwar⸗ 
tet, und daruͤber ganz vergeſſen wurde. Vorwuͤrfe 
wuͤrden wir uns ſelbſt machen, wenn es durch 
unſere Schuld irgend jemanden unbekannt blieb, - - 
ben Neigung ‚ober: Beruf zu EU 
' Ze | uns 


oa 
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chungen über. bie wichtigften Gegenftinde der Pos 


liirtt antreibt. Denn der Verf. iſt nicht nur einer 


“ber exrſten und beruͤhmteſten, ſondern gewiß einer 
der gruͤndlichſten Ausleger und Vertheidiger des 


gegenwaͤrtige Werk wieder urtheilen, daß es einige 
der wichtigſten, gwar von andern Schulen auch 


Phyſiokratiſchen Syſtems; von welchem wir ſchon 
oft geurtheilt haben, und eben in Rädficht ae 


" Häufig gepredigten, aber in der Ausübung der Pos 
littl viel zu wenig beachteten, Wahrheiten befonders 


gründlich und eindringend vorſtellt; und daß uns 
aud) da, wo wir nicht beypflichten koͤnnen, nicht dad 


Gaanze der Hauprfäße fchlechthin, fondern nur'ents 


weder die Beweife derfelben, oder die Anwendung, 


_@ 


- Musdehnung und die zu weit gehenden Folgerungen 


verwerflich ſcheinen. Die mehreren, in diefem Buche 
pereinigten, Stuͤcke, fchlieffen fich nicht genau als 


Theile eines Ganzen zufammen; fie haben vers. 
fhiedene Beranlaffungen ihres Urfprungs, und eine - 


verfdyiedene Einkleidung. Die 10 Abhandlungen 
des erften Theild haben zum Terte einen rednerts 
{den Vortrag, mehrere derfelben find einzeln tn 
der Akademie zu Caen vorgelefen worden, wnd bie 
lezte ift eine wirklich Öffentlich) gehaltene Rebe; 
Berechnungen oder andere genauere Auseinanderg 


fetzungen find in unterfiehenden Noten enthalten, 


Die läßt ſchon vorherfehen, daß Hftere Wieders 
Holungen im Ganzen vorfommen werden; wel 
man überhaupt bey ben Phyfiofraten gewohnt ift, 


indem fie es bey vieuen, und, wie fie glauben, — 


nur aus Unadtfamfeit beftrittenen, Wabrheiter 
für nöthig halten. Die erfte Abhandlung enthält 
eine Ermunterung der Gelehrten, einzeln und ges 
ſellſchaftlich dem Studio. der Staatswiffenfcheften 
fid) zu widmen. Die zwote handelt vom Zuſam⸗ 


menhang der Stastöorduung mit ben phnficen 
eg AR ¥ es 


f 


— 
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Meproductionsgefesen.. Sie enthält wichtige Grunde 
{abe deö Natur: und Allgem. Staatéredhts. Das 
natürliche, Feine Einwilligung anderer Menfchen 
nöthig babende, Grundrecht, durch feine Arbeit 
fih ein ausfchlieffendes Cigenthum beweglicher 
und unbeweglicher Güter zu erwerben, erweifek 
der Berf. ausführlich und aufs gruͤndlichſte. Wem 
diefe Sache noch dunkel ift, Fann hier nee 
eine genugthuende Belehrung finden, Alſo, fährt | 
der Darf. fort, bat der Menfch nicht nur feine 2 
Grundrechte des perfönlichen und dinglichen Eis | 
genthums von der Gefellfchaft nicht erft erbaltens - : 
fondern eben diefe Rechte fid) mit vereinigter Macht 
zu fichern, überhaupt durch die Beobachtung | 
aller Pflichten, die Sicherheit aller Hechte su 
bewirken, ift Grund und Abſicht der bürgerlichen 
Vereinigung. : Die bürgerliche Obrigkeit bat alfe - . 
tein Recht, einem Unfchuldigen je fein Eigenthum 
zu uehmen oder zu fchmälern? alfo auch nichk 
bas Redht, den mass ML... LE. —— 
ſchraͤnken, fo lan 
des Eigenthums a 
Gebraud) des Cig 
| einen Theil feine 
| ‘gar nichts werth | 
verwehrt ware. | 
Bebrauch, wodu 
manden, gegen 
nicht ungerechte 
Sollte hiezu der 
unbeſchraͤnkte 
en? Der Verf. 
. etwas, was bie 
: man win(dt ef 
| bie Säge nie ohn 
| amd wann dabey 
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ften Gründung.) Es ‘fep 
bey feinem Eintritt in bi 


re 


ch 
haute Nechten machen.) III. Abhandl. Wo⸗ 


| 2 > Ans 
weifungen, oder Linfdranfungen , die der 
De I, Men⸗ 
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Repfchenfreund ‚und, Patriot ſich ſelbſt mach 
| hei ‚ aber nie per Barger fic zu machen 
Verſtand oder Rechtfchaffenheit .genng bat, ſein 
geboͤriges Vehältniß zum gemeinen Beften zu ges 
ben; Diefes ift weder hieraus folghar, noch dats 
aus, dag die dahin abzielenden obrigfeitlichen’ Vers 
Qrdnungen oft gleich anfangs, oft auch nur bey 
nachher fid) ändernden. Umfländen untauglid bes 
funden wurden. ,. Daß die Obrigkeit ‚bey ihren, 
Die natürliche Freyheit einfchränkenden, Verord⸗ 
nungen äufee  behutfam verfahren, und, wenn 
Ihre Mothwendigheit im mindeften zweifelhaft iſt, 
ne. 


nnd. 


gleich weit fchädlicherer, Mittel fi. zu bedienen, - 
da man die natürlichften ihnen genommen oder. 
erfchwert bat. - Man fonne in Frankreich an die. 
2 berfchiedene Steuern zählen, die auf die Bers. 

waltung der Gerechtigkeit gelegt feyn.. Die fal⸗ 
ſchen Grundfäge, nach denen die Steuern angelegt. 
find, feyen die bauptfächlichften Quellen aller der 
Leiden, womit die bürgerlichen Gefellfihaften ges 
quilt find. Summarifche Vorftellung. der. Beſteu⸗ 
rungstheorie. (Da wir über diefen einen. Haupt⸗ 

theil bes Phyſiokr. Syſtems beym Verf, nichts — 
| Pak 93 gefun⸗ 


a14 Zugabe zu den Goͤtt. Anzeigen | 


‚ar 


— — - m ur -~w we = — — -- — 


regiments. IX. Bon dem wichtigen Einfluſſte der 
Siaatsordnung auf die Staarskunft, in Ruͤckſicht 
auf die Auslaͤnder. Wider die Eroberungsfncht unb 
den Aufallökrieg, Der gläcktichfte Krieg _ 
— | mehr, 


\ 
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mehr, als er einbringt; und bringt nie fo groſſe 
Vortheile, als mit den Koſten, auf die Verbeſſe⸗ 
rung des Landes verwendet, zu erhalten geweſen 
wären. X. Bon den Handelskriegen und Handels⸗ 


verboten. Dieſe Art von Kriegen iſt nun die ge⸗ 
woͤhnlichſte; die phyſiokratiſche Freyheit wuͤrde die. 


Anlaͤſſe dazu wegnehmen. Diefer einzige Vortheil 
giebt der Handlungsfreyheit ſchon einen uͤberwie⸗ 
genden Werth, wenn auch die Einſchraͤnkungen der⸗ 
felben dem Nationalreichthum wirklich fo zutraͤg⸗ 
Heh’ waͤren, als man ſich beredet hat. (Hier liegt 
allerdings eine hoͤchſt wichtige Wahrheit. : Aber 
wer glaubt unferer Predigt?) XI Bon der 


Frevheit bed Getraidehandels: In bem von ©. * 


479 anfangenden Elementarwerle vom Staates 
intereffe, welches gebrungener und: foftematifcher 


abgefaffet if, als die vorhergehenden Abhandlung _ 


gen, beleuchtet der Verf. zugleich des A. Condillac 
. axtiphuftofratifche Behauptungen. . Und aud dieß 


macht Diefen Tractat vorzüglich lebrreid); indem 


daviane die meiſten den Phyſiokraten gemachter 
Einwürfe beantwortet werden, Genugthuend 

aud. freglich nicht immer.  BDisweilen bewirken 
die Antworten nur fo viel, daß man: gendthigt ift, 


‘ben Einwurf anders auszudruͤcken, ober um etwas 


einzuſchraͤnken; Heben thn-aber feinedwegs ganz _ 


Einigemal moͤchte es fchwer (enn, den Verf. von 
ber Befchulbigung: frey zu machen, daß er feinen 
Gegner, den Abbt C., ſchikanire. Wir wollen dies 
Urtheil mit einigen Stellen beweiſen. Der Verf. 
“will nicht einraͤumen, daß eine Nation durch ded 
Handel ſich bereichern koͤnne; and: dieß darum, 
weil ber Tauſchhandel, der weſentliche Grundhan⸗ 


del, eine Gleichheit der wechſelſeitigen Güter vom ' 


audfebe. Wenn nun E. dad Gegentheil behauptet, 
weil das ; was. man vertaufcht, wenn mans üben 
j “ a4 


v4 


‘ *. - 


toe 
N 
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QU nicht vertaufehen koͤnnte, gar oft nichts-n 

und er ohne Werth feyn Coder auch gar wi 
producirt werden würde); wenn er ferner dich 
| felbft aufé Gold anwendet, und fagt,. daß mehr 
Bavon, ald man zu feinem Unterhalt braucht, ame 
f* ein unnhger Ueberfluß, und daß, wenn mare 


dtefem Falle folches überfläffige Geld auch nur  . 


für. angenehme Rleinigfetten weggäbe, man (im 
Ruͤckſicht auf. ſich und feinen Guͤtervorrath) wes 
niger für mehr gäbe: fo antwertet. unfer Verf: 
wenn fo nad). der Kapitalift feta zum Unterhalt 


benoͤthigtes Geld in einer Schteblade, und: dem 


Beberfchuß in einer andern aufbewahrte: fo werbe | 
ein und derfelbe. Einkauf Gewiun für ihn ſeyn, 
oder auch nicht feyn, je nachdem er daé Gelb: 


dazu aus. der erften oder. zwenten Schublade nimmt, 
. Ste dieß: wicht Schikane?) Weiter antwortet er, 


dag den Werth, den wir (der eine Käufer) auf 

die Sache ſetzen, thee Geltung noch nicht beſtimme; 
weil wir nicht bie einzigen Käufer find. (Dies 
verſteht fid).. Uber der Werth, den alle Ubuehs 
mer unferer Waaren zufammen daranf ſetzen, ber 


fimmt ſie; und (9 a) bleibt die Geltung mander 


Dinge, die in: verlohrnen Standen und Diertels 
Runden verfertigt werden, oft -lange unter - bes 
Geltung, die fie nach der thedretiſchen Berech⸗ 
nung haben follten; und 6) eine Landfchaft be⸗ 
reichert fic doch Durch ben Verkauf biefer Dinge; - - 
weil jene verlohrne Stunden auſſerdem gar nichte . 
eingebracht batter, und doch eben fo viel am Lea: 


bensunterbalt erforderlich gewefen wäre. Vie 


macht diefe Anmerkung in Anſehung des Linnens 
handels; und es ift eine der. wefrntlichken Bes 


mierkungen gegen die foftenmatifchen Vorrechnungen 


En 


ber Phyffokcaten,) Unter den vielen richtigen 
Bemerkungen über den Werth oder die wea 
se J a DE 


/ 


Kchkeit· ded Geldes in Abficht anf dieCirculation 
‚ dex. Güter, ſcheint dod) diefe auffer. Acht gelaffen 
zu jeyn, daß man. mit dem Gelde jedwedes ans 
Bere Product,. aber nicht fo mit jedwedem Pros 
Bucte jedwedes andere oder Geld fic). aufchaffen 
Fönne. .. Denn fonft würden wohl nicht die- Sage 
fo augegeben: und angewendet: werden ſeyn, wis. 
‚geichieht: daß man mit Producten eben ſowohl 
Geld, alg mit Geld Pr += ö 
bas Geld bloß als € 
Babe, nicht ale etwas, 
ter vermebre, oder zur 
bevtrage, oder anderr 
CS. 539); daB Papier 
mals: ein Mittel feyn 
lation unter. einer Ra 
Eine. fonderbare Cinric 
wenn man durch Berk 
im Lande zu erhalten 
Fmpoften auf die Ein 
welches der Verf. von 
nen Beyſpiele erläutert 
bed Hrn, Marggrafen ı 
fheuften,, mußte er be 
a Laubthlr., und für eh 
Die die Akademie von T 
Eingang aus Berri 6 | 
Satz, daß es ein unfinniger Anfchlag (ey, Immers - 
fort an eine Nation. werfanfen zu wollen, ohne 
the wieder Waaren abzukaufen; möchte richtig 
ſeyn, wenn man nicht vorausſetzen könnte, da 
eine dritte Nation diefer für Geld Waaren abnimt, _ _ 
mit welder wir fein unmittelbare Verkehr bas , . 
ben u. ſ.w. Aus den Bergwerken entftehe keine 
mehrere Coufumtion. der einlaͤndiſchen Probucte,. ~ 
fie ſeyen vielmehr. der RE nasptheiligs 
—— i 9 Ä | 
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ein fonderbaret Sas S. 555 f- Des Verf. Beweif 
fhe den Hauptſatz, daß die bildende Arbeit eim 
| Bolt nicht reicher mache, thun-alle zufammen dew 
Einwärfen nicht Genige: a) dap: die arbeitenden 
Merzehrer doch nicht eben ſo eine Null. fepn fdas 
fen, wie die miaffigen; 6) dag der währe Fleiß 
und dad Geile nitht blog im Verhaͤltniß gu ihren 
Sehrung Hen :Dingen einen Werth beylegen; c) 
dag viele Materialien fchlechterdingd feinen Wert} 


.. Baden, ohne Form, und bey einem ‘trogen oder 


Junftlofen Belle; das darum doch gendbrt werden: 
Aug‘; ihn nicht erhalten; d) daß viel weniger vom 
- Ber Landwirthſchaft probucitt werden würde, "wenn 
die Bildende Arbeit nicht mehr inlänbifche Conſum⸗ 
tion und auswärtige Umtaufdjung bewirkte: + 
Dr — wir abbrechen; und die hbri= 
n fic} Erinnerungen machen lafs 
ig der Refer überlaffen. Eine 
in manden Punkten lehrreiche 
ner. Die llebörfeßung if fede 
ar Stellen“fcheinen uns einige 
ig.” G.176 Vortheldyen (bes 
frinben, Prabenden x. S.493 
hkeit, ein dunkler Ausdruck fae 
eine Eigenſchaft, die man 

ht, oder eine uͤbl. Seve 

3 Undentliche diefer Grundide 
Hnitt in der Ueberſ. in etwas 
berf,. Gat nicht nur etliche eigne; 
nerkungen, Die. Hr. Iſelin in den 
6 Werk gemacht hat, eingeruͤckt. 


Orford. oe 
Noch vor feiner Abreiſe aus England hat Hei 


D. Brune, dee" fidy um die Ausgabe a 
= ; | VE = Otts — 
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rottſchen BIKE fo rahmnch verdient gemaci | 


bat, eine Probe von einem Syriſchen, bisher 10H 
ungedruckten, Werke der Pablito tnitgetheilt, ‘wos 
für er den wärmften Dank aller Kenner verdient: 
Der Titel derfelben iſt: de rebus geftis Richardf 
Angliae regis in Palaeftina, excerptum ex Gres 
ii Abulpharagii Cfonft © 
and, weil fein Vater ein Zu 
genannt) Chronico Syriaeo, 
vertit (auf 7 Quartf.) illef 
aul Jacob Bruns LL. D. 
bas Gluͤck nicht haben, fich 
Manufcripten reichen Bibli 
men bis jest die fchriftftell 
Bregorius Abulfaradſch 
wie wohl geſchehen iſt, mit! 
antinopel: eben Siefes Na 
rhunderte verwechſeln 
Facobitifden Peimas dest 
eulo gelebt hat, , G im J, € 


Ge chichte der Dynaſtien, i. „las! a ao! 
ne “1663. zu late und * 


niſch edirt hat, und aus einer Syriſch geſchriebe⸗ 


nen Chronik (as 


zweyten Bande feine 

©. 311 an umfländl 

tes und dritten Zh 

- Patriarchen und Pr 

er beynabe ganz vo 

Bliothef einverleipt ; 

ber eigentlich eine I 

der Welt bis zum | 

lezten 13 —* nach Abulfaradſch Tode ſind bee 
einem unbefannten Verfaffer bepaefügt , die Aras 
bifche Geſchichte der — geht nur bis sa .) 


| 
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- 


Yangen abdrucen zu laſſen. Davon tft alfo das. 
angezeigte Excerpt eine Probe. ‘Uni es für Engs. - 
land wichtig gu machen, bat er Be Pee | 
ee der 


~ 


Swenhers, tm Jahr Chr. 1191. nad) dem gelobs 
Ren Lande: unternommen, dazu gewaͤhlht. 


_ Der Lezt iſt ohne Puncte, blog mit den dias 
Pitifden Zeichen, abgedrudt, Welches wir recht 
Fehr billigen, weil Punctation ein ganz unuiges 


Pufwand feyn würde. Die lateinifde Ueberfegusg - 


Aft treu, vielleicht an einigen Stellen durch das 

uwoͤrtliche dunkel, und Hr. Bruns hat fid in 
berfeiben ais einen volllommenen. Kenner der Sy 
zifchen Sprache bewiefen, ſo daß auch in diefem 


14. Seid; den 7. April 1781. Bar 
j | : ae 
— —— bie Koͤnig Richard, beygenaunt 


tuͤcke das Werk, von welchem der. bloffe Abdruck | 


Bes Texts {don ein groffes Geſchenk für die oriens 
 galifchye Kitteratur gewefen ſeyn wuͤrde, dem recds 
ten. Manne in bie Hände gefommen ijt. - In d 

ängehängten Wnmerfungen von S. 13 an hat der 
Berf. nicht alfein feinen Gefchichtfchreiber mit den 





Tichtignen hifterifchen Werfen, die dabin-einfchlae 


en, vornehmlich mit Bohadine Leben des Gas 


ladins, Leiden 1732. ©. 169 —268 (den Abulfar 


radſch gewif vor Augen. gehabt, aber hin und 
wieder verlaffen,) und mit der.Gefchichte ber Dye 
- haftien ©.275, 276 genau verglichen, und die 


porfomnienden Abweichungen angemerkt, “fonders- 


auch Rechenfchaft von feiner Ueberfepung gegeben, 
die zugleich cin Beweis iſt, wie. fehr unfere bids 
herigen Kenntniffe der Syrifchen Sprache auc von 


Seiten ihres lerikalifchen und grammatifchen Theil’ ' 


durch die Bekanntmachung diefes Werks ‘werden 
erweitert, werden. (Blog zum Beweife, mit webs 
cher Begterde und Aufmerkſamkeit ‘wir. die ſchaͤz⸗ 
bare Probe durchgelefen haben, machen wir einige 


Anmerkungen über Stellen, wo wir entweder ans. 


ders überfezt haben würden „ober Ehmag,. dad uns 


- wichtig für bie Sprache war, obgleich Hr, zn 


a 
fe 


— 
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der Kürze wegen nichts darüber in feinen Not 
angemerkt hatte, gefunden haben. ©,13.2 ift w 
ie. 12lo progreffus deinde caftra pofuit zu 
. wörtlich und gegen den Genius ber fämtlichen 
. fogenannten orientalifchen Sprachen. 12] mit 
einem andern Berbo obne eine Verbindungspartis 
fel druckt bloß das. Sodann. aus. Hr. Brung 
thut dieß Öfter, z. E. 3.3 oso} 03, miferunt 
dixerantque. Z.3 0 S flatt ages 0 iftnen 
8.7 Pos Ws) boo bellum contra murum iff 
bod) weiter nichts, ald Belagerung, weil ber 
Syrer fein eigen. Wort dafür hat. 3.7 muß 
- aD he] eher Äberfezt werden: Sie belamen ims 
 mermehr Oberhand, flat: urgebant, ‚202 „nu 
fann unmöglich heiffen: ein Buͤndniß machen, wted 
8.10 überfezt wird, fondern bloß; Sich untere 
reden, eine Zufammenkunft halten, und mehr läßt 
auch der Zufammenhang nicht zu. Ganz richtig 


16.2 3,5 Watso durch praetendit uͤberſezt; 


gu dem in der Note angeführten Beweile aus Affes 
man hätte. aud noch das davon abflammende 
S gefezt werden Finnen, das Matth. 23, 13. 
Sorfommt, u. Vorwand bedeutet. Karat 3do fdas 
repetitis vicibus ift fürd Lexicon neu, ohngeach⸗ 
- fet es ganz nach Syrifcher Analogie iſt. Eben. 
fo andy daſelbſt DBV / wofern es fein Schreib⸗ 


fehler fuͤr — — in Ethpeel iſt, krank ſeyn. — 
„Doch wir wolltennur durch Bepſpiele, von fine eins - 
Sue eres yi ag, tae rn gigew 


saw “ / 


t 
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sigen Seite genommen, unfere Aufmerkſamkeit bes 
weiſen, mit welcher wir da8 ganze Excerpt durchs - 
gelefen haben ,.:deffer recht baldige Erfcheinung wir 
mit Ungedult erwarten. Wie vortreflich wird fich 
nicht noch das Ende unſers Jahrhunderts in {ets 
nen Verdienften um die orientalifche Litteratur aus⸗ 
zeichnen, und was für beneidenswärbige Wirkun⸗ 

gen muß ed nicht für unfere Kinder haben, wenn ° 

noch in bemfelben ein Meninsli, ein Dſchauhar, 

ein Abdollatif, ein neuer Goltus, ein vollfiändiges 

Sprifches Wörterbuch, ein neuer D’Herbelot, und 

nun auch diefer Abulfaradfch , erfcheinen werben! 

Wenn. dod) aud nur now etwas für die alten 

orientalifden Bibelüberfegungen gethan werben 

möchte! | 
Dijon. — 
Hier hat nod im J. 1780. Octao S. 434, Hr. 

v. Morveau mit den verdienten Lobfprüchen des Bers 
aſſers, und Öfterer Benflimmung und Beftdtigung . 
einer Lehrfaͤtze, aber auch ohne Zurückhaltung f 

ner Meynung, wo er von thm verfchieben denkt, 

eine Sranzöftfche Weberfegung des aud : 

Zeitungen (für. bas Jahr 1779. 150. 

zeigten erften Bandes der Kleinen Schrift 

Ritters T. Bergman herausgegeben. 

Hr. v. M. mehrere eigene und anderer F 
Scyeidefünftler neuere Bemerkungen: | 
Die Erfindung der Schwerfpatherde und 
faure gehört wohl eher Hrn. Scheele zu. 
men Gaz crayeux für fire Luft fcheint 
wöhnliche Benennung der Vitriolfau 
rechtfertigen. Reine Bitterfalzerde fani 
nun auch wiber feine ehemalige Erfa a 

| Tr rengs 


\ 
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Arengflaſſiger als Kreide. Sehr. ſchoͤn erfldet ſich 
Hr. ð. M. insbeſondere uͤber die Natur des Feners; 
auch ald Unflöfungömittel betrachtet. 2 


J Leipzig. J 

Unterweiſung in den Anfangsgruͤnden der Nas 

turlebre, zum Gebrauche für Schulen von Yoh, 

Jacob*Cbert ‚-Profeffor der Mathematif zu Wits . 

tenberg. Neue verbefferte und vermehrte Aufs 

Tage, Bey Hertel 1780. 298 Octavfeiten 4 Kus 

pfertafeln, Die erfte 1775; 264 Seiten ift zu 

ihrer Zeit empfohlen worden. Gegenwartige tft, 

wie die Vergleichung lehrt, ‚mit - einigen -feitbens - 

befannt gewordenen Entdeckungen bereichert, die. 

Ordnung in einigen Stellen geändert, auch eins 
und das andere berichtiget worden, 

Padua, - En 

de Alberto di Haller — 

eiten. Hr. Caldani, Pros 

d Zergliederungskunft auf 

ua, unfer Correfpondent, 

Aus gleichem Eifer für ben 

m und ben Ruhm feines . 

einige Freunde, dag fie 

n, und dem Hallerifhern 

non ftiftetens Er felbft bat 

blog eine Zufchrift an Dtylord Bute vorgefezt. - 

‚ Dann folgt eine panegyriſche Rede, in dem in 

Stalien gewöhnlichen Rednerton , mit verfchies 

denen Gedichten von einigen jungen Gelehrten 

zu Padua. . Zar a 


{ 
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gtes Stig, . 


Den 14. April 17816. 





2 : Zuͤllichau. 

otth. Gam. Steinbart’a, Fin. Prenſſiſchen 
Confiſtorialraths und Profeſſors der Gottes⸗ 
gelahrtheit und Vernunftweisbeit zu Frauk⸗ 

fart an ber Oder, Syſtem der reinen Philoſophie, 
vber Gluͤckſe keitolehre des Chriſtenthums für — 
die Beduͤrfniſſe feiner aufgeFlarten Kondsleute, 

und anderer, die nach Weisheit ftagen,: Zweite 

— vermehrte Auflage, 1780. in Octav ©, 318. 
ar. Ronſiſtorialrath ‘will , (dies find feine 


des Chriftenthums wieder herſtellen; (f. Sus. 


| eigenen: orte) in biefem West ‚die reine Phtlofos " 
xhie 


ſchrift an den-Hrn. von Zedliz, Oberkurator der 
Univerſitaͤten) usd fordert, (eben daſelbſt) dieſen 


erteuchteten Miniſter auf, daſſelbe von den Vaͤtern 
der Kirchen beider Konfeſſionen unterſuchen zu laſ⸗ 
fe Er bat fidy (ſ. Anrede an das defende 
likum S. 15) eine ganz neue Dahn gebros 
Gen, und die Welt von viel "mehr. neuen en 
ren p | ee. - 


— 
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keren gelerat, als fie aus dem Fenſter ber Stus 
dierſtube betrachtet werden fan. De er nun (bei. 
. > '” Dee erften Ausgabe 1778.) in fein vierzigfled Jahr 
getreten, fo wolle er die allgemeine Verbefferung 
‚der Religion, und Öffentlichen Erziehung in feinen 
Schriften zu lehren anfangen, und wirken, weil 
es Tag. if. (S. Anrede S13.) Um fid die 
Eeutchen (wir füren lauter eigene Worte des Brn. 
Werfafjers. an) ‚abzuwehren, die deffo mehr _ 
ſchreien, je. weniger fie verftehen, babe er in dem 
—Buch einen beterminirten Ton angenommen, 
weil die Miehe und Sprache einer fchüchternen 
- - Befcheidenheit des Unterfuchers oft den Schwaͤch⸗ 
ſten keck macht. (Sortfesung der Anrede ans - 
lefende Publifum ©. 18.) Alle die, welche feine 
Schrift Öffentlich tadeln, haben (ebendaf. 6.34) 
zu erwarten, daß das vernünftige Publifum, fo 
lange bis fie ſelbſt etwas vollfommenersd geliefert. 
haben, fie für Leute halten wird, die nicht wiffen, 
was Glückfeligfeit it, und welche. die Religion 
mehr, als einen Wörterfram und Gewebe, denn 
‚als eine: Anweifung der Menfchen zur Zufriedens - 
beit und Gemuthsrube anfehen und bebanbdela. 
Keiner unter ben Theologen dachte (nach Zinleis 
. tung S.2—5). darauf, den Begriff von Gluͤck⸗ 
ſeligkeit felt zu flellen; vergebens blatterte dex 
| Hr. Verf. alle alte und neuere. ihm befandte Lehre 4 
 - ‚bücher durch, um jenen zu finden. Er thue «& 
nun, in biefem Werks und wer unter feinen tbenn 
logifchen Lefern, don dem Geiſt der erften Refers: — 
matoren befeelt, Muth genug babe, fic von dew 
Feſſeln verjärter Lehrformen frei zu machen, und’ 
aus dem Labyrinth menfchlicher Hypothefen fich zu 
retten, dem biethe er dadurch ‘einen Leitfaden 
dajzu am Er hofft, (§.37. Anmerkung) oe 
ee ; — . 1 
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und ganze Jabrhunderte zuruͤck ſeyn, ſonſt hätte 
er fein Buch nicht drucken laffen. Und endlich, 
had) §. 88. bat die Welt von biefem Bud — 
Die dritte groffe Reform zu erwarten. Ich lebe 
und lebre, fagt der Hr. Verf., aufferbalb der 
Gerichtsbarkeit der Priefter und Schriftges 
kehrten, in den Umfländen, worunter Daus 
lus und Luther mir dag Vorbild der Sreis 
muͤthigkeit hinterlaffen haben, -u.f.f. Soldye 
Erwartungen macht der Zr. Werf: von feinem 


Buch! Dies öfnet fic nun mit jenem verfprochenen 


neuen Begriff von: dem, was alle füchen, und 
wovon fein Theolog vor dem Hrn. Werf. einen 
deutlichen Begriff hatte; der Gluͤckſeligkeit. Sie 
ift der Zuſtand einer fortdbanrenden Zufriedenheit und 
bes herrfchenden Vergnuͤgtſeyns unſers Gemuͤths 


jezt nicht mehr viele Lehrer in der Eultur halbe 


(§.2.) Der erſte Abſchnitt (in Sehe Abſchn. 


ift das ganze Buch getheilt) befchäftigt ſich aus 
mit Entwidelung diefer Definition; und ber Zweite 
fezt fie fort durch eine Abhandlung von der Arts 
lage der menſchlichen Natur zu höherer Glids 
feisteit. Vergnügen ift mehr, alé Zufriedenheit; 

giebt auch ein falfched Vergnügen; der Menſch 
hat gefellfchaftliche Triebe , eine moralifche Natur 
&..[.f.3 diefe Gaze, welche in die Pſychologie 


und praktiſche Philoſophie gehören, aud bet 


Reimarus, Wollafion, Seder u. a. weit volle 


ftdndiger, praktiſcher und angenehmer gelefen wers 


Den, find hier wiederholt, "in Tabellen gebracht, 


nd fo troden, als möglich, vorgetragen. Sons 
erbabr tft es, daß der Se. Werf. in diefen bes 


dandten Sachen eins der größten Verbienfte (eines 


Buchs fest. Bei jederit Anlaß preißt er: es ans 


"et fey dev erſte, ber vecht gejeigt, was Glück 
a F Pa | 


„ſelig⸗ 


— 
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j zfeligteit fey; bei Widerlegung ‘feiner Schrift . 


„muͤſſe man: diefen Begriff widerlegen und. einen 
‚beflern geben,” u. d. g. Freilich haben nichk 
alle Theolpgen. einen fchulgerechten Begriff davon 
gegeben;- thn nach Schulmanter zerlegt; zwei 

"ganze Abfchnitte hindurch darüber ſubtiliſirt; au 
Sachen' bemiefen, .. die evident find, ımd an 
dem gemeinen.Gefühl aller Menfchen beruhen 
Aber fie alle, vom Origenes an bis zu unſern 
- Seiten haben darin den Swed und. die Wirkung der 
Religion gefezt, daß “fie den Menfchen ruhig 
und frob, in Zeit und Ewigkeit macht. Das 
alſo, worin der Derfafjer fein großes Verdienſt 

fezt, ift von allen feinen Vorgängern geſchehen. 
Und diefe haben no gethan, was er nicht ges . 

. than bat, .ndmlid) die Vorurtheile der Mena - 
ſchen über. die Mittel glücklich zu werden geprüft, 
und die verichteduen Arten der menfshlichen Frews - 
Deu — Ein ſolcher Anfang des Werks 
laͤßt eben nicht ſehr vermuthen, dag mir bier. dig 
tiefen Anterfuchungen und .groffen. Kentniffe der. . 
, Welt und. Menfchen, antreffen werden, die der 
Were Verfaffer fid) beilegt. — Der dritte Aba 
-  fenitt „. „won. den natürlichen, Hinderniſſen 

‚höherer. Ghicfelighcit ‚bei den Menſchen. 
Daß der Menſch mit bloffen Bermigen und ohne - 
alle wirkliche. Kentniffe auf Sie Welt fommt, iſt 
bad Erſte darunter §.23. Hier -bringt ber Hr; 

Verf, Verwirrung in den Vegriff von Glidleli 
Feit. Warum böbere Glürffeligkeit? Und ai 
‚befteht diefe? Ju der Glückfeligfeit höherer Wen 
fen, alé wir Menſchen find? Aer der Verfafler 
zedet ja nicht von Engeln, fondern von Menfchen. * 
Ober in der Glückfeligkeit bes Menfchen auf dex 
boͤhern Stwfe (eines Dafenng? Aber hier iff be er 

x — ‘ 4 r , , e * 
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Mede von Menfhen int Zuſtande dieſſeits des Grav. 
Bed. . .:Alfo von der Gluͤckſeligkeit elites menſch⸗ 
lien Weſens in, dem Anfange, is der erſten 
Periode feines Daſeynd? Aber: banh iſt jenes; 
was der sr. Verf. unter die Hinberniffe bes Gluͤcks 
rechnet, fein Hinberniß, fondern. vielmehr. Befira 
derung deffelben; . Denn ein folder. Zuſtand iſt 
einen folchen Gluͤck, von dem bier. geredet. wird, 
, völlig angemeffen, und befchlennigt vielmehr durch 
Bie'nothiuendige Dependenz van: andern Menſchen 
die Erhöhung deffelben. Das zweite Hinderniß 
fest:der Sr. Verf: § 24, darin,. dap ber Menfch 
. mit felchen pofitioen Naturtrieben gebohren wird, 
als ihm zu feiner Mohlfarth ins Zuftande der. 
bloffen Natur nötig. ſeyn würden. Wher zu 
dieſem Zuftande: ift der Menſch ja nicht beftimmts 
und 28 "giebt auch "feinen einzigen Trieb in fets 
wer Natur, der nicht eben ſowohl in buͤrgerlicher 
Merhindung näzlich und nötig ware,” Der Hr. V. 
fart. ben Vertheidigungstrieb ans welder int 
Bloffen Stande dex Natur hem Menſchen nötig ſey. 
Iſt ˖ er es denn nicht eben fowohl im Bärgerlichen?? 
Auf gleiche Art lage. ich; manches: gegen. den phie 
kefophifkhen and eingefittuten pädagogifehen Jus 
Gals. diefes Abſchnitis eimwenden. Es fehlt oft 
an beftimmten Beguiffen; und noch ‚öfter an fpes 
Gellem und wirklich: praktiſchem Unterricht. Al⸗ 


kö, was der Hr. Werf. ‚hier mit metaphyſiſcher 


Abſtraktion vorträgt, ließ fih gang populär auf — 
diefe zwei Stride. bringen: Unwiffenheit and 
böfes Beiſpiel. Es fehlt aber das allervors 
nehmſte Hinderniß, naͤmlich der, fuͤr jeden Mann 

gon groſſer Geſchichtslunde und Erfahrung, une 
erklaͤrliche Hang. (propenfio) zur. ausſchweifen⸗ 
den Sinnlichkeit. — Der Vierte Abſchnitt, 
na 2 »3. vom 


\ 930 . Bimake zu den. Gott. Auzeigen 
vom Verbaltni¢ dee Chriftenthuine sue Blick . . 
feligheis. ~ Abermahls mit vielen überflüffigen mex; 
myphyi(chen Subtilitäfen; die Summe: vot allem : 
Ht: "Das Shriftenthum tebret die: reinfie Natura . . 
„religion; und thut nod folgendes hinzu: 1) es 
meses noel für cine götte | 
2) Fleidet feine Rea 
zichte ein.” -G goo | 
nit. der Anmerkung - 
e..Philofopbie. dee _ 


ner eigentlichen Aue 


und zwiſchen dem in 
Chriftenthbum, iſt 


er nicht der Ort, wu - 


ote Seit, ſolches auBa - 
Erweckung zur Bufe - 
. F bt ſelbſt findet, fia 
„ben. werde ich vergeblich etwas ‚mehreres‘ dares . 
„über fagen.” Muß man nitht glauben, dieß 
Pay. eine gang nene Erfindung: bed Verf ?. Gleich⸗ 
"wohl haben. fchon lange -vor. ibm Woolfton tw: 
feinem’ Moderator und fix ‘difcourfes on the: mi- - 
— gacles und Damm in dent Buc dom biftorifchem . 
Slauben, und ig den Betrachtungen Uber: die. 
Religion gelehrt, daß ale Erjälungen von Wun« 
dern auch im N. T., vow ben: Apoſteln aus Cone. 
befcendeny zu den Juden exbichtet oder vergrifferd. 
worden, um fie zur Annehmung des Chrifenthumae 
zu ‚reizen, und in’ didfem hiſtoriſchen Bebiculo: 
allerley näzliche Wahrheiten ihnen einzuflöffen. 
Gerabe das ift aud) die Hauptidee ded Steinbar⸗ 
tiſchen Buds. Die Uebereiuftinnnung ift fo groß 
und auffallend, dag mann faft glauben follte, Hr, 
Steinbart habe aus jenen Suellen geſchoͤpft. 
Nur trägt er dieſes Woolſton⸗Dammiſche * 
a | — m 


‘ 
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Rem, bei weiten nicht fo’ beoͤſtimmt, gelehrt und 
einnebmend vor, ald 6 feine Vorgänger gethan 
haben. Bir wollen nur. eine einzige Stelle 


. Heutiges Tages brauchen. nun die meiften Er⸗ 


3älungen von Wundern (im N. T.) gar nidt 
ſtaͤblich zu nehmen. Unfere chriftlidye 


Religion ift nicht auf Wunder und Weiffaguns 


gen, fondern. lediglich auf die einleuchtende, 
gefunde, morelifhe Lebre Jefu und feinen « 
Apofiel gebaut. — Willfübrlidhe Gebothe, — 


- die im Nahmen Gottes gegeben worden, bes 
. dürfen vielleicht Wunderwerke, in der Lebre 


Jeſu aber ift Fein.einzig willführlich Geboth, 
Fein einziger. unbegreiflicher Glaubensartikel. 
Wozu föllen une alfo Wunder? Aber mit 
den damabligen Juden. hatte es eine andere 
Bewandnig. Go Damm. . Und unfer Verf. 
fegt §. 29. alle falfche Religionsbegriffe darin, daß 
man glaube, Gott bandle willkuͤhrlich, und habe 


‚den Menfchen willlübrliche Geſeze gegeben; aus 


diefem Irrthum find, nad dem Sünften Ubfdnitt, 
alle die Lehren vom natürlichen Verderben, vers 
bienfilicher Genugthuung u. ſ. f. entflanden; und 
die Gefchichte bed N. T. Cer beftimmt aber nicht 
genau, ob die ganze, auch daß cin Mann Wes 
fus, in Paläftina gelebt u. f. f.;. oder nur die 
Wundergefchichte?) iſt nur Eintleidung, ($. 40. 


- Rum. 8.) Vehiculum jedem, gu abjtraftem Nads 


benfen nicht aufgelegten „ Menfchen die Religionds 


. wahrheiten beizubringen. Dieß iff, die Subſtanz 


bes ganzen Buches. Auſſer ben oben angezeigten 
MWorzügen der Woolftonifchen uud Dammiſchen 


"Schriften, befisen fie. .noch einen andern nicht 


weniger erheblichen. Jene Männer wollen‘, ber 
De —94 chriſt⸗ 
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egeiftliche Lehrer Toll dieß alles auch das Mold 
lebren. Uber nad ben Neuern, denen Hr. Steins 


bart folat, foll er-eine doppelte Lehre vortragens— 


anders für die Welfen, und ganz anders. für das 
Wolf; zu jenen fell er bloß von Nakurreligion, - 
zu biefen aber von „göttlichen Offenbabrungen, 
Wundern, Weiffagungen und allen. den ungereims 
ten Sachen reden, die. bad Bolf für Shriftenthum 
Halt. Alfo follen chriftlide Lebrer, wie ches 
dem und noch die heidnifchen Pfaffen, das Volk — 
warum follen wir es nicht beim rechten Nahmen 


nennen? — betrdgen! Auf die: allerſchaͤndlich⸗ 
fie, Art beträgen; nämlich etwas ale Aeligion - 


predigen, bas fie für Fabeln und Ungereimtheiten 
halten! Wir wollen abbrechen, um über cide 
folde Schändung chrifilicher Lehrer uns nicht gu 
eutrüften. . Mag harafpex.feyn, wer.ed will, and 
“dann harufpex 'harufpicem nicht anfehen: koͤnnen, 
»ifi ridendo! .. Wir wenigftend. mögen nicht zur 
dicfer Klaffe gehören! — Was wirson bem Vuch 


des Hrn. Steinbarts. gefagt haber; ift. gwar. 


ſchon aus dent Beigebradten. tar: wir wollen 
* tadeffen noch eine Farge Anzeige ded fernern Gus 


halts beifügen; und dann mit einigen Proben | 


- gon ded Verf. exegetifcer, theologifcher,, ‘litterés 
zifcher. und philofophifcher Kentniß, fo wie von 


feinem Stil.fchlieffen. — Den Sünften Abfepnite — 


eröfnet der Hr. Werf. mit einer. langen, ans ber 
Semlerifchen Einleitung zu Baumgartens Pes 
lemik gerommenen, Erzälung vom Auguſtinus; 
weil biefer, wie ber Verf. meint, der Urheber 
aller jest noch herrſchenden menfchlichen Zufäze im: 
ber Religion fey. Sehr bitter wird diefer Manz 
beurtheilt, um. zu. zeigen, daß ex nicht die ges 
singfle Uuktoritat verdiene. Wozu dies? * 

ae ve 
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Sr. Verf. fchreibt ja nicht in Portugal oder. 


Polen ,. fondern: — Proteſtanten, die ihre Nee -— 
ligion nicht. aus Auguſtino, fondern lebiglid) aus 


der Bibel fchöpfen. "Nicht zu gedenken, daß eben 
diefer Auguftinus, der. freilich, wie--jeder weiß, 
viel Schaden in ber Meligion geftifter. hat, fein 
nugelehrter and unreblicher Mann war. Nad) 
dieſer Digreſſion werden. nun die Lehren, vom 
ben übeln Solgen der Sünde Adams; dem. 
notürkichen Werderbens der verdienftlichen 
Genugthbuung; dem ‚Glauben an.diefes Vers 
dient Jeſu; der Ztechtfertigung. duced). dieſen 
Glauben; der göttlichen Neue: das alles wird | 
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ten) widerlegt" fehr weitläuftig, daß ‚und Got 
für Urheber der Sünde Adams -erfiärt, und uns 
deswegen sur ewigen Verdamniß verurthellt, §. 49. 
daß ‚die menſchliche Seele mit wirklider Suͤnde 
behaftet — mit einem poſitiven Hang zum Bbs 
. fen auf Sie: Welt fomme, §.50.; daß nur ber 
—gebeſſert werde, den Gottes Guade ergriffen, er 
midte wollen ober nicht, §. 52.5 baß die Kräfte — 
bes Menfthen von Natur fchlecht find, $. 53.5 
Bag Gott fich uns, in Chrifto als moraliſch volls 
kommen denfe, $. 55. u.{.h So fidt er fafh- . 
allenthalben mit einem Schatten, denn welder - 
proteftantifche- Lehrer behauptet in unfern Zeiten 
jene Säye? Er fagt, die Lehre von der vertres 
tenden Génugthuung babe gar feinen Grund im 
der Bibel, §.59f., ohne die Stellen Joh. 1, 29» 
Rom. 3, 25. 1.Petr. 2, 24. u.a. zu präfen: eine 
Probe feiner Machifpräche! -$.74 Lum. 3. beißt 
es: Im ‘ganjen 67. T. findet ſich nicht eine 
einsige Stelle, darin gelehrt ‘wird, daB sur 
Befferung eine vorläufige Beangftigung des 
Gewiſſens, oder webmuthovolle, mit Thras - 
nen begleitete, tiefe Betruͤbniß erfordert wird. _ 
Soll denn der fid) befiernde Sünder gar —* 
Traurigkeit fuͤlen, oder nur feine ſehr groſſe) 
Und wie groß muß fie ſeyn oder nicht feyn? 
Man fichet, wie unbeftimmt und oerworren ber 
Hr. Werf. lehret. Ferner fol ja nach §. 586 
Rum. 2b. der fic VBeffernde bis ins Innerſte dee 
‚Seele fic vor Gott fchämen: und dieß ware 
bod) eine webmutbhovolle, tiefe Betruͤbniß! 
Wir übergehen die Verwirrung und dns Diftatos 
sifche in bem, was det Werf. dort, über 2. Bor. 
7, 8:11. fügt; das Stillſchweigen von us levers 
6 Ow lypion ce |aewsdy joy am angezogenen — 
— J a .. e 


+ „ 5 
t 
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Be Aidlagung der Stelle Jak..4,4210:— Der 


Sechste (lezte) Abſchnitt entbält nun das ven 


dem Hrn: Verf. gereinigte Syſtem der Gluͤckſe⸗ 


ligkᷣeitslehre des Chriftenthums. . Dies iſt, wis 
man nad denr Angefuͤrten fchon weiß, auffer bes - 
Kaufe und Abendmahl, die der Gr. Werf. für 
eüzliche Gebräuche gelten läßt, nichts, . als Die - 


Naatuͤrliche Religion, und auch dtefe nach den 


Manier und. Vernunft ded Herrn Steinbarte. 
Denn bag nach $. 81. Num. 4. beim Xode die 
gröbern Theile, ‚welche unfern urfprünglichen | 
Schematifmus angefhwangert: und ausged 
dehnt! haben, (welche Sprache!) aufgeloͤſet were 
den, und des darin liegende Grundſtoff zu einem 
nenen Empfindungäwerkzeuge: eine weitere Ausbil⸗ 
dung erbalte, wird er doch nicht wollen unter:die 
ungezweifellen Ausſpruͤche gefundes Bernunft ſezen. 
Bon dieſer Gluͤckſeligkeitslehre oder Philoſo⸗ 
pbie, (bem eigentlichen Religionsunterricht) bes 
Ehriſtenthums, unterſcheidet er gar ſehr die Bis 
ſchichte, worein es jene Lehren kleibet. Dieſe, 
Cob ganz, oder nur die Wunder darin? ſagt der 
Merf, nicht ‚deutlich genug). iff als eine bequeme 


- Einkleibung , vos Jeſu und feinen Apofteln erbiche 
: Sets. und gehört: nur für dad Volk, für die, wels 


ee Zeichen und Wunder fehen miffen, wenn fie 
jauben follen, §. 80 f.: ‚jene aber, bie Lehre 
Diba, ift fuͤr die Weiſen. Darum muͤſſe der chrifts 
liche Lehrer ‚. nach Jeſu und feiner Apoftel Mufter; - 
ein doppeltes Syſtem vortragen; eins für die Weis 
fen,. und das aubdere fürd Boll. Wie willkürlich 
Jene Behauptung fey, muß jedem einleuchten, der’ 
nur einigermafien das N. T. und bie neuen Apos 
geten ded Ehriftenthäms, einen Klark, Locke, 
fon u. a, gelefen hat. Das Ust he aber; 


x 


und, 


434 -Bugabe. sit ben Gite Ancher 


- mb), wir 1 mdfen 8 Ahgen ; bas abſchenliche bbb | 


fe Dorfchrifb, wird:jedes:unverdorbene Herz fabs 


Der chriftliche Lehrer ſoll dem Boll etwas 


| ri wahr, felbft.alé Religionswabrbeit, — | 


gen, bad ex für Fabel halt. Masrift Lüge und 


Betrug,. wenn es died ntht-wire? Cin Bug 


leffe fich ſchreiben, wenn man alle die Macht⸗ 


ſpruͤche und uuphiloſophiſchen, :anhernneneutifchen, | 


unhiſtoriſchen, "unlitterarifchen Behauptungen dei 
ern. verf. — n wollte... 6. 33. Vum. I 


—— — Bott: wes in Lortttor'§. 34 poi | 


2.13. darum a ea eee Rs 
Japyac sate mit.größter Sorgfalt und Vorfichs 


tigkeit aldcklidy zu werden: Gas: Hebr. 2, 125. 
moths 


—* bat durch feinen Tod: den As 


(Asmodi) auſgehoben. . Die-G/on'f.-ald. neue 


Erfindung vorgetragene Meinung, daß die Schrei 
ten des LI. T. eine dreifache: gang verſchiedent 
Meligionseheorie enthalten, für die Juden nanw 


lid, bie Fuden: Profelyten, und: — 


ſchon lange aud Hra. D. Semiers Schriften bes 
jandt. Die Gründe, worauf fie pe. nn 
bier; bauet, find Saum viner Prüfung werth: 
jebermann weiß, 3. B. daß Paulss.:ı, Bor: en 
19 f. nicht von: Lehren, fondern won: Gebräuche 
sedet; daß Apoftelg. 17, ‘22 fi nicht eine ganze 
Stede: dieſes Apoſtels iſt, founders. aus der Are 
. fang: davon ,; denn er warb. naw V. 92: untern 
brochen; da 8 Methode Lehrart/ und Cehre stort 
ganz —— Dinge find. Ferner, daß maw 
faft-alfgemein bie Seligteit in paſitiven Annehneq 


lichkeiten ſeze §. 1.3 fe alten Devfer: nicht: zwei. 
Grundwefen, ſondern die Leibnigifhe Meinung 
geehrt haben, Giga, Anmerkung; und bie vera - 


meints 
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meintlic) neue Hypotheſe über. ben Urfprung der 
Meligionsbegriffe und Gebräuche, $: 86. machen - - 
feine hoben Begriffe von. der litterärifiben Rents 
niß bes Hrn. Verfaffers. Aber — PHilofopbie 
wird doch feine Starke feyn? Gr verwechſelt 
§. 0. Uebel. und Mängel; heweiſt §. 20. aud 
der. herrfchenden Tadelfudt, daß es weit ges 
. meiner fey-unter. ben Menſchen, gut, als böfe zu 
handeln; giebt ed, ebendafelbft. für gewiß aus, 
daß der verzuchtefte Bifewidt bundert gute Hands 
Inngen gegen Eine böfethut ; durdgebends herrfcht 
die Verwirrung ded WillFurliden mit bem Poſi⸗ 
tiven. Ganz fonderbar aber ift ed, daß ein Phi | 
lofoph die fymbolifchen Bücher, für bürgertiche 
und Polizengeieze erklärt, §. 88. u.a. Sahe der 
Mann nicht, das diefe Behauptung ihn zu dem 
geradeſten Segentheil von der Toleranz führt, bereit 
Prediger er ſeyn wil? Sind fie dad, fo fan irgend 
ein Heinrich 8. ein Geſez der fechs Artikel machen? 
und, dann haden wir die Inquiſition mit allen ibs 
sen Greueln und Schrecken. Den Stil des Hrn. 
Verf. wird ſchwerlich jemand angenehm und ſchick⸗ 
lich finden. Die Sachen werden nicht abgetheilt, 
fondern zerſtuͤckolt; Immer ſieht man eine Tabelle, 
ganz bant von Arabifchen, Römifchen Zahlen und 
Buchftaben vor fi, Der Vortrag tft weitfchweis 
und abfiraftz der Ausdrud unbefiimmt; bad 


Deutfche unrein und platt (medifance,. raifon- = 


nement, corbate Leute) Die Bilderfprache verums 
gluͤckt gemeiniglich, 3. B. §.12.. Anmerfung, werd 


den ‘die Menfchen tranFen von den reichen Gas . - 


- tern des göttlichen Wiagazine., Das Unauges . 
nehmſte aber it bie Zudringlichleit und Unb 

lidfeit,, auf die man allenthatben föpt. — Go 
ſteht ¢8 mit der. Gelehrſamkeit und rn 


: \ 


> 1238. Bugalt zu den Goͤtt. Hizeige 
des dritten ‘Meformators: der Melt nach Paulo 
und Luther! . Don feinen moralifhen Grundfazen . 


. 


~ 


’ ™ 


mag’ folgendes .eine Probe ſeyn aus. §. 88. Chris 


‚Rs und feine Apoftel beobachteten in Palds 
na das ganze Moſaiſche Gefes auf das pünPte — 


lichte, da fie doch von der UntauglidFeit und 
Swecklofigfeit deo ehemals näztih gewefenen 


m Tempeldienftes in ihren Tagen, und von dent 


ſchaͤdlichen Aberglauben, der dadurch unters 
ften ward, deutliche Einſichten hatten, und 


Felbrt dahin arbeiteten, die Juden allmählich 


davon absusieben und zu edlern und reinern 


Erkenntniffen von Gort zu bringen. Hiere 
aus fließt die wichtige Regel für alle chrifts 
" Hebe Kebrer, daß fie diefen erbabenen eis. 


ielen gemäß; fich cbenfalls nach. allen obrigs 


eitlichen Landesgefesen ridten miffen, une 


wenn fie aud in den Herefehenden Lebrfors 


men und Rirchengebräuchen, die durch Sgents 


lihe Symbolen und Gefese autorifirt find, 


mancherlei Aberglauben, und veraltete zweck⸗ 
losgewordene Ceremonien vorfinden, ſich doch 
mnach den kirchlichen Policeygeſezen ihrer Ge⸗ 

gend als gehorſame Unterthanen und recht 
chriſtlich luge Lebrer, zu bequemen babens 
. welches der WedlihFeit gar nicht entgegen - 


Ak, Matth. 10, 16. — Aud unter den Pros 


teftanten lebt man an vielen Otten nod, 


| ar Moſaiſch: jüdifchen Suß: und taufend 


er: fehende Prediger dürfen nicht fagen 


oder fchreiben, wae fie denfen. Sie hana . 
dein aber. cud) chriftli& s weife, wenn fie ſich 


nach den Schwachheiten ricten:, und die Dos 
liceygejege der Kirche ihrer Gegend befolgen: 


Wu - 
1 


Chrifiue und feine Apoftel decken fie I 
| | ihr 


ibe - Beifpiel gegen: dew ſchwaͤrmeriſchen 
Vorwurf der UnredlihPeit und Zeuchelei. — 
Laſſet uns, meine theologiſchen Mitbrüder, 
Fünftig fo apoſtoliſch von einander denken 
wie Jakobus, Petrus und Paulus bey aller 


Verſchiedenheit ihres Verbaltens inLebre und - 


Wandel, voneinander geurtheilet haben. Feo 
Roffe mich nichtdaran, wenn ich einen bell dens 
‘FendenPrdlaten das hobe Amt mit allem Pomp 
abwarten febe: ich denke mir. dabey Paulum 
im Tempel, wie ev mit den vier Wannern 
fi) wegen eines nicht gethanen Belübdes 
förmlich reinigen läßt. Ich verdenfe eo aud 
‚euch nicht, meine proteftantifthers Brüder, 
wenn ihr nad den Rircengefesey eures Ores 
den Fleinen und grofjen Lporcifinus braucht, 
an Gottes Statt Sündern Vergebung ertheilt, 
‚und euch vieler Lebrformeln bedient, deren 
Untauglichkeit ihr. unter uns eingeftebt; ihr 
babe Chriſti und. feiner Junges Verhalten 


zu eucer. Rechtfertigung für euch, da ibr im 


chriſtlichen Palaͤſtina lebt. Rame ich unter 
euch , warlid) ich würde nicht laut fagen, 
nicht unter meinem Nahmen drucken laffen, | 
was ibe bier lefet. — — Wehe und Geiftlis 
cen, wenn wir folden Beruf hätten! Dann. wäre 
bie Kanzel eine Marltfchreierbude ; und wir Lehrer 
waren verächtliche upd abfcheuliche Marktfchreier 
der Politiker, weiche bas Volk durch allerlei Hokus⸗ 
pokus Affen und im Geborfam erhalten ; oder gar 


wann ein Caefar tyramiſche Anfchläge ausfüren 


wolte, aud den Sibyllinifchen Büchern weiffagen 
ub orafnliren mößten! Ä —— | 


— — *8* — 
0.7 Miniter 
— 

rane * 


240 Babe, 15. Ste ben 14. Apri 2781, 
Hier bat Hr. Chr. Ludwig Reinhold, denn 


. man" die gute Charte vom Biſchofthum Obnabruͤck 


zu danken bat, auf 6 Bogen in Octao drucken 
laffen: - Weiche Grundfage find bey Theilung: 
der Bemeinbeiten die vortbeilbafteften?. awe. 
mathenratijcdh » . pbyfifalifch « und oͤkonomi⸗ 
fen Gründen beantwortet, - Da. der Bere 
faffer bey dem Gefchäfte der Bertheilung- oft. 
geholfen bat,-und alfo Erfahrung beſizt, ſo vera 
Bient Ddiefe Furze Anweifung allerdings Achtung; 
inzwifchen möchte ſie wohl. eigentlich nur den | 
Weſtphaͤliugern ganz: brauchbar ſeyn, weil Nude 
länder, viele ihnen unbefannte und. bier nie. - 
erklärte Berfaffungen und Ausdruͤcke finden: 'wers 
° * ie wir bebauren, der Deutlich- 
le auch) durch die theils metaz . 
[8 fpafbaften Einfchiebfel wicht 
Dorzüglich. hätte ded Verfaſſers 
Sgleidang ber Theile, die: vow 
e find, (er nenät fie dte Bonis 
ftändigere: Erläuterung. verbientz 
fet, und wir wünfchen fie der⸗ 
Geometria forenlis, welche: auf 
umen foll,.gu finden. . : Yuges 
in fbn. Preufiifcher Receß Aber 
ng. . Eben diefer Gerfaffer hat 
aud neulich auf. anderthalb. Bogen in Quart ges - 
Osnabruͤck druden laffent mathematifch Moe 
nomifhe Grande für. und- gegen die Theis 
lung der Gemeinbeiten, worin das, wes. die 
Weſtphaͤliſchen Gutsherren und Bauern dafür wee 
dawider anzugeben pflegen, ganz furs erzaͤhlt und 
zum Theil beustheilt ift. 
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bon-baber erhalten wir.bie; {dion oot zuo⸗ 


a Jahzren verfprodene,. und nach mancher 
9. gergehlichen Verſuchen, erſt ſie zu veraͤn⸗ 


dern, hernach gänzlich zu unterdruͤcken/ abgedruckte 


Aberaus mertwuͤxdige, Schrift bed würdigen Greis 
4B, des Hen. Weybbiſchofs von Hontheim, bie 


mater: diefem Titel: Nuſtini Febronii. ICti com. | 


mentarius in fuam.retratationem, ..Pio VI. povt. 
‚max, ealendis Novembr. ann. MDCCLXXVIIL- füb- 
miſſam, in der EBlingerifchen Buchhandlung bers 

ommen, 16 und 308 Seiten in Quart. Die 


Öffentliche Verficherung, der Verleger, dag darine ' 
neu. nichts veraͤndert worden, welche nebft — a 


andern wichtigen Nachrichten von dieſem Bud in 
Hen. Prof. Schlodzers Briefwechſel, Heft XLVH. 


Nr. 49. zu finden, beflätigt der Augenfchein. Der 
‚Widerruf des Hrn. v. H. tt unfern Leſern bekannt; 


er mußte: ſehr verfchiedene. Ustheile veranlaffen, 
die ihm. nicht gleichgültig ſeyn konnten. Es war 


fobs nati, bof fein Sohal: on wien fo ne 


— 


tale - Zugabe zu ben Gbtte Anzeigen 


fanden wurde „wie man thir zu Rom verſtanden 
haben wollte Denn aufrichtig zu raden, fiehet ee - 
fehr eurialiftifch aus, und dennod) hatte man gro 

Urfache, zu Alauben, daß wenn aud Hr. v. H. 
in einigen Saͤzen und Ausdruͤcken feines Haupt 
Buchs dem. Verlangen des Römifchen Hof: g 

nachgegeben-, er doch gewiß nicht das Syſtem jens 
feité ber Berge fid eigen gemacht habe, und daß 
er die Wahrheiten: nicht verdaminen wollen, wels 
che vor ihm, zumal in Frankreich, von fo vielen _ 
zechtfchaffeuen Gelehrten vorgetragen worden, ohne 
dag man ihnen eine ſolche Retractation zugemuthet 
Hatte Konnte‘ er nun wohl zur Rettung. fetter 






‚and due ſolche Erklärung liefert er in dte 
"das mit einem Fleiß und einer Belefenheit, ad 
ia nenern Schriften, abgefaßt ift, die in einem fo 
"hoben Alter Bewunderung verdienen. Wollte er 
» „aber feine Abſicht erreichen ; (6 mußte er aud, 
wie er in einer‘ Heinen Vorerinnerung felbft abs 
- geist, biefes Buch Feiner Cenfur. feiner Obern ams 
‚terwerfen: -nun fan man seffithert feon, ſeine 
- eigenen Gedanfen unverfälfcht sulefen. - Um etwas. 
"näher diefe Gedanken anzuzeigen, fezen wir vets 
aus, daß Febront Hauptwerk und deffen latelch⸗ 
{cher Auszug: eigentlich den Zweck habe, bie 

‘walt, die Rechte, dad Anfehen des Roͤm. Stuhls 
auf ſolche Grundſaͤze zurädzuführen, daß dadurch 
den Rechten, dem Unfehen,, der Macht. der Conlis 
“Hen, befonderé der allgemeinen, der Bifchöfe, der 
„bürgerlichen Obrigkeit derjenige Eintrag nicht ges 
‘fhehe, welder vom-Römifchen Stahl: in: einem. 
“Lande mehr, im andern weniger, wirklich geſchieht. 


"Die Einfhränfungen des paͤpſtlichen ey 
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Yactation anatyfiret und darinnen nicht wentge - 

dein acht und dreyſſig Säze findet,. weit mehr, als. 
ein anderer harintien ſuchen wiirde: : Diefe Sige 
werden nach der Reihe durdgeqarigen und darfitiers 


klaͤret, n jeder vow ihm verftahbiek 

werde. tt ether noch fo gedraͤugten 
frze' ve allemal / und zu einer g 
roſſen verfuͤhren. Es mus ut 
na fe fi uͤberhaupt Me reden, intb 


Hann d..,.. --.., Je Beyſpiele zu beſtaͤtlgen 
und aufzuklaͤren. Genes fol darin beſtehen. Vers 


Vdpoſtoliſchen Zeitalters die auffallendenſte Gattuig. 
Zu ſehr werden neuere Ideen in die aͤltern site 
eae: manches ehemafige freymühtige 
Urtheil aber zuruͤckgenommen, nie wörtlich‘, wol 
‘aber der. That nad. Hingegen bleibet doch im 
Ganzen ein febr wichtiger Theil der Hauptideen 


Bes Altern. Febroni, der Retractation unerachtet, 


x de 


Teft ſtehen. "Der Papft iſt ndshig, nur als Witte — 
en punkt 


4 


VO 


Hentt der. Einheit. (Diefe Lieblingsidee des wäns 
Digen Mannes.) Er bat Feine Rechte, als welche 
Bie Kirche bat. Concilien find über dem Papft. 
Wherdings giebt es File, mo Concilien ohne Papft - 
und wider den Papft rechtmaͤſſig find. Der Pap 
Af Beſchuͤzer und Bollftreer der Kanonen, er 
au Ddiefelben gebunden. Die Bifchöfe haben ihre 
Rechte von Gott, die ihnen der Papft: nicht wider 
ihren Willen nehme Dan 
Rechte, nicht weil. 

den Primat flieffen, 

mad eingeräumt, c 

worden. Er hatna 

würde aber, fie ihm 

Heber Glaubenslehri 

befferliches Urtheil- f 

Rnträglich , welches 

bem Nahmen der K 

Obrigkeiten getrinke 

gauze Bud) unterlaf 


nungen durch bepfil 
Feiner Religionspart! 
oft fie mit diefer eigı 


bier find denn die. Sd 
gu Trident und biefi 
Anmerkungen, mit. | 
vorzuͤglich von Bafel 
nzöfifchen.  Geiftti 
hire werden die Raby 
fuets, bes Vaneſpen 
Dupin,. mit verdiene 
die ſehr patriotifchen 
tenſtrauch, Eybel,. 
Ob man num in Ror 
Kich erkenne, iſt wol 
warde aber dod) unb 


ng : Sugabe gu den Gétt. Anzeigen 
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.e nachläfige 


"ehren folcher Männer, von denen man Teine Mes 


tractation gefordert, nicht zu verftatten. Diefe 


- Beobachtungen werden hinreichen, von diefem Buch 
“gine allgemeine Idee ſich zu machen, Billig aͤber 


heben wir noch einige Beyſpiele von Erklärung der 
einzelnen Gaze, und fezen die lestern im Original 
Her. Der fiebente ift: Primatus (des Papſtes) 


‘fon ordinis, infpetionis ac direttionis tantum 


eft; fed verae auttoritatis et jurisdietionis, 
Dieſe leztern folgen aus den Swed, warum Chris 
ſtus diefen Primat eingeſezt. (Diefer Zweck if 
‘hac Nr. 5. ut tollatur fehifmatis occafio.) Gem 
Anſehen gehet dahin, daß er in Sachen bes Glau— 
bens und der Sitten ein Urtheil faͤlle; allein das 
judicium iſt nicht ultimatum, nicht irreformabile, 

ondern proviſorium und ad interim: es verbin⸗ 
gelehrt werde. Erfolgt die Ruhe nicht, dann muß 
‘ein allgemein Concilium gehalten, und fo die 


Streitigkeiten witimato et inerrabili jndicio ent⸗ 
Ichieden werden. Weil der Papft suk Aufrecht⸗ 


haltung der Kirchengefeze göttlich verbunden 
fo fan er pro aa is tion et iti 


-Wantia Geſeze machen; die Bifchdfe find aber alge 


Dean ‘nicht verbunden, fie zu halten, wenn die 


- Noth ihrer Kirchen, oder ein fichtbarer Nuzen die 


Unterlaffung erfordert. Aus eben der Urfache kan 
 Prälaten ihrer Pflicht eriunern, und 

wenn es ndthtg iſt, was fie verfäumt, erſezen. 
Und (o bat er jus devolutionis; aber das gehe 
nicht dahin, daß er den Rechten der Biſchoͤfe vors 
e, ober fic) ihrer Ausübung anmaffe, wenk 

e felbft fie ausüben können und wollen; und es 
M nur faprethim, welches die Devilutionsredte 
anderer, die geringer‘ find, al6 ber Papſt, (d. & 
der Erriiſchofe gegen Die Wifchöfe;) whe verlegen 


4 : rh 
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et zum Gehorſam, daß nicht bad Gegentheil, 


barf, A 
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dat. Zwangsmittel fan vr brauchen, aber ‘nae 
die, welche die Kanonen vorſchreiben. Er muß 
die Biſchoͤfe auch ſchuͤzen, wenn ihre Rechte ge⸗ 
kraͤnkt werdey. Zwey Dinge muß der Papſt bey 
der Ausübung feiner Rechte beobachten: erſtlich, 
ne — obtentu primatus irruat in jura et officis 
epifcopprum, 3weptens, ut — — primatus fui 
. jure et aftiones metiatur ad normam SS. cano- 
num. Der neunte Ga} ift: a Romana fede ad 
aliam trausferri primatus neguit. Diefen erflars 
r. 0.9. vor ein wahres Problem: an fich felbfh 
ne es bejahet werden; .moralifch aber dürfe ed 
pict geſchehen. Die darauf folgenden vier Säge 
eben bie ‚allgemeine Oberherrfchaft des Papftes - 
über die ganze Kirche in Lehre und Sitten. . Sie 
werben alle fo erklärt, wie fie die Franzoͤſiſche 
Beiitlichkeit :und un bes erklaͤrt hat. Sehr fone 
berbar ift bes funfsebende: Haerefis Lutheri 
jam ante concilium Tridentinum praeeunte Leo- 
ne X. irrevocabiliter damnata, furz, nicht durch 
bed Leo Bulle; fondern durch den Bevfall, der: 
Be in ber (doch wohl nicht der ganzen?) Kirche. ges. 
funden, Der fiebenzebente: Conftitutioni Usi- 
enitus, vt dogmatico fanétae fedis et univerfa- 
ig ecclefiae decreto omnimoda ab omnibus obe~. 
dientia debetur. Erfi.wird bier wieder die (frets, 
lich. febr. gegpentige) Einwilligung der Kirche vor⸗ 
auögefezet, herndch eingefchärfet, die Bulle fey: « 
freilid) ein dogmaticum decretum, aber feine re-. 
gula fidei: welche fie Daher nicht annehmen, twas 
en zwar ungehorſam, aber keine Kezer: und ein. 
ſolcher Saz darf ja die Merorbnungen der Sous 
pgraind wider die Bulle nicht verbammen. Der: 
Beunzehnte tft: decretales Romanprom pontifi- 
1m reverenter funt fufcipiendae et fanéte cufto- 
Siendge, , wohl zu merken, mis. Borbehalt ded 
ie te q 4 © : | Rechts 


£48 ¶ Bapabe in bes Bote. Ken: 
66° eines der pe 3 
Meh jet Bios, vorher zu — | 


& auch ein ſolches Geſez Ha Kirch 


| wmeſſen, und keinem andern nachtheitig: ſey, un 


Mit Vorbehalt, daß eds’ den Rechten der hoͤchſten 


Obrigkeit ,. den Freyheiten der Kirche; und — 


den Nationen errichteten Concordaten nicht w 
foredbe, Noch ſechs Cinfthrantangen aus dem 
corp. jur. can. Der swansigfte: fummo ponti- 
fici jure divino competit jus indicendi, dirigendi 
et confirmandi univerlalia coneflia. Man mug 
woh! merfen, eirmahl dag zu einer ſolchen Bers 
fammiung nicht allein die geiftliches, fondern-a 
" bie weltliche Unctoritdt, erfordert werde, —* 


bdaß dieſes Recht des Papfis als jus ordinariumy 


das aufferordenti. Recht der Fathol. Färften und ore 


nehmſten Prälaten und. Cardindle, folde Synoder - 


gu berufen, in folgenden Fallen nicht aufhebe, wen 
Der Papfi zweifelhaft, wenn er ein Keser, wenn 


‚ wenn er nicht will. 


h hoͤchſtnoͤhtig, odes. 


orhergehenden in Hav 


t beftimmte, zu Sale 
Dapft eine Verſamm⸗ 


verlegen, nicht unter⸗ 
roch daß der paͤpſtliche 
ummlung keinen Eins 
e nicht eher entſchet⸗ 
Ueberlegung ber Sax 
Uerdings dad Recht 
en, darth gewilliget: 
eftätigungen zur Gils 
iR wohl aber nize 

lich feyn können. Dod) wir müffen bier abbrechen, 


da nach unſerm Zweck dieſe Beyſpiele ii ll 


die Wichtigkeit diefes Buchs zu beurteilen 
. vial oon dem rn ettwas — fer 
ents 


\ 


a ee 


u Gera ad wieder bern air 
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WE quent bie, befannten und Herd. gedbradtel 
ctationsatten, ‘amit. einem vorbergebenden, 
VO UWB noth nicht geſehenen, Hirtenbrief in v. 
GH. bt wie Geiſtlichleii und Bolt der Trierifchen Dibs 
N rial ben 7: Febr. 1779, untergegeichnet ift. 
ſtehet mit der ation in Harmonie, und 
beftätiget dieſe, nit dein Berfprechen, die Achten 
— des — — in einem eignen Buch zu 
theidigen, eS dieſer Commentar iſt. Zus. 
mi ſezt er ,- “ih 833 ſeines Churfuͤrſten ein Bera 
bot-binju, den Febronium zu leſen und zu behalten, 
Diejenigen, ausgenommen, welde verbotene Bücher 
gti Lefer’, die Srlaubnig haber. Hervadh tft aus 
des Exjefuiten Zaccatia vor furzem zu Rom heraus⸗ 
zelommenen Buch de clarorum virorum retraia- 
ibus; der Schluß abgedruckt, der des Sri 
9.9. Wiberruf — und int. ſeche @dzen folgende 
Eigenſchaften des leztern ruͤhmet: er fey gewiß, | 
freyy-aufrichtig, Öffentlich, ein ‘Werk vow vielen 
Sn und —* Tugend, endlich vor 
die Kirche ſehr WAslid: Begierig erwarten: wir, 
ob dec Erjefuit nicht and) über. dieſe Elogen einen 
CEeommentar ſchreiben werde, der denn En — 





gg Graf i 1780: Nachrichten — Ent 3 
sin von der jegenoartigen Verfaſſu — 
— Seiten Octav. Ste find tw 13 B 
—— von —* em Officier, wie * tient, 
tee 


nften, in den garen 1773+, 


fie | = —48* ‘piel Anſehen von Glaubwuͤrdig⸗ 
tel Mk that! wohl wöänfchte, die voransgehende 
brauchte Fiction , — a sn öneber an die 


feo Re za >” 








asa Beste: m RER f 


Mie Befhreibung iſt —*— nicht blos wal 
dem, was ein Frember. gefehen. und gehört haben 
kan, ſondern auc aus dem, was er gelefen: bac 
hen muß, verfertigt, und fo, begreift fie: die genatas, 
phiſche Nachricht oon der Inſel, Sefchichtsumfänden 
Alterthuͤmer, politiſche, Tirchliche, - m. und 
endelsverfaffung ‚. Probucte, Clima and Sitten, . 
an:fteht leicht, daß die Rannigfaitigfet. dee 
- Sachen ſehr groß ift. Wir wollen Mog tiniges, 
berühren, was ber Verf. felbit gefehen hat, — 
was begreiflich machen fan, warum die Juſel ime 
mer noch :auf einer fo niebrigen Stufe der Cultus 
ſteht. Zwar die ee fallen fogleich Are 
die Augen, da der König ſelbſt in der Inſel nie 
 zunegen-ift, und’ bie Wicefönige auf deep Sabre 
dahin geſchickt werden, die Uebermacht hed Adels - 
und det Clerifey, die. Armuth und die Umerdruͤ⸗ 
dung des gemeinen: Manned mit der groͤbſten 
Unwiſſenheit. ‚und. die daher anausbleiblich folgende 
Traͤgheit und Genuͤgſamkeit mit feinem elenden 
| fomußigen ‚Buftand, der ſchlechte Landbau, dem 
1 Mangel. an Gewerben, and die geringe Populas 
- tion... Die, fiehen Städte der Infel enthielten: ip 
. 1758. mehr nicht; als 53,451 Cinwobner, un 
die ganze Juſel 326,445. Fest fleigt die Zahl at 
376,000, davon Cagliari allein 25 bis 26,000 


TEE, ben 21. Altar. ast 


BAB Salz, der Tabak, (ein Wonapollum ved 
Königs) der Manth oon eingehenden Waaren (in 
Gagiiart iff er 10 vor Hundert, und dod bekoͤmmt 
Ber König nur 3 davon. Der Adel iſt zollfrey) 
Bie Ausfuhr: des Getraides (und: anderer Landese 
produfte: ein Verzeichniß f. unten 6.309) bie 
Abgabe vom Koratlenfange, ber Tonftichfang, dad 
Neichefigif, das Polwefen, die Kronbörfer und 
die Vergwerke; nichts wird fo gennzt, wie eS 
gemuzt werden könnte, die Bergwerte am wenigs 
fen. “Alles iff won langen Seiten: her verborben, 
ba die Pifaner , Genuefer, Spartier alles in Vets 
fal gebracht haben, dvd) die leztern am meiftens - 
Die grofen Privilegien des Adels ſchränken die - 
Megierung überall ein. Das meilte Geld geht arts 
dein Lande, indem die reichften Edelleute in Spas 
nien leben. Das Fuftiswefen tt voller Mißbraͤu⸗ 
de; und doch find. Die Gefege fehr gut. Un neue 


Auflagen iff nie zu denken. Was wir in den 


Briefen vermiffen, if eine genawe Nachricht vom 
Bauerftand; dieBawern (Heinen auf Frohndienſte 
geſezt zu ſeyn.  Folgende gute Unftaleen finden . 
ſich dod): - jährlich im September erhält der Vices 
koͤnig ein Berzeichnig aller Köpfe, alles Getraides, 
das ererndtet iſt, und alles Viches, das vorhans 
den ift. Die Monti‘ granatici ©.95f. die Unmifs 
fenhett in der Religion und bad Ungereimte: der 
gotteödienfitichen Gebräuche übertreffen hier alles, 
was man. irgendwo: findet. Die Kirchenfrenheit 
berrfcht mit allen ihren äbeln Folgen, Der Reich⸗ 
thum, die Ueppigleit, Unthatigfeit und Unwiffens 
Heit der Kleriſey. Ausführlich vom Concordat zwi⸗ 
{den dem Turiner Hof u. Nom ı742. Der Zuſtanb 
der Belehrſamkeit it fehecärmlich. - Die Jeſuiten 
hatten eine Buͤcherfammlung, bie einzige in ber Jüs 
fe, anzulegen angefangen; die —— 


4 


, 2 . a ; _ — 
we . N iy x 
2:2 “here Gobet. ; \ 
5* >»; 
| | 


m: ifl. Oebe,  ankebaute Landſtrecken bieten ig 
überall bem Auge dar, Mangel an den nöthigfte 
> Manufacturen und Hinderniffe für die Gewerbe.n, 
den Handel überall, Die Tragheit der Einwohner 
if , wie gewoͤhnlich, mit unbändiger Widerſpen⸗ 

tigkeit gegen vene Einführungen verbunden. Niuyw 
fod einige Anmerkungen von-anderer Art, welde 

im. Buche angeführt find: Bon den Alterthämern, 

Es giebt eine. Menge in die Felfen gehauene 
Grabmaͤler (vergl: oben ©. 328.) Die Aufhebung ~ 
des Jeſuiterordens machte aud) in Sardinien teing | 

Schwierigkeit. Wie fo ganz fich bie Idee des Hei⸗ 

figen felbft, mit dem-Bilbe des Heiligen beym tos 
ber’ Poͤbel vermifcht, fieht man hier auffallende 
Beyſpiele, infonderhett ©. 144.45. Der Tonne 

ſiſchfang macht ein wichtiges Gewerbe aus S. 291 fi 
Auch bier wird das Del in die See gefprigt, 
am auf den Grund zu fehen und die eingegangen 
men Fiſche zu zählen. Der legte Brief von dex 
eignen Landesprobuften, von dem Clima und den 
. Bitten enthält viel Merfwürbiges es iſt fo erzählt, 
wie es fich einem Fremden, welder Litteratur bes = 
‘figet, darbietet; der Naturforſcher, der Philofoph, 
und der Polititer wünfchten freplic) noch mehr. -.; 
a wee Zuͤllichau. na ee 
0. : Gotthilf Sam. Steinbarte Anweifung sum 
Amtoberedtfamfeit chriftlider Lehrer unteg 
einem asfgeFlarten und gefitteten Wolf, 17793 
in Octav ©. 193. . Man weiß, wodon die gewöne 
lichen Homiletiken handeln; und davon handelt 
auch dieſe. Es finden. ſich darin, ‘viele brauche 
bahre Anmerkungen; fe wie man. fe bereits in 

Evafmi Ecclefisftes, dem Berliner. Grunbriß, 
.. Ofterwald,.. Roques, Heilmann, Langborn 
amd andern antrift. Der dQrs.B, gab (ſ. Wenrehe) 

go 4 ‘ 3 e 








atte! — dief 


t 


36, den 21. April 1781. 53 


fe Anweiſung nach dem Recht jedes afat 
ſchen Lehrers heraus; um ſo mehr, ba er verſichert if, 
S. 2., fie enthalte eine gute Anzakl Bemerkungen 
amd Regeln, die in ven gebrächten und ibm: befanbs 
sen Homiletiken nicht angetroffen werden, Gleich 
Mufangs redet ove He. V. von dem gemeinen Fe 
Fern bey Wabi ber Käanzelwmaterlalien; aber weds 
volfländig, nod auf immer beflimmt "genug. 
Er fügt 3. Ei MiGs von den. antibefflifchen und 
Bilefophifchen Wtaterien: und: S. 7; am Ende, 
tden alle Verbeſſerungen der uͤblichen Bibeluͤber⸗ 
Pzungen verworfen, die doch’ ber V. ſelbſt, F. sa. 
am Schluß Silliget.' Nach §. 3. am Schluß, fol. 
Ser’ Prebigek':ufcht blog vernuͤnftige, ſondern 
chriſtliche Moral lehren. (Ein undequemer Aud⸗ 
Bruck, als waͤre dieſe eine undernuͤnftige) §.5. wiep 
mich das Wirhtitzſte aus Der Ricchengefibichte, 
‘unter Die ſchicktichen Kanzelthemata geſezt. Scher! | 
vft hat-man das geſagt; abend uns dünke nicht 
eg: bebacht/ day NHran’alsdann eiiiku Aufwadd — 
Mühe und-Feit: machen mäfle, um den Zu⸗ 
Hören von ſolchen him ganz fremden Sachen zu 
Belehren, weicher Burdyden daraus entftehenden Nu⸗ 
en bet weiten nicht erfest wird, | Mile die Vortheifg, 
Fan inan viel fürzer, ſichrer, und ausgebreiteter 
“durch andere Mittel‘ erreichen. --: Der ordentliche 
Lehrer der Gemeinde foll (§. 9.) ihr ˖die ganze Res 
Raion zufammienhängen® und vollſtaͤndig vortru⸗ 
‘gen. Died gehört, wie uns dant, in den Rates 
isninsunterricht, in Predigten (olin jene Relts 
“gionélehren erweitert und aufs alltaͤgliche Leben ar 
"gewandt werben. $. 31. vom Inhalt dei Vor 
"zeitung zu Reinigungs s und Zeugeneiden, fehlt da’ 
wichtigſte, die Reftitutton im Fall des Meineibes; 
“pas einzige ficherfte Mittel, auch den Boͤſewicht 
‘som Meineld abzuhalten, — ©. 32 f vom u | 
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. B54 Bugabe gh ben Giétt, Mytigen 
= rrrichten; Ueberzeugen, und Ruͤten, der wide. 
Agſte Theil--der Homiletif. Das Gewoͤnliche, 


Aligemeine and Entfernte fander sir hier: nichts 


J. B.- von: Auswahl ber Bewriſe und Einwürfe; 
on Affeklten; den pathetifcheu Biqurags «bie. — 
wichtige Lehre ven der Kanzelkonfirwation in ein 
Baar: befandien Regeln ; von.den Triebfchern mente 
Reber Srele,. ‘einige. trocene Lehrfäze der Pſocholo⸗ 
gic. — Von Anordnung tes tiiaterialien, & 
G86 ;. wie gewoͤmich, werden hier die Crordia a 
weientliche Eheileder Prebigs. smpiablen, 6.77. 
mod dazu, Zwei 6:80. 1 Nen efty..qupd koranı 
€cclefiatten prooemii inventio,:fagt (dou. Ror ; 
mae. — Wonder Kinkleioung, ©. 115; 
fezt Schüler voraus, welche die euſten Unfanghe 
gruͤnde des Stils nicht wiffen. - Solche kg 
päschen, wieS, 116, "ein Franzmann | 
„zu feiner Fran, ex hätte ibe. Fin: en ges 
„Eauft,” waͤrde man wohl nicht vexmifft Haken. 
Der feste Ahiſchnitt vom mündlichen Vortr 
“Gs 145 f.-ift, nach des Recenſ. Urcheil, der bei 
bie meift guten:Megeln findet map wicht fo in. 
mee Homiletik belfammen. —-. Ein ſehr gemeimep 
‚Fehler: der Hamiletiten iff, daß fie ſo ausfe 
' 8 wenn man daraus allein, die ganze Deis 
machen fernes> und. Prebigten gens etwas. ande 
ſeyn maßten, als Reden eines Demoftheneg. 
«Eicero.-::Dohre fiehet audy in.viefer, fo 
Anweiſung, al& S. 35 f., die.nicht allein una 
tig ift, fondern auch. 3 m Zrocdenen. firets. , 
gegen ift nichts vou den nötigen Talenten, Ken 
ir und Geſchicklichkeiten eines Predigers . ges 
‘fagt. Die Howiletif fol nicht die Materialien 
ſelbſt geben: fondern die Quellen anzeigen, worse 
‚aus fie zu nehmen; die ſchickliche Huswahl ders - 
feben leben: au gen —R — 
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durch Beifpiele Atwelfung. geben; vor Ben gentets 
‚ Men Feblern warnen‘, damit der. Prediger nicht — 
moͤtig Habe; dard eigenen Schaden Mug zu wets 
Beilz “dann beſonders, durch Regn und Erempel 
’ über die Rednerdlenomie und Ausdruck Ichren, 
worauf man bei bem Studio der Mufter wahrer 
Beredtſamleit su fchen habe; und di€Ueleinges, unt 
sein guter Prediger ‚zu werden, augeigen:und ands 
‚fürlich befchreiben. Das meifte hievon ſucht mas 
(bier vergebens. Sollte wohl ein Wann, der feiner 
, Mache Meifler Hi: und. died muß ber Pediga  . 
fan, :fonft machen alle Regeln aus. ihm einen 
ESchwaͤzer, — - fo iver fein Thema nachdenken, 
we ©. 36 f. in einenr Beifpiel - empfohlen wird? 
Sollte auch cin-kehrer, and, wie der. Hr. Ve 


 fäffer ſeyn mwill;:fteformater ber. Prebigtkunf, 


‘Ramleve Battenx nehmen; wie: der Hr. Verf. 
nach dem Schluß der Vorrede gethan ?- Die Schreika 
art ded Buds kan wohl fchwerlich. dem Prediger 
‘gum Mufter bienen:: fie iſt trocden,. voll Franzés 
{der Worte, und niedriger Ausdrüde 3.9. 


die allgemeinen Regeln der Wohlredenheit aus - 


S. 8 Borrede, wenn die Keidenfchaften Woes 
“fpann geben; &.9 ebendaf. binter die Wahr⸗ 
«Beis Fommen;:.:8:85, Balanciren, Detaillis 
ten; ©. 86 ein-balancitendes Gemüt; ©.120 | 
dad Verschen, was man erft wohl gefaflt, if . 
‚Teichtlich ausgedrückt, die Worte flellen- ſich, 
‚wohin fich_jedes ſchickt. Der Hrs Vers. 
FNollt fid), iw feiner Gluͤckſeligkeitslehre, als Lehs 
ever Der Welt und. Steformator der Religion auf; 
jiebt nicht. undeutlich gu verftehen, daß er fein 

| alter aufflaren wolle; kuͤndigt auch bier, 
Vorrede S.2, an, daß er nun alle feine Lehre 

| bächer nach einander belandtmadyen werde, Dare 
wm Glelten wir. ch für unfere Pflicht, hese able 
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— zu zeigen, was ch. von dieſer groſſ 

prm erwarten. oder night. erwarten -Lönne., So 

‘Hatten wir. von einem Budp-ge(cdwiegen, das weber 
— * Samden · noch groſſen Nazen ſtiften with. 

= Frankfurt ain ‘Mayu, ee 

Die Seakikfu Svahitfurser Beyträge zur Auobreisung 
athlidcetunte und Wiſſenſchaften, wonan wie 
Did, die-in vor. 5; bogehweife ausgegeben fiäb, 
Vor uns habew, enthalten doch einge Aufiize, bie aid 
Austandern angenehm feyn: innen. Wahn 


Sn 
¢ 


ir den, der.die Betrachtungen Aber die Vermindys . 


sung des-Rindesmords: enthält, -" Zur Lerſneriſchen 
Whronit kommen einige. Heine Zufäle vor. . Einige 
Fear Fofetter find von einem guten Entomotogen 

—— mit natärl.. Farben von dem Kuͤnſtlar 


wehlabgibitdet. Die Lebensbeſchreibungen 
ay er Oe Seanbfurter Maler; wobey deren Bilduiffe gre 


| Heft find: werben auch) Dank verdienen, man findet 
“pier Fac. — —— Chriſt. Stoͤcklin, 
der nodp-lebt, und die Meriauinn, von der die Nachrich⸗ 


ten dod. digen. vollftändiger fepn, nn Einige. 


Muffage über ftände der Mehyen, 5 3.8. über die 
Backnacht, find aid nicht unerheblich. Aber warenı bet 
-man unfernBehrernicht genannt, aus deffen Borlefuns 
gen alles, wat &,362:372 von Feueranſtalten und G. 
669-v0n ber Stadtpolizey ftebt, genommen it? ‚Der 
MWunſch S40, eine Seife, die obne Unfchlitt undohne 
Atgend eine Axt Del bereitet würde, zu haben, verrath 
sera derCheinie. Wirkeunen dbrigens-oes 
ankfurter Publikum zu wenig, um beurtheilen ys 
nnen, ob fo viele Poeftenu. Meime, Erzählungen: 
leere Aufſaͤtze zu ſeinen Bebürfniffen gehören, und ¢ 
dieſe vielleicht ndrhig find, um.den nüzl. Nachrichten 
Eeſer u. Käufer zu verfchaffen. Bey Ausländern möge 
‘ten ſich diefe Behytraͤge nicht dadurch eipfehlen. 
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— Shale egal i eden eben! fo: viel bra 
m “gen Tept) al ppieitent suai gr 

Roögnauitfchen Week: herausgekommeirenet I0 [am 
ber geftochenen mb: illnmeinirten Pflanzenabbildun⸗ 
gen ,. mit dazugehörigen. Befchreituungen, geben 
uns Belegenheit; wor biefem ſehr foftbaren Wert 
unfern Sefer eine umftänbliche Nachricht jezt mit⸗ 
zutheilen, die, nebft dem vom Ora, Doctor Weis 


derfertigten alphabetariſchen Verzeichniß aller hg | 


ganzen Werk bidher abgebildeten und beſchriebe 


nen Pflanzen, auch einige Bemerkungen enthath-. . 

yon weichen er ‚glaubt, daß fie Kräuterdennern - - 

augenehm fenn werden. = ~ a a 
Dad Regnaultſche Werk, dad feit 1770. in 


4 


eiunzelnen Faſcikeln erſchien, ift gu zwey flarten 


Baͤnden angewachſen, die von zoo Gewaͤchſen Be⸗ 
ſchreibnngen, und deren Abbildungen auf 295 Ku⸗ 
pfertafeln, in Groh Getinformat, enthalten, 1108 


wozu 


258 | Zugabe zu den Götz, Anzeigen 


wozu beym Schluß, für jeden, Band Yolgender in 
Kupfer geftodenee Titel gegeben iſt: ‘Ea Botani- 
que mife à la portée de tout le monde; ou Col- 
jeffion des Plantes d’ufake:dans la Medecine, dans 
les — — = — avec cha ee 
ĩaſtractit es puifé ris, ‚les auteurs les: ꝓlod 
—— — la Defeription , Bari 
. Culture;--tes-Proprietés et: tes Vertus a 
chaque plante; précedé d'une Introduétion a la 
‘Botanique, ou Diftionaire abt&ß£ des principaux 
Termes employés dans cette fcience : — executé 
et publié parles;Sr. et Det Ragnaalt. Tome I. II. 
Paris 1774. (ches !’Auteur ; Didot le jeune; Def- 
\ "An junior; IoxCombe.}. Ein in Kupfer geftetires 
ened Blatt, betitelt Introduffion « la Botanique 
* ete. ‘nebft 86 Figuren — Pflanzentheile auf 3 
Kpfrtaf., dienen zur Erlaͤuterung der vorneh 
Fravijzof.'brtan; Kunſtwoͤrter. Dee Pflanz 
tungen ſiad nach ber Natur: ſehr getreu ges 
utd, welches vorzuͤglich iff, do natuͤrl. Gröffe, Rhẽ 
wenige atgenoemmen. Bey jeder Nflanze, C(cuſſttẽ᷑ 
Bäumen u, Straͤuchen) ſindel man aud bie Wurzel 
abgebildet. Bey allen die vornehmſten Blüththeile 
dinzeln, vft aud), wo ed udthig, durchs Microfeap 
vergroͤfſere. Unter den Tafeln ſteht bee Name Gene 
viele de Nungis Regnauit, ald Verfertigerin dex 
Zeichnuna, des Stichs u. der Illumination; einige 
aber, doch wenige, find vom Orn. Frasc. de Regents. 
+ Die Befhreibangen find einzelne Folioblaͤtter, aug 
Einer Seite bedruckt, um fie dew Tafeln gegenuͤber 
ftellen zu können. Oben ftebt der uͤbliche Frans. Tan 
nie, eine Cleſſification der Pflanze nach Heikkräften, 
der Name einesalten Botaniften, als E.Bauhin, Piss 
sifon, endl. dey Tournefort. u. der Linn. Trivialname. 
Es folgtClaffeu. Section derTournefort., Gf. u.Ortn, 
Der Rm, mic u, Gert Diräenignfipen Bet obe, 
ts ee + | ach 





oy 
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Mah Erwaͤhnung des Vateklands u. der Gultur bes 
ſchreibt Hr. R. die Pflanze von dex Wurzel an nach als 
Jen Theilen, wie fie auf der Tafel abgebildet und mit 
Buchftaben begeichnet find, in deutl. Kuͤrze. Auch Ges 

‚ruch, Geſchmack u. a. in die duffern Sinne fallenden 
Qualitäten find nicht dbergangen. Zulezt der Ruten 

‚An.der Medicin u. Oekouomie, webey, zumal von der 

‚Anmwendungsart, manches Specielles gefagt if, das 
nicht einem jeden, felbft Kunfterfahrne nicht audges 
nommen, fo defanut feyn möchte, Auf den Kupfer⸗ 
tafeln ftehen auffer den Franzöf. Namen u. dem Lind, 


. gewdhnl auch die Stal,, Spau., Engl. u. Xeutfchen 


Benennungen; bey den vier legtern aber finden ſich 
häufige und betrachtl, Sprachfebler und Irrungen. 
Da Hr. R. die Abficht hatte, den Vefigern ferme 
Werks frene Wahl zu laffen, ob fie ed nach einer vom 


ben drep ſyſtemat. Ordnungen, (Tourneforts, Linn’ 


danſons,) oder nach dem Alphabet rangiren wollten, 
ſo ließ er bey den Tafeln und Beſchreibungen ges 
ftochene und gedruckte Zifern weg. Durch .diefes 
Weglaifen der Zifern aber bat Hr. R. das Allegiren 
and Aufſuchen der: Tafeln feines Werks Aufferft bes 
ſchwerlich gemacht. Zwar ſcheint dadurch einigers 
AMaffen geholfen zu ſeyn, daß Hr. R. amEnde des sweps 
Ken Bandes eine gedruckte Nummerntabelle ans 
‚bängte, die dazu dienen foll, durch eigenes Sufchreis 
ben der in der Tabelle augewiejenen Zifer jeder Las 
Fel diegehörige Stelle zu ertbeifen, die fie-in jegl. Ser 


drey eben genannten botanifchefgftemat, Anordnuns 


-gen erhalten mugs Es bleibt. dewohngeachtet aber 
dad fichereilfegivem feines Werks aͤuſſerſt beſchwerlich. 
Denn, wenn einige die 2 erſten Bande hes R. Werks 
nach Tournefort, einige nach Linne’, einige nach Adau⸗ 
fon, einige wach dem Ulphabet rangirt haben, und. 
gwar vermöge des Lcitfadené der Tabelle. bes Hern. R. 
nach Franjſ. Namen, (die api fo wenig, alöteus ice 
: * 
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MNamen, oder anderer lebonder Sprachen als allgemein 
feſtgeſezt und bekannte anzuſehen ſind); wie will man 
nun das Werk allegiren, um allen durchsAllegat vers 
ſtaͤndl. gu ſeyn? Wollte man allen verſtaͤudl. allegiren, 
fo muͤßte man den Franzoͤſ. Namen hinſetzen, dieſen, 
‘Der Sicherheit ded beſtimmten Begriffs wegen, ben 
Sinn. Trivialnamen beyfügen , dann die Sifer nad 
ournefort., die Zifer nach Linn. u. die nach Adanfons 
ſcher Methode. Cin Allegat des R. Werks müßte alfo 


folgende Form haben: z. E. Chardon hémerrhoidal.. ~ 


. Serratulaarvenfis L. Regnault Botanique. fec. Sy ft. 
-Tournef.Tab.gor. ſec. Syſt Linn. T.290. Tec. Adanf. 
‘Meth. Tab.55. Hätte Hr. R. bey der Tabelle ftatt der 

ſo ſchwankenden und wenig befannten Franz. Namen . 
die allgemein befanaten fichern Linn. Trivialnamen 
entweder zum Grund gelegt, oder Boch ein befonderes 
Megifter diefer Namen, mit Beyfügiing der Sranzöf;, 
‚feinem Werke zugefezt; fo wäre die Befihwerde der - 
Unſicherheit u, Weitläuftigfeit des Allegats (chon um 
wieles erleichtert. Hr. D. Weiß hat durch feinalpbab, 
Verzeich niß aller im Negn. Wek enthaltnen Pflan⸗ 
‚zen, nad) Linn. Trivialnamen, mit Beyfügung 
Der Sranz. Namen, welches hier unfern Lefern mits 
:getheilt wird, diefen Mangel erfezt, und man erhält 
zugleich, durch feine Unweifung, den Vortheil, daB 
Wegn. Wert, anf eine nicht fo weitläuftige Art, vere 
ſtaͤndlich allegiren zu koͤnnen. 
+. 8 läßt fidy füglich ala hoͤchſt wahrfcheinlich ane 
‚nehmen, daßunter den Befittern DesR. Werks die mehs 
"gelten zur (often. Ordnung der swey erften Bande 
Knady dem Leitfaden der Regn. Tabelle,) Das fo allges’ 

' hein beliebte Kinn. Syſtem gewählt haben. Aus 
. Riefem Grunde bat Hr. D.Weiß in feinem Verzeiche 

ig bloß die Nummern.der Tafeln, fo whe fe nach dem 

Sinn. Syftem folgen mäffen, (nad) welchem aud 

Die 2 exften Bande unſers Bibliothelsexemplars rates 
a N & ig \. gist 


Ts. 
A — 


\ 
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gitt find,) angegeben. Denen, die cine von ben and 
bern Methoden befolgt, kann ber Sranzöf. Name - ' 
helfen, den fie in ber Regnaultfden Nummerntas 
belle auffuden; anf biefe Weife findet ein jeder die - 
Kechte Nummer, die beym Rangiren ſeines Exemplars 
nad) der gewählten Ordnung über die Tafeln gefchries 

. ben werden mußte. Freylich tft auch hiebey einige. 
Schwierigkeit, weil in des Hrn. 'R. Nummerntabelle 

bey verfchiedenen Nummern fi) Fehler durch Zablens 

. serwechfelungen eingefchlichen haben: doch‘, (wie 
man an einigen ald Beyfpiele im Verzeichniß vorkom⸗ 
menden bemerken wird,) die Rummern find nie fo - 
fehr weit abweichend, dag man nicht Doch weniaften®: 

in die Mahe geführt wird: Nur einige vor: oder ruͤck⸗ 
waͤrts find nachzufehen, fo findet man mit Huͤlfe des 
| nn, Trivialnaniens und der Franz. Benennung, auf 
: den Zafeln oder im Text, die gefuchte Pflanzenabbil⸗ 
bung ficher heraus. Die Verbindung des Linn. | 
und ded Sranzöf. Namens ift demnach beym Allegis: 
ven unumgänglich nithig, Das Allegat einer in ben 
2 Hauptbänden ded R. Werks enthaltenen Pflans: 

_ zenabbildung Fann alfo fo gefest werden: 3. €, Seve 
 gasila arvenfis L. Chardon hémorrhoidal. Regn. 
Botan. fecund. Linn. Syftema Tab. 240. Ym Bers- 
zeichniß hier iff ed kurz fo ausgedrückt: Serratula: 
arumfis. Chardon hémorrhoidal. 240. Wil man 
ſich beym Allegiren auf gar Feine foftemat, Ordnung: — 
eiinlaſſen, fo allegirt man ohne alfeZifern: z. E. Sere 
| watela arveufis ZL, ; Chardon hemorrlioidal. Regn. . 
Beaotan. Diefe lestere Art fest nemlich voraus, daß. 
man den Franzöf. Kamen td der Regn. Tabelle aufe — 
fache, um dis Zifer:det Tafel zu finden; man darf: 

: baber den Franz. Namen, weil derfelbe den Schluͤſſel 





babey ausmacht, durchaus nicht weglaffen. Bey einer 
‘Pflaugenabbilbung, die in denSupplementfaſcikeln 
enthaltemift, (wo natuͤrlicherweiſe alley ————— 
vee 4 F r 3 j : 


- 


J 
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Sufammenhang mit den 2 erfiern Bänden wegfällt, 
‚es fen denn, daß man die vom HNrn. R. ſelbſt ver⸗ 


langte Ordnung der zuzufchreibenden Nummern aufs 


Hbbe) that man wohl, auffer dem Kinn. Trivial: und 
Sem Sranzdf. Namen auch den Safcifel bed Gups 
plements anzugeben. Auf biefe Weife wird man, 
anh tod) ehe Hr. R. beym völligen Schluß derSupptes 
mentsfaſcikeln, Aber diefe ein Regiſter giebt, fich Doch 
ſchon leicht zurecht finden. Man fest alſo, z. E. Bixa 
Orellana Z. Rocon. Regn. Botan. Suppl. Faſc. VI. 
Im Derzeichniß hier, find die Dflanzenabbilduns- 
gen des Supplements mit einem * unterfdiedens - 
Bie Rom. Zıfer bedeutet den Faſcikel; die Nunmnen 
aber ift dDedwegen in Klammern eingefchloffer, weit‘ 
fie, bey den Supplementstafeln, nur fürs biefige: 
Dibliothetseremplar, aifo nicht allgemein, gtit; 
al’ 3. ©. *Bixa Orellana. Rocov. VI. (413.) 
" Die gefammten, (in den zwey Hauptbaͤnden 
des Negu. Werks fowol, ald ben bisher herausgekom⸗ 
menen 7 Supplementsfafctfeln,) adgebiideten und* 


. befchriebenen Pflanzen, an der Bahl 439; (auf 335: 


Kupfertafeln) find folgende: 
Acauthus mollis. Acanthe. 192. Achillen Agee: 
setum. Eupatoire de Mefue. 260. Achill. Millefo~. 
js. Millefenille 261. “Achill, Ptarmica. herbe. 
reternuer. If. (329.) Aconitum Anthora. Antho- 
ra. 149. Acon. Napellus. Napel: 148. *Aefcning 
Hippocafinnum, Maronnier d' lnde. VH. (417.): 
Aecthufa Cynapium. petite Cighe, 35. Agrimoniar 
atoria. Aigremoine. -124.. "Ainga ‘regtans.. 
Bugle. IV. (369.) nach dem Habitus Aiuga eyra=t 
midalis L. keine ftalones. Alcea rofea. Rofe trea? 


' miére. 216. (Negn. Tab. 215.) Alchemilla vulga-" - 


vis. Pied deLion. 30. “AHium Cepa. Oignon. IV." 
(365.) *All. Porrum. Poireau. V. (382.) *Aloe.’ 
perfoliata, x, vera. Aloe faccotrin, I, (310.) hat 

x ww — ge⸗ 


_ 


chia Clematitis: Arifte 


1. Gtuͤck, den 28. April 785. 985. 
gefleckte Blätter; corollse auſſen roth, innen gränt. } 


eher variet. £ Linn: *Aloe commun. VII. (4352 


feine gefleckte Blätter ; coroltae gelbl. grin. Bey ben⸗ 
den bas Synon.C. B. Aloe vulgaris allegirt, u. beyde 
als variet. x. ber Aloe perfoliata Linn. * Alfine mes | 
dia. Morgeline. VL: (q414.) Althaea officinalis. 

Guimauve. 215. (Regu. Tab. 214.) “Ammi mains. 
Ammi. 81. *Amomum Zerumbet. Zedoire. VII. 
€421.) *Amom. Zingiber: Gingembre. VII. (424.) 
Bede Species Amomi ohne Blüthen. : Amygdalus 
tommunis; — 130. (Regn. Tab. 129.) 
Amygd. Perſica. Pecher. 129. (Regu. Tab. 130.) 


: Anagallis arvenfis. Mouron mile. 42. fig. I. rae 


Monelli. Mouron femelle. 42. fig. 2. Anchufaoffi~ 
tinalis. Buglofe vivace. 33. Anch, tinfloria. Orca- 
nette. 34. Anethum Foeniculam. Fenouilcommun.' | 
91.‘ Anethumgraveolens. Anet. 90, *Angelica Ar 
thangelica. Angelique. [V.(356.) Angel. fylvefiris.' 
Angelique fauvage.82. AnthemisCotwla. Narouto. 
238. Anthem. nobilis. Camomille romaine: 257.' | 

Anth, tinfloria. Oeil de boeuf. 259. Antirrkinumw _ 
Cymbalaria. Cymbalaire. 185. Antirrh. Linarlas- 


‘grande Linaire. 187. Antirrh.maius:MufiedeVeau, 
1s. Antivrh. [purium.Velvote. 186. “Apinm gras: 


veolens. Ache. IV. (371) “Ap. Petrofelinum. Perfil: _ 
des jardins. VIL. (427.) Aquilegiavulgaris. Anco-\ 
lie. 150. Aritium ae Bardane. 239. Ariflolo- 

oche. 269. Artemifia Ab- 
fynthium. Abfynthe. 247. * Artem. vulgaris. Ara: - . 
moile. III. (355.)- Arum Dracunculus, Serpentai- 


“ ge. 270. Ar. macufatum. Pied de Veau. 271. Alan 


yum europaeum: Cabaret. 121. Aſclepias ſuriaca. 
Apocin.71. Afel. Vincktoxicam. Domptevenin.72 
Afparagus officinatis. Afperge. 99. Aſperulu ey- 
nanchica. petiteGarence. 22. Afper. odorata. Mu- 
guet des pres. 31. Afpleniam Adianinm igre | 
aoc ; r 4 ge 
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pillaipe.ag2. A/pl. Ceterach. Ceteraciagr..® 
sta muratia. Rue de muraille IIL. (237.) Afpl.. 
_ Scolopendrium. Scolopendre.290. A/pl. Trichomae 
" gesa, Polytric.293. nun d, Trichomanoides L,. Aſtep 
Amellas: Oeil, de Chrift. 252. der Nabitué vom wils 
den verfchieden; gröffere dunfelviolette Blumen, ftums 
pfere breitgre Blatter. *Afragalus Tragacantha. 
Gomme Adragant. I. (303 ) *Athamantacretenfis. 
Daucus deCandie. V.(380 )*Atham. Mewm.Meum. 
_ 3, (298.) nun dethufa Meum L. Atropa Belladon- 
na, Bellatone. 54. Atrop. Mandragora. Mandra- 
gore 53, Avena [ativa. Avoine, 15. es 
. Ballotanigra.Ballote. 171.. Bellis perennis. Pa- , 
quette. 255. Berberisvulgaris. Epine vinette. 102. 
Beta Cicla. Bette. 76. *Betonica officinalis, Betai- 
ne. I, (307:) *Betula alba. Boleau. VI. (431.) 
"Bet, Alnus. Aune. Il.(326.) *Bixa Orellana, Ron 
cau. VI. ( 413.) die 5 petala find einzeln, nicht ro 
in 2 Reiben, :verfchieden vom Linn, Character, Baw 
ragoofheinglis; Bourache. 37. Braſſica Eruca. Row 
uettedes jardine. 208. Braff. Napus. Navet. 205, 
pf. oleracen capitata. 2. Choy pamme blanc. 207. 
Braff, olerac. rubra. y. Chou — 209. *Bromee, 
hia Ananas. Ananas. II. (318.) mit ®lüthen; (319.) _ - 
mit,Frucht. Bryonia.alba. Bryone. 281. * BubonGale 
banum, Ferule galbanifere. III. (344.) Bub. max. 
cedonicum. Perfil de Macedoine. 84, Bupleurum 
rotundifolium. Percefeyille,-80, Buxus fempervie 
gens. Buis. 273. * | 
_ --#Gatendula arvenfis. Soucy. VII. (433:) Cal, 
-ofiöitalis. Soucy.des jardins. 266.. Campanula Raa - 
pancalus.Raipgnce 45. "Camphorofmamonfpeliaca.., 
Camphorée. Il. (331.) Cannabis fativa. Chanvre,. 
283. ! Capparis /pina/a. Caprier. VI. (00.) Capfi- 
cum annuum, Poivre'de Guinée, 61. Cardamine, 
grasenfis. Grelion des pres. 199... Carduns. maria-. 
we an ve : 2a BUS, 


u > > Tage 


1Stiak, ben 23. Aprik age. 2: 


sus. ChardonMadie.241. *Catlans acaalts, Carine: 
IV.(357.) Carthamustinflorius. Cartame.242. Ca2 


. ramCarvi. Caryi.92. Centaurea benedifla.Chardon, 


benit. 264. Cent. Calcitrapa. Chardon étoilé. 265% 
® Cent. Contaurium. grande Centgurée. HI. (354.) 
Cent.Cyanus. Bluet. 262. Cent. Facea. Jacée dev 
pres, 263. Chenopodium ambroficides. Ambroifie! 
75. Chenop. bonus Henricus. bon Henri. 74. Chet? 
ranthus Cheiri x. Giroflier de muraille. 204. fig... . 
A.G. des jardins.204. fig.2. ChelidoniumGlaucium. . 
Pavotcornu. 141. Chelid. mains. Chelidoine. 140. _ 
* Cicer avictinum. PoisChiche III. (351.): Cichos 
riam Endivia. Chicorée 238, ®Circaea lutetiana. — 


Circée. I. (312.) *Ciflus creticus. Ladanum. L. 


(304.) ift Cifius ladaniferus L. hat folia bafı cone 
nata ; weiffe groffe Blumen. Ciſt. Helianthemum. Hes 
lianthéme. 145. “Citrus Aurantium. Oranger. 1Ve 


372.) Citr. medica. Citronier. 232. Clematis Vi- 


talba. Clematite, 151. Cochlearia Armoracia. Rai« 
fort.197. Coch}. officinalis. Cochlearia. 196. *Cofs 
fea arabica. Cafe. 1, (303.) Coix Lacryma. Gobi - 


_Larme de Job. 272. Colchicum autumnale, Colchis- 


que. 106. Coluteaarborefcens. Baguenaudier. 224." _ 


SConium maculatum. grandeCigue. 11:(330.) Con. 


vallariamaialis. Muguet. 100. Convall. Polygana- 
tum. Sceau. 101. Convolvulus arvenfis. Lizet. 43. 


. Canvolv. Scammonea.- Scammonée de .” 


* Conyolv.Soldaneila. Soldanelle. VI. (40 
dia Mysxa, Sebeftier. VI. (415.) anf de 
Cord. Sebeflena L. teine Bläthe, aber die 
zeln; iſt nicht C. Sebeftena L. fondern die C 
Cortandrum [ativum. Coriandre. 86. -Co 
Cornouiller. 29: *Corylus avallana. Condrier. V. 
(327.) Cotyledon Umbilicus Veneris. Nombril'de 
Venus. 118. Crocus fativus æ. officinalis. Saffran.* 
11. *Cucumis, Melo. Melon. VII. (429.) * Cucum. 
i Eee Dr 4. ations 


\ 
a 
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Satiens. Concombre. 4,6347.) u | 
(aſcuta europaea. Cufcute. II. (339.), Hr: R. bemerkte. 5 Ma, 


hina, Cychimen europaeum. Cyclamen, 40, *Cynogloffum officiz 
*  gale.Cynogloffe. IV, (364.7 * Cyperus longus. Sonchet. V.(387.) 
' £.° Datura Stramoniam. Stramoine 49. *Dapbne Gnidiam. Ga: 
wis. VII. (428.) der Concacter verfchieden vom Linn.; ets 

yx, und cine corolla, bende weiß, wierfach eingeſchnitten/ 
etherer auſſen gruͤnlich; mach Adanſon ein calyx exterior upd 


interior; übrigens eine bacca monolperma, fcharlachroth & 


pres, IV. (373-). *Curenma longa. Safran des Indes. I. (3064) 


8 Namina im todo, 4 davon niedriger. Daph. Lawreola. Law - 


réole male. 108. fig. Dapkn. Mezeraeum. Laureole femelle. 
108. fig. 2. Delpkinium. Aiacis. Pied d'alouette des jardins. 147+ 
\ fig.2, Delphin: Confolida, Pied d’alovette des bieds. 147. fig, I. 
* Delpbin. Stapbisagria. Staphissigze. III. (349.), Dissthus Cam 


ryopbylius e. coronarius Oelllet. 117. ‚Diffamnus albus. Fraxiy - 


nelle, 114. Digitalis purpurea, Digitale. 190. Dipfacus fullo- 

‘gam 8. Jations. Chardon a foulon. 18. Dipfac. pilofus. Verge 
a pafteur. 19. if nicht Dipfac. piloſus L. fondern Dipfae. fale. 
lonman we. L. Doronicum pardalianches. Doranic: 254. : 


. Echium vulgare Viperine, 38. * Epidendrum Vanilla, Vax: 


gille VI, (398.) ‘Equifetum fluvictile. Prele. VI. (401.) we⸗ 
- der Equiſ. fluviatile L. wre in der Befchreibung, noch Equif. 
| Iimofum L. wie auf der. Kupfertafel; fundern Equifetum nas 


dam, Rais Syn.3. p. 131. und Haller. Hiſi. Rlirp Helv, 1.2 697% . 


das gewoͤhnliche Schaft: oder Schachtelhalm der Kuͤnſtler. 
# Erica vulgaris. Bruyere: V. (392.) tft Erica Fetvalia ZL. * Eryns: 
gium campefire. Pagicot. IV. (374.) Exyfmum Alliaria. Alliai- 


re, 203. Eryfim. Rarbarea, herbe de St. Barbe. 202. Eryfim. , 


officinale. Velar. 201. Eupatorium cannabinum, Eupatoire 
‘WAvicenne, 243. Eapborbia Cypariffias. petite Efule. 125. 


® Euphorb. Latbyris. Epurge. 111. (34§.) *Euphorb: oficinarum. 


Buphorbe 118. (341.)/ Exphrafia officinalis.. Eufraife 184. :  * 
. *Fagus Caftanea. Chasaignier. V. (38$.) Ficus. Carica. Fie; 
gr 289. Fragaria vefca. Fraifier. 186. *Fraxiuns excelfer., 
réne. 11.(324.) *Fraxin. Ornus. Fréne aa Manne. VII. (418.). 
Frivillavia imperialis. Couronne imperiale. 9X. Famaria bulbofa, 


iy 
aa 


‚ yı folida, Fumeterre bulbeufe. 219. (Regn. Tab. 218.) Fumar. - 


officinalis. Fumereree, 213. (Regt. Lab. 219). 

« Galega offictnafis, Rue de Chevre’ 229, Gaknm Aparise,, 
Graterof, 24 Gal. verum. Caille-lait. 23. Gentiane Ceu- 
taurinm. petite Centaurée.. 78. *Gent.: ites. grande. Gees 

-tiane, VIL (916.3: + Geravinm cicutavinin, "Geraine cicutine.” 

ze wi 212. 


+ yy Stuͤck, Being: Upriarres. stow: 


‘gras’ -Geran. vebertioien, herbe à Robert. 213: Geran.” 
rotunnifolium. "Geraine mauverte. 214. (Regn. Tab. 217.)* 
Geum ürbanumt. Benoite.. 139. Glecoma bederatea. Lierre‘ 
terreftrei 169, Gixcirrhiaa glabra. Reglifle. 275. —— 

e “Gof: 


Sinmn dioicum. Piechatier. 248. die weibliche Pflanz 
Apium herbacenm. -Coton.- V. (376.) -*Gratiola offcinalis. 

ratiole:: L305. °° ee, — J 

(. Hedera Helix. Lierre. GG. *Hedyfaram.Onobrychis. Sain- 

" föin. Vil. (425.) Heliotropium exropaewm. Heliotrope. 3%." 

Helisboras föetidus. Ellebore griffon. 157. Helleb. niger. Elle-' 
bore noir. 155. FHelteb. viridis: Ellebore à fleur verte. 156. 
*Blerocleum Spbondyhum: Derce. VI. (409.) Herniaria glabra. 
Turquette. 73. * Hieracinm Pilofella. Piloielle. 1::(314.) Hor- 
denn vulgare: B, coelefte. Orge. IV. (362.) *Hummlus Lupe 

_ busi:#loablon. V. (391.) Hyofoyamus niger. Jusquiame. 50.: 
Bdypericam Androfaemum, Töutelaine. 233. Hyper. perforatum:‘ 
Millepertöis. 234. Hyfepus officinalis. Hyflope. 163. = 
+1. dberis umbellata. Thiafpi de Crete, 198. Hex: Aqnifolinm: | 
Box. 31. *Hlicium anifatum. Anis tot; Vi. (396.) WK 
das Mic. floridanum L. der Character‘ aber von finn. Bei " 
fihreibung abweichend; ein calyx, 5 phyllusceducus, purpurs | 
Mth, a foliola Hleicher; parpurrothe corolla, hat 10 pe" 
rela sigmeifcen jedem perato ein ne&tarium subalofum , auch 
Chie die petala) purpursoth; an 20 bie 22 flaming; 30 fti-> 
ginara,- Die Figue iff nad einer Pflanze, die im Parifer in 
Garten biübte. Impatiens Balfamina, Balfamine. 268. * Tate’ 
pétatovia Ofiruthinm. \inperatoire. Il. (338.) Indigofera’ 
tiactoria. Anil. 226, “Inula Helenium. Aunée.-f. (296.): 
Hive floventina. Iris de Florence. 13. Ir. germanica. Flambe. 
12. “Ir. tuberofa.- Hermoda&e, VI. (406.) Ifaris tindteria.: 
Poltel.aur. *Fnglans regia. Noyer. IV. (361.) *Funiperns com- 
stanis. Genevrier. 11.(325.) “Funip. Sabina. Sabine, 11 (334.) 

- ®Laönca Scariols. -Laitue fauvege. I. (345.) Lamiam 
album, Ortie blanche, 170. Lapfandcommanit. Lamplane. 237. 
Lavandula Spica. Lavende. 365. “Lavand. Stoechas, Stoechas, ' 
M. (346.) Luurus Benzoin, Benjoin. VII. (419.) mit Bilis 

en. *Laxr. Camphora, Camphrier. Vil, (432.) ohne Bluͤ⸗ 
then. Laur. nobilis, Latvier. 11. (323.) . *Lawr. Saffafras.: 
Saffafras. VII. (43 2 mit Bihihen und Fruͤchten. Leon.” 
tellon Taraxacam. Piflenlit. 236. Lepnurus Cardiaca. Cardia- : 
2 173. Lepidinam latifolium, Paflerage. 194. Lepid. fativum. | 
afitor. 193. Liguſtrum exropaenm. Troéne. IV. (368.) *Li-‘ 
Gare candidem. Lys. V.-(393.) Linum a ſitatiſimum. Be 
“eyed Rn ; a * 


[etivins. Concombre. 8, (347.) *Capraifve finpapirens. 
ras, IV, (373.). *Curenma longe. Safran des Indes. I. (3064) 
- SCufcuta enropaea. Cufcute. MI. (339.9, Hr: R, bemerkte 5 fa, 
nina, Cyclimen europaeum. Cyclamen. 40, *Cynogloffums officiz 


_ male. Cynogloffe. IV, C364.) * Cyperus longus. Sonchet. V.(387-] 


+) Datura Strameninm. Stramoine 49. *Daphie Guidium. Gaz 
wha. VII. (428.) det Character verfchieden vom Linn.; ett 
calyx, und cine corolla, bende weiß, vierfach sinpefchnitten; 
evitever auffen gruͤnlich; mach Adanſon ein calyx exterior und 
— üdrıgens eine bacca monolperma, ſharlachroth 
$ 


— 


amina im tubo. 4 davon niedriger. Daph. Laureola. Lan- 


rédle male. 108. fig.n Daphn. Mezeraeum. Laureole femelle.. 
108. fig. 2. Delpkinium Aiacis. Pied d'alouette des jardıns. 14°76 


' fig. 2. Delphin: Confolida, Pied d’alouerte des bleds. 147. fig, 1. 


* Delpbin. Stapbisagria. Staphisaigse. III. (349,) , Disuthus Can 
vyopkylius ¢. coronarius Oetilet. 117. Dictamnus albus. Fraxty 


956. Bugahegn dar Gite. Mindgenr 


nelle, 114. Digitalis purpurea. Digitale. 190. Dipfacus fullo- 


anm 8. Jativns. Chardon a foulon. 18. Dipfac. pilofas. Verge 
& pafteur. 19. ifl nicht Dipfac. pilofus L. fondeen Dipfae. fal- 
len we. L. Doronicum pardalianches. Doronit. 254. 


„ Echium valgare Viperine, 38. * Bpidendrum Vanilla. Var. 


4 


gille VI. (398.) *Equifetum fluviatile. Préle. VI. (401.) wes 


der Equif. flaviatile L. wre in der Beſchreibung. nud Equiſ. 
. Btmofum L. wie auf der. Kupfertafel; fundern Equifetum nas 
. dam, Raii Syn.3. p. 131. und Halter. Hifi. flirp’ Beto, 1.1 697. - 


das gewoͤhnliche Schaft: oder Schachtelhalm der Kantler- 


*Erica palgaris. Beuyere; V. (392.) tft Evica Fetvabia ZL. * Eryme: 


gium campefive. Panicar. IV. (374.) Erxſimum Alliaria. Alliai- 


re, 203. Eryfim. Barbarea, herbe de St. Barbe. 202. Eryfim., 
officinale. Velar. 201. Eupatarium cannabinum, Eupatoire 


Avicenne, 243. Euphorbia Cypariffias. petite Efule. 125. 


® Euphorb. Lathyris. Epurge. 11. (348.) * Enphorb: offceinarum. 
cialis, Eufraife 1414. 


Eophorbe 118. -(341.)! Exphrafia o 
gr 289. Fragavia vefca. Fraifier. 196. *Fraxiuns excelfiers 
réne. 11.(324.) *Fraxin. Ornus. Fréne ala Manne. VII. (418.). 


Fritillarie imperialis. Couronne imperiale. 98. Famaria bulbofa,' 
. 9 folida. Fameterre bulbeufe. 219. (Regn. Tab. 218.) Femar. - 


officinalis. Fametérce, 218. (Regn. Lab. 219). 

« Galega officinalis, Rue de Chevre' 229, Galtnm Apariue. 
Grateron, 24. Gal. verum. Caille- lair. 23. Gantique Cen- 
tàurium. petite Centauree. 78. Gent. Intea. gtande Geas, 


- tiane. VIL (456.3) - Gerauinm cientarinin. Geiaine cicutine. 
ngs N ut 


212. 


~ 


' 


⸗ 


* 
ve 


* Fagus Caftanea. Chasaignier. V. (389.) Ficus Carica. Fir 
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21%. Gevan. vobertjainn. herbe à Robert. 213: Geran.” 

vetunitefoliuw. "Geraine mauverte. 214. (Regn. Tab. 217.) 

Geum urbanen. Benoito. 139. Glecoma bhederatea. Lierre 

tetreftre:- 169, Glycirrhisa glabra. Regplifle. 275. Guapha- 

finm dioicum. Piechatier. 248. die weibliche Pflange. “Gof: 

Ppium herbacenm. Coton- V. (376.) -*Gratiota offcinalin 

tiole::L 305. 0.700. oe re a ee 
€. Hedera Helix. Lierre. 66. *Hedyfarum.Onotrschis. Sain- 
foin. VE. (425.): ‘Heliotvepinm enropasm. Heliotrope, 3%. 
Helleborus foetidus. Ellebore griffon. 157. Helleb: niger. Elle-' 
bore noir. 155. Helteb. viridis: Ellebore 'a:fleuy verte. 156. 
*Herocleum Sphondylium: Berce. VI. (409.) Herniaria glabra. 
Turquette. 73. * Hieracinm Pilofella. Piloielle. 1: (314.) * Hore! 

" dem vulgare. A, coeleſte. Orge. IV. (362.) *Humalus Lupu- 

. bes: Hoablon. V. (391:) Hiyofoyamus niger. Jusquiame. 50.: 
Bdypericam Androfaemum, Toitefaine. 233. Hyper. perforatum:‘ 
Millepertsis..234. Hyſſopus officinalis. Hyflope. 163. 
-1..dberis umbellata. Thiafpi de Crete. 198, Ilex: Aquifolinm. | 
Houx. 31. *Hlicium anifatum. Anis ciodi. VI. (396.) iſt 
das Mic. floridanum L.. der Character’ abet von Linn. Bes ~ 
fihreibung abweichend; ein calyx, —— purpur⸗ 
Sth, a foliola bleicher; purpurrothe corolla; Hat 10 pee 
tetas zwiſchen jedem petaio ein neGarium tabalofum, auch 
(ie die petala) purpursoth; an 20 Die 22 ſtamina; 30 fti-? 


gina, “ Die Figur tf nach einer Pflanze , die im Parifer tin: aie 


Garten Hiähte. Impatiens Balfamina, Balfamine. 268. * Inte’ 
pétatdria Ofiruthinm. \mperetoire. II. (339.) Indigofera: 
tiactoria. Anil. 226, ‘Inula Helenium. Aunée.- I. (296.): 
Hive floventina. Iris de Florence. 13. Ir. germanica. Flambe. 
412. *Ir. tuberofa.- Hermoda&e, VI. (406.) Ifatis tinctoris. 
Poltel. zur. *Fuglansregia. Noyer. IV. (361.) *Funiperns com- 
stanis. Genevrier. 11.(325.) *Funip. Sabina. Sabine, 11 (334)! 

. *Laöinca Scariola. Laiiue fauvege. 11. (345.) Lamium‘ 
album, Ortieblanche, 170. Lopfanacommmit. Lamplane. 237. 
Lavandula Spica. Lavende. 165. “Lavand. Stoechas. Stoechas, ' 
BB. (316.) Luurus Benzoih, Benjoin. VII. (419.) mit Biis 

en. : *Laxr, Camphora. Camphrier VII. (432.) ohneBläs 
then, Laur. nobilis, Lautier. 11. (323.) Laur. Saffafras.: 
Safafras. VII. (431) mit Bluͤthen und Fruͤchten. Leon· 

_ sefon Taraxacam. Piſſenlit. 236. Leonurus Cardiaca. Cardia- 
e. 173. Lepidinm latifolium. Paflerage. 194. Lepid. fativum. 
fitor. 193. Ligæſtrum exropaenm. Troéne. IV. (368.) *Li 

Wain candidem. Lys: V. (393.) Linune aftatifimnm. Lis. pt.” 

reel : : . 


— 


Fa: 
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*Litho(/permanep . Gremil. 111. (960.). — 
sum, Chevrefenille, er Lupinas albus. Lupin. 222. sf spegen des 
ſeiſchfarbigen Flecks am —* eher Lap. verins L.. LoSichio 
Nammularia. Nummulaire. 41. Lythrum Salicaria. Salicaite 123. 
Malva fywefiris, Miauve. 217; Marchautia polymerpha.. 
Hepstique des fontaines. Vil, (422.) aa den ftellis. corollas, 
monopetalae, campaniformes, 10-12. dentate; copiete mis: 
——— wie fle Marchant in ad. patiſ.(a713.) 
beſchrieben und. abgebildet. Marrubium vnlgare: Marrube 
blanc, 172. Matricsria Partbenium, Matticaire.256. Medicoga 
Sativa. Lozerne. 111.(346.) MelifeGalemintha. Calament. — 
Meliſſ. ofheinalis.. Meliſſe. 180.- — Meliffopbylium. Me~ 
lilſe batatde. HI, (340.) Mentha piperita. Menthe poiweéei' 
167. Menth. Paleginm. Pouliot. 168; Menth. viridis. Menthe. 
a. épi. 166. *Menyanthes trifeliate, Memante. V. 377 AMer- 
curialis anna. Metcuriale. 285. *Me/pilus germanica. Nefllich; 
U (395.) Mirabilis Jalapa. Belle de Nuit, 47. Meincceila 
laevis. -Molague. 174. Momordica Balfamina. Pomme. de mer- 
veille‘ 279. Momord. Elaterinm. Concombre fauvage. 28! 
Morus nigra. ———— 274. Myrtns commynis, Myrthe, 127€ 
Nerium Oleander. Laurier Rofe.-7o.. Nepetacataria. herds 
an Chat, Cataire. Beſchreibung 164. Figur, mit dem Vamen: 
Teucrium Marum, ‘IV. (366,) Der Brant — babe 
chat hat zu diefer Verwechſelung Aulaß gegeben, da 
len Bilanzen. fo genannt werden, Hr. R. entichuidigt fi 
., Gupplement wegen dieles Berfebens. Cin Beweis, 
ndthig es fen, neben dem. Srangdl Namen and den cine, 
it t angutetgen. Nicotiana ruſtica. herbe & la Reine, 530% 
» Tabacum. Tabac. 51. *"Nigello arsenfis. Nielle, Ik - 
(352.) “Nymphaea alba. Nenufar. IV. (367) rn. 
Orymam Bafılitum. Balilic. 132, Olea enropaea. Olivier. £,, - 
Qumis arvenfis,.R. fpinofa. Arréte boeuf. 221, *Opkiegiofun: 
wnlgatum, Langue de:Serpent, II. (323.) *Orchis macHata. 
Satyrion. III, (353.) Die gue Geite: abgehildere Wurzel, 
le nicht zur Species zu gehören, ſtatt reticular. müßte, 
palmata feyn, Origanum Didemnns. Diftamne de Crete. 1754 
Origasi, Maiorana. Marjolaine. 1777. Origas. vulgare. Origaa ; 
fauvage. 176. *Ovobhs vernus. Grote. VIl- LG 34.) *Oryas.fas: 
tive, Riz, VI. (39%) Des Habitus der Regn. Diane, weds: 
dea 2 Varietäten, iſt verfihteden von der in Millere Mutrat, ; 
Syſt. fex. Linn. „une ‚I befiudl, Abbildung, fo mie auch 
~ dee Character. Hr. R. fandunter den. 6 kaminihus 2 fürzere,. 
die fee an Dea valxu corollas figen. Die nekaris, nn 
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Ef. bie Det. it; Tab to, lit.N.> fehlen in derꝰtega. 
Hdung. Die kamina fcheinen bey Regn. antherasfubver- 
tiles gu haben. *Oxalis Acetofella, Alleluja VIL(404) | 
_ Paeonia officinalis, Pivoine. 146. Panax quingwefolium. 
Winfin. 288 Panicum daéylon. Chiendent. 14. *Panic. milia- 
‘cenm. Millet. V, (381.) ‘Papaver vbeeas. Coqnélicot. 142. Pa- 
pav. ſomniferum. «. ſem. alb. Pavot blanc. 143. Papac. fomnifer, 
A. few. nigro. Pavot notr.. 144. . Paxistaria officinalis. Parietaise. 
287. "Paris quadrifolia. Railin derenard. J. (308.) *Paflinaea 
Qpeponax. Opoponax. VII. .(423.) "Pencedanum officinale. 
Fenouil de porc. VI. (405.) *Phellandrinm aquaticum. Cigue 
aquatique. 1V.(375.) Phyfalis Alkekengi. Alkekenge. 55. Phy- 
tolsscallecandra. Raifin d’Amerique. 120, Pimpinella Aniſum. 
Anis. 93. *Piftacia Lentifeus. Lentifque. V. 6386.) * Piftac, 
Terebinthus. Terebinthe. ‘VI, (413.) untermiſchte flores her- 
maphroditi, Piftac. vera. Piftachier. 282. Pimus Abies. Sapin. 
male. 277. Pinus Pines. Pin.276. Plantagomaiar. grand Plan- 
tain. 26, Plantag. Pfyllium, herbe aux puces. 37. Polygonum 
avicnlare. Renonée. 110. Polygon, Biftorta: Biftorte. 109. 
Polygon. Fagopyreg:, Bled noir. 111. * Polygon. Perficaria. Pet. 
ficaire, VI. (408.) Polypedinm Filin mas, Fougâre male. 294, 
Polyped. See Polypode, 294. "Polytrickum commane. Perce- 
mouffe. V. (389.) Die calyprra follte haarig fenn, die hier 
wie häufig vorgeffellt-iff. *Populus balfamifera. Tacamahaca, 
Vil’ 209 * Popul. tigra. Peuplier noir. 11. (321,)° Portulaca 
oleracea. Pourpier. 122. Potentila Anferina, Argentine. 137. 
Potent. reptens. Quintefeuille..138. Primuia veris «. officinalis... 
Primevere. 39. Prunella vulgaris. Braneile. 183. Prius avium. 
Merifier. 131. Pran. domeftica. Prunier. 132, *Prun. [pinofa. 
Prunelier. VI. (407.) *Pforalea glandulofa. Culen. IV. (360.) 
"Paimenariaoffcinalis. Pulmonalre.35. Punicu Granatam. Gre- 
nadier. 128. *Pyrola rotundifolia. Pyrole. Vil. (426.) fig, a. 
“Pyrola fecunda. Vil. (426.) fig.b, Pyras Cydonia, ß. Coignaf 
fier. 134, Pyr. Malusy. 'prafomila. Pomier. 133. 
* Quercus ilex. Chéne verd. 1.(299.) Querc, Suber. Liege.275. 
Ranunculus Ficaria. petite Chelidoine. 1§2. Ranunc. repens. 
Renoncule des prés. 154. Rananc. fceleratus. Renoncule des 
marais. 153. Rapbanas fativas, Radis, 206. fal{ auf der Kus 
tafel Bvafica RapaL. *Rbamnus cathar@iexs. Nerprun, 1. 
315.) Rbamn. Fraugala. Bourgene. 62. Rbamn. Zizyphus. Jui 
übier. 63. Rheum Rbhabarbaryys. Rhübarbe, 113. RbeunRhapen- 
ticam.' Rhapontic. 112, Rhus, Coriaria. Sumag. 94, Ricinag 
communis . Ricis. 278. Rives nigrum. Caffis. 65. Ribes * unt. 


N 
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‚Grofeiller Ageappes. 64: Rufa canina. Egiantiar. - 
‚135. ®Rofa ventifolis. Rofe'des Provins. V. (379.) 


> auf der Kpfrtafel R. centifoliaL., in ber Beſchreib. 


R. gallica L. e8 tft aber Rof. provincialis flore'ps 
Miller. * Rofagallica. Rolepäle. V. (378.) Rafe 
Jempervirens. Rofe mufcate. 11.(336.), Rosmarinus 
officinalis. Romarin.:s.. Rabia tinflorum, Garence, 
25. * Rubus fraticofus. Ronce. V.(394.) Rumex ' 
‘aguaticas, Patience aquatique. 104. Rum: Patien- 
‘tia. Patience des jardins.103. Rum. /cutatus.Ofeille 
tonde. 105.. Ruſcus aculeatus. Houx frélon. 286. ~ 
‚Ruta graveoleas,. Rue des jardins. 115: ER 
.. “Salix. alba. Saule. IV. (363.) Salfola Soda. 
Soude. 77. Salvia officinalis, petite Sauge. 6. Sal. 
pratenſu. Toute bonne des prés. 7. Salu. Selared. 
Orvale g. Sambucus. Ehulus. Yeble. 95. Sambuc. - 
nigra. Sureau. 96. Sanguiforba officinalis, Pimpre- 
nelle. 38. Santcula europaea. Sanicle. 79; - Sunto- 
dina Chamaecypariffus. petit Cypres. 244. Sapo- 
navia officinalis. Saponatre. 116. Satureia hortenfig. 
Sariete. 162. *Saxifraga granulata. Saxifrage. I. 
(301.) Scabiofa — Scabieufe des pres. 2a. 
‚Scandix Cerefolium, Cerfeuil 88. Scand. odorata. 
‚Cerfeuit'mufque. 87. Scrophularia aquatica. Sero- 
phulaire. 189. — nodoſa. grande: Scro~ 
phulatre, II. (320.) Secale cereale. Seigle. 16. Se- 
dum Telephiuw..Orpin..119. Sempervivuns teflo= 
rum. grande Joubarbe, 126, Sesecio Jacobaea. Ja- 
cobée 251. "Senecio vulgaris. Senegon. VIL (430-9 . 


Serratel. 1 Héniorrhoidal. 240. 

*Sefelt ti e Marfeitle I. (313.) 

Sinapis ı 9. Stfon Amomum: af 

fon 83. * Tali&tron. VI. (q10.) 

© Sifymbı le fontaine, II. (322.) — 

nicht Si/. Sifymbr. Naflurtium 
_ .. _|feluns Roquette fau- 


aquaticu/ — 
vage. 
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vage. 200: Stun latifolium: Berle d’&au. 1V.(3703 

'Smilax Sarfaparilla. Safleparille. 134. Smyrninay — 
Olu/atrum Maceron. 89. Solesum Dulcamara. Mo- 

' sellegrimpante: 56.. Solan. Lyconerficum. Pomme 

amour: 58, Solan: Melongena. Aubergine. 60: ning. 
Solan, in/auum L. Solan. nigrum. «. usigat. Morelke 
a froipnoir.59, Solan. tuberoſum. Pomme de terre, 

. $7: Solidagavirga aurea.Verges or: 233.: Sonchng 
ploraceus laduis. Laitron'daux.235.. Spartium jun 
coun. Genet d E{papne.220. .* Spixaea Filipendalc; 
Filipandule, V. .(384;) :“Spir. Ulmaria. Reine deg 
pres, 1. (311-) KStachys [ylvatich Ostie- morte. 1H, 

342.) *Styrac officinalis, Storax. V. (390.) hat £5 

Bam. Symphytam officinale, Coulonde grande, 36. 
i3* Tamarindus. indica. Tamarin. VI. (403.) bat 
zwar 7 famine, v8. find. 4 davon aber fterilia*Tey _ 
marin gaervuniaa. Tamaris 1.6309). * Tamtis come 
weunis. Scegu de:notre Dame. V. (388. ): Tanace- 

tem Balfamita.Caq. 246: Tangcvuulgane. Tanaifie. 

245. Teuerium Chamardrys. Chenette. 160. Teuen 
Lhamaepitys. Jyette. 158 - Teucr. Marum - herbe 
ou Chat. bie Sigur unter ‘dem Namen Cataire. 164, 
die Beſchreibung unter dem Namen-Marum. *IV. 
(366:) Mon-fehe die Exinneruug bey Nepetacataring-— 
In ber Bsfihreihung find die Buchit. f. g. h. vere 
druckt, fie. follten_d«: e. f. heiſſey. Teucr. Pokum, 
Thimblauc. 161. Tewer Scordium, Seordium. 159 
& Tesörium Saaradonia, Sauge des bois. I. (2974) 
©. Thapfia,whofa, Thaplie. V. (333 ) * Thea virk 
dis. The verd, II- (317.) bab im Koͤnigl. Garten - 
gs Paris geblüht und Frucht getragen. Hr. RN. bat 
ginen anfehnlichen Zwerg abgebildet; er fand. den : 
Eharalter vom Kinn. verſchieden. Ein calyx poly. ’ 
hyllus imbricatos ; eine.corolla rofacea, 6- mej 
.fteus.5- petalas Die petala we.f von Farbe, figen 
in zwey Schichten‘, 3 oben, und 3 oder 2 une 
| EES — ¢ 





. 


- 


372 Zugabe, 1. Gi, den 28. Aprile781. 
Die frifchen Wlätter gelocht find haͤglich bitter, nave ” 


rotiſch. Durdy die Präparation verliehren fie dieſe 
widrigen Eigenſchaften. Linne’ ſchreibt der 

. gividis 9 petala, der Th. Boheaaber 6 zu. * Theobrow 
ma Cacao. Cacaoier. VI. (397. der Character vom 
inn. ſehr verſchieden. Die PHflange hat Hr. R. 
nach dent Leben abgebildet nebſt bed Frucht, die Bluͤ⸗ 


then aber nach Aublets Figuren coptrt. Eimcalyz 


gfidus, 5 petala, -5 ftamina, neCtaria von ganz 
Befonderer Form. Thia/pt burfa paftovis. Taboue 
‘get.195. Thymus Serpillum. Serpolet.178. Thym, 
vulgaris. This! 179. * Tilta europaeo. Pilleul: EI; 
€343.) *Tormentilla etefta. Tormentille. I. (300.) 
: Trifoliunt Melilotus caerutea. Lautier odorant. 228, 


Trifot. Melilotus oſſicinalis. Melilot. 229. Trtfol.. 


atenfe.Trefle. 230. Trigonellt Foenum graccum 
enu grec. 231: Triticum hybernum. Froment. 17: 
" Tropacolum mains. grandeCapueine.107. Tufilage 


Farfara. Tuſſilage. 949: Tu/fl: Petafiter. Petaiives 
250. Be 
+: * Vaccinium Myrtillus. Ainelle, 11.6934.) Hale 


Locufta, «. olitoria; Mache. 10, Valerian. Phin, 


_ vane 
: grand eValeriane. 9. Verba/camThup/fas, Bouilloth 
mc. 48. Verbena officinalis. Ververme, 4. ‘Vevor 


wien Anagallis. Beccabunga a feuilles tongues. 3} 


. fig. 2. Veronie. Beccabunga. Beecabungs a feuilies 
. vondes, 3. fig. r: Veronic. officinalis. Veronique 
indie. 2. *idurwum:Lantana. Viorne. IV. (358-) 


‘Vida Faba, Féve de marais. 223: Viaca 2 


grande Pervenche, 69. Vinca minor. petite Per 
venche. 68 tela odorata. Violette de Mars. 267, 
# Fifcum album. Gui'de chéne. th: (395.) Vite 
Agnus caftus. Agnus caftus. ror. Vitis vinifera 


Vigne. 67. *Ulmus campeflris. Ormerll. (3349 : 


* Xanthium ſtrumarium. petit Gloateron, I 
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Den 5. May 1781. - 


fe Haag und, Paris, — 

| ites de J. A. de Luc. Vom erſten der beis 
den Haupttheile, worein dieſes wichtige Werk 

ſelnem Inhalt nach zerfaͤllt, nemlich von des ah 








wamologi(chen Syftem , haben wir um fo umftänds 
lichere Nachricht ertheilt (Zugabe 1780. 49. Stüd, 
| und 3. St. von d. J.) je nuzbarer eine folche alls 
gemeine Ueberſicht, befonders auch für die Lefer dex 
| Briefe felbft, feyn mußte Der andere Haupts 
| theil, worin nemlidy Hr. det. feine legtern Reifen 
und die darauf gemachten-Bemerlutigen, erzählt, 
ſind zivar, wenn man anders feine bloffe Marſch 
tute geben will; feined allgemeinen Auszugs fähig, 
doch wollen wir, um ihn nicht unberührt und 
- Feine Lücke in unfern Blättern zu laffen, etwas ' 
son dem ausheben, was der Verf. von unferer 
biefigen Gegend gejagt, die audy ber Recenſ. gang 
fleiſſg und theils in Gefellichaft bed Verf. durch 
ſucht hat. Ueberhaupt, fagt er (L.cx.), wenige 
Andere Gegenden feyen to ey OB —— 
ee syne aris, 


1 
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Datis, als bie um: Göttingen. Mud: fey Fein 


einziges Syſtem det bisherigen Cosmologen, die, 
ebenfalld, fo ‚wie er, dad Einſtuͤrzen des ehema⸗ 


ligen feften Landes’ angenommen, dem feinigen — 


näher gefommen ,. als unferd Dro. Prof. Hollman 
‚feines, (L. exxxvın.) der 28 ebeu anf die Lage 


und Befdaffenheit der bieländifchen men, 


"gegründet, wovon er noch neulich eine Sammlung 
merfwürdiger und vnſehnlicher Stuͤcke and afades 


* 1 
_. 


mifche Muſeum geſchenkt bat. x. 4 


_ Hr. Se& fegt unfern Heinbetg ber Buffonifchen 
Hyopotheſe vom thierifchen Urfprung ded Kalte 


entgegen. Denn, fo wie fic) anderwarts ganze : 


Kalkberge ohne eine Spur irgend eines Petrefacts 
finden, fo find hingegen andere,- und namenthd 
unfere nächiten Nachbarn, mit groffen Thonlagern 
untermengt, die doch eben fo reich an Verfteines 
rungen ſind, als die Falkichten. (Go vorzüglich 
‘am Fuß bed Bergs vor dem Geismarthore, wo 
‘die Thonlager in den Wafferriffen am Tage liegen, 
"und mannigfaltige Ammonshörner, Belemniten, 
Bohrmufcheln, Cochliten, befonderé aber die ſchon 
bey anderer Gelegenheit in unfern Blättern genguns 
ten rätbielhaften Doppelröhren, mitunter auch bars 
zichte Holzfohlen, und zwar alles dieß mebrentheils 
mit Kies durchdrungen und berzogen, enthalten.) - 


Unmſtaͤndlich von den zahlreichen ‚ausgebranns 
ten Bulcanen in unferer Nachbarſchaft, deren fi 
der Berf, vorzüglich zur weitern Beftärkung feines 
Syſtems bedient. Ihre Menge beweife, daß unfer 

Erdboden nicht. fowol durch tiefe Abgründe, als. 
burch lange, weit umberiaufende, Gänge unters 
graben fey, daß fich auch daher die gleichzeitigen 
Erdbeben in entfernien Gegenden erklären er 
— | en 
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= 
| 


on ae a 


! 


| 48, Stic, den 5. May 1781: 275 


ſen u. ſ. Die meiften diefer alten Bulcane find 

mit einem Kalfüberzug- bedeckt; -einige aber, wie . 
der Staupenberg, mit Sand: beide feyen aber noch | 
dor der Sündfluth vom Meere in diefem "feinen 


damaligen Bette abgefezt worden: doch der Sand 
{pater, ald die Kalklager; denn er fey der legte 
ſolche Abfaß wor der groffen Erbrataftrophe gerves 
fen. -Weberhaupt erweift Hr. det, daraus, daß 
and) diefe Bulfane-felbf— noch unter Waſſer, in 
der Tiefe des Meers entitanden feyn muͤſſen. Crs 
Hart auch daher die Entftehung der Bafalte, die 
durchs Abkuͤhlen der Lava im Waſſer thre beftimmte 
fäutenförmige Geftalt erhalten hätten. Beſonders 
die Bulcane um Dransfeld (das, wie Neapel, mit 


Lava gepflaftert ift), worunter Der Dransderg wer 


gen der fonderbaren Bildung feiner. Bafalte vors 
zuͤglich merkwuͤrdig iff, (Der Rec. bat ihn noch 
feitdem mehrmalen bereift, und auffer den bier 
vom Hm, de L. beſchriebenen Feilförmigen Bas 


falten nod andere eben fo ungewöhnliche Arten im 





den zahlreichen, dafelbft angelegten, Steinbrüchen 
gefunden; vorzuͤglich eine uͤberaus regelmäffige 


in Geftalt dreyſeitiger Tpitzulaufender Pyramiden, . 


und theils in fehr Meinen (aubern Stücken von 
wenigen Zoflen tm Umfang der Grundfade> eine 


- 
. 


andere in Form zufammengepreßter Meiner Kugeln; — 
etwa von der Gröffe einer Orange, deren mol zehn - 


und mehrere in der mürben ockerichten, halb vul⸗ 
kaniſchen und Halb vegetabilifchen, Erde, die ges 
wöhnlich die Swifchenräume der Bafalte ausfüllt, 


fenfrect über einander liegen und gewiſſermaſſen 


den gegliederten Bafalten ähneln u. |. w.) 


Chen fo ſorgfaͤltig befchreibt der Verf. die bes 
nadbarten Erofalle und Berghdhlen, und erklärt 


ihren gemeinfheftlicpesrirfprung aus —— 
3 
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Pp ow =< : 
ben Waffer , bas den Kalk in der Erde auflöft und 
decomponirt ; und ibn nachher anberwarts als 
Zuffftein wieder abfezt 2c. Iſt der. Erdboden oder 
die Decfe über ſolchen allgemach ausgewaſchenen 
Klüften fo ſchwach, daß fie einfinfen mug, fo ents 
ſtehen Erdfälle: aufferdem aber Höhlen: und zwar, — 
wenn ed Ralklager trifft, die Knochen enthielten, 
fo werden diefe zwar Iosgeichlemmt, bleiben aber 


. doch in den Höhlen zuruͤck, und fo entfteber die 


‚fo merkwuͤrdigen Knochenhöhlen ,. dergleichen die 
Scharzfelder ijt, die hier genau befchrieben wird, 


Die Gebeine. der’ vierfüfligen Thiere nemlidy, die 
fisch darinne finden, feyen vor der Sündfluth vom 
damaligen, feiten Lande durch die Flaffe in die See, 
und ‚durch die Meeresftrudel und Ströme ferner: 
weit in die. Kalflager gebracht‘, die nach der Hand 
anf —— Weiſe durch eingeſeigtes Waſ⸗ 
fer ausgehoͤhlt und die Knochen losgeſpuͤlt wor⸗ 
denu.f.w. (Dem Recenſenten, doch vielleicht nur 


Abm, Eommt 28 dabey räthfelhaft vor, daß diefe 


— 


Gruben: und Hittenarbeiten, theils aber die baro⸗ 


por der groffen Crocataftrophe ind Weer getries 
bene Knochen. nun nach. der Umbildung der Erbe 
Gud) gerade wieder in ihre alte Heimath und an 
‚Ähren Geburtöort verfest worden feyen: denn alle 


Die zahlreichen Schädel, Zähne und andere Kno⸗ 
chen, bie er theild felbft in der Scharzfelder Höhle 
losgebrochen, theild aus ber Büttnerifhen und 
Leibnitziſchen Sammlung im alademifchen Mufeo 
tinterfucht bat, find ohne Ausnahme von Bären 
und Lucien, den befannten vormaligen Einwoh⸗ 
nern bed Harzes. —) | Ä age ae 


L.LXv. Univerfité de Goettingue— L. ıxvr. 


bis Lxxn. fiberaus manniafaltige und reichhaltige 


Wemerfungey ‚über deri Harz, . tbeild über, die 


me: 
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metriſchen Meſſungen, die der Verf., zumal in 
den tiefen Gruben, angeſtellt und die in den Phi- 
lofophical Transactions umſtaͤndlich bekannt ges 
macht find. Eine phyſiologiſche Bemerkung, die 
Hr. det. ſchon lang auf den Eisbergen von Fau— 


cigny gemacht, erhält bier and den tiefſten Schach⸗ 


ten Beſtaͤtigung, daß nemlich die aͤuſſerſte Ver⸗ 


ſchiedenheit des Drucks der Luft wol die Barome⸗ 


ter, aber nicht die Lungen afficirt. Auf die ein⸗ 
geſtreuten Anmerkungen uͤber die Phyſiologie der 
Gewaͤchſe haben wir ſchon neulich die Leſer auf⸗ 
merkſam zu machen geſucht. Auch hier ſind ihrer 
viele, z. B. uͤber den groſſen Nutzen der alten Wurzel⸗ 
ſtaͤmme fuͤr die neue Vegetation. Vergleichung des 
Harzes mit den Alpen, Pyrenaͤen und Apenninen. 
Beſchreibung einiger ſeiner vielen romantiſchen 
maleriſchen Gegenden und Ausfichten :-:und der 
Bergleute: von ihrer Andacht (L. LxIII. und Lx1v. ), 
Lebensart, frölichen Hunneur, von Ihren Hang 


| an Muſie u. ſ. w. Alles mit fo vielmenfchenfreunds 


cher liebevoller Theilnehmung "beobachtet, ugd 
mit fo viel Wärme einer beredten Schreibart vors 
getragen, ald man ed von einem fo vertrauten. 


- Freunde des würdigen Rouffeau erwarten tow 


Sefer, die in den Briefen des einen biefer beiden 
Genfer Bürger durch die Beſchreibung des glüdlis 
den Pais de Vaud, der liebenswuͤrdigen Sitten ber 
Walliſer u. ſ. w. hingerkffen worden find, werden ein 
Ahnliches Vergniigen an denjenigen Briefen des ans 
Dern finden, worin er den Charakter der Goͤttingi⸗ 
fchen Landleute fchildert, ihre gutmathige Saftfreys - 
heit, ihr gefälliges Znvorkommen u. f.w. und. wo er 
die einnehmenden Gemälde vom Glick ihres haͤusli⸗ 
Men Lebens entwirft und einige befondere Auftritte, : 
wie den zu Ruͤſtefeld / zu Beniehaufenn, ſ. w. ſo ganz: 
Im malerifchen Detail liefert... ee 
Br — 330... Rome, 
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Sur Erläuterung der Necenfion (Zug. 11. Städ 
dieſ. J.) von Hrn. Hwiid Specimen ineditae verfio» - 
nis Arahico - Samaritanae Pentateuchi miffen wte 
upd benfigen, daß dem Hrn. Verf. weder Durell, . 
noch die Arabifche Berfton des Erpentus uubelannt 
“war, daß er aber beydes, da er ald ein Frember 
die Schrift in Rom ausarbeitete und drucken ließ, 
Feine von beyden Schriften erhalten konnte, ~ Bias 
eer aus England, Holland und Deutfchland mas 
- den in Stalien eine groffe Seltenheit aus. .. “Dev 
Water Georgi kannte allerdings mehrere Nrabifche 
Berfionen, als er in feinem Briefe angeführt bats 
er befizt fogar felbft verfchiedene; von einem Pfalz . 
ter, der im Kloßer S. Fohannis Schuair (in der 
Proving Kefroan) auf dem Berge Libanon, befag 
er zween Eremplare, wovon er Hrn. Hwiid eines 
fihentte; der Kuͤrze wegen hielt fidy Georgi nicht 
babey auf: Warum Hr. Hwiid tie Arabiſch⸗Sa⸗ 
maritantfche Berfion mit Arabiſcher Schrift bat 
drucken laſſen, ift der Grund bereits in der Bors 
suede angegebei, ut leftorem expediremus ab 
improbo labore Arabica legendi litteris Samari- 
tanis fcripta: denn dag Gelehrte fid) in die Sache 
leicht finden würden, zweifelte Hr. Hwiid nicht, 
Die Handfchrift war fehr unleferlich, und die Mühe ' 
bey dem Abdruck unendlich, dean in der Druckes - 
„sep ber Propaganda war dieß dad erfte Mal, daß 
ein ganzer Text gefezt ward, oe 


+ 


z VYverdun. 

Della pefte di Conftantinopoli del upecuxxviri. 
‘@ffervazioni fulla medefima, a rifleflioni dell’ au- 
tore. 1779 Octav ©. 117, Jn der ——— 
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bder Krankheit iſt ber Verf. ſehr kurz, ausfuͤhrli⸗ 
‘cher Dey den Urſachen ihrer Entſtehung und Aus⸗ 
breitung, die er nicht in Aegypten, nicht in der 
Luft uͤberhaupt, eher in der Gierigkeit und Unrein⸗ 
lichkeit eines groſſen Theils der Bewohner dieſer 
groſſen Stadt, und in der unverantwortlichſten 
Unachtſamkeit der Regierung auf alles, was die 
Geſundheit ihrer Unterthanen betrift, fucht, und - - 
in Vorfchlägen, wie diefem Uebel, wenn. es fich - 
in einem chriftlichen Staate. (der Verf, nimt fafk - 
allein auf römifch: Fatbolifche Staaten Rüdficht) . 
zeigen follte, zuppraufommen und fein Fortgang - 
zu hemmen fey. Diejenige, welche der Verfaffer - 
befchreibt, fieng, nachdem fehr bösartige Poder 
unter den Kindern umgegangen waren, im April 
an, war in den Sommermonaten am ftirfften, . 
und nahm im Weinmonat ſchon fehr merklich ab. , 
Die Griecen.und Armenianer verderben (id durch 
den häufigen Genuß des Brandeweins, felbft wenn 
fie fdyon da iff. Bor’ der Pet unter den Mens. 
{den gieng eine febr tödtliche Diehfeuche, befons- 
bers unter bem Wollvieh, voran, welde bis iw ' 
dex Heumonat 1778. dauerte; und niemand bins 
derte, daß dad Zleifch, auch Wolle und Haute,” 
von franfem und verreddtem Vieh verfauft wurde. . 
Das gewöhnliche Brod fey fchlecht gebaden, braun 
und fauer. on der Flotte des Capitan Baſſa 
ftarb der dritte Theil an der Peſt; ud in Cons. 
fiantinopel felbft von 100 ungefäbe 5, mehr Knas 
ben, Sünglinge und. junge Eheleute, ald andere, 
Kopfſchmerzen mit.Erbrechen zur Peftzeit find ein 
Zeichen ihrer Ankunft; der Verf. ift fehr der Mei⸗ 
vung, man follte der Natur den Lauf laffen. Wenn 
dle Karbunkeln rund find, fo hält man fie fie 
toͤdtlich, zuweilen fieht man an Ihrer Stelle nur 
= 2 e 8 4. : blane | 
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blaue und fchwärze Flecken. Auch der V. laͤugner, 
bäß die Peſt ploͤzliche Todesfaͤlle verurſache. Bon“ 
den meiſten Eßwaaren und Getraͤnken, Caffee, 
Faͤrberroͤthe, Wachs, ſelbſt vom Leder glaubt der 
Verf., daß fie die Peſt nicht mittheilen, wohl 
aber Thiere, doch nicht alle in gleichem Grade, 
Pferde und Kite nicht. Den Chriſten empfiehlt 
der Verf., bey ihren Peſtverordnungen mehr Menſch⸗ 
lichkeit und weniger Zwang; die Klöfter in dem’ ' 
Vorſtaͤdten folle man zu Hofpitälern einrichten, und: 
_ einen Theil der Laienbrüder anhalten, die Kranken 
zu bedienen; auch fönnte man, wie dieß um Cons: 
ftantinopel herum öfters gefchehe, auf dem. Lande - 
bie Kranfen mitten anf das Feld unter ein Bett brine: _ 
gen, vor welthem. beftändig Feuer erhalten wird, 
Den Befunden in einem Haufe, worin bereits einer 
Trank geworden tft, muß man oblige Freyheit lafe - 
dringend empfiehlt, ſich 
iq mit reinem Woffer zu 
el gänzlich verbieten, die 
Kaufläden, Gerichtshoͤ⸗ 
r mit Rauchwerk unters 
ufchende Vergnuͤgungen 
ie, gelehrte und andere 
fen; die Leute, welche mit. 
iben, müffen fid) ganz in 
wohl einen doppelten Ans’ 
an der Pet Geftorbenen: 
Berf, für unndthig, aber 
rften Sorgfalt: gereinigt- 
f.Leihhäufern muß nits: 
ne Org mittheilen ie) 
TREE _.. UF Abſchaffung der Quas 
Fontaine und Contumage . R > 


Paris 
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0 Parts und Lauſanne. 


Der erfle Theil bes Traité des Nerfs et. de 
leurs“ maladies des Hrn. Tiffot (10. St. Zugabe 


S. 149 a. f.) ſchloß mit dem fiebenten Kapitel, _ 


darinne die Krankheiten ber Rervap felbft; die vers 
ſchiedenen Meinungen über Nervenkranktheiten; die 
eigenen Krankheiten ber Nerven; ber Hüllen und ders. 
jenigen Theile, die die Nerven zunächft umgeben, - 
vorgetragen, und gelehrt wurde, was eigentlich uns 
ter ſchwachen und ftarfen Nerven müßte verftanden 


werden. Im zweyten Theil wird num im achten - 
Gapitel von. den: phyfifchen Urfachen gehandelt, 


die zu Nervenkrankheiten vorbereiten; dergleichen: 
find: Febler in der Geſundheitsbeſchaffenheit; (odds 
Itche Einwirkung der Luft; dex Nahrungémittels der 
Betränfe; des Schlafs; des Wachens; der Leibes⸗ 


übungund Rube; Fehler der Austeerangen und Bers 
halturigen des Monatlichen; der Vollblitigheitund 


Blütergieffungen; die Schmangerfihaft, Kindbett, 
Stilten und der weiffe Flug: £ 

veigeride Dinge, ſcharfe Säfte, mechaniſche Rei 
dazu beytragen; wads bon kraͤnklicher Empfindlichs 


feit eines befondern Theild des Körpers; von gw” 


beftigen Mitteln; von dufferliden Verletzungen; 
von der Eleftricitdt und dem Maanetifmus, und 
von bigigen und langwlerigen Krankheiten abhängt, 
Dann wird (9. Cap.) . der groffe Antheil gezeigt,: 
den moralifche. Urfachen an Nervenkrankheiten 


haben: dergleichen find Wirkungen der Sehnſucht, 


der Einbildung und Leidenfchaften: ber Freude und: 
Hofnung; der Liebe: des Haſſes; bes Neids; der 


Eiferfucht; des Z0rn8; dev Traurigfeit; des böfen: 


Gewiffens; des Mitleids; des Schreckens und der 


Furcht; des Schimpfs; des Schamens; ber Bloͤdig⸗ 
‚keit; der Citelfeit und des — Daun ein lehr⸗ 
we N 5 | ; . reta | ä 


erner was Schmerz, - 
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reicher Unterricht aber bie Sympathien des Hirns 
mit andern Theilen des Ropfs, den Mugen, Oh⸗ 
ren ꝛe. mit der Braft, den Lungen, dem Herzen, 
dem Zwergfell; mit den Bingeweiden des Unters 
leibs und der Saut, und Betrachtungen über die 
Art, wie andere „Theile durch Witgefübl leider, ; 
und über die Phyfionomie fo, Daß alles auf Zer⸗ 
glieberung und reiffie Erfahrung gegründet wird. 
Sehr umterrichtend iſt daher die Table des prin- 
. Cipales anaftomofes (des nerfs) avec indication . 
de. quelques: unes des fympathies qu’on leur 
a-attribué,’ die der Hr. Verf, aus der Nervenbes . 
. fchreibäng genommen, wie fie im 30. u. f. FF. ded. 
exfien Theild gearben worden. Bon Metaflafen, . 
- Rottion: und Krifen der Nervenkrankheiten. Dag, 
chronifche Krankheiten eben fowoh!, ald kurzdau⸗ 


rrende, ihre drey Zeiten haben, binnen welchen fje 


. ihre Entwidelungen durchgehen, und daß die ges: 
nanefte Beobachtung derfelben in Anfehung der 

- Gur hoͤchſt wichtig fey, bemerkt der Hr. Verf. ſehr 
- fcharffinnig, ſucht die Aerzte zu bewegen, aller. 

hiemit verbundenen. und von ibm ſelbſt anerfauns. 
ten Schmierigleiten ohmerachtet,, genau hierauf zu 
achten, und giebt (5. 156) angenehme Hofnung, 


dieſen (der Beurbeitung etneg Tiſſots fo würdigen) 


Knoten. in. einem eigen hiezu beſtimmten Werke zu 
entwickeln. Moran man eigentliche Nervenkrank⸗ 
heiten erfeune, den Ausgang derfelben beurtheilc, 


"and die allgemeine Hetlart-(19,8ap-) . Zu feben,, 


hag bey einer Krankheit die Nerven angegriffen, 
find, ift gwar jin den mehreften- Fallen leicht; aber. 
zu entfcheiden, ob fie wefentlich. aus fich ſelbſt, 
- oder von einer Urfade auffer ihnen leiden, oft fehe, 
fehwer, Ueber dieſen wichtigen linterfchied, und, 
über die dabey entftehende andere Frage, ob man. 
ale Aufmerkſamkeit auf. die Urfache - verwenden, 

Bee RR oder 
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ober ſich mit dem Reis und deffen Wirkung bee 
fehäftigen müffe? "giebt der Hr. Verf, einige allges; 
meine. Anmerkungen, und Vorfchriften, wie man 

burch eine vernimftige und: zweckmaͤſſig eingeriche: 


tete Uinterfuchung diefe oft: vorkommende Schwies: 


vigteit heben und alles in helles Licht fegen_Fönne,. 
Bey Behandlung der Nervenkranfheiten überhaupt: 
(13. Cap.) trägt Hr. 7. -erfilich „die Cur der Ners: 
venkrankheiten felbft; dann der dazu verbereitens 


den und beftimmenden Urfachen vor; beurtheilt - 


biernächft verfchiedene allgemeine Mittel, daa Blute 


laffen, ausleerende, ftärkende, flüchtige und ans — 
bere veizende, beruhigende, faure Mittel, Mittel: 


aus Eifen, das. Sallfraut, die Wiefenfreffe,. dem 
ſtinkenden Aſand, dem er Fehr .günftig ift u. ſ.m.3 
‚giebt Anleitung, wie man die Metaftafen behane 
deln und die Borbanungscur einrichten folle. Wir 
fehen ‚den folgenden Theilen mit groffem Verlans 
gen entgegen, © — 
| | Rondon 
+ Hier hat Alexander Donaldfon noch 1779. drucken 
laſſen: Hiftorical Account of. the Rife and Pro, 


grefs of the Colonies ofSouth-Carelina and Geor- . 
gia. Zwey Bande in Octav. Won beyden Pros. - 


pinzen find bereitä verſchiedene Partieularbeſchrei⸗ 
bungen vorhanden , aber noch feine befondere 
Geſchichte, die, auſſer was in den allgemeinen, 
Geſchichkbuͤchern der Mordamerifanifden Colonien: 


yorfimmt, die merfwiirdigften Begebenheiten beys 


ber Provinzen vollſtaͤndig und zufammenhängend- 
erzählte. Die Verdienft hat nun freglich der. 
ungenannte Englifche Berfaffer; er.verfichert auch, 


während feines Aufenthalte. in Charlestown hands | 


fchriftliche Aufſaͤtze und ungedrudte Staatsfchrifs. 


ten, bey feiner Akbeit benuzt zu haben, „allein Kir 
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felterr fcheint ‘er uns tiefer in die befondere Ge⸗ 
fehichte bender Provinzen, als feine meiften Bote 
ginger, gedrungen zu feyn, und weder gegens 
wärtige Berfaffung, noch Naturgefchichte, vder 


Wachẽthum und Fortgang bed Handels, find mit 


gahbdriger Genauigkeit oder mit der Sorgfalt bes 
ſehrieben, Die Ser Verf. auf die Eriegerifchen Bors 
fate in Georgien und SaAdcarolina verwandt bat. 
Mir haben indeffen, vorzüglich bey Sidcarolina,’ 
mance, Die Geſchichte der Engtifehen Colonien aufs 
Harende, Bemerkung gefunden, und können dag 
vor und fiegende Werk, bis Chalmers etwa- im 
der Kortfeßung feiner Annalen die neuern Begebens 
Wetten dieſer Gegenden fritifeher und aus beſſern 
Quellen unterfucht, mit Grund als das guverlaf« 
fiafte empfehlen... Die Einleitung über die Ente 
beung von -NMordanierita, und die vergeblichen 
Verſuche einiger Franzoſen, fi® "in Carolina nies 
derzulaffen, enthalten fo wenig etwas Vollſtaͤndi⸗ 
ges oder Auszeichnendes, ald die Furze Gefchichte 
der erften Anpflanzung von Birginien und Neu⸗ 


— magland. . Karditua erbielt.1669.: feine erften Eos 


lotiiften, :uud die acht.Eigenthümer diefer neuen‘ 
Eolonte ſchoſſen zu ihrem Anbau 12000 Pf. Sters . 
ling zufammen. Der ‚berähmte Locke entwarf die 


‚@efee diefer Colonie, die bier am Ende bes erften 
Theils abgedvact find. Der Berf. finder biefele 


ben, fo wie andere, die fie nue fluͤchtig anſehen, 
sicht fehr anpaffend für eine anfangende Colonie, 
indeſſen fahe Lode Dod) zuerft, daß: ein Amerifanis 
fer Rath, dender Eigenthämer oder das Unterhaus 
einer Proving zu wählen pflegten, weder Macht, 


noch Unfehen oder Rechte deö'Englifchen Oberhauſes 


~ Batten, und ſchuf daher .sinen befondern Adel für’ 


Carolina, Pfalgqrafen, Caziken und Landgrafen, 
die vielleichtaͤhre Warde mirhten behauptet haben, 
Ren | ’ 


Wenn 


) 


wenn Cigenthümer und ber. Abel diefe Provinz, 
und. nicht ihr Baterland jenfetts ded Atlantiſchen 
Meers zum befländigen Wohnplatz erwaͤhlt bats 
ten. Wie Neuyork unter Cart dem Zweyten arr 
England abgetreten ward, verlieffen viel Nieders 
länder ihre alten Wohnungen, und giengen nach | 
Carolina und gründeten bier die Sradt Jamestown, 
am §luffe Aſhley. Unter König Wilhelm dern 
Dritten erhielt Carolina 1690. einen 3uwads vos 
Franzoͤſiſchen Refugies, allein die dort wohneni⸗ 
“gen Engländer wollten ihnen ald Frembden keine 
Stimme in den Provinzialverfammlungen und Aras 
thet! an der Gefezgebung erlauben. Sie verht as 
Derten fie fogar, Landerenen zu faufer, und eirſt 
nah langen Debatten erlangten fie gleiche Red ite 
mit den übrigen Einwohnern Den Anfang ded 
Reishaues fest der Berf. zwifchen ben Fabren 1690. 
and 1693., er fdjeint aber nicht gu wiffen, daB 
heynahe jeder Gefchichtfchreiber diefer Provinz tie 
erfie Beranlaffung des Reisbaues immer anders 
erzählt. Nach ihm ward den Coloniften der Reiis⸗ 
bau von einem bier zufällig aus Madagafcar lau⸗ 
denden Englifchen Schiffscapitahı einpfohlen,' and 
einige Jahre hernach fchickte der Caſſirer der-DYs 
. Indifchen commen den Pflangern einige Saͤcke 
mit Reis zur Ausſaat, und feit dem wurden jah 
lich anfehnliche Quantitäten ,. dod) immer für die 
Bedürfniffe-der Proving, gewonnen. Wud) gegen 
Ende des vorigen Jahrhunderts fuchte der nad 
Herige Gouverneny Sir Nathanael Jonſton Sets 
benbau in Carolina einzufuͤhren, aber ed wollte: 
den Goloniften nicht gelingen. Die Einführung 
ber. Epifcopallirche, Kriege mit den Wilden und 
Zwiltigletten bes Oberhauſes, welches von den 
Eigenthuͤmern abhieng, mit der Bollsparthey im 
Unterhaufe, erregten gerade zu.der Beit, a 
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Engliſche Regierung. in ben testen Jahren der Kh 
‘wat Anna Den Eigenthuͤmern von Penfylvanien, 
Mardland und ‘Carolina thre Tandesherrikhen 
:Mechte ablanfen wollte, einen -gefährlichen Auß 
var. Dieſe Provinz, mit ihrer damaligen Ne 
gierung unzufrieden, befreyete fid) 1719. auf glei⸗ 
‚che Art, wie vor Ausbruch des jeßigen Kriegs, 
von ihrem. darmaligen Oberherrn. Sie hielt Pris 
vatzuſammenkuͤnfte, fezte den alten Gouverneur 
-ab und mählte.einen neuen, Anderte verſchiedenes 
vin ihrer Merfaffung und hob alle Merbindungen 
‚wit den Acht Eigenthämern anf, nur daß fie Eng⸗ 
Ufche Unterthanen blieben, und von der Krone 
Beſtaͤtigung ihrer veränderten Regierung erwarter 
ten, . Diefe Unruhen wurden 1729. völlig benges 
Aegt; wie Georg der Erſte die Provinz für 17500 
Pfund Sterling faufte, und aufjer Siefer Summe 
den Cigenthimern - für rüchändige Grundzinfen 


5000 Pfund bezahlte, Einer von den Cigenthite - 


‚utern, Johann Sovd Carteret ‚: nachher Graf Grane 
wille, behielt feinen Antheil, welcher ein Achtel 
‚son Südcarolina ausmadte, aber als Grundherr, 
ohne, wie vorher, Antheil an der Regierung und 
Geſezgebung zu ‚haben, und feine Nachkommen 
‚haben es bis auf den Ausbruch: ded Kriegs befef 
Fen. Während diefer Streitigkriten war der Geift 


der Schwärmerey in Südcarofina fehr grog, und. 


eine fanatifde Franzdlifche Familie, Dutartre, 
erlaubte fich die größten Ausſchweifungen, welche 
beynahe Fawbords und. anderer "Reuenglifchet 
Schwärmer Raferepenim vorigen Jahrh. übertrafem, 
= > 


Der zweyte Theil enthält die Geſchichte von 
Carolina unter der Edniglichen Regierung bis auf 
ben Ausbruch der neuern Unruhen. Nebenher find 


„die Hauptbegebenhgiten..von Georgien eingefhals. 


tet, 
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tet, die ſich doch aus deutſchen Nachrichten lelcht 
verbeſſern und vermehren laſſen. Von den Schot⸗ 


tiſchen Rebellen, die 1745. zum Vortheil des Praͤ⸗ 


tendenten die Waffen ergriffen hatten, wurden viele 


nach Carolina geſchickt. Bey der Einfuͤhrung des | 


Indigobaues in biefer Proving weicht der Verf, 


. aud) von andern Englifchen Schriftftellen ab. 


Er meint, man babe damit zuerfi 1745. den Uns 


‘fang gemacht, und den erfien Gaamen von den 


Sranzöfiichen Zuckerinfeln erhalten. - Andere behau⸗ 
pten dagegen mit gleichen Gründen, denn unſer 


Verf. hat keine Beweife für: feine abweichende 
Meinung angeführt, Carplina habe fich feirbem 


erft auf den Indigohau gelegt, wie in Jamaica 
jedes Pfund diefer Farbe mit einem Impoſt von 
drei Schilling ſechs Pence befchwert ward, und 
wäre dadurch ein gefaͤbrlicher Nebenbubler. diefer 
Inſel geworben. Bu den befondern Auftritten, 


welche in der Gefchichte der, Englifchen Colonien 


vorzüglich häufig find, gebbren die Unrnhen, wots 
in Maria Boſomworth, eine Creelindianerin, die 
mit einem Schottifchen Prediger. verheurathet war, 
um die Zeit des Aachner Friedens Georgien in 


‚einen gefährlichen, Krieg mit den Wilden vers 


widelte, Sie behauptete, ein, groffer Theil dies - 
fer Proving gebdre the erbs und eigenthuͤmlich, 
als Königin der Wilden, und fam nad) Gavans 
nah von den vornehwſten wilden Rriegern begleis 
tet, die Länder fich. von dem Gouverneur abtres 
ten zu laffen, und erft nad) langen Vorftellungen 
wurden die Milden dura Geſchenke befriedigt. 
Georgien hat feinen Handel in nenern Zeiten uns 
gemein erweitert. Am 1756. ſchaͤzte man bie 
Ausfuhr dieſer Proving.,. weldhe in Pelzwerk, 
Holy, 2997 Kaffer Reis, 9335 Pfund Indigo, 
und 368 Pfund Seide befanden, auf 16,776 

Be ER ‚ Pfunde 


| Munde Sterling, und 1772. betrugen die Erper: 


ten von hier nad) England über 120,000 Pfund 
Sterling, Der Weinbau könnte. in den füdlichen 
Provinzen gröffere Fortſchritte machen, wenn die 

Pflanzer, die Doch zu eigenem Gebrauh Wein 
‚ eltern, damit wie in Fraufreid oder am Rhein 
‚umzugehen verftünden.: Es Scheint alfo, daß die 
Franzoͤſiſchen Colonien in Neubordeaux, deren 


Weinbau bald nach dem Pariſer Frieden gerühmt 


ward, feine aroffe Fortſchritte gemacht haben. — 
‘Was der Verf; von dem Anfang und den erften 


Ausbruͤchen der neueften Unruhen fagt, ift für eine . 


Specialgefhichte viel zu Furz und unbefriedigend. 
Frankfurt und Leipzig. 


Dem Verfaffer der Heinen Schrift: Dlilofopb. 


Betrachtungen eines Chriften aber Toleranz in 
Religion, sue Grundlage der Vereinigung 
ſaͤmtl. chviftL Religionen, 1780, in 8. ©. 164, 
fichet man es an, daß er Inder Hauptfache fehr aufs 


getlarte Kentniffe vom Ehriftenthum befizt. Mud. 


wird diefe Abhandlung, bei denen befonders, für 
welche fie (heint .zunächft gefchrieben gu feyn, nicht 
ohne Nuzen-bleiben.. Denn die Verwechfelung ses 
Materiellen mit dem Formellen bein öffentl. Gottess 
bienft; der Mangel an Pracifion bei Verwerfung deu 
Proſelytenmachens; die hin und wieder vorfommens 
. den irrigen Auslegungen; die groffe Weitläuftigkeit, 

und änliche Mangel (Haden dem Hauptzweck des. Hrn. 


S 


V. nicht, eine uneingefchränfte Religiondtoletang je⸗ 


den Chriften suempfeblen. Nah S. 14 bat Kenn 
.. Fott fich die Mühe gegeben, eine groffe Menge Da: 
rianten nachzuſehen, die fich bis auf $6 belaufen ſollen. 
Die Stelle verrät, daß der VW. fein Theolog ift. Defto 
mehr verdient feine Schrift, Nachficht nicht allein, 
ſondern auch Achtung. — - Era ah 


pe" 





3 





Bugabe- 

2. pte he: 
estan geehiten ni . 
— Pr Stud, 
ae Den 19. May ızan. a 





Y pP} . I 
: ~ i? — ” 3 & 
* 4 ft 
— er eee * 


gies — = an m erſte 
er Akademie, Hr, Ritter ii “ 
Wefert, sont fenf fila | - 

| Im 


“JOB Zugabe zu den Gott, Anzeigen 


eee 28 
Inm erſten Verteljahrr ſteht 1).der. Anfang 
‘gon Hru. Wilke ee reihen der Luft⸗ 
— wirheln und Wolkenzuͤge. Eine Flaſche voll Wafs 
-  * fer, ift oben mit Kork verſchloſſen, durch ein Loch 
Ged Korks geht ein Drath in fie, ſo gebogen ak 
Gia Theil in tee Flafche die Fläche eked. Cytin 
derd beſchreibt, wenn man ben duffern Theil dreht, _ 
Begreiflich entitehen fo im Waſſer Wirbel. Liegt 
pun auf dem Boden des Wafers gebrannte, in 
Pulver zerfallene, Kreide u. d. g. fo fleigt fie te 
wirbelfirmigen Bewegungen in bie Höhe und bils 
bet einen auffleigeuden Wolfensug, wenn der Drath 
den Boden der Flaſche erreicht. Geht er night 
| binunter, und bat man oben aufs Wafler. 
»E. Pontac gefchüttet, fo zeigt derſelbe nieder⸗ 
ehende Wollenzüg. MM er 
rten zugleich darftellen. 
nnreichen Veiſuche, wir 
Bar Waſſerhoſen u. d. g. anı 
vBeſtaͤtigt nod) ferner dard 
1771 von ihm angegebe 
> Befondere, von andern v 
und widerlegt namentlid  _ — 
Der fie fuͤr eine Salzfäure hält, und Hrn. Monne; 
ver fie für eine Vitriolſaͤure anftehbr. 3) Vom. 
Hielm -liefet man Verſuche über das Eins 
rampfen verfchiebener Holzarten burch die Vers 
‚Behlung. Er ließ dazu gleichgepffe krockene und 
waſſe Stäbe von Eichen; Birkens Fichten: und 
Tannenholz ſchnizen und diefe in einer eiferned 
Metorte verfoblen. Die Verkuͤrzung geſchah nach 
‚allen Dimenfionen, In der Breite und Dicke mache 
- Per Berluft 4 aus, " Davon werden allerley SHAME 
af dle vortheilhaftefte Einrichtung der Kohlenmets 
ler gegogen. 4) Hr. Anton. Martin ib 
= eigen weichleibichten Wurm von ae LTE 
re ar Ä : es 
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Seſtalt, ben er Gsufis ‘bey der Quaßpe (Gedow. 
Lota) und dem Geindling in den Geddrmen gef 
funden, woburd bieſelben in blafenähnliche Seay 
ſchuͤſſe ausgeſtreckt wuͤrden. 5) Eben diefen Burg | 
bat Hr. Acharius unterſucht, und namemlich af 
der Fläche des beweglichen Ruͤſſels kleine Hatgew 
bemerft. Er nennt thn Acanthrus fiphunculois 
des. DieWafferblafen, wovon Hr. M. redet, ME 
er für-nicht® anders, als die natürlichen Anſaͤze, 
bie man an: den Gedärmen mehrerer Fiſchartei 
findet. Hr. 9. madt nod) andere Warmer, ole 
er bey dem Grünbling gefunden, namhaft. 
Sehr viel Leferswiirdiges bringt He. Thu 
von dem Zimmet bey, nad) feinen eigenen Beobs 
achtunges, da ee 1777 und 1778 in Zeylon Ge⸗ 
fegenbeit hatte, die meiften wilden und ange 
ten Canelwätber zu (eben. Laurus Cinamomum 1- 
hat breitere: und flumpfere Blatter, ale Laurus 
Caffia L., wovon man den gröbern Canel erhälk ‘. 
Lezterer Baum wäre alfo mae eine Whan , 
von erfterm, die von Verfchiedenheit des Climatd: 
und befonders bed Bodens, herkaͤme. Er Ich 
Ste Merkmale: eine guten Cancels, der nur allem 
von dem füdoftlichen Theil der Inſel ber iſt. Wan 
gable bis zehn Arten Eanelbäume in den Wäldern, 
die theils nur an den Blättern etwas Verſchiede⸗ 
nes haben, tbeild aber eigene botanifde @attutal 
find. Die Eiftern pflanzen auf Zeylon die 
dume fort, indem ihnen bie Kerner der Beeren 
anverbant abgehen. Der jezige Gouverneur tax 
felbft, Falk, hat doch and ben audgeficten Berek 
tm Heine Bäume erzielt, welche die neidiſchen 
Einwohner anfaͤnglich mit heiffem Waffer begoffen, 
bad fie ausgehen mußten, bis endlich der erneuerte 
Derfuch durchgieng. Nachdem die abgeftreifte 
| Minde trocken worden it, wird fie in ohngefähr 
Fa ered 
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qed Avasbe ander Git. Amczer 

gy BiGy9d fehmere Bandel gufangmengehänben, anh 
Agzauf ‚in einen doppelten Gad, geſteckt. Im 

ffe ‚füllt man die Zwilchenräums ber Bär 
mit Ihmarzem Pfeffer an, damit diefer auf deg: 
ife-die Fenchtigkeit bed Zimmers in fic) fauge, 
soc — Bie angepflangten Bäume zu jung fas 
se Sinfommluyg eines frdftigen Canels 3 
Dae Sanelöhl oh — ae eu, 
Rlaıhen dem Einpaden adgefallen , abgezogen, 
ee — läßt man 6 big —— tas in 
en Rüben mit Wafer beizen, und darauf wird 
er, Ha sun bee na = 
La gen, Eine Unze Zimmet oftet au 
n bw Gall Mteicbsthater = 7) Ded Hrn, 
Gpmferenzratds von Berger Erfahrungen von der 
en Bruſtbraͤune der Engländer ſind, zumahl 

‘wegen feiner Gyrmethode, fehr ſchaͤzbar. Cr bal 
has Uebel mit der convalfinifchen Engbruͤſtigkeit fü 
herlev, und folglich verdiente es Seinen, neuen, 
sens Dem Willis giebt er recht, daß es fecha 
pon einem. gichtartigen oder rheumatiſchen 
under. entfiche, Es ift auch nicht fo unheilbar, 
‚wie: die. Engländer behauptet haben... Drey Fälle. 
wenden ausführlich aus einandergeſezt. Der Hr, 
Werf. bediente fich bey diefen. mit beftem Erfolg 
der wAfferigen Solution des Gualacharjes, nehma 
| Mid aud einer Galben Unze des Gugjalsunın 
oper richtiger des Gugjakhaͤrzes, mit zwey Quetta — 
tay arabiih Gummi gerieben Und, mit neun Um— 
zan, des Jſopen⸗ ober eines Andern abgesogenedt 
Weffers-verdimut uyd einem Loth Zucker verfaffety 
wovon Morgend und Abends ein bis gwen Eß⸗ 
_ _ Ubffel genommen wird. “ Hinter ber mug abey 
bdurchaus ein Pfund Perlgraupen ber Haberdecock 
> nethgetrunten werden. Dieſes Mittel dewirkt 
gemibiglich sway :bid drey Etublgäyge ‚Khaliche 
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Wie aud nötig M; and pavnnd sidite man’ be 
Mofs Hi. Bisweilen entfteht dabvn din gan 
Speideifuf, Äbrigens befördert es die 
—8 Dieſe Solution zieht Hr. vB. ded mar 
tafattigen ae bey weltehi‘ ver, weiche gi 
mit 'd t Schaden aurichten. 8) H 
—— it: von: 1774' Augaben der. geogrı 
phtichen Lagen —E— Oerter aw der Ge 
fuͤſte im Serie, Halland und Vehuenehn for 


zZweytes Viertelſahr. Des Hrn. war 
Werfuche zur Yufflärung der Quftwirbel and-Wol 
Fenzuͤge ben Davitt fortgefest. 2). Daraufıgiel 
Her Hr. Sapercarg Bladh vow zweyen Gerwittes 
agen, die ein Schwedſſches Oftawifhes Schi⸗ 
pn Oſtindien 1777 betroffen, Nachricht. 3) ‘Do 
+ Milch find : deren: S ure banbelt Or. Sheek 
Rah ei enen Wepfachen, deren Refultate er hid 
nur mittheitt. | Writer = ‚Dingen, wobrich -o4 
ifch ’ zum VGerlnnen gebracht ‚wird, find «mund 
ittelſalze, metalliſche Sane, Zacker an arabl 
es Gumme zu rechnen. Die Pphingenfiave 
ringe mehr RAE, als die mineraitſchen Gänrer 
wwege, Auch -zufammenziehenbe sn 
en die Mile zum Gerinnen. haber werden 
ae bard dag — “coaged 
Die Erde‘ m’ Rafe If die gewbonliche thie 
Hide, und beſteht ans — = üben 


fem Kalch gefaͤrtigt. Dreyſſig gedbp 

tt Rafes entBulten —** drey Theile thie 
a. Erde," Gekochtes Enweiß Hat mit dem Kafe 
Ble größte Aehnlichkeit. Segt man sen durchge 
ten Möften eih wenig Weinfteinfäure zu, ſo evs 

en fidy eine Weile nachher Meike Cryſtalle an 
"Böden ; die einen rn ausmachen ; und 
Dim, wefenfliäyen City — mila ra 


‘ 





ã 
3% 
€° 


TS 
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2 abe -  Esrtentint: am haranf an, bicke. Chage 
won allen fremden Zumifchungen. zu läuterg. ‚Kine 
iBioffe Deflation: tft zu dieſer Abſicht nicht bine 
' Maric. Daher lief Hr. ©. die Molten. ı 

Mahr Pid: sree ⸗ Achtel ausdänften, da inzwiſchen 
ler: Kafe ſich davon getrennt ‚hatte, worguf ex 
bie Säure surebfeigte. Une nm: bie thieriſche 
Erde dovon zu trennen, fitrigte er die — mit 
Real, ond: mac geſchebenem Durchſeigen, vei⸗ 
un er die Auflöfung mit dreymahl a biel 
Den Kaich feted: er. bard die Suckers 
feur — Am. aber aud die -dbrigen fremden 
\ Meile van der Milsbfäure: meggubringen, ließ og 
Die Säure bis zur Dicke eines.,Hpnige verbänfiene 
Worauf: er biefe verdichte Säure in dem flärkiien 
Weingeiſt aufloͤſete. Hiegu miſchte er etwas reis 
es Waffen, ‘und trieb den Weingeiſt wiederum ab, 
ba dann, die reinſte Mildfdure in der MRetorte 
“sgardctolie’, Mie dicfe Säure: fi) gegen andere 
"Körper perhalte, wind in der Folge ert, wots 
al. mir aber dem Hrn, Verf, nicht sadfolgen tins 
men. Esrergicht fich daraus, daß die Milchfäuse 
„wen Befonderer Natur fey, body aber dem Cfig 

om nächken komme. Daß fie ed aber nicht 

—— dts themt von dem Mangel des Ste 

ser, welcher bey dem Bähren. den Vrav 
"gawege bringt... Diefes’ wird — a 





weil, wenn man einer Kanne 
Guten Brandwein zumiſcht und, diefes w 

_ det in die Waͤrme feat, dod fo, daß die 
Sungsluft Ausgang bat, fobanı bie Milch 


einem Movet fid in eine wang 
. beit, der durch cin Tuch or Rave 

teifien verwahrt werden fanr | 

feiner Aufficht: aus den 30 a. 
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Wen m eine ganke Zabl ⸗iſt. Deni’ 
be von Berfuchen, fo was geleiſtet 
wie bidher Aber Die Dichtigken von 
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. Kaeftner de mixtornm: examine’ H 
Ratiro; Novi Comm. Soc: Se. Gott. 1 2. 
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fod erie Fie @lfehranhigean, “bag Ble archiw 
round. tt fo gar viel fehlt, wein 
ind: dev Beyben Metalle‘ tn ee wit dem 


Franffort Sinn. we 3 
“am Elchenbergifäben Tipehs ‘Codex Samarté 
Parifinus Santtae- Getiovefae, fraemiffd 
Gönmentätio‘ de “Samaritanae ge 
#evi recentioris, auctore Joh 1 
D. et ecclefiae Butisbacentis Infpet 
Seiten in Hctav. 1781. — Die | 
ft drey Teile getheilt. Im erf 
beyden Unterſchriften, die ſich am 
and zwegten Buds Mole in der 
beit, SH denfelben werden. bi 
Ber, ‘wit aüch bie Sabre der 
$03 Verkaufs herſelben, in der erſt 
23802. , in der andern J. Eht. 160 
€ Handfchrift iſt alſo höchft new, 
én Jahrhundert, fo dag es ui 
Wie man Zeit und Mühe auf die € 
ben bat serivenden, und nun nar 
pianténh abdtucten Iaffen mögen. 
aif Paylér, fondern aiff Pergattien. 
Fogum) gefthrieben iff’ erhebt Ihren er 
Serinaften nicht; — noch im 18. Jahthu 
werden bebrätfche, und gewiß alſo auch — 
Senate Hab (cetfren des Pentatenchtis Aa 
ent eh en; fo bald fie zu einen dffente _ 
pi ‚Gebr e heſtimmt find. Der He. Beil! 
thut alfo dem P. Houbigant zu viel, wenn er ¢ 
Im zum Vorwurf rechnet, Sag er die Handſchrij 
nicht ape en laſſen, da fle doch auf Perga⸗ 
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und dieß iſt eigentlich dje praemilla. cogpmmemmatio, | 
"Die auf dem Titel beſonders angezeigt iſt. Wie 
haben nichts daria angetroffen,. das werth ‘wire, 
pag zu werden. “Dow Heifebefchreibern hat 
Der Verf. die neueften. — iſt m... 
-15.,de¢ neueſte) gar, nicht, fo wie andere ‚hing. 
‚ber. gehörige Urkunden nur aus. gelebrten ‘Tages - 
Bädern, wie 3. E. ©. 17 und 34 die Briefe der 
 Samariter an Ludoifen aur aus den Adtis Erat 
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iu Dritten Theile befindlichen Anzeige der Abwei⸗ 
ſhungen der Samaritifchen Handſchrift von dem 
gebrauchten Waltonſchen Terte von S.67— 152, - 
ir eine Beantwortung der erften, natürlichiien, 
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bie. bereits fünf Jahr alte Bud 
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an dem ganzen Druckfehler Schuld fey. 3. €. | 
gleich auf der erfter Seite 1:8. Mol. 3,17 in. 
— in an, 6, :7.,:1op. 08, nicht eidntal 
.. fendern Y-ift, 25,22. in mut, 28, 25 
sw und V. 34. in asan, 27, 30. in dem 
arigelnden 1752. und, fo fort dDurdjs ganze Buch, -- 
uwellen. find aud) Abweichungen von Sra. ges 
mat, wo Feine find.’ 3. €. gleich 1.8. Mof. 3, 
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Niemand nehmen, daß auffer der trodenften Buda 
flabenvergleichung , die freylich jeder anftelleg 
- Ponnte, der nur das Samaritifche Alpbabef kennt, 
hidt ein Win? zur Erklaͤrung oder Urtheil über- | 
den Werth diefer Varianten vorfommt, das toch 
allenfalls noch das Finzige gewefen ware, won 
durch fie vor der Kennikottſchen Vergleichung etwas 
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gends eine Spur von Blick in bie innere —J 
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Bey ber neuen in dieſem Yale erfchienenen 
PMriflage deb Stansifhen Reichoatlas gerieth man 
Auf den guten Gedanken, dinen ganz neuen Test 
“ penzufügen, weil ohnebieß ber alte eine uur hatbs 
vollendete Arbeit bed fel. Frang war. Der Tez? 
muß, wie billig, bloß als Commentary gerad übek 
diefe Garten betrachtet werben, denn als Gompens 


Hium der Geographie Teutſchlands Aberhaupt wärs 


de er oft zu mangelhaft, und, wad bey einer ges 
wien Kärze faft unvermeidlich ift, manchmal aus 
richtig (deinen. Alan wer zwar der Haupts 


aber man ſieht dod) manchmal aud nur in Fle 
ner Rebendeftimmungen, daß ihm manches auffer 
ge N hrdingifchen Erdbefdreibung bekannt war. 


ek ange Ton des Vortrags ſchien und dem Swed 
bath 


ts 
- fdriftftetter, weichem ber Verf. des Textes folgte, 
e 


n 


4 x Pris 
+ e , 2 
- : . u 7 
ae IR ae. Oar Tes + _ 


rbeit ſehr angemeflen zu feyn; flar mb 


doch Midge Findich elnfattig. 


i Stuttgart. 
Begytraͤge zur Geſchichte des Herzogthums 


Wirtemberg von Yoh. Chriftoph Schmidlin, 


Prof. am dafigen Gymnaf. Sweyter Theil. 1781, 
roß Octav ©. 462. Diefer Theil iſt ganz der Ges 
Hichte des Kloſters Dentendorf gewidmet, zu Des 

Fen Aufklaͤrung auch die vier und zwanzig bisher 

ungedrudte Beylagen gehören. Schon aus d 

‚ Einleitung, welche der Hr. Verf. Hem erften Thet 

_ Refer Beytraͤge voranfeste, ‚Finnen aud die dev 
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 Wirtembergifehen Verfusfinsy winder kuͤndige fehen, 
wie wichtig für das Ganye die Gefchichte einzefner 
Kiöfter if. Man muß daben den einmal genom, - 
- menen Standpunct de6 Hrn. Verf. wohl beobadys 
ten, ‘dag er mehr für den eſchichtforſcher als 
Liebhaber ober — Sreanb der Wirtemb. 
„Beſchichte ſchreibt, und der Geſchichtforſcher da 
über bie Umſtaͤndlichkeit mancher Nachrichten nicht 
verdruͤßlich werden, welde, wenn fie ihm auch. 
tittht unmittelbar träzlich find; —— bo ims 
“mer ein beftimmteres, febbafteres Dtld jener altem 
Zeiten ‘und Derfaffungen ben ihm erwecken, bie 
tole oft mid Unmiffenheit, me gar zu gern den unfee 
rigen verähnlichen, Hr. Shim. macht «8 fehr evis 
bent, auf was für feichten Gründen die bisher faſt 
aligentein angenommene Meinung berube, daß ein 
Sraf von Wirtemberg das HI. Denkendorf'gef iftet 
habe. Die eigentliche Familie F Stifters getrang 
er ſich nicht zu entſcheiden, wenn ſich (chon ein ftare 
kes Uebergewicht von Wahrſcheinlichkeit für einen 
Grafen von Calw zeigt. Vey Recenſion der Pröbfte -. 
bdes Klofters gab es mannigfaltige, Yon dem Verf. 
“wohl benuzte, Gelegenheiten, die alte Rofterdtes . 
montie aufzuklären, and befonders in ben Zeiten 
ber Reformation zu zeigen, wie fich bas Verhaͤlt⸗ 
aif des Probſts zu feinem Schuzherrn dem Herzog 
von Wirtemberg, und felbft aud) bie innere Ein). _ 
tichtäng ded Kloſters nach und nad geändert Babe: 
. Die Inſtruetion, welche Herzog Ludwig im J. 1580. 
hem Dentenborfifchen Berwalter gab, und die hiee 
um erfienmal aus dem Original abgedruckt mwurbe, 
In victin befonbdets lebrreich; es war wohl bamalé | 
= nothwendig, daß ſich ber Verwalter ein Regi⸗ 
er uͤber ſeine Inſtruction machte, ſo muͤhſam 
beſtimmt iſt fie aad th Kletuitgteiten. 
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| Ehternebmung der lateiniſch abgefaßten litterärie 
Hen Nachrichten: Commentarii de rebus novia 
tterariis, unter -des, Auiſicht des Hrn. Drofy 
enke fich mit Beyfall erhält. Wir haben dew 
ganzen vorigen. Jahrgang ‚und den Anfang ded 
: — vor uns. Einige Recenſionen oog 








eologifchen und Zur Naturgeſchichte gehoͤrj 

chrifien zeichnen ſich vorne ih aus. 

' Angarn aus find Privatnachrichten cing 
auch ‘einige lateinifche, nicht verwerflüche, lprifthe 

Gedichte von einen gelebrten Unger Hannulich, 
Diefe Betreibung der guten Latinität muß, bey 
er Gnderivdrté oft zu weit getriebenen Dernady 
Raus derfelben, der dortigen Uniperfität. ag - 
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Gedichte von P. GD. Hagenbruch, bey Gilles . 
781. 120 Octavfetten. Empfindungen dey 
reumdfcbaft, Liebe, Tugend, und Frdhlidhlett, 
nd: darinnen nicht. übel ausgedruckt.  Unterg 
tedeng, hat man. (chon in Mufenalmanadien und 
bern Sammlungen geleſen. Die Schrittſchub⸗ 
Angey ( mwerum ‚nieht: Laufer) ein Dearden 
und ein Jüngling,, ſchildern dieſes Verquiger, aw, . 
das vielleicht vor Klopflacken wenig Dichter gedacht 
haben. Die Lieber. des Anhangs beziehen ſich 
auf den lezten Boͤhmiſchen Krieg and. die Weve 
„hindung ber Sachſen und Preuſſen. 
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"Gedichte, Bom Sprachſtudio bit manefafinighta, 
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din ‚6. Man 1780. zu Upiala nom ..Hrn. Raureng \ 
Brandelius unter. Hrn. Prof. Marrah vertheidigtẽ 
Differtatio, de fenfibilitate, ofium merbola, .. . 
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erner verhuͤten, daß man an ke 
ie Probe anſtelle. Denn im 
Nehmen manche Theile, die im ge 
Uich find, eine Empfindlichkeit ; 
, et diefen Sag auf die Flechſen, 
a ellengewebe, auf die Knochen, a 
n ‚werben durch eine frautlich 
ſicher, als fie fonft find. Bes 
Kon. der. durch Krankheit bewirk 
der Knochen entfleht zuerſt die a eae 
irftich, Nerven gu benfelben binlaufen, und ab 
le Knochen vermoͤge des Dafeyns berfelben.wirke 
id). empfinden. Die Schwierigkeit, die Nerven 
a den Knochen zu entdecken, fezt Hr. M. darin, 
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mit dem Knoͤchen hinderte ba Wegbringen 

ähgefreffenkit Kitochenftücke. - Cth jeder iste 

den Hr. Me mit einer Sonde at dem Khoder : . 

Rachte, ertieuette die „geitigeit des Schmerzent 

Mehrere: andere bier: le chnete Benfpiele sex 

"u m: os 44 * der Beinfaͤ ule ent > 

pfins 


\ 


| SPER Beale bem Get, Sinseigem 


‘ 
} 
. 


her Merrent 


finnreicher ausgefallen 
iſt, ben De. M. bey 





+. Kine ‚andere Streitſchrift des Hen. Profeffora 
{2 dicien:ge de. (pinae dorfi Inxatianibus, bie Ar, 
peter Geil on den 17. May d. J. vertheidiate, 

ie anatomifche Befchreibung der Wirbelfaule, bes, 
daran befindlichen Gelenkbaͤnder und des Ruͤckenq 
mark⸗e aut if Derftändlichleit. wegen voranges 


hen. Yudı if ‚allgemein von. ber Berfchiedenheig 


Aen, die an der Wirhelſaͤule porfoma 
men tonen, ber Gewaltfanleit,- welche die Wire 
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(Re wire 13 thr din ben der Maycige-cinies 
efondern :merfwärdigen Fallé einer beträchtlichen 
Merrentung zwiichen dem lezten Rückewwirkel and 


dem legten Sendenwirbel bewenden lagen. |: Der 


Ko; fam bn Srobolmer Lazareth -vor, . weofsibft 


Die Herren Yerel und Schulze der Krankeniwaster 
gen. Bepym Einfabren bei. Heued auf einen Hof 


Gein Feoemana mit dem Riden genen dad 


2: jebälfe der. Durchfahrt an, und verrentte fich dens 


then mit einem vernehmlichen Laut. Der Ruͤcken 


war eine Stunde nachher porwartd gebogen. und _ 
Die Stelle geſchwollen end ungemein ine fe : 


etwas konnte er fid) bod) auf dem Beinen. tigen, 
der Urin gieng thm: nawiffend ab, der Leib war 
aber verfiopft.: Man verfuchte in einigen Tagen 


die Zurücbringung, aber: um ſonſt, da .Benn ein - 
altes Triefoad zu mehrern mablen gebraucht wurs - 


de, mit fo gluͤcklichem Erfolg, daß des Kranke, 
fchon-den fiebenden Tag nur bey ber Bewegung 
des Rüden Schmerzen empfand und wur, Hod 
etmas gebüdt einher gieng, durch die fortgefegte 
Yawendung bed Waſſers aber her (o deutliche Zwi⸗ 
fbeuraum Ber Ribben allmählig kleiner wurde, 


garam vierzehnten Tage alle Zufälle gehoben: was 


ve. Hr. M. macht die Zerreiffung ber Gelenfe 


baͤnder iis dieſem Fall erweislich, und yeigt: auch, 
daß die Gefabe bey iger Derlegung fo-groß chen 


wicht fen. : Andere Betrachtungen: betreffen die 
Wirkung ded Kalten Maffers: in: diefem Fall, und 


ble Lage, welche bem Koͤrper dabey gegeben ware 
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: Bur. Erleichterung angebender Zernlicberer. bat. 


1 Sr. Profeffor den Entfchluß gefaßt, die Arter 
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Hider ben Hm. Natthorſt zur Uebung aufden#Gar 
ber. unter ſeinem Beyſtande hat vertheibigen taffen; 
HE: M. tage fehe Aber bie Manwigfalergtete ‘web 
Dame, .womit,i:mant die  Pulsaderd fe: belegt 


Sat Cr tur Grgentbeil behält die fs febr autho⸗ 


riſirten · unfers verewigten Praͤſidenten. Auch 


‚wacht er fic feine Ubbildungen zu nuze, doch ſo— 


daß er: fie jederzeit vorhin an Leiden: geprifet? 
Haber ex auch verfchiedentlich. Die Ordnuug, wie 


~ Die. Heinen Aeſte aus den Stämmen’ hervortretens 


‘ 


‚zu Anbern gendthigt geweſen if, Nicht wenigen 


‘nate er furs dte Naturſpiele bey den Pulsadern 


Diesmahl bleibt ‘er aur’ Gey dem Urſprung 
groffet Pulsader und deffen Bogen, und ‘by 
Ber Auffern Carotis freben. 
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= ‚Di@ionnaire de chimie par Mr. Mac 

Seconde Edit. T. Il. de I'Imprimeriede Mon aut? 
„278. Hop Quart S. 653. Nuch diefen Theil has? 
” pee Buel. wit den neuern Eutdekungen vermehri, 


BAY auffer det Schriften: feiner Sandsleute Hore figet 


: — ite Schriften eines’ Bergmann, Scheele 


üb hard genuͤzt; ware es ifm gefällig oder 
mdalich — mehrere Sthefften dieſer done 
rn r — e anderer Schwediſchertt 

bd. Teutſchen·, eines Acius "Gegner / > 
Görtling, Miegleh; Wenzel,“ Sdyricek, Eartheu⸗ 
\ fer u.a. zu nuͤtzen, fo würden ohne Zweifel manche 
Artikel an Vollſtaͤndigkeit — haben, und 
mauche Berfezungen, voruehinlich von Salzen; aus 
dee Liſte der inconnus ausgeſtrichen worden ſeyn 
ſo ſtehen Golbfalpeter, Zinnſalpeter, *— 2 
. .falpeter,, Brmtfalpeter, m N ber .. 
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Pati,“ en : 
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anfiei, Van. m 


anit Gold, der Meia ſteinſcure nit Bien 
‘Sberbanp haups: und mit der Alaunerde, bed Eſſigs mit — 

x leztern, unter den unbelannten , bie Zettfäure 
— den noch. nicht unterſuchten, der Bley: Spice 
ads Wismuths und Koboltvi iol, Wawafalpeters - 
oboltfalpeter, Arfenitfalpeter, die — 

ber Salzſaͤure mit Alaunerde, Kupfer, Eiſen, Wiss 

quath, Zink und Nrfenit, der einfleinfalmiad 
u.d.g, unter Den:unbefanuten, der Salze, weiche 
En Holzſaͤure, Settfäure,. reine Weinfteinfäure, 
uerklsefalz amd feine reine Säure, Bernſtein⸗ 
ſälz, Benzoebtumen u.a; mit Laugenfalgen, Erden 
wad Metallen erzeugen; auch der Nidelfalze; und. 
ber. meiften, welche Phosphorfaure und Sedative - 
aly bilden, ift nicht gedacht. Die Beſchreibung 

ber chemifden Werkfiätte mit den Werkzeugen zug 
Gewinnung und Aufbewahrung ber: mancheriey 
Luftarten vermehrt. Daß das Lab immer eine 
er Materie ift, und dag es, 016 Säure,’ die 
erinnen macht, zweifet Rec. Die Bius 
men af aller Diftel follen bie gleiche Rirlung 
duffern, Allerdings verdienen die Milchſaͤfte vera 
— Pflangen eine genanere Unterſuchung; 
einige hat doch ſchon Geoffroi durch pie Deftillas 
‘tion unterſucht. Noch immer ſcheint Hr. MR. zu 
. glauben, Kiefelerde werde in der Kiefelfeuchtigkeit, — 

und durch. die Zilfung aud diefer vermittelft‘ einen. 


‚Säure in Ülaunerde verwandelt. Wider Monnet, 


die Silbermilch fen doch nur. wenig aufloͤslich im: 
Waffer, und fchmelze nur bey fehr ſchwachem und 
fur, anbaltendem Feuer gu einer hornartigen Maſſe. 
Das Bitterfalz werde an einer feuchten Laft leicht 
Awas feucht, und dod) erfordere es vieles Waſ⸗ 
8 zu feiner. Kryftallengeftait. Pott und Erons 

-würde Ree. bey aller Achtung für ihre Vers 
dienſte, in dee Geſchichte bas Bernfieing — | 
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Verkalkung ded Queckſilbers ohne Sufak' ‘bag 

em nn gebrauchen miffe, unt: daß fich rei⸗ 
in @las verwandeln laffe, zweifelt Rec. 


| Lelouette's miercuridiifehe Raͤucherkur pid 


en, ı Sollte wohl Hr. M. Wenzeld Der fabs 
—— Metalle zu verkalken, nee ‘Quertts 


ver und edle Metalle haben doch zu ihrer Wiederd 
- herfichlung keinen brennbaren Grundftöff se 
Auch ſcheint es Rec. noch nicht erwiefen, ‘bap Re 
Metalle feinen ſalzigen Grundſtoff enthalten;- 
der Gefchichte des. oni Iberö vermißt er We In 


tab Lommer, Daß das: Vilkacher Bley’ ohne 


der ift, liegt an der. Art des Lusſchmelzens. Is 
Kupfernickel fuͤhrt Avi RM. unter den Sicher 
Daß Merininge im Sroffen in Teutfchland ge ad 


| — ſcheint ef nitht Zu wiſſen. Daß 'Sewefel 
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g des neten auf das Eiſen hindere, 


| et Re; nit wahrſ einlich; die beſten ſchwarzen 
| Echwebifchen Eifenerze, ‘die der Magnet roͤh sieht, 


‚erhalten Schwefel. Reibſchalen ‘pon Porphyr; 
Keſel, Serpentiniem, finden wir nichtrangeführt, 
114 und 634 ſcheint Hr. M. die Ange rait 


der phlogiftifirten zu vermedfeln. Daf fich, Telbft 
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wetallifches Gold, von einfachern Säuren ‘angrets 
fen aft, ift wohl jest erwieſen. Den Gehalt dev 


. Yamettifchen Tropfen kennt Rec. anders, als 


r. M. nach Pott-angiedt; fie find fo wenig, a 


‚siele andere ‚Goldtinetnren , goldbattig, 


Schwere fry bie Eigenſchaft, vermöge wader fd fi 


die Körper einander zu nähern fuchen. - Der — 


bare Grandftoff foe das elementarifche Fener un 


mit der-Materie bes Lichts einerley. Whteri 


Zett enthält bach vielen brennbaren Grundfloff und 
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— zart abgeriebenem, 
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—— ornebmlidy mit ein wenig Raugenfalz ans, 
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fare our Hr. M. die — — 
durch eigene und te eat 
— Poulletier de la Salle —X i phan 
er Griundfolf, Phoephorus, ties ete Prong 
Sen Eantontfchen vermigty; — ee Cals, 
1 Echwefel,  egender Sudl Erde,’ 
lafung, @fiig mıd' Brennglas — pee 
‘find insbeſondere die V hide byes — 
M. En mit einer Menge metalli 
Salze und Steine in dem B —5 
—————— Brenijglafts angeſtekkt bats He 
— tt oti ar —————— us! 
ASG mehr der Hombergiſchen, mut Fonhte 
nicht-bemerfen’ ’dap ber orientalifihe Mubik: 
feine RorGe ti einem Angenblick verführt; — 
‚erntge Städte davon Über eine- Mer 
Im’ Brainpancte gewefer waren, hatten ee? 
etwas weniqes bon ihrer fatten Barbe verlag 
aber" tod ‘waren fie roth'¢ denag oe eS 
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. Hie Ueberſetzung inthe der Auffteht dea Hen: Beegri 


Pbraeed, welder auch die erfte Mogabe überfeit ven | 


@nb. eine. italiänifche: durch Hm. Prof. Scopolt, 
— eisen meen ‘Sw verfprechem 


| J gFrankfurt am Mayne 

Im Ge 1780 bat. MD. Reichard ‘von: bens 
Rletiei ben Siypflema plakioreim beydes den dritten 
Thwil auf o72Gdites.-and den vievten auf 664 


Stites ohne dad's Bogen ftarte Regiver drutken 


Kiel .Der:-dritte Beeil- geht von der Didgwamid 
Bi zur Syngeurſie e Men fort; ‘eer vlert⸗ 
aber: endigt tas ganze Werk. In dieſem ‘tess 
wnt Test’: r. M. das Varzeichniß :der von. ihre 
eiticten : Schriften -fort:,: and bolt. nody‘ einige 


nahen zu, den erſten Theilen odey dew 


a iffe 
Ginko biloba (ben der Ree. auch vorigen Goma 

mer’ din. Herrenhaͤuſe ee’ Bauten bey Haudowee:, ale 
- fen), der Ain Syftema vepttabilium. wegen 'beffem 
noel: unerforichten Blathe wicht ſtehet ; riigerédle 
werde. In andern Infäzeh werden, ih 
 dfehienene Abbildungen ober Schriftſteben anger. 
zeigt⸗ teils frembe Beſchreibungen and — 
tte: wert — des age abyeiitn .. benged 
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hr elf einem 5 derpeltes Stigifier wes Pr Torres 
in unferu Haͤnden iſt. ce enthält Rerenfiones bee 
neugftern Bücher, medicin, Vorfälle, zum Wheil auch 
eigene Beobachtungen nnd Erfaben 


weet, Dertkeibi 
gungsauffäze, argepriefene Heilmittel und Kleine Ere .. 


zählungen junanmuthigen Ahtgihaltung. Der Vers 


haſfer ſind mehrere, davon einge ſich gang, -atidere - 


* eher nur dem Anfange ben nach, geraunt bes 
Bee In fo ferne koͤusen niche ‚alle Urtifel-een ciner⸗ 
Gite feyn. Ben einigen widdhte man dee wigehibp 


Ben Tea, worin fie geſchrieben Kuh, 


aus ſezen. Dafıı 
ngefallen ans: viele Recenfionen Durch die: g@reng Bos 
Bam g des Inhalto der Schriften, die grümbl, 
Beurtheilung derſelben usd bie gefezte Ecrebartz 
fehr. Mav.hat ſich auch der. Bephälfe ander er Fours 


weit, zumahl unferer gelehrten Mnjetgen, oft bedient, . 
ahrungen 


Mon den digenen Aufſaͤzen, die practifche@rfi 
darſtellen, wägen gls Beyſpiele dienenn: mebrere Bes 









n Misgeburten; Hr Prof. Stein Tas 
ang: ſtellte * 


uͤher bie. bisber ESynchonbrotomie 
em ‘et Falten affors: in- — ‚som 
bes Feigen in der erſucht; mebreve 
faye —* D Reich; die zum Ihe sur mb bere 
Seputnif hes Warmer im menfchl. Körper dienen; aa 
pet eee Hall eines in die Harms 
cugefenttin Maſtdarmo; wodurch ber, 


mehrevé sebrenterfabringen tems 


verſchloſfen war; 

Mugen der: Zinkbluͤrhen, auch deren Wirkinigéart + 
ſpafiſches · Zufaͤllen ⸗. von einem boppelten Tyrer 
iudar cin en Aruſthob 


1e, Ser ta Srben bab Nufebweiet 


erhn teten Saber hatte; von / einem — — 
genſchmerz; von ieinem Mann, dem @pberukt 
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| — über das Gebirge bey Rinigts A 
hayn. Ju der Walthertichea Hofbuchhands 


Jang. 1780. Quart 8.71, mit zwey Rupfed 


platten ‚ von: benen Die eine den Todtenflein, bie 


, wubere: ein Paar, alte Bronze vorſtellet. Hiezu 
fommen ‚mach vier artige Unfangd:, und Schlußs 


leiſten, bie teigenbe Gegend von. Königshapn, vie | J 


Guckukſtein und. zwey alte Gefaͤſſe. Ein treflicher; 
dem Geodaͤten und ID Altertbuntsfsrfiher gleich: wichs 
tiger, Beytrag zur fpectellen. Topographie unfers 
teutfehen Baterlanden. Kbnigéhayn bey Girlig 
bat mehrere fanft: anfleigende Berge in der Nähe, 

von weichen: die: höchsten, ber Hohftein: und Ram 
pfenberg,, nad) barometrichen Berechnungen: 1213 


Geonhe’ über die Oberflaͤche des Meers erhaben 
find; ſie beſtehen aud einem weißticht: gelblichten; 


etwas grobkoͤrnigen, Granit, dex dunkelgelbe Adern 


"von a Hat, fdr wie Sandflein beardeited —— 
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krvſtali unb,Pünefptopes; an der Mörgenfeite des. 
Schrwalbenberg ieee feinfdeniger, bricht im . 


dünne Platten, und wird dadurch einem Letteus 
fchiefer mehr ähnlich ; kann aud nur zu Mauers- 
feinen gebraucht. werden, Gefdiebe von grauem 
—A—— der Damar ye 388 he 

ſenkrechte Felfen auf dem Hobilein, ~Xodtenftein 


Chier allein 59, weldye zum. Theil eine Höhe von 


Go bis 80, und einen Umfang von einigen 100 


Benbergs, auch mitten burd das Thal fireichens 
‚den weiffen ‚and: gelben Glinnne ; Die Granitfels 
beftehen aus parallelen, oft nur wenige Zolle, 


De 
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> Schuhen haben), and än der Abenbſeite des Schwals ' 


auch 4 BiB Schuhe" maͤthrigent, “Ragertes 


Calfo nicht bloß in hohen Gebirgen, in weichen. 


Hr. v. Sauffure eben dieſes ſchon von dem Gres | 


nit angemerkt hatte,) welche nach der Lag 


> Hrts’ ald wagered , ‘Bald weniger oder mehr | 


hangig find; ſo daß auch einige folder. Felfenweges 
der, zu groffen Abhaͤngigkeit ihren Lagen: nad ſehr 
deutlichen ‚Merkmalen vormals. eingefiärzt find; 


_ bie meiften derfelben. (deinen auf einen,mit Qmarg ” 


und Glimmer vermiſchten Letten aufgefezt gu (eons 
Einige der benachbarten Bafaltberge fcheinen gwar 


- Auffern: Anſehen nach mit den. Vulkanen (fo 
insbefondere die Landstrone von dee Morgens and 
Nbendfeite mit dem Befuy) | ihereingutommen 


: ‚allein, der Hr. Verf. sft doch weit entfernt, die 


einander folgenden Beränberungen diefer Gegend 
gon unterirdiſchen Feuer abzuleiten, fondern (ache 
fie, beſonders aber den Einfturz einiger Berge, 


aud. fehr einleachtenden Gründen, welche den Rens 


- reer fowohl, als den genauen Beobachter, verrac 
Sweis 


then, aus Dafferfluthen zu erklaͤren. Die 


e . . fal, die er ſelbſt ta der gewöhnlichen Theorie vow 
ber Entſtehung des Granits zu finden. glankt i 
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geräumt; und mehr muͤßte ihhn Dra. Habeis 


Entdecddung: einer Kummaſchel in den Granit ik 


hinfeste. Der Then ift von verichiedener Gate 


aud Härte, Keine Glare; - war vie feirfen babe | 


tawendig einen Anſtrich von Wafferbley (plumbago) 
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wech feltene Baare ie. diefer Gegend. won on 
anbern Stices bet-.fich nod) vor 20 Jahren ‘eine 
Keine Figur eines gebatnifchten Kriegers gefunden, 


eine andere wird zu Bbrli‘ verwahrt, und cue 


Dritte warb: in. der Rabe ausgegraben. Der Gag 
ig rein und meilterhaft, die Bildung ſehr unger 
tet, doch mehr. und weniger; von zweyen ift die 
orftellung in Kupfer. beygebracht: fie fehen einic 
gem Figuren , welche unter die aͤlteſten etrufci 
pflegen gerechnet: zu werben, febr dbnlid. Der 
Werf, macht ſowohl über biefe Sticke als jene 


Gefaͤſſe einige Bemerkungen, die eben fo viel Rene - 
nereinſicht, als Geſchmack verrathen; in allen ent 

Recht ſich der vwartrefliche Verf. ded ehemals ig 
dieſen Blättern (1775. ©. 796) zeigten Cat 


780) ange 
bogue raifonné d'une Colleton desMedailles, dr 
Hr. von Schadmann auf Koͤnigshayn in. ber Ober, 
Yaufiß.. Allerdings beflätigt fic überall ber die 
Perntuthung , daß die rohen Einwohner. des Sites 
eben nad -nordlidjent Deutfchlands eine Art vow 
BSerneinfhaft mit den Roͤmiſchen Colonies gehabt 
haben miffen, und daß durch Handel und Taufch 


die. Münzen und Romiſchen -(vermuthlicy aud Galy 
Uden) Ulterthämer in. jene Gegenden gekommen, 


feon miffen, die man zuweilen auch in. ber Oben 
Jaufig ausgräbt: vom diefen, fehen wir bier, iH 
eine Sammlung und Beishreibung vom: Hrn. D; 


. Maton in Goͤxlitz zu erwarten. Hr. v. S. ſieht 
als Urſache, warum. die Utes. ſich lieber des Rae 
— als des Eiſens bedient Haben, an, weil fig 
dieſem ‚weniger Dauer zutrauten. Kupferne Alters - 


thuͤmer in Deutſchland tdanen nicht: wohl vow 
Eingebohrnen ‚bed Landes abgeleitet werden; abæ 
fie konuten durch Handlung tnd Beute nach jenen 


- ‘entferntern Gegenden kommen. Schr gegründet 


mu⸗ 
fle 
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‘ 


muthung | gemacht werbels; daß die bey Neuenbeilie 
gen in Xhürin | 
au.a. Dinge den Timbern zugehört haben follen 


‚wohl Bronze weder hatten, noch bearbeiteten 


4 2 x“ : | — 
= F T an t — 
(sito Gtuͤck, den 9: Suncdgst, 74. 
2 Ny Oy * ° = i — 


gen gefundenen metallenen Degenklin⸗ 


(Schwer ift es indeffen: immer, allen Befondera - 


heiten in diefen Sachen zu begegnen.‘ Im Haufe 
des Q. Catulus in Rom fland.ein dronzener Gtiet; 
der den Cimbern abgenommen war, alé fie in Ita⸗ 
lien Hatten eindringen wollen ; er war bey Ihnen ein 
Kligthum- und ſie ſchworen 'badey; Piutard. in 
tind p. 419 Ai’ Aber eben bieß Städt: konnten 

die Eimbern auf Ihrem Zug irgendwo erbeutet bas 
ben,) Daß es bey dem Mangel der Spuren ver 
allen andern Rünften,, bie zugleich mit hätten bes 


kannt ſeyn muͤſſen, ganz unwahrſcheiniich wird; 


daß ‘dle Teutſchen follten geformt : und in 


gegoſſen haben; wird gut bemerkt und gelteül 
genacht. (Von use allein 
die Rede, und - buf Die ‘Slave: .and. 

welche die(é:Gegenden fo lange inne gehabt bw 
| keine Raefidt genctivmen.). Auch dle 


endet, 


erlegesiheit It nite Abergangen ; in welthe und 


bey vielen alten Kunſtwerken bie Bemerkung fey 


daß Der Guß Kunſtbehandlung zeigt, und alfo tie 
derfeinerren Voltern Umgang verraͤth, da hinges 


die ſchlechte Formung und Zeichnung durchaus Feine 


Natchahman getwas Beffern, ſondern eine urſpruͤm 
Ude Unwiffinheit · Hib etwas Orlginelles verde 
Nur dex: Gebrauch: des Waſſerbiey zum Innen 


Veberzug fchtint von Fremben erlernt Ju ſeyn, 


man findet: ihn: auch an Gefaͤſſen der Gailler. 
Endlich wird. die Bemerkung am rechten Oete 
Wer wieber- bebgebracht, daß: bie: Werle rotzet 
Whiter fich ſWwerall aͤhnlich ſchen. er SANG 
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342 Bann ven —R 
— of ay Lafſfel. SE re: 
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ane "Die Sitteulcher is Dentioriden ber Dentfigem - 
Ein: nn by Wilhelm Wille, 17815 Hein Here 


— gor BS. Wunſch ift oon mehrern geduserd 


| föltiger. 


Worden, , aes yt beutfchen Spruͤchwoͤrter forge 
melt. und mehr Ane Gebrauch erbale | 
Aen;werben möchte, Emige nahmen hiebey blog, 


adber vorzuͤglich auf die Sprache Rickkrht, andere 


auf die echte Deutſchheit, die darin Ach ausdrückt, 
aubere anf: die. Braunchbarkeit tm gaseinen Leben, 
aber. tu den Rechten inſonderheit. Der 


He. Derk 
, Bet dee Nagen: in Hau, ben. fie ‘in "dem Unters 


‘Nat der Jugend haben Fönmen.’'.;- Ee fept alfa 


"einen Lehrer veraus, Der die ‚Erflärung- yard: Migs 


——— auf porfommende Fale zu machen weiß 
an Baad fiud, Sovichwirter für Männer, und 
fee recht zu nerfichen, wird Erfebrung erferdertg 


diefe erſezt saber, ber Lehrer, ber: alſo auch. Uuds 
wahl von dem, was jeder-Stufe and Elaſſe dar 


———— — Eben fo 


Zr 1708 bann.d. — ee 


‚andere, Ill, Werhalten. 
ngem, des Leheus. — enthaͤlt 


aine Reihe Hauprftiden, unter melde, die Epruͤche 


et find.  Sprichwbrthiche Redencarten ſon⸗ 
t der dr. Verf. wot Sprächwörtern aby aber 
sites Sprüchmörter rechnet er Pehren , -Marimen; 


. Bentengen ,- Dewtiprace, ee 


f 


⸗ 


die man ehemalg Im over 
hrte, weil fie einen — — n 
heil, wie es bid zn a. 
—* dich, 


an Ecick, den 2. Tau. 1781. 343 


giebt, tihalten Die Altern Sammlungen, infons 
Derheit des Agricola, ‚hat alfesder Derf. fo fern 
nuzt, daß er Die Auswahl: and die Stellung 
Gewählten nach. feiner Abſicht macht, um eine 
Bollömoral, wine Samminng deutſcher Vollsfens 
tenzen,. gu-llofeen , welche bloß auf bie eigentliche 
Angend .und.Klugheitölchre ‘thre unmittelbare Ves 
Rehung haben, mit einer ſolchen Auswahl und in 
einer Zufanrmenfiellung , daß ſie zum pädagogis 
ſchen Gebrande dienen können... - | 
2. u. SE "3 ‘og ff ae 


Me 
Gs Rebe zum Andenken bes Miefarftl: Maths, Hof⸗ 
Bebltothefate und alabemiſchen Mitglieds, ae 
Felix von’ Hefele —. von Kati Albrecht von Vacchie⸗ 
yy, turfatftl. Restflonsrath u. 3. 3. Director der 
. Biftor. Klaffe. Quart 87 ©; - Die Rede ward in 
r kurfuͤrſel. Akademie vorgeleſen, tft aber mit 
fen Anmerkungen begleitet: : Der gelehrte und 
duch den Huswärtigen durch feint Schriften und 
burd ſeine Dienſtfertigkeit gegen'Srembde rähmlich 
Bekannte Mann verdiente es. an groffe Wigs 
begierde- mit natürlicher Fabighelt legte dein Grund 
a einer 'Frähzeitigen Gelehrſamkeit, und Samms 
Bang: von Nachrichten von Badlerfdhen Gelehrten 
führte ihn zur litteraͤriſchen und sur vaterlandts 
Im vler und zwanzigſten Yale ein Buch ’de Mi: 
‚nerva berandgab, erhielt’ ee: das Gluͤck, eine Bis 
Blisthek: gebrauchen zu Einen. Als Hofmeiſter 
eines. jungen Tavalitrs ſammelte er fic) zu Paris 
‚Kunfttenntniffe. Dies deucht uns, find bie Haupt⸗ 
. age zur Bfidung bes gelehrten Matnes. Die 
Surfirfit.. ——— zu Münden ward⸗ihm 
2746; ansektrapt;; mohf. dem Lief Antik 

. ya. um; 


> 5 a ‘ye 


\ 


\ 


ae. Bagole zu dew Gutt. Aigefken.. 


“shun g; das leztete gdb: er / bald wieker:.db x umee.. 
Aachtet ‚er felbft eine Sammlung: vont Antifer sch 
angefchafft hat, in welder ein. groſſer Cameo mis, 
dem Kopfe Tibers. febr befanak-ifk; auch eine, - 
Gemälde: und Rupferfammiung - ein anfebulided: 
> Mangcabinet und eine Naturalienfammlung ,. beſaß 

Mr Aber der Bipliothek widmete er ſich gangy 
de: Ge bis; dahin aͤuſſerſt vernachlaͤſſtgr war, fo: 

* Bsachte: ex, die Hanpſchriften in Ordnung; machte 
Privätrecenfionen van;.beu Isteinifhen,.umd vom 
den griechischen theilte ex bem Hrn. Schelborn 
Zufäge zu dem bereits 1602. gedruckten Catalog © 
mit; und fieng an, einen Klaffifalcatalog zu vers 

- fertigen,. weicher. aber erſt bis anf dem 25: Band 
gebt... Ben: dem: allen; fanımelte erzietbft ein 
anfebnlide Privatbiblisthef,, ‚In die burfürfilp 
Daierifche, Akademie ard ev. gleady ben ihrer Cats, 
fiehung 1759., Aufgenommen; :und 1763.” gab. er 

Bub Werk, wodprdy. er. (ich, um die deutihe Ges, ~ 
ſchichte fo ſeht, verdient gemacht. hat, rerum Boin 

\ 


— — — — le 


a ate a. Bap. 794, m 


. Herdadgobe piftelite, iſt n hatten cerle hreu aed 
ngen; aber cine andere Copen von Kitien Liebe, 
E zu Rebdorf, Aunal, 1502 -— 1549: Kegew 


er Abdruck fertig, Dieſe Gedaͤchtnißrede made 


hes rm Verf. Herzen und -feiner — | 
leiche Ehre; er verdankt «dem fel. Wien) fein 
be zur Vaterlandsgeſchichte, worin’ er; Ai 
verſchiedeyes ausgearbeitet: : und - infenderdeif 
Hands Stammbud eat bet; ‘ei Werk, fas 
heiten Belanatmadusg, fo wie von. beim drittes 
Theil des. Stammbuchs re r Nohese Unterfägung ; 
ac feb * wonſchen wi a are 


; 
mins re eo. 
io Ret en ori 


E En “Gy : patie. = — — 
Sophoelis Tragoedine feptem, com  dalterpres 
tatione datina et. feholiig. weteribus ‘ac nowie, 
Editionem curavit Jo.:Capperounier ,“ReGiae BE 
bliothecae Cuftos - Eo ‘defungto. edidit’; "Now 
tas, Praefationem et Indicem adjecit Jo. \Frandi .- 
Vauvilliers, Regius Lector et Gr. L. Prof. 17814 
Quart 2 Baͤnde. Cs find wohl wenig Ausgaben 
her. Slaflifer von einigen Wmfang, wo nicht Zu⸗ 
fall. fidnsentweber in deu ſten Entwurf-wid Bow 
jetz „aber in die Ausführung gemiſcht haben folltes 
Bey. vielen· entſchled er, wie es Scheint,’ atedy 
Diese. mene: Ausgabe des Gophocles gehört auch 
Site ‚Lauge Seit ber ward und: immteg 
wiel von singin Sophocles erzählt, den Hr. Cappe⸗ 
theitet habe; ensflarb; nur der Tepte 


a. hieß es, fthlite nod; Dald. nahm mon” 


eriuffnung,: Daß je: diefer. Sophorled. das 
eat: wrbliden werde; , Auf einmal erfcheiut ‘bite 
Fer Sapparquwiiche Saphneled; es Ht Deutlich ; daß 
des Hrn. Brunk Ankündigung einer neuern. Ande 
— zene beleecunigthet, te fers 
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248.  Begnbe yu'Den at. Tigger > 
idm dter wollten thee’ Vorlagẽkoſten wicht: — 


un baben;. ber nun fieht mar; wie. 
man: fich auf Ausſagen unferer Reiſeuben ays 


— Paris und “Make panegyriſchen ecftatifthen Tow. 


y 


sath Wir bewu 


\.- 


. "uk 
: 


verlaffenitan. - Die ia el fo weit fie Achr vos 


Sem: Gapbtronnier herſchreibt, if Die trivialſte, 
Bie feynifan, Es ft eu Abdruck des gemeinen 
Texts wit: der ‚Tateintfchen Ueberfetzuug und dest 


Echollen, der. durch ˖ die Johnſoniſche Ausgabe ver⸗ 
enlaßt — Hru. C. Verbefferungen erſtreckten 


BE auß D 
— nnd 


ler und Ran feiten, Stud): Dies 
verzog fic and. fn ber Bt erſchie⸗ 
nen in England und in Deutfchland fo viele tris 


 Bifche Beytraͤge gu den Tragikern, daß Hr. C. fid _ 
ſcheute, feine Ausgabe ans Kicht treten ne, 
ed, 


Run folder Handfchriften verglichen, und 

dana Am anaes beyaefügt werden; ſo lag der 
Aboruck, bis. He. €. daruͤbet 1777. abs Spe 
 Mravilfiers,- den ˖ wit: ſchon durch ſeinen raihnlichen 
Kilai ‘fue’ Pindate 1772; ennen, warb. herauf 
angegaugen und bewogen, boch irgend etwas bey⸗ 
en,. was dem. Ubdvad -cinigen’ Abgang werd 
ffen moͤchte. Hr: V. ‘befdifrigt fit mit einer 
arme ded Bhuchdived Cawrhveime DW 
—2 merica fcriptara. :verfpsicht er ian. vxinigen 
er übernahm abers ded). den Autrag/ 
tgs fib num san, “in bad Studium deb. 


: ie — grees in vier Fahren aebracht Hat du 
feben die Faucht davon; 6 ige send) wad 
ih Aber’ me Stauͤck des —— re 
gefügt: bat, bt einen. ſetze wichtig 
a x bea Dichte und für eb: gages 
Sie @tubinne der ariechifchen X —— 
der erſte Band auf, 62g Bi die 
Cheeta 781 — ‘wie — 
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‚den: gelebeteh Mann ⸗ 


aes: Miers . 
fo. 


&» 


fo 

35. und zam zieren’ Bande von 4398, id 
dem. bie beyden Oedipus und Der Yale Reben; 
machen fie 968. aus. 


aoe 


ar 


| gas Arktifche- Grable ber tienes 
: te: ‘hat dutch bie: gelchusen Arbeiten ‘der Herceis 
Dawes, Heaths: meer; Toup, Mufgrade) 
BDtunk, einen. groffen Schwung "erhalten.‘.: aoe 





gagleidy fon man es fich nicht! verläuguen‘,; es hat 
aa eine Menge kritiſche und: grammatiſche: Hypor 


theſen gebracht; imnteriwisft ber: andereq wiedes 


dteber, was der: cine: mit mihfainer Vorvichiuug 


— mit: groffem Aufwand: aufpebque hat... Cie 


grofier — der im :den.Teagifernmonijenen Ge - 


uchten Verbeſſerungen iſt aus. Bemers 
fen, Sefegen und-Ganonen abgeleitet, die. man 


iffen Deobadtungeniabsog, melde med . . 
| — ſeban, tin dem -Sylbenmiag und in dei 


— 528 in gewiſſen Formen und lexonuer/ die 


| ary wi we Su: at Es 
Heteagenible Notas te ©: pi Hen. Denver. | 


~~ 


Ateitern und den Traͤgikern eigen (eyn follem, 


im In Greetoache getsiffer Worte und. Stedend 
unbandern Sprachfeirtheiten, gaat babes woll 
Die Beebachtungen waren vielleicht ri 


Sebgemetr beqeen man den Kehler, dah pen j 

leichen Bemerkungen fofort zu allgemeinen Syrache 
Im aufſtollte und mia uͤberall anbringen wollte: 
Daker der beffändige Widerſpruch, im — = | 


Kritiken gegen einander fiehen. Faſt ieder 


ei Medlingabemedtangen ‚' bie : überall. — 


werden: unb Statt finden‘ ſollen. Hr. 
wieng dadon aus, dager die verfi enen Spe. 
feme and: Hypotheſen nach. einander fluditte: und 


sa ‚uud nun Sepa Leſen des Sophockes — 


andern mil aufmerfte, was ſich⸗ durch 
” m 


i 


sewbre gigas: Die i Giaiives > 





~~ Begabe gu / den Catt. Magen: > 
NER | 


Ü 


nacht den atonglanlieh en : Sheil om 
| Roten — wad entbältimepfciebene qrenmatic 





> dle fneylich zuweilen eber 
ee ft nd, über die —— weht in 


| iste aud nicht immer neu find, — wider Fehl⸗ 


oberseber-bes-anibern ‚ kafonberbeit 
rar amd — man werden: vorweb; | 





der Participien: ‚ander —* sale swith owes 


‚ delauyreg, — ertlart ii: qui —— 


- 


perfinepnat ...( felt geywiımgen, wie und deucht 

qb: Rebs aud): nicht: a gts — i Einfacher frociag 

umd alled.nfo:.z- ftya zirwenn'.fie dir · entrounen 

find , ſo jauchzen ſie, ſie, bie voll Zundet: wav. a 
Kup, w ie Bogel ſcharen Kor groſſen 

189 daß ay allerdings. me vasecradt wad. andged 

un wird. .:304.. dak Paljentio aleubings alg 

Geturd gebraucht perden weitläufigen, : ale «6 

viellebcha mbthig: war, erwtefert. 55585; 561: näher 

Dawes und Beunls:: Hag drag: nie mit dew: er ſten 

wverbuuden vorkonmen ſoll, auffen ted Dale - 

a: ‚rap baG die Atut⸗r 206 Magurent-wie wegs 

: wae nachher ju den Trachia. 7a. Wide? 


z Are. Daust f und. zu Philectei 374. 1 Die, Mikifen 


berauchen. nie fury, aber Dan: im Comparatin 
aud; furs... Blectta:aa..Hr. a i — 


oer beg allenbings ae eae Ge 


vor ies Confanauten, ;Cer.. — mips ‘harks, 
—— ) stars aebrouteht werben 2. gin Day 


har. tong bier b48:Gehbu.enticbiaden Gab 


r. 
mider⸗des Odines..Cavow:: bef nach ina,. ae 
Graig: der Optativ, um cine verd — ‚Belt, des 
un: un — 





oe Ge za, 17ER. a 






DR. A qeflgts werde. „Se deuuich 
adhe «| Hr:B:: feide Bemerkungen * 
éniines, peng ‚nicht feine Erklärungen; feine Seth 

Sit i brrhaupt Febr galliſch, a a aus dex 


Dorrede peatltch imird. ‘481. "wider die Monde 


coluthia, ‘und- noch einmal 


Philoetet 
def Deptatio wed Conjnuctiv in ‚vielen arse ee A 


. nt Abel, :830; Eine Menge zu. in 
welchen der Yufinitie und. cv eingeführt. wires 


I411. don dem (befannten) Unterfchied xupl und | 


vxXaeipoc Exsv. Antigone/g97. wie fern ein Beye 
_ wort oder ittelwort mäcnlichen Gefchlechts mit 
ern Reanwort welblimen Befchlechts, veriguden 
werdes fFun. Wis: Lvachinerinnen 165: vom Ge 
fraud te Optatioenss Oedipus Tyrannus 1524, 
In Senarien dex attiſchen Dichter fey law Beye 


Fpicl:, daß ele danger: Boral oder ein Divothong 


woe rem furgen Bacal tidict werde, :. 


Doilocte: 
295. vem Gebrauch ted dv ;’ nidht Deutlich genug: . 


384. wider Lenneps Lehre, daß eb gar: keinen: pepe 


ten Anriſt gebe. Meben jentn Bemerfangen beſteht 


“ 


" ein anderer Theil dexdMeten in. gewagter Merbefe 


ferung und in Prüfung und Widerlegung der Arie - 


tif von andern. Auch in dieler Glaffe fommen 
Wahrnehmungen und Muthmaffungen — welche 


araften kritiſchen Schaxffinn- un die ‚fehnfte Sipwache 


Yunde au den Zag degenur- Einige — 


gemacht; die 


| mmat| Hope 
meiflen überhaupt. erſt da, wo — Heath und 


‚ andere, ‚befonders: Hr: Bronk verher Beubefierum _ 


gen gemadt batten.  ileherhaupt iff er gegen dep 
leztern and. felue gewaaten Derbefferangen ‚Are 
end. zuweilen leuchtet eine. gewiffe Empfindlich 

hervor, die ins Rrittelu- und Rechthaben fällt, 
(rx wpo]e p.27 in dem Fall, als es Hr. Brunk 


nit; if. allerdings verſchieden oop ve we 


| ‘ \ 


“950 “Base yi sen Ge 


| view cody Diationateltetiets —— og 

ein Deutſcher —— — | 
| vorgreifen we y em. 
en und nicht anf, umd: lagen dem Ora: Gh 

die Gerechtigkeit wiberfahren:..daß er fich ‘in Der 

griechiſchen Litteratur und Kritit. eine Stelle. jur. 


Seite ber - größten. Grlchuten anderer Mationen 


ærworben bat. Der Inder: — — 


> en oven — Oe Bat tan 
it ve — ap N 

. - % * 
— Baſel. 
— fe ee 5h Se ang 


Gern — bey vier een 
— ‘te. erſchienenen Ueberſetzung des Tragiferdr: See 
Shokles. Verdeutſcht von Ge. Chriftopy. — 
Bey Schweighaͤuſer 1731: groß Octav, zwey Wade, 
Sie .iſt miti vielem genes und Stärke bet Gedare | 
As aderhaupt verfertigt.: Die griechifherProfos 
vie —— weniger gekäufig. zu fans; 


— nach der ng Uusforache: verſchiedener Rear 


ab neuen Roms, welche fall 


“men, als Iphitus, Saruͤtus u. a. zu urtheilen. 
Der Druch iſt fan und: anfebilid. ws 8 
- | \~ “ bye t erh, Ke aft) wy Of I 

f ¥ ee “ , " Altoha.’ — | a * w ; 


uf Soften bee Werfafers; und in Conn 
“ Bohm iſt -rssr.’ tn Quurt “gebradt:: Ge, ane 
it: Adler“ ausführliche Beſchreibung der Stadt 
om. Mit Kupfertt. - Die Stalläner haben eine — 
br ige ‘and — des alten 
elich wieder auf⸗ 

gelegt, verändert; ‚. verbeffert und verſchliumekt 
werden: ans. eben denſelben ift ein: groffer Theil 
Hed la Lande und ähnlicher Bücher entlehnt. Die 
‚Veftigia e rarita di Roma antica von Franc. Bin. 
. Wont, und die Defcrizione gen Ridolf, Venuti 
Fr todo. ER ' wera. 


ae. | x 


‘find auf die Altern Topographien, infonderheit 
SGhfMadianns, Panvinins, Dohatus, Kurdinns, 
igebaut, Da im Deutſchen nocd fein Merk Diefer 
‚Urt vorhanden if, fo bat ber Hr. Werf; viele Laͤche 
Auszufuͤllen gefacht, nnd aus mehrern etwus Dolls 


/ fthudiges zufammengetragen ; bie Stellen'aus dem 


‘Rwius u. a. Hat er forgfältig aufgefucht und beps 
geſezt, ‘ober doch beygezeichnet; verfchicdene auti⸗ 
ghavifche, Gegenſtaͤnde umfländlicy erlaͤntert, als 
as infulae, cloacae, podium, meta ſ.f. find 
Der gelehrte Fleiß des 

größte Empfehlung, . Mu 

Heit is Sprache und Sad 

dringen. Da: es indeffe 
He Def. iſt, da Leſer, 

26 wicht fe gen nehme: 

leicht. ba’. Noͤthige berich 

nen: fo ligt fic das Wei 

amd brauchbare Urbeit an 

anfäglidhen Menge von fi 

AUlterthimern Roms, uͤ 

enter und an Handbücher: 

Es bat zwey Hauptabfchn 

Ichreibung und eine befo 

Quartieren oder Region 

fammen auf :354©.. Un 

Sarer wird es noch dari 

Dene Kupfertafeln und Ch 

Ga allem: fehen wir, .D, 

au Teinem. Aufwand hal 

hängt — — — 

welche die Grundlage vow der ganzen Topogra⸗ 
‘phie Noms ausmädhen, es . — = 


\ 


187 nme: ben a. Jun. 12815. gre 
werden als die beſten angefeben. Mille biefe Werle - 


Leipzig. 


—F 


lus du Zeichen der Zeit bedenten ſoll. ı..:: 
a Sr a — 


852 Sngebe, . Sts; ben. 23. Few: 2721. | 


- : Des Earl - Barney's  ‚Ubbanblung Aber . bie 

Mufit der Alten; aud tem Engliſchen überfest 
ud mit einigen Anmerkungen begleitet-von: Job. 
Jeqgchim Efchenburg, Profeffor in Braunfhweig, . . 
A781. Man Quart. Bey Schwiderh. 216 Seiten. 
De Hr. Profeſſor nimt fein Derforechen, cine 
aryscine Geſchichte ber Muſik gu: liefern, zus 
; bie Dffenberzigkeit, mit der er die in der 


Mearede. thut, macht ihm Ehre. Burney evs 


ſchoͤpft die Sade nicht, behandelt fie aber des 
0, daß er aus. denjenigen, welche Darüber ge 
hrickhen haben, das Befte wählt, nnd bof a 
bie Hauptbegriffe feſtſezt und entwidelt, and 
bas Ausgewählte, Wahrfcheinliche und Wuthmaß⸗ 
liche, aus einander fest. Was der tiefeiadringende 
Kennar der Kunft verlangen fap, gehört für der 
Reoenf, nicht, Aber für bie Erklaͤrung vieler 
Stellen ju den Schriften der Alten, für bas 
Studium ber alten Poefie, infonderbeit dev lyre 
fen ‚und dramatifchen,, it e&, nod) mehr durch 
bes irn. Prof. E. Anmerkungen, ein Fehr ne 
Hees Bud), um fich daraus beſtimmtere Begriffe 


1 gu erwerben, die zur Einficht der Metrif, oes 


Rbythmus, der Melopoeie, unenthehstich: find. 
Has Haunt von der Dramatifchen Muſſh tebe 
bet viele Zußätse; fo. ie ber Sprach⸗ und Alten 
thumégelebste manches zu erinnern. haben wirds 
alg G75, daß aera nach dem Nonius Marcel 
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euvres. de M. Bofe.d’Antic, contenant: pla» 
: : ® ‘9 — 
fieurs Mémoires fur: l’art de la verrerig,. 


. 7... fur la faiencerie, la poterie, l’art des fory 
ges, la mineralogie, l’eleftricit et-fur la mede- - 
ine, 1780. 8, T. 1. ohne Borrede. vonXLVIII& 
und mit einem Kegifter ©.321. T. IL. mit d. Regiſter 
S. 468. „Wenn auch der Urzt und. der theoretifche 
nn. obs en — fie ( 
ächft angehen, nicht volle Befrie je” 
en lem fo werben ve Rünflr, wide nnd "= 
gernjuftigen Grundſaͤtzen arbeiten, einemB. Donk 
wiſſen, Der aus eigener Erfahrung von mehr: als 
Aten fig, Fabre fpricht, und mit dieſer die nöthigen 
= —— Kenntuiffe, Beobachtungsgeiſt ud 
* it von Morurtheilen des Gelehrten fowoh!, alB _. - _ 
e Kaͤnſtlers vereinigt. Rec. iſt wenigſtens fein Werk 
befannt, in weichen, und ſchon bas macht es ihm 
Hashes, burch fo treffende Beyſpiele ſo einleuchtend 
perce ift, wad Unwiffenheit in Teen = 
angele Nanendung ng von V en im Kets \ 
9 ER ; ® | . — Den — 
Br : 
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7 473 Zugabe ze ben Bitte Anzeigen 


ms nen uf tint ehnungen ieh Groſſe, range an eis 
generGrfahr ahd air Ueberſichtdes angen, fchlechs 
te Ordnung und Tragheit, ber Arbeiter und Aufſeher, 


y. und Mangel dn Aufmufiterutfg ee 
| ' Seiten. der Regi eu Fortggng der Linke u 
a ee sari —— ee Sate tetrisibes 0 
unmitteibar ſchaden; als bter, befonders tr der Vor⸗ 
rede, nefchehen ift; Rec. empfiehlt fie und bie darin 
gegebenen Vor(hldge Alten, welche Rich mit einer vers 
nünftigen Ausübung der Künfte befchäftigen wollen; . 
vorzuͤgl. merkwürdig iff ber äinfall, wader 1752 bie 
Epiegelfabrit zu S. Gobin betraf, und die Art, 
WE der Werf.” Fehlen Meſn Folgen aBBatf..— Einige 
der Abhandlungen: find fehon über 20 Jahre alt, 
u > Er — — 
meiſten betreffen die Gladmacherfunft, um melde. 
2 der Derf. thahepidere Burd) —— 
Ser Defen ;' welche hler auch abgezeichner find, a 
der Abrigen WerhHige; durch Berbesferang bee - 
Handgriffe und Mifchungen verdierit gemucht hak 
- Rec. HR es bey dem Reichthum an guten Garver . 
nicht moͤglich, alles aningeben ; eF whey diſo nue 
durch einige Anzelge bes Fnhalts dei'kefer aufmerka 
fam zu machen ſuchen. Die erſte Abhandlung doe 
die Urſache der Blaͤschen in bem Gluſe, iſt in dem 
vierten, ſo wie die lezte Aber die Natur: und Urſacht 
verſchiedener trüben Wolfen (graiſſes) in dem Glaft 
Indem achten Bande der Pariſiſchen Memoires des. 
Favans étrangers abgedruckt. Die dritte, auth 
‚7. Ten von 1760., eine vollſtaͤndige Bhttitung 5 
2 + Sasmarhertunft, and eine gefrinte Autwort a 
Vie Preisfrage der koͤnigl. Madenie > tee Wiffens 
ſchaften: Mas find die beſten Mittel, die Frand 
~ Yllfchen -Glashitten ſparſamer ‘eingurtchten und 
vollkommener zu maden? Zuerft etwas ‘bon’ bee 
Gelahayee, und Befanserd: "in en pple! Back 
— | ges 
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N 


/ 


23. Stuͤck, ben 9. Jum. XX 355 


gekommenen AUnmerkungen vert dent Fortgang‘ pies 


fer Kunft in England ond Frankreich fett 1760. 


welcher in dem leztern Reiche dem Verf. viel gu! 


Santen Hat, Mergleichung ded Franzöfifchen mit: 


dem Benetianifchen, Engliſchen und” Teutfchen: | 


Glafe, und unpärtheyifche Erzählung ihrer Fehler. 


Die Gite des un fomme durchaus nicht: | 


Gf die groͤßte mögliche Menge Bleyfalf an. Nur 
In Folembrey, Anor und Seves werden gute Bou⸗ 


Keri gemacht, aber.noch: fchlechter,, ald meiſtens 


in Feutfchlaud.”: Eine zwente Spiegelgieſſerey hati 
Ftanireid, nun: zu Rouelle in Burgund. Geredte 


Kläger Aber die Einrichtung der Sranzöfifchen Glass: | 


mmd’Spiegelfabriten. Den Ofen vdth cr aus Eiſen⸗ 
ſchlacken zu: erbauen, die man dor dem Ofen in 
Kommen von Zlegelſteinen auslaufen und nach und’ 
nad erfalten laͤßt, Die Fugen mit. ſehr fein abge⸗ 
Hebcien Schlacken ausftopft, den Kran, 2 oder 
g ie DIE mit gemeinem Then befleidet, und naw 

"ganzen Ofen zehn Tage lang roth glühen (age? 


(Gellten aber dazu alle Eiſenſchlacken taugen ?y- 


Sonß rath er, ihn aus Stuͤcken oon eifenfreyem, 
fenetfeftem und geſchlemmtem Thou mit geftoffemeny 
gebtannten Thon, oder zerftoffenem Saudſtein/ 


. oder rundkoͤrnigem Adenn der Sand mit eckigen 


Körner gehe im Fewer ein) Sand zuſammenge⸗ 
aetet, und in Form oon Backſteinen gebradıt; 
aufjarichtewy Brände, warum die Tiegel in Glass 
Bren beſſer Hach der Fovin gemacht werden. Darcy 


Ameisen mit Glasgalle verliehre der Gand feine _ 


ve aim⸗leichreſten. Glasgalle zeige fid) nury 


te Die suey Glas gebrauchte Pottafde-oder Goda ° 


ditrloliſchen Motuiteint vder-Glaubertffhes Wunders —— 


ee ‘Mafmunterang aw! (tine Landsleute; 
iy ahdeve Producta der Natar duf: Potea (che 4a 
waged. Sub aus Moen om: Stuande widfendes 
elas. 323 Pflane 


i = 


35% Amabe zu ben Gett. Ynzeigen. 
, — Plangen.-heffere seine Goda gu: getoinyen  weldhk 
die Spanifche entbehrlich mache; bie erfteve werde - 
frhon in groffer. Meuge im Elfaß, in Lothringen. 
"amd in den Urdennen gefotten. Mittel, die Sode 
aus Südfrankreich. zu reinigen, nad bes Analogie. 
. anderer Salze; auch in Sranfreich wird die Potte, 
aſche ſehr oft verfaͤlſcht; die fette bat ‚vielen, die 
~ Magere weniger, vitriolifchen Weinftein; die rp 
i vielen ‘brenndaren Grundſtoff, die weilte bat thy 
- durch bad Brennen verloheen; bie legtere bekomm. 
man am beften aus der Aſche des Buͤchenholzes 
und der Öbftbäume; man hat aber ,. um den Flu 
gu befördern, davon mehr ndthig, ald von der. 
' , zethen: die blaue Farbe, welde fre durch Schmele 
„zen erhalte, Comme nidt pon Eiſen, das dderhauph 
“ Hejn fo allgemeiner färbender Grunbftol fey: bad 
Gelbe, melched die Eiſenkalke dev Glaͤſern wits 
theiien, verfchivinde bey Der Gämentation, nur, die 
Muʒxrpurfarbe Hes Goldes halte aus. Ye mehr bad 
‚Zaugenfatz gereinigt ift, defto (hiner -wird das 
— ——— dieß geſchieht am keiten durch eine 
Quge Aufldſuug in reinem Waſſer, und dann hurd) 
AMuegldhen in einem lebhaften ‚hellen Flammenfevers 
dauu ſchlaͤgt der Beef, ‘einen Ofew vor, in -wels 
Gem man in 24 Stunden ungefähr 5000 Pfunde 
.. Galy brenden kaun. Glasſcherben müffen,, wenn, 
fie unter neue Gladmaffen geſchmplzen werden; 
_. wicht gegluͤht und geloͤſcht werden; auch muͤſſeg 
1, ae anter. keine Glasmaffe tounnen „unter: wel 
i athe Pottaſche oder: ungereinigte Potkaſche 
‘2. gud niemals. über ein Drittel. bed. Gaygen.ands 
machen; mengt. man ein. Dritte her. wes 
' gebraunte Rnochen, oder ausgelaugte Aſche, pdex 
| Avett pies das a 6 Anton wan fos 
genanntes Kreidenglas dbeß wird freylich wicht 
Beasties —BB 
is h Tre ' : ’ $ N 5 > 
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= 23, Stick, ben Hi Tun 1S. 87 
en Ber Birne, als wen man Kreide, 


welitung 
wachen Das Bas’ fat’ fchen:: 
— zu ie em Sire ae men. 





Kalt nehmen.‘ Setbft cit Uebergewicht von — 


yugenfals hewerhaftes Bias wenn das Feuck 
Er — ee und: defte “ld angie’ anhält. Ge 


Semenge aud Kiefels Kalls Gins: und Thonerbe 


dien Metalltatten get etn feftes, aber traded, 
ras, BiG: die metallifchen Glaͤſer nicht unaafe | 


within Säuren ſeyen, auch daß fie‘ fich wieder — 
Gerftellen Taffen , bezeugt der Verf. felbft an andern | 


Stellen vom Bleys und Spießglafe. Die Mye- 
thina vafa der Alten ſeyen Glasporcellaͤn durch 
Caſſiſchen Goldkalt gefaͤrbt zeweſen. Sehr gute, 
durch eigene Erfahrung beftatigte, Borfchriften zu 
den vier Sorten von Glaͤſern. Nicht alle lade 
maſſen muͤſſen gebrannt, der Braunſtein nicht erſt 
mac den Fluſſe zugeſezt, bie Glasgalle nicht i 
dem erſten Fluffe abgenorhmen, und das zwey 


wind brite — erſt dann vorgenommen were 
den, wenn⸗fichkeine Bläschen mehr zeigen. So © 


ſchaͤdlich die Glasgalle sft, wenn fie im Glafe 
- bleibt, fo ndthig 4 fie zu. feiner Reinigung; iſt 
’ 5 aAbgenommen, und noch Farbe im Glafe, 

gn, Bead, f fie mag kommen, twos 
i re wit 


die ReGeiter, wenn DIE \ 
: Defen ruhen, mit — z. B. Gchmelzarbeit, - 


moſaiſcher Arbeit, Glaſuren auf Porcellaͤn u. dig: 


beſcaſtiger. Auch die Phosptorfäure fol Glas - 


angreifen. Der Grundftoff der Bergide 
er He * Saͤure. Bor‘ tees Porcell an 


gIn Frankreich werde fein Eiſen verarbeiter, dad -. 


Fin genug zu Stahl fey. Daß Kalkerde und 
Gips im ſtaͤrkſten Feuer für ſich yu Glas Kim 
. gen, ſcheint ber Verf. wicht zu wiffen; auch M 

. pellan babe 
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‚„Bogebagtten (bit. Anzeigen 


Srotalle sbeteeffewd x mit gleichem Exfalge: nadigar 
Ghmtg: tie Beweife-für den- Robelt »: 658 Beltane 


. gheil-des Braituſteins, ſcheinen Rec. ſehr ſchwach. 


DSahin gehört endlich nocd die ee 
feft 


phe Zubereitung ded Rafelgtageds. May. ſehr 


Helles, durchſichtiges, feines: Glad, Glas. vom 


auittlerer Flauͤſſigkeit tange dazuz fo. -erbalte map 
, um ſicher ſten aus 200Pfunder 
des, 120 Pfunden weiſfer, fehn geveinigher, Potts 
aſche, 14 Pfanden weiſſen ˖ and :fehri zart gercedy 


eniſehr weiſſen Game 


men geloſchten Kalkes, und vier Both ded beſtes 
Braunſteins. Sonſt ſtehen noch im erſten Bande 
eine Abhan uͤber die Blaſen in den gegoſſenen 


Metallen, add dem vierten Bande: her Parififchen - 


Memoires des favans etrangers.; : Bemerkungen 
\" Abeer die Kunſt, Fayence zu machen, im erften, und 


x 
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Abhandlung über die elefteifche Materie, worin 
dewieſen wird, daB das Glas an fich nicht elektriſch 
4, im zweyten Bande der Schriften der Aladgs 


ante gu Dijon abgedrudt. Sm zweyten Bande 
macht den. Anfang die Abhandlung: Aber Den un⸗ 
‚Achten Smaragd aus Auvergne, . Cer grüner Wuͤr⸗ 
. + $elfluß, der doch im Dunleln am Stahl Fener nieht 
+ Sap Feuer kniſtert, and, ohne Zuſatz, ‚ziemlich bale 
gefloſſen iſt „den Tiegel zerfreffen wah bey aphaly 


dendem Feyer-pwey Drittel ſeines Bodens in Glas 
perwandélt hat. Er ‚giebt, andern Glasflüffen 


Bis. auf ey. debate-gugefest, Dpelfinffe, und, dab 

| Daptit .urmade. las’ ſehr gutes Glasporcellaͤnz 

Wortheile, die man fid auf Glass: uud iegelhity 

: ten, auf Porcellaͤn⸗ und Fayencefadriten davon very 

* Schaffen kaun. Foe Luft, Urinfäure, Spathfaure 
denen ſo mie übwhaupt alle thieriſche Säuren 

nur Modificationen einer wu nr ma 


: Bla neuen Catdeduygen, auch bier nicht Leinen, 


_ Paterfudung der warmen Vagel an. Chawded: My 


a. Li 
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an, ber: aie: ‚701. ur 


wed ſarhohen owe werten @ifen- wab-Ginipttelt 
ee Ger. ee ber: bien Zlegel von Anvyergne.. “Ringe 
ber Teutichen, ben hep 
ng ander. Day: tauglie . 
r Band in langen, 3 
m, ‘Binion. Dorcas 
Munck, noch Sand eine 
Gate der daraus very 
„ie aoxbeften ner) 
iffe Thruarten find: = | 
: > nachthelig· 
wmerlungen: Dber die Kynft:, Erze im Feuer zu = 
biren) .; ‚Unailfommenbeiten d¢8 gewöhnlichen Ders 
. fabeen6.: zaitimtörichied: zwiſchen bem Fluſſe eines 
Sal er, € inet Metalle uud eines Glefed,- er 
Wiedeeherfiellung, der: Hornerze woͤrde Rec. 
Laugenfeigehtu wicht fogerodgguverwerfen, - hen 
mit bremibarım Weſer ſo ſehr geſaͤttigt, als möge 
lich, und daher ſo ſchnell geſchmolzen, nid migg 
lich, Hein:geiiaffen- und: mit, einenn dichtel Dei-irge 
zufarnwenge|cnzolsen, «gehe: die: cherſie Prgben , 
—— — Flufipachs mit einem Theile 
— en, oder Kalterde, oder Alia 
eantiſcher Span, geben ein eers tithes Dias gow. din 
fer Art; neg meas man ihany  cutwrdar Riegel very 
Masporeelldrn-gehrauden ; : s dem dew eich 
uten inwendig.eine Glafur., geben, pie aus yea 
heilen Kieſelerda, und zwey ——— —— — 
fieh Brief über die Uefa: re ‘ 
Pia’s SammluagenB. V, abgedrakh:. Brief Shey 
die tugekegenbelien von hess Bebopuiyi.: des. ath 
woͤhnlichen Kuͤchengeſchirrd. Dap man andy dp, 
ainwerse Seinen Yrfenilimrganphnen duͤrfe, — 
.. doch -gaivigh geſagt. Math das braune tes; 
oa Gefebine habe unter? den Krawern Gla fins wore: 
en wei ey. welche ae 
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7 U er 8 wirde Sach: 
Seek Sefäffe ans hen 


der fich pee | 
wen auf der Ueberflädie. von: feiöft verglast, oder 


Sem man Rothfaly ine Fewer siti vber fie nod 


ffenen: Nteid 
—— — ae Gefaͤſſe ‘ane tins wozu 





gies eine ſeht gute Burfdvift lebt) nur Schade; 


ur für Bine and Bley ‚bezahlt -F 





eine Menge flether: Mivelefanges haben. 
A ben: 


Saslindern ‚jährlich 5 bis 6 Milliowen Avt. Die 
Riimasnife Were rang bed — 
ſcheint der Verf. ni 


ſpath, ſchon in den Memioires' littéraites eritiques _ 


fehnen, 
Erfahrungen über ben Selenite und aber: Ae 


Dir 1776 abgedruckt. Der Sdenitfpatty erfchwert 


ben Fluͤß der Erze. Bemerkungen über: die Bers 


fertigung mb den Handel mit der Pottaſche. Dich⸗ 


e:äu: beftueneng | 


ü 
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, Mb und hartes Holy gebe viel mehr Afche, ale 
Iofes: und weiches; Holz: von -Früppelichten und 
Inwerbig' wu courmitichtgen Bäumen weit mehr Laws 
genfals , als Hols-von -gevaden und gefunden ; vom 
alten mehr, als von imgen; . Hol}, vow 

mehr, als “oe ols, oe ‘MEY, HE-Zweige, 


and diefe mehr , als ab 


anf ‘Ger Bucget vertrocknet 


Ber Seaman athe gang 
* und a. an · Harzbäunent verwandeln 





enſalz; unter "ben Krdutece 


— ehe ſie gelb wer⸗ 
werden. Nad einem verbe 
—2*2 Verfahren‘. oes Werf. 


os t bie Ratventrauta ‘el Drittel’ Ma [ 
re —* rset 
Deko: welt wilriclifeher Meinen Tonne. in die . 


ander Ruf Tiegen lage, 
Portafhe.” Den eſte Prüfung ihren’ nn 


—* durch die — in ‚wenigen seinem 
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BWurmnteht; wenn nur 


Alfengtwächfe om meifien ; bod 


5,29, da ean, 178%, 381 
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Baffer:: Ein einfades MÜHE, alled bekani 
Coody finden wir hier nichts som Elfen von Elba; 
vom Siegenſchen, Schmalkalbiſchen und anderm, 
deſſen Perret gedenft) Eiſen fu ordnen. . Die 





nuiſchen Kanonen werden aus alten Hiufndgela geb 


~ 


‚ goffen. Das Steyerifche fieht bey dem Verf. oben 


an, ba’ Sibiriſche zu unterfl. Won der mater 


/ 


4 
' 


zielen. Urfache der Peſt und Wiehfeuchen.. Hit 


verliehrt ‘fidh der Verf. oft. weit in andere Felder, 
in denen ee wicht fo ganz bewandert zu ſeyn fcheint, 
und Her Lefer wird manches finden, was er unser 
bieſer Aufichrift nie erwarten konnte. Alle unfere 
Verdaunngsfaͤfte towriert auf! zweyerley Weife, auf 


die laugenhafte und auf bie faure Weife; "vers 


Serben: von: ber leztern?lättet der Verf. das Ere 
weichen dir. Anachen” ab. 
riken im Feuer. Ihre Eintheilung in drey Clafe 
. “Von der Unvolltentinenbeit der Ftamzbͤſi ſchen 
ence und des Frittenporselans) . Mur zu Meats 
erö, Melltona und Ronen macht man fefte und 
Sener. dauerhafte Kavence; nur zu Seves und 
olembray gute Bouteillen; auch in der Schmelze 
ude fegen die Franzofen noch weit Ginter ben 
Teutfchen; tein Kupfer, mie das Schwebifche, kein 
Bley, wie das Englifche, immer noch bloß Gags. 
ſiſchen Safre. - Einfache und mit wenigen Koften 
verknüpfte Mittel, dan Handel von Bourdeahy bide 
Sender zu machen. Der Rath geht bauptfächlidh 
dahin, das Land mit einem Canal zu durchſchnei⸗ 
den .. der gerade auf bie Stadt führt, und dadurch 
bf, al8 durch‘ andere Mittel, das Land utbae 


zu machen wnd zu deudlfern, oe on 


bad Uboanpfen des Wafers, wenn es au 
fended Glas gegoffew wird; ſchon in Roziers Jonr⸗ 


. > had im May 1978. abgedrudt. .. Kurzer Begriff 
von er ‚von ber fsften Safes | 
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' Abhandlung ‚Aber 62 - 
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960 Baqabepe ben Bött, Yang 


Die Kanft, die Wriches qus dam Bruntesieb 
Bruchband zu heilen sever: der Ber Fle bri⸗ 
gen“ Derfahrungsarten ‚erzählt, „und; ir. Grinde 
t Mihulingliofeis sanapgebes bate wreifl. ‚er, 
cheils qua Griinden,, thetlé nach, eigenen Erfabruns 
gen, Maget's Rerfahree an: nemlich den Bands 
0 ing; Durch welchen die Gedärme hexausfielen, 
>" Gurdh eine gewaltſam erregte Entzündung md. vach⸗ 
2 Bert d SO 
 $chlleflen. 
aßand | 





5 5 ROTE Milan ce a er re 

hypochondriſcher ——— Der Gers. yon dies 
fer. Säure , wenn fie fluͤſſig tit, jnd wenn, fig bagnn 
bar ift, ihre meiften Zufälle, fo wie viele anderi⸗ 
‚Mrankheiten, Savon her; - viel ſchreibt er qudy nach 
Machyide and Wilfon, wider Mafcati und anders 
Der feften Luft zu... Hierin werden, ihm wohl: die 

wenigſten finer Refer Lepſtimmwen. 
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‘+, Mus den häufigen Schriften, ‘bie in England 
"Über die Gicht herauskommes,: würde man. ſchan 
_ - apmehmen ;: daß biefe Krankheit: in denitanhe ſehr 
a 5 — ſey, wem es auch ſonſt unbefamet wares 
Nber⸗iraurig iſt es, daß immer dqs folgende: Beek 
RUE Fpancigend. zu verſiehen giebt. big: gtpricfene 
Aa 24 Mes 
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intüehe ra Peg ten | 
er. verſoxach. - Map 'erinnert Ech shemPtethe Beh 
Mabogaw,, der. Hab Drob mb: ben Weinukaſchul⸗ 

digte 3. den eleltriſchen Arzt haben. wit, would 


angeführt; dex peaanihutäge Derbinget ase 


eye i 









. ga®odesfalle find lebende” (warum nicht todte?) | 
: PQaggren auf den: Arzt, wenn er; fie nicht den Any 
„gehörigen. poraußgefagt bats. mo fein Organ pes 
„gebend_zerftöxk. ift,, da werden ſchickliche Undlees 
„rungen allemal dem ploͤzlichen Tode vorbeugen 
lönnen,?. Dir fürchten, Hr. St. werde in einig 
9 Jahren geneigt ſeyn, ‚hielen Sag einzufchräng : 

/ Bm ., Bep dem eigentlichen niedrigen Nerven⸗ 
eben. ließ der Verf, einem Kranken vom zehnten 
‚age hed Uebels.an, bis zu der Zeit, da er-auffen 

Gefährigeachtet werden konnte, ‚nicht weniger, als 
13, Quastier Portwein austrinken, und einen aus 
dern fogas, 21 Quartier Claret. - Der Nutzen dep 
Meins bey. biefer Krankheit iſt allgemein. ancre 
Zannt. — Es ſey fonderbar, daß die, Aerzte, dig ’ . 
phue Bedenken ‚handeln, wenn fie wichtige Kran 

| heiten im Körper ſehen uͤbereingekommen find, 

vichts zu khyu,- wenn shen die Materie jever Krauts 

Weiten anf, den Bug oder die Gliedey fale, Wen 


hehe Watkeit Anger. cine Watlerewng babes 


fod 


vr Bag Mopar — 


hoe befthe Sha “gidgtew Etagen ites. 
falle nie. dn: bie Gidt.i' Ueber die 
Entflebung der Gicht aw. vile andern Kale 
dem , viel Mihtiges. Das Erben: der Get and 





aaidever :änkiithen Eee ib afenbeit own u 


Eltern; (Aagnet bet Bers. whe Cadogan ad’, 
ſchiers es mit der Exrbfünbe und mit dem anges 
erbten ablichen ober edlen -Dlute über einen Kamm 
fer Glaube geht hier eiien andern Gaug. Rides 
drinne ‚ foidern firenge Mäffigkeit un: Enthalt⸗ 
mieit in allem Dinge feo das echte Borbauahgse 






die ihn demt bekannten Cadogan ziemlich abe brine 


Yen.) Alle Menfchen: werben, mit wentaen Mash . \ | 


nahmen, fo geſund gebohren, wie Adam. '2) SIR 


Meuſchen -follten nur eines Toded ſterben, nenne. z 
lich dof Alter. 3) Die finnreichtten Menſchen fin 
anf mannigfaltige Weile tarauf bedacht geweſen, 


- Pat Leben der Menſchen zu verkürzen: 4) Gag 
WMVerfahren der Aerzte follte mehr negativ, His pofis 


tte ſeyn, zumal in fdmellen’ Krankheiten: Zum -- 


Theil pemlich jugendlihe Säge. - Mau madjfe Kom 
wmiemanden verlangen, bag er die Gicht ‘oder dad 
> Pobdagra von Grund aus heilen folle, ohne dag 


time: andere Krankheit entſtehe; Meuſchen ſeyen 
‚nieht gemacht, um wie Götter auf derirde-m - 


leben, ohne Schmerg nnd Plage Aber epvad 
Fane man bey der Gicht wol bewirken, wemlid 
eine Verkaͤrzung O26 Paropyfmus, und gwar Durch 
‚Wiaferipflafter. Der Verf. nennt die Gicht eine 
Bemühung der Natur,“ eine Wunde zu machen 
wie darf man bad fagen’, ‘follte wol Die Ratus 
eiwas zum Qweel haben, Bas Thy unter bieltır has 
_ Bert Fällen nuͤr eiamal einſchlage? Gläckticher ye 
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fehr dieſer Ausfpruch — Kopfe {don gefals ” 


en „fo ugwahr , 
rs aber wir haben. fe 
nung devon asfagt jo 
ea gemeiniglich au a - 


bebaut, Bey dem Werf. | 
willfunmen feon; und b 
— die ziem 

echt uͤble Wirkungen von 
an Mittel beobachtet, «i 
abgrzehrt und verniehrie t 
fer Sreitabilität 5 ; ein. a 
etwas. Ben allen Gicht 
——— — etzen. Ger. 

nabme wegen alter K 
eine Wunde am Beine of 
uud den rn ſich 
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i einer Sipanifchen Flie 
Rolge nie! etwas Sans, alt 


Bey ·verirrtein Pobdard 
after iſchon laͤngſt Eine — 


er Verf. hoͤrt allentha 
LUE 'bie Stimme der Ruta 


re Wd MIE vicht rede, TE 
Uenhalben von dem gkwbhu⸗ 


mn, febe grog. +- DIE Epe⸗ 


yin England. Nerzte:-fird} - 


rzte mien oft. fdbwerttey 
e von Crit,” Miete na® 
Hat, “fiiKatigehingt.' Dee 
1 Manton vorpiattchent 
ebtaftigtet etwas beſchicken 
meh Reife vrauchi er mo 


od 
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Unterſchledene "brauch 

"Einmatleins ; die vielfachen der erften umdlf Zale 

Ten bid aufs. Hundertfache, aud) bey Geldrechnuns 

pee deg. dienlich. Werthe von Quentchen und 
én “aus: gegebenem Werthe der Marl Silben, 

Hro K. reihtfer” 

dab Silbergewi 

‘son erinnert ha 

getheiit. Djie 

Leben ausgeuͤbt 

dieſem Buche 

How Anfange 

doch gewiß, w 

die erſten Lehre 

Ueberhaupt wit 

werden, der n 

metifche Kunftg 

fernen. Hie if 

fo fehr auseinaı 

irläutert, bag 

erfodert wird, | { 

gen zu erlangeı 

Wuͤnſch in feine 

lew wird, die 

terricht eines 9 

In diefer Borre 

unpartbeyifd) « 

vier Theilen beſ. ie 


ſen,3. E Beh in piue und “anf! 
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Min Mit alten Erdbefchreibung — ex lag | 
der ietigen Mark Uncope ip dein 1 Cheite, der tiled 


— + agin, ben Le Br: 1 


afeln. Ein "gröffes 


a A . 
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— a. ee 


Copra maritima, antica Citta Picehn —* 
Ach ppeColucci. 1779.-4. 1678, Det Ort 


988 ‘Bate anna 178 1. 


Posynt Die Lage in bey 
ints, wie Cluver u. a.) 
eORipatranfona ; ‚die 
die Mauern muͤſſen zu 
‘on, Denn au einigen 
derſtuͤcken, an andere - 
gebranaten, Steinen, 
ir Sabiner; wad) Dem 
die fie anlegtem, Cup 
sei fondern eine ans 
jest Maſſaccio bi 
ein irens, ein Thea⸗ 
ſonderes Alterthums⸗ 
des Orts, groſſe ſtarke 
inden Händen der Leis 
ungen baräber: der V. 
geweſen, gwen hielteg 
ander and den Hondo — 
he dem Ritterfpiel bes 
Felſen von Perfepolig 
Nt der Scit cine Romi 
Infchriften werben gue 
ige Bruchſtuͤcke von ale 
x in Kupfer ein Teonk: 
mund Thorax (au dien 
cine ra, auf der zwey 
6. wichtigfte zu Cupra 
ıhöhe gegen Die Sees 
tie —* hatten ih 
widmet; dießwar bey 
Ihnen der Name der Supe. fo fagt Strabo. Der V. 
will aber oe lee (u Hel die — — Ai 
en; denn biefe {teffgn. Heb, b sin 
a Begend zuerft ee und beachten Me Jung. 
aus —— ſezt der Verf, binges aber - 
a SFr lem Auſeben Bad, tee aa Ba 
J ic zy oo 
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Den 16> Funti 1781. 
a rs‘ 





| ‚&o. Chrifloph. Döderlein, Prof. Altorf., 
Inflitutio Theologi Chrifliani in Capjtibus 
religionis theoreticis, noftris temporibus 


accommodata, Pars Prior, 1780, S: 514 in’ 
Dctav, und Partis Pofterioris Seblio 1, 1781. mit. . 


fortlaufender Seitenzahl bis S. 832. Schon die 
Stärke dieſes Werks zeigt, daß es für ein Syſtem 
ber Dogmatik zu Hein, und für ein Lefebudy zu 
groß i Aber ein Handbuch des angehenden 
Theologen, worin er die Hauptſtuͤcke der gelahrs 
tern Dogmatik Hinlänglich erflart; die Nebenſtuͤcke 


melt vollſtaͤndig angegeben; und die Schriften 


genannt findet, welche bei tiefern Unterfuchungen 
nachzulefen find: died foll es nad) des Hrn. D. 
Abſicht feyn; und ift ed auch wirklid. Fir den 
Theologen, dem allein das Werk, wie man aus 


dem angefürten fieht, beftimmt ift, fehlte biéher ' 


noch. ein ſolches Repertorium, welches die vors 
nehmſten eregetifchen, philofophifchen und ar 
tr fehen 


— 
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Goͤttingiſchen gelehrten Anzeigen... 
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370 Zugabe zu ben Gott; Anzeigen 


ſchen Bemerkungen neuerer Zeiten fammelt, ba 
Aber urtheilt, und fie mit manchen eigenen vers 
mebrt. Aufferdem hat dad Werl auch diefe Vors 
züge noch: daß darin die biblischen Formeln in 


jeder Hauptlehre genau erklärt; wichtige oes 
u 


unterer Zeit, beſonders Heine Abhandlungen 


Difputationen, augefürt; gegen die neuern Bes 
batıptungen audsfirlid) und gründlich dargethan: 


worden, dag Chriftus und feine Apoftel nie etwas 


wider ihre Ucherjeugung gelehrt haben; (©. 436 f) 


nad in dem Vortrage felbft, Klarheit, zweckm 
fine Kürze, Beſcheidenheit und fanfter Geift durch⸗ 
weg herrfcht. Rad) dem Inhalt deffen mas bi 
Her davon herauggefommen, gu urtheilen, wird 


ad Ganze drei Heine Bände ausmachen. Fols 


ende Artikel find fdyon abgehandelt: von der 
il. Schrift, von Gott, der Schöpfung, den Crs 
gein, der Borfehung, vom Stande der Unfchuid, 
em Fall, dem natürlichen Verderben, dem Tobe 
und der Höffe, und ein Theil des Axt. von Chriſto. 
Allenthalben fieht man, daß das Bud) bie Frucht 


‘Tanger umd reifer Ueberlegung ift: "doch (einen 


die Avtifel von der Schöpfung ded Menfchen, den 


. Engeln und der PVorfehung, ‚nicht mit gleichen 
Fleiß, wie die übrigen, ausgearbeitet zu fepm - | 


Kein Sachverftändiger wird erwarten, daß der Hr 
D. alles zu völliger Ueberzeugung gebracht babe, 
Es fen und alfo erlaubt, das anzufüren, was 


etwa bei der neuen Auflage, die der Hr. Verf. bald 
 . beranftalten wird, einer wiederhöhlten Prüfung. 


beduͤrfte. Mit der Philofophie des Hrn. D. find 


wir nicht immer einverftanden. ©. 4 Obf. 2. wird 


die — Kentniß Gottes von der hiſtoris 


fen unterfdieden; da Goch jene auf dieſe ſich 


| gründet, und ebne fie nicht Kenntnig, fonder | 
Grübelet if. Nach S,30 ObL 4. fod man wiv 


x 





ihre hiſtoriſche Wahr 


nicht bewieſen werden 





eine ungereimte, ur 
finnen. Die Men 
Seele vom Gebirn 
Ob 4. valde ‘dubia 
— Vich. gegt noch iff, n 

gie geſchrieben: aud 
‚treflicden Bonnets 
vorgeſtellt gu ſeyn. 
wiry daß die Abſich 
unterrichten, mehr & 
de integritate N. T. 
handlung de canon 
kuͤrzer ſeyn konnte; 
dern fehlt die Anzei 
chenwaͤter bei ihren? 
tonifchen Controvers 
hen gegen den Bew: 
nehmlich batten wir 
. Hen. Steinbart ab 
Lehre Jeſu, den Be 
bogen zu lefen gewuͤ 
genden fehen, Daß 
widerfprechende Lehr 
Gade eines Betrig _ ae 
Lehrers, Halt. Nicht beftimmt genug dänft ung - 
die Abhandlung de ikfpiratione; man fieht nicht 
wohl, ob der Hr. Verf. etwas Wunderdolles pabek 
senimmt, oder fid) für die neuerlich wiederhohlte 
Tellerifche und Steinbartifhe Meinung erflart, 
&.7ı J. Obf. 1. fheint nicht völlig mit ben fols 
genden Obfl. zu harmoniren. Sn der ‚Stelle 
XY. Timoth. 3, 16, wird das ampyeidı, ©, 420 
Ob£’z. yon ben- Engeln s' und ©, 733 Obi. 1. vos 
on | a 2 x : ‚Ben 
I 4 


a ‘ 
J 
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Neg. 


Apaſteln erflart.. . Auch. tabelt ber Hr. D. 

bes die Unterſuchung, ob, die Erde. cinft aunts . 
bilitt oder nur ‚geändert werde; und 9.757 ſtellt 
er fie felbk an. . Die Citata bedirften hin und 
wieder vermehrt, oder, berichtigt - zu werben? 


"8. 22 Obf. 1. ift Damm und. Steinbart ausges 
ff 


en; , &.7 Obf. 4. wird Steinbart zum Beweife 
der Nothwendigheit einer. höhern ‚göttlichen Offens 


: bahrung angefürt, welcher doch eine folche leugnets’ 


aud) wird. dieſes in jeder Betrachtung fchlechte 
Buch Öfter ‚gelobt und empfohlen, ebendaf.. S. g 
Obf.5. u.a. . Bei Anzeige der vornehmſten Dogmas 


 tifen, ©. 198 fi wäre vieleicht mehr Auswahl, 


Gecſchichte und Beurtheilung zu wuͤnſchen. Am 


meiſten ſtimmen wir mit dem Ora. D. in eregetifchen 
und sheologifchen Sachen uͤberein. In Beſtim⸗ 


mung der verworrenen Materie de articulis fun- 
damental⸗· S. 460 f. kommt der Verf. durch veraͤn⸗ 


derte Gründe, ohngefaͤhr auf bie alte gewoͤnliche 
Melnung? der Unterſchied fubjettiver und objekti⸗— 
ver Moralität, von welchem die meiſte Aufklaͤrung 


‚bier, zu erwarten iff, wird nur beiläufig angefuͤrr. 


2. Tim. z, ish tft auch. bier vom A. T. erfiärt, _ 


u 
5 x 


4 


S. 119 f.; das x wird, Cobpe und wider die 
Gründe der Kritif,) verworfen; und das .Iso« 
xvevsoc zum Subjekt gezogen. Nie aber banet 
Paulus das Chriftenthum aufs A. T.; vielmebe 


_ erflart er dieſes nur für Vorbereitung, und Hin⸗ 


weifüng zu Chriſto; auch im diefer Stelle grüns 
Bet er bie Meligion auf feinen eigenen Unterricht, 
V. 10. 14: aus biefen Gründen glauben wir, dag 
Rage Youhy V. 16. 17. veral. 2. Petri 3, 15. 


Pauli Schriften bedeute Sehr angelegentlich 


wuͤnſcht der Hr, Verf, einen Auszug aus dem N. T. 


— bietinfabigern, &,99 Obſ. 1. und S. 162. Dies 


—⸗ 


rVorſchlag vieler neuern Gelehrten winus 
or to 


N 
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- noch nicht gefallen. | Denn wozu? Im ganzen 
MT iſt nichts, dad niche felbit der Unfaͤhigſte 
bei einer guten’ Ueberſezung ‚ und hoͤchſtens gang 
kurzen Erinnerung verftchen ſollte. Wird man 
ferner je einig werden, was man’ weglaffen (oll? 
Und würden’ nicht ſolche Auszuͤge, wie ehedem 
bie Poftillen der mittlern Zeit, die Menfchen_von 


374 ¶ Zugaba gu bon Gött, Achetgen 


tius philofapho dignae 


inft indefs 
» Sere 

mittelbabs 
Dies tk 
nbere bon 
It leugnet. 
toito po- 
vel fautore Spinozae, 
welfen ſeyn. Scharf⸗ 
S. 317 den obese 

nae, welches ohngefähr. 
| einiger Alten, es fey 
— Nur ſteht Diefere 
die es nicht alé Kunfle 
iß Chriſtus ſouſt nir⸗ 
—*8 fo — with. 
(der bier una 
rote lefe 1. Tim. + Say 
ld. fi nb jegt bereits fo, 
reitigen Sachen nichis 
us der Lesart aller. ber 


sein jene zwei übereine 


Bar... De le£tiong, 
fagt der Hr. Derfız, 
ne 
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wir aber.den Cod, nur einmahl felbft fießit, welches 


der Rec. .mehrmahls gethan, dem fällt geich ths 
Yuge, daß had © auffer der Zeile fteht und vor 
allen andern Zellen hervorragt, folglich effenbahr. 
von neuerer Sand hinzugefchrieben iff. Hrn. D. 
Erneſti Cenfur des Werftein, bieS. 321 empfohs 
len witb, baben wir nie billig finden Finnen. 
Auch der Auslegung von Coloff.2, 9. 6.323: f.: 
Jönnen wir: nicht beifttmmen; . follte TAypaux Jae 


eo] loc nicht Pauli Sprache und. dem 3ufammens | 


hange (DB. 10. vergl. Mpbef. x, 16.) angemeffener 
. von ber göttlichen Segensfülle, Job. r, 14 — 18. 
serflanden werden? Der Ausruf 8.396, O je» 
junam difputationem, quae metuit ne Deus fo- 


itarius otii taedio afficiatur, cet., fezt einem ° 


Misverftand der Meinang, daß ſchon vor Myria⸗ 
den von Yabrmillionen, Welten waren, voraus. 
Denn daß dtes möglich, auch Gott anftäubig fey, 
behauptet ber Hr. D. felbft J. 12€: und jene Bers 
mutbung berubet auf eben dem Grunde, aus mei 


dem ©. 418 Obf. 2. eine unermeßliche Anzahl vom: | 


Geifterklaffen angenommen wird. Die fpöttifche: 
Beurtheilung Leibnisens (quanti viri!) ©. 396. 


wird der Hr. Berf. zuverlaͤſſig nichk in der neuen. ' 


Ausgabe fiehen laffen: er, ber ein Muſter ger 
faͤlliger Schreibart iff! Beim Falle nimt der Hr. 
D, Abarbanels Meinung an, ©.524f.; glaubt 


©. 525 ,.daö Effen einer fchädlichen Frucht finne ' 
wohl. bie 


' Schlange aus einem; aufrecht gehenden 
Thier in ein ‚Eriechendes verwandeln; (aber die 


Art der Bewegung hängt pow dem innern Baw 
bes Koͤrpers ab!) will, daß der Teufel dabei gag _ 


nicht gefchäftig gewefen. Dies Lezte wiffen wie: 
nicht mit. der im ganzen N. J. herrichemden Idee, 
daß alle Sünde unter den. Menfchen, vom Teufeb 
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376 Dugabe zu ben Gott. Auzeigen 
beaten: Die Schwierigkeiten S. 526 dunken une 


nicht groß. — Wem der Hr. Verf. S. 359 f. 
‘ febr ridjtig behauptet, daß unfer jesige zerruͤttete 


Körper bie Quelle -aller Sünde iſt: fo beta | 
er eben damit, was dod) S. 540 firenge getade 
wird, daß er (freilich nicht in jedem Betracht, 


aber boc) mebr ein Rerfer, als eine bequeme 


\ 
: 
| 
| 


| 


Wohnung der Seele iſt. Eine Laft, (auch diefes . . 


Ausdruck verwirft der Hr. Verf.) nennt ihn Pau⸗ 
lus ſelbſt, 2. Kor. 5, 4. Sit der Tadel gegrüns 
‘det, fo muß der aanze 184.§. und mehrere ans 


dere Seiten weggeftrichen werden: Tam funefto 


corporis morbo non poteft non. anima impedirk _ 


in attentione .et judicio, — unde permanat — 
vitiofitas naturae humanae.— B.59 Obl.2.: 


und 3. ift der Ausdruck etwas unbeflimmt, ſo 


dag man daraus fchlieffen müßte, Galatien werde 


unter die Städte, und Werhiopten zum "Orient 


gerechnet: — Mehr geftatten. unfere Blätter nicht 


« 


- 


felten gedruckt worden: Rem 


Dinzuzufügen, um dieſes Werk allen denen zu 


empfeblen, welche die Theologie. gründlich erlernen 
wollen. Es ift übrigens auc) ein.nenes Zeugniß, 
dag die Hauptfäze unfers ‚protefiantifchen Lebrbes 


rifs nicht fo unbermenentifch und unphiloſophiſch 
db, alé man und neuerlich wil glauben machen. 


= London, | 
Bey X. Cadell it ſchon ~ ~~ 


Johnfons Jouraly to the Heb 
Mac- Nicol, Minifter- Licm 
Wir haben bereits einmal: 
Cs 1729. ©. 128) eine von de 

geuſchriften augezeigt, dle 
nach Schottland erregt hal. 
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Schritt, ald wafer Berf. ; Hat nod Feiner Johnſons 
Beſchreibung verfolgt, und die darin herrfchenden 
PBldffen, Vorurtheile und Partheylichleiten aufges 
deckt, die freylich andy Lefern auffer Schottland aufges 
. fallen find, indeſſen nach unferm Jdeal von Streits 
ſchriften kälter, ohne Einmifchung von Perfönalitäs - 
tert und mit weniger falſchem Patriorsifmusniderlege  ı 
werben müffen. Der Berk. behandelt Johnfond 
oft. zu fehr Gingeworfene Obfervationen zu esnfts ~ | 
- Haft, und macht Johnſons fatyrifche: Einfälle zu . - 
einer Sarhe der Nation, dle doch gewiß wedes 
durd) Johnſons Abertriebene Schilderung barbaris 
ſcher, noch dur Hrn. Maccormics flandhafte Wi⸗ 
derlegung ausgebildeter werden. dürfte, und laͤßt 
- auch) den Lleinften Fehler. des Ausdrucks oder des 
. Bemerkung nidt-ungerdgt. Meberhaupt bat Hr. 
‘RM. unterlaffer, in feiner Widerlegung wügliche 
WVerbeſſerungen oder unterrichtende Ausfichten über 
Ste Sitten und Merkwürdigkeiten feines Vaterlands 
_ äinzuflechten,, und dadurch Sefer, die durch. John⸗ 
fons Reife. weniger, ald ber Verf. beleidigt worden, _ 
auf der andern Seite für wirklich ungefittete Aus⸗ 
fälle ‚. wie Berläumber, Sqnorant, ja auf des Dos 
ctors Perfor, und Neigung zum. andern Geſchlecht, 
oder allzugroffe Anhaͤnglichkeit an alte Nationale 
tradition ſchadlos zu halten. Sonft .Ichreibt. dee 
Derf. munter und gedrungen, und bezahlt feinen - 
Geguer oft mit gleicher Münze, Einiges miffen 
wir: doch. pow. den hin und wieder die Schottifche 
Geſchichte und Litteratur anfllärenden Einfchalkung, 
gen mittheilen , von denen wir als fehr unterrithe 
tend bes Verf. Berichtigiugen am Ende ber Schrift 
über. bie Galiſche Sprache und Barden und Dffians — 
Gedicht empfehlen. Fm Jahr 1543. bewilligte bas 
Schottiſche Parlament bent ‘gemeinen Mani, die 
Bibel in dee'otuteerfprahe zu: lefen, zugleich aber - 
2 a5. 7. mußte 
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278 „Bugabe zu den Gott, Angeigen > 
mußte man ben- Engliſchen Refidenten Ralnh Sad⸗ 


ler bitten, Bibeln von London zu verſchreiben. 
König Achajas Handelstractat von 792. mit Cark 
dem Grogen, und dag die Schottiſchen Gelehrten 
am Höfe des legtern nichtaus Irland famen, beweiſt 


unter Verf. mit Buchannans Nutorität, wenn gleich 


Gir David Dalrymyple und andere kritiſche Gee — 


ſchichtforſcher feiner Nation dergleichen Fabeln lang ft 
verbannt haben. Die Schottifche Leibgarde in 


Frankreich würden wir auch nicht als einen befons ” 


bern Beweis Schottifiher Xapferleit und Treue 
ruͤhmen, weil fle febr zufällig dazu gewählt wurden. 
Mor der Union dienten. die Schotten, die zu Haufe 
nicht alle von der Viehzucht leben fousten, überall 


- ala Mierhfoldaten, ‘und die genaue Verbindung mit 


Fraukreich im funfzehnzen und ferbäzehnten Fabre 


-/, Bunberte brachte fle: vorzäglich hieher. Johnſons 
‚ Behauptung , daß Cromwells Garnifonen Perfeis 
‘+ gerung und manderley Bediriniffe hen Schotten 


gebracht hätten, laͤugnet Der Verf. ; ‚wur:werleitek 
ihn fein Patriotiſmus wieder, von der: alten Pracht 
des Schottifchen Hoͤfes und bem Luxus ded hoben. 
Adels auf allgemein unter der Nation uerbreitete 
Pracht und Bequemltdyfeiren des civilifivten Cebens, 


~~ 


git fchlieffen, ob wir gleich mit den ‚angeführten © 


 Beofptelen gerade das Gegentheil, ſo wie aus dew 


Drubdewcirfeln usd alten, von ungeheuren Steinen 
aufgethärmten, Monumenten, niche: ifre Stärke 


" m Ver Mechanil, wie Hr. Macnicole :khuks : fons 


bern ihre Barbaren beweiſen warden... Und haben: 
nicht andere — aͤhnliche Monumente aufzu⸗ 
geigen. Eben. 

weis fallen, dag die Seefahrt der alten Schotten 
ſchon tn frühen Zeitenanfehnlich. geweſen/ baß fie 


1 Beffere Kenntniß ix Metallarbeiten: veſegen, dte 
kraholiſche Edeligion in allen. drey: Meitsifchen en 
re ie nn. m 
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hen. fich anſehnlich ausbreite, und die alen⸗Schot⸗ 

tiſchen Darden uadGenealogiften nicht durch Fabeln 
und. Zuſaͤtze die Geſchichte ihres Vaterlands mehr 
nerwirrt, als erläuterf hätten. Wir laͤuguen frey⸗ 
lich das Factum nicht, daß ein Schottiſcher Barde 
1249; bey der Kroͤnung Alexander des Dritten die 
Genealogie des alten Schottiſchen Koͤnigſtamms 


abgefungen, aber wohl, daß ihn alle Zuhdrer wuͤr⸗ 


den widerlegt haben, wenn er nicht der Wahrheit 
gemäß gedichtet hatte. Denn wer von ihnen wußte 
die alte Genealogie, da Beine.allgemeine Eeſchicht⸗ 
fchreiber -exifticten, und aus Barden. und Chronis 
fen, die auffer ihrem Kloſter unbefannt blieben, 
diefe Gefchlechtöregifter verfertigten. Nod finder 
fi in, Schottland Barden, die oon den vornche 


‚mern Familien befoldet werden, ihre Gefchichte gu 


erhalten. Noch Iebt er von dem 
Hebriden, ein gewiſſe n, den Sir | 
James Macdonald. vi 11 Ehedem 
garen diefe Stellen e ewens bes 
tien Landereyen in Barden der. 
Samilie Orgple und § d von den 
erblichen Barden ‘der d, die ims. 
mer. gus der Familie nmen wits 


ben, lebt noch ein Genealogift dieſes Namens, bee 
dafür den Ertrag gewiſſer, Lander bat. Obue 
‚Beweis meldet der Verf,, daß nod) unter Robert, 

ence iim dreyzehnten Jahrhundert die Erſiſche 


prache im © en Parlament üblich gewes 
a), wahrfcheinlich. IR. diefe gute Spur. der Erfis 

chen Sprache nichts gewiffer, ald die alten Bars 
denfeminarien , die Erfifche Schrift, die fo oft in 
feiner, Wiberlegung vorkommt, und viele andere 
wmdurchdachte Fabeln, ‚bie der Verf. vielleicht nur 
in. der Dige des Streits zum, groffen.;Nachtheil, 
feiner oft guͤten Gace wiederholt hat. Handjeheife 
ten 
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380 . „Birgabe zu den Goͤtt. Anzelgen | 
ten in Guliſchet ober. it Erſtſcher Sprache ſind in 
Shettländ nicht. felter, und eig gewiffer Macs . 
donald hat: kürzlich in Edinburg verſchiedene Ges 
Dichte in dtefer Sprache Herausgegeben. - Unter _ 
den jebigen Galtfchen Meifterfängern giebt e& auch 
Seute, dic eine wirklich ungeheure. Anzahl Merfe 
auswendig berfagenfinnen. Der Verf. fennt einen 
gewiffen Maciutyra, der 15066 Verfe nach einan⸗ 
' Derrecitirte, und kürglich.erft jemanden an 4600 Zei⸗ 
fen eigener Werfe dictirtes Zalezt rettet Ver Verf. 
Oſſians Authentichtät gegen Johnſons Einwuͤrfe ſehr 
“gut, und fügt die Nachricht hinzu, daß defer 
Gedichte jezt ſaͤmtlich in ihrer alten Sprache, werd 
„m bisher nur bas ſiebende Buch bed Gedichts 
Temora vorhanden war, abgedruckt werden. 


8 Parise 00E 
Mir glauben wohl zu then, wenn wir ein Werk 
~ nachholen, das eine Menge wohl atteftirte That 
id) fireitige Gegenſtaͤnde 
erfte Theil im J. 1772, 
erſt 1778. abgedructt tft. 
‚n- de la paralyfie par’ 
Sans, Prof, der Phyſik 
dit Kupfer und ift dem 
ttgret. Die wicht nad 

rfudje des Abbe Nollet, 
en guten Wirkungen der 
an nn gen ve aubvages zu Miontpellier 
amd Falabert zu Genf, hatten den Nuten des 

‚Elektrifirend bey Lähmungen in Frankreich gan 
verſchrieen. Der Verfaffer meinte daber, «& af 
der Grund in der Urt der Anwendung ded Wit 

liegen; ev befchreibt die feinigen im zweyten Theile, 
— ee ee ee 
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, Der Efte Zbeil erzaͤhlt bloß and ſehr ümftädds 
“Nb die Wirkungen, die ber Verf. von feinen. 
Mittel (ah. Der erfie gluͤckliche Berſuch iſt aus 
dem Fabre 1768., worin er eine Canoniffin vow 
der halbſeitigen Lähmung in 62 Tagen heilte, 
und in der Zeit fie Bı Stunden- eleftrifirte,. Dad 
Tagbuch enthalt auch die Wetterbeobachtungen, | 
und iff von dem Convent bed Stifts,. den Merge 
ten. gu Perpignan und von dem Magiftrat attes 
flirt. Es folgten nod) einige eben. fo glückliche 
Hale, die Anffehen machten; weil aber. die Crs. 
fahrungen Anderer hiermit nicht uͤbereinkamen, 

und doch die Wahrheit dieſer Fälle nicht in Iwein. 
fel ‚gezogen werden finnte, fo gerieth man auf. 
bie Bermuthung, bag das Slima vow Rouffillen. 
den ÜUnterfchied verurfache. Diefes zu widerlegen 
übernahm er, da er. nun fchon fünf, Suren vor 
fic hatte, bie ſechste zu Milhan in Rouergue, . 
gwen Grad nördlicher, ‚mit gleichem Glide; alles 
aufs bindighe atteſtirt. Der Abbe‘ fieng nun 
an, gu behaupten, er fünne. alle neuen Lihmuns 
gen heilen, und die alten lindern. Man war 
schen zu Paris- aufmerlfam geworden, und der 
Duc de Noailles ließ thn dahin fommen. Er 
ftellte einen Verſuch vor. einer Commiffion der mee 
bichnifchen Facultdt und in Gegenwart bes Hrn, 
de; la Sondamine an, :wooon [ben Gertificat 
die ganze Gefchichte enthale, wornach er eine 
Laͤhmung der rechten Seite und fchwere Zunge 
fo Heitte, daß der Kranke 56 Pfund mit der Hand 
aufheben konnte, und: fo ſprach, daß ihn ber 
taube Condamine durdy fein. Hoͤrrohr verſtand; 
der Arzt Gardane hat biejed gleichfalls bezeugt. 
Meberhanpt find bier acht vollftändige Euren ers 
zählt, ohne die Heinen. Hülfen und Linderungen , 
Werkaͤltungen bat... der.: Berfaffen zuweilen ae | 
wee. | — Ele⸗ 


382 ~. Qugabe zu ben Goͤtt. Arizelgen 

Eleltrifiten ‚gehoben > auch wohl” Gefchwulften 
zumal eine Eacheſchwulſi Daß in der Glettricts 
eat ein allgerheined Hälfsmittel‘ wider alle Ners 


venkrankheiten von der Vorſehung geſchenkt fer 


möchte, koͤnnen wir ſchwerlich mit dem Verfaffer 
Hoffen... Der Recenfent, Coder, wie man jest bin 
und wieder, der armfeligen Erfparung des Artie 
¥elé zu gefallen, fehr undentfc und dem ˖ Gehoͤr 


gum Troß fchreiben will: Recenſent; als ob man 
ht eben fo gut mit den Kindern und mit den _ 


Menden fagen mbdte: Huhn bat Ey gelegt,) 
alfo: ‘ber Recenfent will zwar überhaupt der 
Elektricitaͤt nicht alle Kräfte wiber die Lähmuns 
“gen abfpreben , zumal wenn fie ihre Urfachen 

in den Gliedern felbft sa; er glaubt auch feldft 
wohl kleine Hülfen dadurch geichaft zu haben, 
‚aber fie dreift anzuwenden ,. :jonberlich da ,-- wo 
ein wahrer Schlagfluß vorher den Kopf angegrifs 
fen hatte, dazu wird er fi niemals entſchlieſ⸗ 
fen, feitdern er weiß, was. Thierry’ in drey Leis 
chen von folchen Perfonen fand, die vorher eles 
etrifirt. waren, nemlich entſezlich ausgedehnte 
Bhitgefäffe in den Hirnhäuten,. und ſeitdem wir 
felbft erlebt haben, .daG ein Gelähmter im wate 


zenden flarfen Elektrifiren in einen neuen Rafal — 


‘ pom Schlagflufe fiel, woran er flarb. IR oon 
XVI und 150 Seiten tu Octav und I Kupfer, 
bey Gailléan gedrudt. — 


Der Zweyte Theil halt XXVIIIund 246 Sets 
ten und 4 Kupfer. Er fängt mit: einem laugen 
Briefe an den Hrn. de Laffone an, der nun felte 
dem erfier Fönigl. Sranzöfifcher Leibarzt ift, und 
Der den Verfaſſer fcheint in rang gone 
zu. haben. Ed find Darin. unch ea Euren 


ou 
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erzählt, die allerdings auffallen; | wahr IR he 
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DAB einige auf Heine Febler wieder befielm, ans 
‚dere bald. flarden , aber fie waren theils auch 
alt; einer aber, der völlig gelähmt war an ber 
techten Seite,. ward fo gefund, bag er beyras 
then mochte. Es folgt die Vorrichtung zu den 


‚Eleftrifationen ber Kranken; wie'man die Betten 


und Lehnftühle, worauf die gelähmten Perfonen 
find, ifoliren miffe, mit Glas oder mit Seide, 


Wenn and bert Conductor ein Funken gezogeft 


werden kann, fo iff d 
bie Probe mit dem ul 
ten Faden, um zu fel 
rend der Cleftrifation 
ſtaͤrker werde. So 
Perfon die. noͤthigen U 


gen vorgenommen fint \ 


feine Operation an, 
nun bier nicht angebe 
ber Sache Kundigen uͤ 
nehmfte aber geht dab 
Beine elektriſche Stöffe 


ſche noch fonft giebt, fondern nur einen -fanften \ 


Strom elektriſcher Materie in den Franken Theil 
führt, welcher, wenn ex auch von wafferiger Gee 
fhwulft angelanfen wäre, unablaffig mit heiffen 
Servietten gerieben wird, am Nüdgrad, an ben, 
'Gliedern und in ber Seite fet und nachdruͤcklich 
hingegen auf der Bruft und über dem Magen fanfk 
ter. Die Perfon, die das Reiben verrichtet, muß 
natürlicher Weife auch iſolirt ſeyn. Die Mittel, 
Die contracten Glieder während der Operation gen 


linde wieder auszuſtrecken, durdy Gewichte und. - 


allerley Geräthichaft, die. ohne Zeichnung nicht 
zu befchreiben ſtehen. Verſchiedene Regeln, die 
hierbey zu beobachten find; als, ein Glied, bas 


ange: 
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angeſchwollen iſt, darf nicht durch aͤuſſere Ge⸗ 


ausgeſtreckt werden; wer ſo weit iſt, daß 


er feine Glieder wieder rühren kann, oder gar 
geben , und ed nicht thut, ber ſchadet fid. 
Yhyſiſche und phyfiologifhe Gründe für fein 
Merfabren in 26 Paragrapben. Kine Abbands 
lung wider die elektriſchen Erfchütterungen; weil 
die Aerzte fich biöber Diefer bedient haben, auc 
Mollet und Franflin, fo fey darin die Urfache 
gu fuchen, warum man mit dem Eleltrifiren 
” mehr gefchabet, als genügt babe. Wider bie 


warmen Bäder bey Lähmungen. Der Recenfent 


bat auch fchon längft die warmen Bader in fols 
chen Fallen gefürchtet, wo etwas Apoplectifches 
vorbergieng: bey SBleinern Lähmungen aus ans 
dern Urfachen ftimmt er dem Verfaſſer nicht bey. 


- 


Mon den Einwärfen, bie bem Verfaffer gemacht 


find, und deren Beantwortung. Die Generals 
heilkraft der Elektricität bey allen Nerventranfs 
beiten würde ber Verfaſſer nih = 

er dieſe Krankheiten befjer kenn 

aber als einem homini uni 

wohl anders geben, da felbfl v 

ſolche Fehler gefallen find: a 

wider die Gebrechen des Alter 

fel, Diejenigen, welche zu 


Merzie von bem Werke des Abbts Bericht erftats 
ten follte, und ibn nicht nad dem Sinne ded 
Verfaſſers abgellattet hatte. 
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ee Paris, 


ia iftoire et Memoireg de.la Societé Royale 
..# de Medecine, années MDECLXXVI. et — 


T MDCCLXXVIIL Bey Didot. 1780. Quatt, 
Voraus die Hiftoire, ohne Verzeichnis des Fnhalte, 


S. 324; dann die Memoires von 6486. Den Uns 


fang machen die Preiöfragen, welche die Geſellſchaft 


aufgegeben, und zum Theil ſchon vor der Ausgabe 


mi 


diefes Banhes beantwortet. erhalten hat; fie betrefs | 


fen die chemiſche Zerglieberung und den Gebrauch der 


fogenannten antifcorbutifchen Mittel, vornehmlich ie 


verſchiedenen Stufen des Scharbocks, das Sriefels 


fieber, ob es nemlich eine wirklich verfchiedene Art 


. . = . 
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en gelehrten Anzeigen, — 


ſey, die anftecfenden Krankheiten, vornehmlich die ' | 


Pocken, ob fie fich durch die Luft fortpflanzen fins 


nen, die befte Heilart einer mitgetheilten Rräze, das ' 


befte, wohlfeilite und fiderfte Mittel eines bösartis 
gen Saamenfluffes und die Verhaltniffe umgehender 
Krankheiten zu denen, mit welchen fie zufammens 
treffen. Dann die Gefchichte der Gefellichaft , der 
Zod einiger Ihrer Rune und ber Zuwachs. an 


neuen, 


é 


385 Zugabe zu den Bott Anzeigen * -. _ 
‘ — 
nenen. Lebensbefchreibungen ‚einiger? verftorbener 
Mitglieder, eines v. Line‘, eines Arnaud de Nobles 
Hille, eines Machride und eined Barben Dubourg. 
/ Dauß PBitterfalzerde durch Beraubung ihrer feften Luft _ 
7 egend werde, wiherrufen alle neuere Beobachter. 
Auf dieſe folgen Anzeigen einiger never einheimifcher 
und ausländifcher Schriften. Cine ſehr reiche 
Sammlung meteorologiſcher Bemerkungen von den 
Jahren 1777 und 1778: aus allen Gegenden Frank⸗ 
reiche und aus mehrern angrängenden Reichen, die 
Hr. Cotte in: Auszug und tn fehr volitändige Tas 
beilen gebracht hat; zulezt zieht er einige allgemeine 
olgerungen daraus. Hr. Didelot befdreibe die 
Mogefifchen Gebirge topographif und als Arzt; 
etwas unbeftimmt erzählt ex, daß man in der Bos 
logne Muftern fiihrt, und in diefen oft Perlen, mels 
fens von fehr ſchoͤnem Maffer, findets' überhaupt 
 entfpringen darin viele Sefundbrunnen,. von wel⸗ 
den Hr. D. einige, zumeilen mit etwas zu allgemeis 
nen Lobfprüchen, befchreibt, in dem Kirchfpiele 
Dammartim fchwebt faft über allen Baden und 
Teichen brennbareLnft. Der Geift, der durd) Gabs 
rung aus Kirfhen gewonnen wird, Yelßt in dieſen 
Gegenden Keyferwarfer (vielleicht Kirſchenwaſſer.) 
Sdyon gegen 942. fol man bey Markirch reiche 
Wilbererze entdeckt, aber aus Mangel an Brenns 
waare die Gruben verlaffen haben. In den Bergen 
von Baldajot findet man Jaſpis und Achat, und fh 
einigen Höhlen fchönen Bergkryſtall; bey Vagnay 
Granaten, Chalcedon, Achat und fehr harten Pors, 
‘phyr; bey HerivalZafpis und Cifenerze. Berdord 
bene Zaͤhne find ein febr gemöhnliches Uebel bey den 
. 2euten, welche in btefen Gebtrgenwohnen, und by | 
ſcchwaͤchern, Blutipenen und Lungenfihwindfudht, 
os — in Bruͤchen ſo ſehr geruͤhmtes Mittel hat 
Hr, DO. unzulaͤnglich gefunden. Hr. aie kr | 
oh be 6 we, | rei t 
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Fabre cine Rromtgett ; welche 1774. untet der Ba 
 Fahung von Perpignan gewuͤthet bat; ſchon ſeit 


4 


ln aay Me arg a — * - wy — / 


27. Stuͤck, den 23. Sand was. sey 


33 Jahren beobachtete er fie alle: Jahre mit dex 
gleichen. Zufällen , und er glaubt, fie fen’ den Sole 
daten eigenz. er hält fie. für ein fauled Gallenfieber, 
amd. fucht die Quellen davon in der ftdrfen und aus 
balfenden Sommerhige, der harten Koſt, dem Bein 
bon. Rouſſillon und felbft den Grerciven; Brees 
und abführende Mittel und Säuren find dag: frafs 


tighe Mittel; Ta Peyre befchreibs eine ähnliche, aber | 


fehn tödtliche, Krankheit, welche 1777. zu Ile⸗ 
Jourdain bey Auch umgegangen iff; fie zeigte fich 


vady häufigen Ueberſchwemmungen im Herhftmonat, — 
ane nur in dieſem Monate allein griff 5 
fehr viele zum zweytenmal; auch bier war Die Ader⸗ 


if 


ae. meiftend ſchaͤdlich. Mandupt, v. Juſſieu, 


Paulet, Vitq dAzyr und Brunyer vow einer Krank⸗ 


heit, welche 1776. unter den Hirſchen im Forſt von 


St. Germain umgieng: bie Krankheit toͤdtete mehb 


were Kühe, als Hirſche, und zeigte Spuren einer Cats 
gindung in der Bruft und im Unterleibe; . die Urfas 
chen glaubte man in der allgemeinen’ lange anhaltens 
den. trocknen Witterung und in den vielen ſtehenden 


e 1200 ang 
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ftürtenden Waffern zu finden; nun die Mittel, ſolchen 


Bufällen in Zufunft zuvorzulommen. Paulet und 
Teſſier über einige Miebfrankheiten in Poitou; die 
erfte, (Pomelée) iff eine Entzündung der duffern 


Theile des Kopfs, fommt aud in andern Provins 
zen Frankreichs und in, England vor, endigt fid, 


wenn fie gluͤcklich ausgeht, durch, Schweiß und haus — 
figen. Uns ug von Rog aus ber Mate, und fanz 


abführende ‚Mittel durchaus nicht ertragen;.- die 
gwente, dte-aqud in Sologne vorfonmmt (larron), 


erfordert ſchleunige Hilfe, vornehmlich durch Haare 


teile un abfuͤhrende Mittel, und beſteht vornehm⸗ 
Sep im einer Schwachhzeit und Laͤhrung bes Hinters 
ee bb 2 Neb 65 
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Selbe; tie: dritte (tannes). kommi wahre 
von dem. Stich eines Ynfects ‘her, das im Herbſt 


feine Eyer auf den Rüden unter. die Haut, vornehm⸗ 
lic) junger Thiere, legt, und im darauf folgenden 


+ Zrübling etternde Geſchwulſten veranlaßt. 


! j 
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gon, Vieq d'Azyr und Teffier über die Krankheiten 


bes Wollviehes, vornehmlich uͤber eine, bie, weil ſie in 
Sologne ſehr gewhhul. ift, maladie de Sologne, fonft 
auch wegen: bes dabey vorkommenden Blutharnend, 
maladierouge heigt; fie ſcheint threnGrumd in feblets 
haftem Kutter und allynengen Ställen gu haben; dar⸗ 
auf gründen fich auch die bier gegebenien Rathſchlaͤge. 
Wicg OUsyes unparsheyifche Prüfung ver Vortheile, 
welche Die Einimpfung der Viehfeudhe hat: dag das - 


ZFleiſch dev daran Franken Thieve giftig fey,’ machen 


doch. bie son Camper angefährten Erfahrungen ſeht 
zweifelhaft, von denen tone mehrere bier. beſtaͤtigt 

werben, obgleich Hr. V. übrigens die Vortheile der 
Ginimpfung ſelbſt zur Verwahrung nicht fo hoch au⸗ 
rechnet, und wenigſtens einen Theil des gluͤcklichen 
Erfolgs derſelben in Holland daher leitet, daß ſie 


2, Sberbaupt bafelbftmilder geworden Fey; anch glaubt 


ur in..feinen Erfahrungen gefunden zu haben, dag 
das Hinmmterichlingen das gewiffefte Mittet tft, die 
Seuche fortzupflangen. Souſt mehrere Einrahrfe 
gen die Einimpfung, befonders gegen’ Hrn. Debs 
as "Bemerkungen über die Einimpfung der. Pocken 
Kabellen darüber: aus verfchiebenen Gegenden i | 
Reichs; unter 1777 waren fie nur dey 15 zuſann 
menfiefend, bey 13 brachen fie nicht aus, und mw - 
"x find in ihrem Verlauf aefterben. Lorry übereine 
befondere Art Molif und Berfiopfung; in der Leiche 
fand man nichts Widernatärliches , als den Magen 
in der. Mitte zuſammengeſchnuͤrt. Ein Madjug: ans 
Hm. Barailon's neuern Unterfüchungen: über den’ 


Grieſel awd „feine Heilart: die Materie hare: die 


+ r 
geh wirr ' vn Vo , 
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u 2% Sth, ben 23. Sun, 1751. 989: : 


. Wüpweislärher Fer Haut ansgutreiben, Salt Hr. BW. | 
für einen Wink der Matar: der Ausſchlag fey zwar 
win Zufall bee Kraukheit, aber keine Folge der Heil⸗ 
art, fondern effenbar kritiſch. Mabon BSemerhries 
gen über cine inte dem häutigen Halsweh verwandte 
Krankheit: in derkeiche faud man feine Spur von 
Entzündung, und Hr. M. glaubt, die Kranthett 

babe ohne dieſe mit Eiterung in den en ber 
Liftröhre angefangen. Defperrigredüber eine Cites 
vung ber Leber, an deren Heilung der Gebrauch der 
Rirjchen nicht wenig Antheilhatte. Caille über eing 
Waſſerſucht der Leber. Carrere uns —J 
im Stchlunde, am obern Magenmünde und in dey 
dünnen Gedarmen. Helian über eine harte Ges 
ſchwulſt im Schlunde. Unter den mancherley Beob⸗ 
achtungen: Hr. Poulletier de la Salle ſah erbärtete 
Galle in Weingeift ſich aufloͤſen, und nachher ele 
Salz, wie das Hombergiſche, daraus anſchieſſen 

r. Andry hat von dem aͤuſſerlichen Gebrauch der 

lleriſchen Unctur ated den Spaniſchen — 
tine ſtaͤrkere Wirkung geſehen, als bon ten Span 
chen Fliegen ſelbſt. Carrere trefliche Wirkungen von 

bem bloſſen Aufguffe dieſer Inſecten tn Welfigeift, te 
Lähmungen, wenn ‘er bie Glieder fleiſſig damit 
wuſch; andere nod) beſſere, wenn einzelne Theile an 
Staͤrke und Empfindung verlohren hatten, auch in 
Fluͤſſen und Maͤlern durch Einreiben dieſes Auſguſe⸗ 
ſes. Hr. Fearrot rettete vier Leute von den Folger 
binuntergefdlungenen Kupferroſtes durch Bredmith 
tel und den haͤufigen Genuß fchlehmiger Getränke und 
Hele. Paulet Über eine Art Karbunkeln, welche gts / 

- weilen zu Paris, beſonders bey Lichterziehern und - 
ben Seilern, welche haͤrene Seile machen, vorkommt. 
Nad) Hrn. la Peyre zieht der Gebrauch bes etzenden 
Sublimats, ald Arzney, auf den Heiffen Juſeln 
Bourbon und Iſſe ve —— URAN Pr : 
— 5 3 eo 
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a ‚Zugabe. ben Gite, Anzeigen: 


Rad sine Beobachtung. bed Om: Sewsefiter 
—— WHytt’s eet pur ded Zunehmen ber - 
ee ‚und ftillge die Schmerzen, nach einge audern 
Acieb Rabel’s Wafer einige Steine ab. .Hr,Lovaute’ 
Hat. den Gebrauch des Schierliuggeytrarts und des 
egenden Sublimats in Krdpfen-febe heilſam gefuns 
den. Qurande von Frebsartigen Geſchwulſten im 
Maſtdarm. — Bruch des Schenkelknochens 
gu eingewurzelter Luſtſeuche. - Ban Woͤnſel vonder 
irkſamkeit dep Queckſilbers in den Pocken; durch 
miſchung mit verſuͤßfem Queckſi Iber, oder feingy 
af ug (wogin.?) pder mit Queckſilher dampf hatte 

acfeusiter alle Kraft bey der Cinimpfung. vere 
; fides Prunyer h t das einemal Stärke Wurmpul⸗ 
der untraftig, und bing ¢ gen das Nufferifche wirtfans 

if nderemal iene’ be — 55 ‚Raymond bald bat 







8. Wunderbaums, bald Baum: oder Mandelael . 


29. Stuͤck, den 230Jun. 178%. gor 


| 
Baudamant von zween HNaarflumpen, die man bey 
einem fechözehnjährigen Knaben im Magen und. ig 
den Geddrmen fand, miteiner Zeichnung. Bucquee 
pon der Zubereitung des Etzſalzes: Lemery wird gen 
tadelt, Orn. B. Verfahren Eomimt dem Meverifdew \ > 
nahe, nur nimt er zween Theile Kalk auf einen nom | 
einfteinfalz. Laffotte, der Sohn, vom wefentlig. 
chen Tamarindenfalze: es fommt mit dem. gereiniga 
ten Weinftein- überein; 4 % erhielt es am beiſteu⸗ 
b 4 wenn 


39% Bögabe zu ben Okt. Anzeigen - 


Jj went’ er einen! Abſud von Zviij Tamarläden:mik. 
fxuerfeſtem Laugenſalz fättigte, und dann deſtillirten 
—Eſſig zugoß. Thouvenel uͤber die trinkbaren Wafs 
_ feet Daffer, welche ands urfprünglichen Gebirgen 
_  MAPtingen, enthalten nicht über 3 bis 4 Crane 
— fenerfeſter Theilchen; folde aus Schiefergebirgen 
8, 10 bis 12 Grane, und folche, welthe aud gang 
| eget Bergen, in Ebenen od an der Kifte euttprins - 
gen, 88-b18' 70 Grane in 2 Pfunden (pinte); faſt 
“alle Ot gletches ein’ gutes Wafl | 
Rh mit reiner Luft gefättigt un | 
feyn; B08 Seinewaffer bringt a | 
‚ Sh Städten von Champagne, ı 
daé fogenannte mal de Paris I! 
Raft indem ABaffee iſt, beſto ft 
doſto langfamer kocht es; von | 
Bem. Gebrau che verſchiedener Wa | 
WE Somte hat geſeheũ, daß ein I... _... --- ge 
in frodeoner Eichenafche Tag, eine Tſtikisfarbe ans 
RAB "Nicolas ruͤhmt das tr fefter kuft aufgeldfte - 
Queckſilber in veneriſchen Krankheiten. Bertrand 
de fa, Örefie fand die Colombowurzel in Taugwieris _ 
dem Erbrechen fehr beilfam, und empfiehlt fie in 
Febern mit Bauchflüffen; fie giebt mit Wafer und 
Meingeift ein fehr bitteres Extract. Van Wönfel - 
sühmt die Büchfenflöchte (Lichen phyxidatus) dus 
eigener Erfakrung fehr im Keichhuften der Kinder. 
Beauvais befchreibt die Blume der Gewuͤrznelken. 
De la Maztere fah auf den Genuß von Brod, dad. - 
1 fünf Sehstel aus Sommerlold) beftand, bey | 
‚gelunden Teuteu heftiges Erbrechen utiG bey einem | 
Mann‘ den Tod erfolgen, Durande fanb indem 
.. Sftract des wilden Lattichs (La&tuc. virof.) zwar 
, Mine befondere Kräfte in ber Wafferfucht, aber ftils 
bende; er fah auch, fo mie Fouquet, pom ‘duffers 
Inpen Gebrauche bes Tabacke Erbrechen und aie 
oe = gig 


2 





- rep aus Stmaruba in der Ruhr. Le Brun: exgi 


higfeiten erfolgen. De Bäbier empfiehlt einen ie 


bie Folgen, welche der Genuß kined Brods; wosi 
berdorbener Roggen (feigle de mauvaife qualite} 


kam, bey Menſchen, Hunden, Eaten und Hibherw 


had fidh 309. De la Maziere will auf dev 
braudy der Wunderbaumblatter, die man in ethenk 


“einfettigen Kopfweh frifch auf die Stirne legte, de 


Shamferu und Barrere auf der Genuß son äms 


men -eine übergehende Blindhelt bemerkt haben, 
Hr. Holland erzählt mehrere Beobarhtungen, - ble 
auf einer Reife nach den mörgenländifchen Haudels⸗ 
ädteh gemacht hat: Seitizehn Jahren, da fie ſich 
tir Conftantiridpel öfters gezeigt ‘habe, fey die Pe 
nie in Egypten, feit go Jahren nie in Oberegppten 
in diefer Zeh aber fieben  bis-achtmal in Nieder⸗ 
eghpten hemefen; in der Sele, wenn fich die Def 
am gewöhnlichiten zeigt, wehen die Winde: naw 
dem "nern bon Afrika; wo ſie iff, werden Bricie, 


"Papiere }'Geld' und andere: Dinge, ehe fie ar Ges 
funde fommen, vorber in Eflig getaudt; Brod, - 


wenn ed einmal falt ift, foll die Peft nicht mitthets 


‘Das mineralifde Laugenfalg gewinnt man in Egy⸗ 


fen Fönnenz der Nil laͤßt nad feinem Zurücktreten 
keine todte Thiere, Keinen Geſtank, feine ftehenden 
Waſſer zuruͤck; vor der Peft gehen feine Sender 
unrer den Thieren um, bie feldft, wenn fie noch fd 
ftark finter den Menſchen wither, geſund Meibe 


pten aud einigen Seen ‘tn der Provinz Stom ‘aud 


zwiſchen Alerandrien und Rofetta: 8 werde nicht 
auf Glashitten gebraucht; von einem And(alag 
: Am Geficht, ‘der zu Wepyo (Bouton d’Alep) un 
Baffora fehr gemein iff. Mallet de la Broffiere . 
zeigt in zwen Benfptelen bie glidliden Wirkunger 


ed flüchtigen Laugenfalsed tm Scorpionenftiche, von 


Tunis, La Peyre von einem Feber in den Jüſeln - 
j . ⸗ 5 — 
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27984 „Busahe zu den Gott. Ameigeh 


: , \ ar . 
her Hüfte von Zanguibir und‘ Mofambigue,. Mace 
“quer, Mauduyt und Bucquet zeigen, baß eine Fas 
drike von Arzneyen aus dem Spiefglafe der Ges 
— ber Nachbarn nicht ſchaͤdlich key.» Dans 

ic beſchreibt die befondern Wirkungen bed Donners. 

Kotte zeigt, daß fid) Queckfilber ſchneller undgleich⸗ 

_ Hroaiger ausdebnt und znfammenzieht, als Weingeiſt. 


“Unb nun die. Mempoices. Lorry beichreibt bas | 

Jahr 1777., Geoffroy die Jahre 1777. und 1778. 
“ Paris, Deyde.ald:Merzte., Im Srühling zeigte 
| ch unter.andern els, walt Dern Scharladpfieier nahe 
nerwandtes Sieber, ‚welches Hr. L. Fievre rouge 
nennt, und beſonders beſchreibt; erſt gegen die 
Mitte..ded Sommers hörten die satgechglifchen 
, Kroulheiter auf. Hr. Lseifert dagegen/ daß man 
gud Am Winter die Porkenfranfen, ver Ral, blogs 
Belt, „He ©. bemerkt unter. andeya hm, Jeuner 
1778. Saulfieber.. yon. Werfegung hey Muͤch; zu 
nde. bed Merzen vertoren viele Leute, gait gu gleis 
"77T ea Gebrauch) jhrer Bernunft. Coque⸗ 
periobifche Kapfſchmerzeu zu Ende bed 

zu Unfang Bed Maymonats 1778.; ein 
er, das ſich vornehmlich anf den Kopf 

.Teſſier von einem Schwizfieber (Suet- 

+ Maymenat,1773 zu Hardivilliers in 

e umgieng; ; weit entfernt oon der bbs 

Engliſchen Schweiſſes; Aderläffe am 

mid rende, und. Fdbleude Mittel waren bey 
! Kranken bielänglich. Robin de Kerjas 
en bösartigen. anftedenden Flecken⸗ 

fett mehrern (18) Jahren zu Soffelin 

: und in den benachbarten. Kirchſpielen 
umgeht; Englifche Gefangene follen es 1758. das 
‘pin gebracht haben. Raymond's Topogrephie von 
Balle und der umliegenden Gegend, 3 Per, 

\ a , i N 


399 , 4s 
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295. Behe, den 23. Sun 1781. Zar 


RR fie: erste. beſtiamt, aber auch fuͤr Bei . | 
Statiſtiker und Naturforſcher lehrreich. Die Bes 
graͤbniſſe ſind nun; aud) da aud der Stadt verwie⸗ 
fen; auf, den ziemlich naben Alpen -fann-wedey 
Oelbaum, nod Weinftod fforalammen; zwo Meis 
den, (Braugöfifhe) von. der Stade ein, Schwefelwafs 
fers. Thermometrifhe, hyomſtrifche Beobachtuu⸗ 
—genman Tabellen „ Bevoͤlkerungs⸗ Gehurts⸗ und - 
 Kablenligien , die -legtern-gom 1750. an, quch noch 
Mtge vom Ende; des verfloſſenen und Anſang die 
48 Fahrhunderts, jährliche Anzahl der im Tolle 
‘Houle. befindlichen Perfonen von 1745. bis 1775., 
gine Tahelle der gemöhnlichern Krankheiten, worin 
hie Anzahl der daran Krankliegenden und ber. vars 
‚an Geftgrbenen, auch die Jahrszeit angegeben. iſt; 
" give Sharte der Winde mit den Staliäniichen, Dros, 
wtngali(den , Inteinifchen und griechifchen: Namen, 
HR. laͤugnet, daß dad Baumoel deſto beſſer iſi, 
je weites die Delbäume von dey Kuͤſte entfernt find, 
Getraide und Hilfenfridte gerathen nicht fo gut, "- 
ale tiefer ins Land hinein; . der Weizen mit Grane , 
nen ‚und groffen ‚röthlichten Uehren geratly.: hier 
am beften; im verfloffenen Jahrhundert mar: nur 
gin Caffeehaus in ganz Marfeille, jest mangelt ef  _. 
feinem Quartier day. Stadt baran;.. im Allgemeis 
aen ‚findet auch Hr. R, die Sterblidjteit in den 
fpitälern größer, als in Privathaufern; der 
auer wy Merkeille.wird nicht leicht über 45 Gaby 
alt; nach den hitzigen Krankheiten find Schwinde 
ehe gemeinften.. . Villar über die Kranthets. 
“ fen-pan Champfaurs bößartige und unrsgelmäflige 
WGWechfelfieber find. .fehr. ‚felten. 1774. ein Sieber, 
Pinpetrat’e navog, oder; Huxhams Kerkerfieber 
hnlich, nur weit minder-gefährlich, ald. legteres, _ 
Denn, von 30 Kranken ſtaxben nur 3.- Lorry dber die 
aBirtung.eivigee Braneye, pornehmlich des hi 
| h ie arg. 
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- 996 »Piegabe zu dest tt. Auzekgene 
fafts: eh. will bey ated Zrau unter be Se 
brauch eines Schlackenbades Eifentheilhen eben ‘fo, 
‚wie Eifenfeile am Magnet; aber die gange- Haat, 
Boy nad) einer Spiralrichtung, gefehen haben: 
ber Ham eines Kranken -: welther Stahlwafler ges 
brauchte, wurde vbn Galläpfein:fchwargi” Drech⸗ 
wenfein, ‚einem Hımde in eine Wunde geftrent, 
hat Erbrechen erregt; Mobnfaft, auf einem Schmink 
pſtaͤſterchen an den Schlaf gelegt, erregte tn der 
Ruftett dicfer Seite, zwren Tropfen vor Sydens _ 
hams Tropfen tu einen hoblen Zahn gegoffen, gleich 
falls die Heftigften Krämpfe "Einige Erfahrungen, 
welche e8’zu beftätigen fdyeinen’, daß die Kraft des 
Mohnſafts?votnehmlich in feinen flüchtigen Thee 
Hen liegt; HriBrongniart habe eine Art Talg und 
Heine Säulen eines weſentlichen Salzes aud den 
Mohnſafbe erhalten; mit Salz⸗ Salpeters und Be 
triolſaͤure Jab er durch die Deſtillation einewohe 
riechende Feuchtigkeit von einem ſtarken, wWicht ſau⸗ 
ven, Geſchmack, die mit Laugenſalzen nicht aufbraufts 
‘+ fat dem darüber abgesogenen Eſſig fonute man nod 
Yen Geruch bender unterſcheiden; mit dem oe 
~ pegte ſich fonleich ein Saly in Kryſtallen. dus 
pe Abhandlung über die etekirifche Hetlung an 
G2 Kranken (welche auch einzelwerfauft wird). Hrs 
M. beſchreibt Hier nicht nar -die Art, wie er vere 
Fährt, Sondern auch den Zuftand feiner Kranken, ba 
He gu ihm kamen, die Veränderungen, welche ſeine 
Behandlung bey ihnen hervorbrithte,Tundden Muse 
gang der ganzen Hellart ausfährliy , genau, tind; 
ſo viel Reci’ urtheilen Farin) getreu, Die Testen 
" Umftände gufammengenomnten hat et auch tw eine 
Tabeile zebracht: von rq, weldhe gelibmte Slieder 
habkten7 fire ro, wo nicht ganz geheilt, doch febe 
und·bis auf einen,” befldndty erfeichtert worden + Uls 
ter. en und ber Kraatheit war febr wer — 
~ awe i : . — ny j en; 
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"eh yi auch thee Urſache; wenn die Laͤhnumtg ven Sr 
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wenn fie lange eingewurzelt waren, nichts itt der 


x 


fdhbpfung herruͤhrte, war der eleftsifche Schlag uns 
kraͤftig, auch nicht immer wirffam, wenn fie eine 
Eolge einer Gemuͤthserunkheit, oder bes Scharbocks, 
oder mit frampfhafterZufällen.vergefellichafter wars 
bon ı38.andern, ob fie. gleich nicht Tange genug doe 
anit angehalten hatten, wurden 21 dadurch ſehr 
merklich erleichtert, und 5 unter ihnewfannten ihre 
vor der Krankheit gewohnte ſchwere Arbeit wieder 
werridten; ſelbſt ˖ von 9 andern, die noch Fürzere 
Zeit damit anhielten, haben 4 merkliche Wirkungen 
empfunden. Bey bloffer Unempfindlichkeit half dee 
eleftrifdhe Schlag nichts, and ntyes-in Fluͤſſen, 


Wandetnden Gicht, in Milchverſetzimgen; oon ro 


Tanben haben 6, einige mehr, einige weniger, Eve 


Heichterung veripärt; im ſchwarzen Staar wirfte 
er nichts, wenigſtens wicht beſtaͤndig; mebr in Un⸗ 
ordnungen der monatlichen Reinigung. Bey. den 
imeiſten dieſer Kranken gebrauchte Hr. 2. 

andere, der Krankheit angemeffene, Mittel. Der 


Alektriſche Schlag vermehrt die unmerHidye Aus⸗ 
diriftung und den Ausfluß aus Geſchwuͤren, beförs 


"dert Britifche, ‚oft audyandere, Ausleerungen, gicht 


— 


Kranken auf dreyerley Art zu Werke: Durch bad 


geſchwundenen Gliedern wieder Fleifch und Farbe, 
(eter Waͤrme, und ſcheint zwar anfangs Schmer⸗ 

‚gen zu ſtillen, verſezt fie aber nur an andere Theile; 
die pofitive Elektricität vermehrt die Anzahl der — 
»@derfchläge in der Verhaͤltniß 6:80; die negative 


wermindert fie, wie 2:80. Hr. M. geht bey feinen 
eleftrifche Bad, wo wemlich der Kranfe oon allen 


| Seiten in einer elektrifchen Atnrofphäre it, durch 
Funken, die er aus den kranken Gtliederh zieh, \ 
«amd durdy die ehemals -allein gebräuchliche Erſchuͤt⸗ 


+, feos 


wee 


„und dufferd zulezt die (charffinnige Vermu⸗ 
rr er rn » thung, 


. ‘ ‘a 
ce" J J at 


auch nod) 
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ung saß. fo. wie bie polities Elektrieitat in dem 
augezeiaten Krankheiten gute Dienſte Teifte, fo viel 
leicht die negative in Krankheiten von gerade ents 


gegengefezter Art heilſam ſeyn werde. Hr. Andıy . 


Jtefert einen Nachtrag zu feinen Unterfuchungen über 
die Wuth, der and) allein gu: Haben ift. Sehr viel 
theils aus oͤffentlichen, aud. unter und befanntem, 
Schriften, ıtheild. ous neuern Erfahrungen Frangds 
fifcher Aerzte gefammelt. Ein Benfpiel einer vom 


elbſt entitandenen, und ein anderes don cine? Waſ⸗ 


ſerſcheu, als Zufall in einem bigigen Fieber. Cis 


- pige Bevfpiele, wo der Vis eines tollen Wolfes 


eine Wafferfcheu erregte. (Mec. wünfchte doch: trifs 


— 


tigere Beweiſe, daß der Wolf toll war, fe wie 


bier, alfa. auch in mehrern audern von Sra. Wh 
' . gtpabnter Faͤllen.) Mehrere Beyfpiele von dem 
glacdlichber Gebrauche des. Gauchheild bey Menfchen 


wip Bieh, von Bourgelat, des Eſſigs, won Beudow, 


deß Palmariſchen Mittels (ebe die Wafferfchen ants 


brady) gon Livre’, ded verfüßten Queckſilbers imp 


Biſams/ auch von ihm. In einigen Fäden. fühlte 
ber RranfefeineSdmerzen.an hem grbiffenen Theile, 


ober: behielt den freyen Gebrauch feineAWerflanben; 
‘Jn: der, von ſelbſt erfolgenden Waſſerſchen fied - 
Quekfilbermittel ohne Nutzen. Don 22, die cia 


‚toller Wolf gebiffen hatte, warden 17 durch Bes 
‚ den tut Meer gerettet;. von 4 andern .entlamen g 


durch Einreiben von Quecfilberfalben und den ins 
nerlichen Gebroud) von Queckfilber ,. Rampfer uud 
Mohnfafts fo noch mehrere Bepfpiele von dew 
gluͤcklichen Erfolg, befonderd der Queckſilbermittet, 
aber aud): Benfpiele von dem fruchtiofen Gebrauch 
Diefer ſowohl, ald anderer, fauft febr geräbmter, 


. Mittel; audy mehrere Benfpielenon. Rüben, Pſerden 


und Efeln, melche duch den Big eines tollen Thiers 
Die Auth bekamen haben. Zulezt · noch mee 
goed 23 a | £ zus 
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. totlihen Wirkungen, die fle davon em 
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Rifte von Vorſchriften zu Mitten, die I Stank 


reich als geheime Mittel wider die Folgen deg 


tollen Hundsbiffes gebraucht worden find. Dans 
benton über die Art, das Wollvieh zu bekandelg 
(regime le plus neceflaire aux troupeaux.) Den 


reichten und faftigften Weiden muß der Schäfer 


am wenigften trauen. Den fchärfitem (fcelera- 
tum) und fnolligen Hahnenfuß fraffen bie Schafe 


ohne Swang und ohne Schaden, aber nichts von 


Molfsmilh und Zaunrübe. Heu, das ſchon auf 


den Wieſen angegangen ift, oder fidy nachher ty 
ben Scheunen erhizt bat und ſchimmlicht geworz 
Hen iſt, oder nach Mift riecht, oder Stroh, wor 
in Ragen geniftert haben, ift bem Wollvieh weit 
ſchaͤdlicher, als wenn das Futter fo. verderben 


A 


tft, daß es thm dafuͤr ‚edel. Auf ein Stik . 


Wollvieh von mittlerer Grbffe rechnet Hr. D. für 
den Tag 8 Pfunde Gras, oder 2 Pfunde Heut 
fo viel giebt jenes Gewitht von Gras aus; ihm, 


'befonders wo bie Erde niit Schnee bedeckt it, tan i 


Tid) nur etwas frifehes Sutter’ ju geben, würde 
vielem Uebel guvorfommen: dazuemp” ~ ~~ 
eine Art des Kohls, die ohne viele Pi 


ſtrengſten Winter gedeiht. Vicq 09; 


feldens Steinfchnitt von der Seite, un 
‘thn Teichter zu machen?’ er fchlägt' 


Meſſer, und ftatt des gewöhnlichen € 


Sonde vor, bey welder das Ende u 


-mehr verlängert und die leztere zur Ge 


ne Werkzeuge find hier abgezeichnet. 
‘die Wirkungen der Korrizapfen: Hr. 
mit vieler Borficht, die er ausführlich 


. ge Verfuche an Thieren, Enten, Hi 
huͤhnern und Schweinen angeftellt; ſie 


den Widerwillen, ben fie Dagegen hab 


N — 
] 
a 


den 


goo Zugabe, 25 · St. den 23. Fur. 781. 


ben Enten fand man den Brand am Schnabel, die 
übrigen Theilewaren gefund; aud) bey dem Truthuyhn 
war pornebml. der Schnabel anges riffen, bie Schweis 
ne bekamen Röthe, Geſchwulſt, Schwäche und offene 
Geſchwuͤre an deu Beinen, aber aud in andern Theilen 
“ jeigte Ach Entzündung. Das von den Kornzapfen abs 
gejogene Waffer erregte bey einem Hunde gewaltige 
Erbrechen. deBerg Preisfchriftüber die Viehſeuche in 
Flandern, Ardreſis, Calaiſis, Boulonnois und Artois, 
Die Beſchreibung der Zufälle ſtimmt mit derCaniperis 
enüberein. Dft erſt nach 20 Tagen offenbart fid 
ey einemangeftectenSt. Bieh der Anfang der Krauk⸗ | 
heit, Hr. d. B. hat noch immer geſehen, dag, wenn ein 
angeſtecktes Stuͤck im Stalle war, der aanzeStall ans 
eſteckt wurde; zuweilen gehen S, 3,2, auch wol nur 
die Hälfte der angeſteckten Stuͤcke darauf; in niedern 
ſumpfigen Gegenden iſt ſie gefaͤhrl., als in hohen, tro⸗ 
ckenen; ſchon die Unvorſichtigkeit, ohne die Kleider zu 
wechſeln u. fic) die Haͤnde mit Eſſig zu waſchen, aus eis 
nem angeſteckten in einen gefundenStall zu geben, far. 
pie Seuche in den leztern bringen. AufGemeinweiden 
iſt der Fortgang kaum zu hemmen. Miſt aus einem ans 
geſteckten Stall kan, wenn er wieder aus der Erde herz 
borgeſcharrt wird, bie Seuche wieder bringen, Ste 
weicht Darin von andern Viehſeuchen ab, daß fie nicht, 
‘wie jene,an jebemOrte zu einer gewiffen Jahrs zeit anfe 
bört, u. muß alfo eine neuere Urfache haben, als 175 
Hr. d.B. leitet fie aus der Tatarei her, wo nach Öffentl, - 
Nachrichten 1758 u. 1759 ein groſſes Viehſterben war, 
‘u, erzählt dann d. Geſch, ihrerAusbreitung. Die Vieh⸗ 
Seuche guRodhefort vonı763 griff auch d. Wollvieh an. 
Dur bd. Cinhauchen der Ausdänftungen ded krauken 
Viehs befommt fie dad. gefunde ; dieYushreitung folgt 
Oft d. Richtung d. Windes nach mehrern Beyſp., die der 
B.erzaͤhlt. 9.0.8. haͤlt es nach ſein. angefürtenfeber 
— ⏑ gugebrandyen, 
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402 Zugabe zu den Gott, Auzeigen 
— * F 
nach den Eläffen‘, und jede Claffe der Zeit⸗ 
vordnung gee; keine Auszuͤge aus-den Schrifs 
ten, nod Analyſen rgehen; denn jene rauben 
den Blik ded Ganzen, dieſe verwandeln den ſchoͤ⸗ 
nen Rirper in ‚ein Gerippes und. beyde wuͤrden 
‚Me Refer, auf welche der Verf, vorzäglich rechnet; 
get bald ermuͤden. Inſonderheit bey Dramen find 
ı bende Wege bald für den Dichter, bald für ben 
Refer nachtheilig. „Ein Traucxſpiel, fagt ber 
Hr. Marquis, durch eine Analyſe fennen lernen 
wollen, ift eben das, als wenn man von ber 
Architectur eines Palafts nach einem geometris 
ſchen Plan urtheilen wollte. Die Reale 
- erfordert vielleicht noch einige Beſtimmung, 
aber bis auf einem gewiffen Punkt wahr. Hines 


tence geht vora —2 — 


4 


a, Unfere Refer erwarten nicht; datz bichon Jose 

oltairiſchen Schrift, ma * an tin 19 
i ige Gomis 
he — men⸗ 
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mentatoren und Arttilen. (EB wird zugegeben, daß; 
Golorit und Berfification die Hauptoorzage ded. 
Gedichte find. Der Verfuch dber daB epifde Ges: 
dichte: der Hr. M. beftimmt dem v. V. ſeine Stelle; 


- for ee habe weniger Genie, ald Homer, weniger: . 


Stärke, als Virgil, weniger Einbildungstraft, als: 
Raffo; aber feine Charatter find natürlicher, fein: 


Plan ift beffer eingelegt, Feine Bilder find edler. | 


und anftändiger (plus de verite dans les caractè- 

res, plus de fagefle dans fa.marche; plus de‘ 
“ noblefle et de dqcence dans. les images) die 
eifrigften Berehrer V. können nicht mehr verlans, 
= Die Theaterftücken des Hrn..o. V., und. 


zuerſt der glangendite Theil feiner Werke, die; 


Krauerfpiele, nach der Zeit, da fie erfählenen ſind. 


Der Hr. M. haßt die Parallelen zwiſchen den Dich⸗ 


tergenied.: Genug, Voltaire. nerband die fruchte, 
barfte Einbildungstraft, welde alle Helden» unb 
Zeitgeichichten, die Feens und Mitterwelt, und alles 
vier Welttgeile durchirtte, mit dem ſtaͤrkſten Gna; 


fühl der Leidenſchaft, mit bem. groffen Talent, felsr 


es in audern zu ermeden, und Surdy eine Taͤue⸗ 


{dung zu: vergnügen, an der dad Herz. immer: 


Antheil aimt, und mit der. philoſophiſchen Betrach⸗ 
tungsart/ die, in der. Zaire.und.im Mahomet auf 


fo dorzuͤgliche Art, auf Gegenſtaͤnde gerichtet iſt, 
welche die wichtigſten fuͤr die buͤrgerliche Geſellſchaft 
find, die man aber varhin anf; dad Theater adhe 
zu bringen wagte (auch in.einem andern, Zeitalter: 
nicht hatte wagen kaͤnnen); fein Golorit geht aber; 


alles, und feine Sprache im Drama if ihm eigen 


Zwey Scenen aus der Marianne, welche in dew: 
Abdräcken ausgelaffen worden. Ym Oreft bemerkt, 
ber Hr. Marquis viele Aehnlichkeit mit der Meropes: 
auch -findet,, er. eine Aehulichkeit zwiſchen dem’ 
Aſchenkrug Oreſts und bem Becken, des — 
cc4 ne: 


~ 
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Eine Scharfe Kritik ber Electra von Erebillon. Olgms’ 
pie: ward zuerft in Mannheim mit aufferordents- 
dyer: — aufgeführt; dad Franzoͤſiſche Theater’ 
Decorationen einigen Deutfchen Theas ” 
teen: — nach: — Braunſchweig, Stuttei 
gart, Mannheim, Cafjel werden gendnnt.” S194" 
199 einige vortrefliche ¢ Senertunge über Sonder⸗ 
— = — — eit, ae 
im Ore Bat zufchlieffet. Bey einem 
Drame ſollte nad oe M.. die Aufführung 
allein, und von dent Werthe die Wirkung, die ed — 
dann macht, entfcheiden: (vermuthlich wird bier 
> eine — vorausgeſezt, die weder uͤber 
ſcylechte Stuͤcke täufcht, nod verdirbt: denn 
Br ber Sat vielen Widetf; uns erhälten. 
Buftipiele des ‚ni bie der Hr. M. felbit 
AS mittelmaͤſſig Anficht; noch mehr fi feine Opern. 
Der Commentar Aber — es. der unferm Bes 
bänten nad deni v. V. nicht viele Mühe gekoſtet 
haben fan. Die Pucelle mit ren verdienten 
Lobs- nach unferm. Gefühl in Abficht der Erfins 
Er. ind der Behandlung mehr, als eine Heim’ 
be werth. Die Pleinern Gedichte, meiſt philo⸗ 
| Tepbife und raiſonnirend, dad heißt, Lehrgedichte. 
i “ies Endlich — und Erzählungen ‘Bice Band 


7 Far vierte Band begreift. feine Erheiften in 
Profa, und darunter zuerft dle biffveifchen. Ras - 
Die. Gabe der Erzaͤhlung, und ben dem v. V. eigen 
hen philoſophiſchen Anſtrich, anlanget, fo: Faw 
‘toh — sen baad + entfieherrs dierin 
| Wa He. v >17 Meiſter. Allein, fan man {ag en, . 
wenn Weſchichte Geſchichte und Ten Roman on feo 
fell, ſo muß die Erzählung wahr, genau nad 
— Darin » mäfjen- si 
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chehane, uid eben fo, wie fie erzählt werdeu, ge 
ebene, Diuge feyn: hiezu aber wird muͤhſame 
a Vergleichen und Berichtigen, Gedult 
‚Materialien zu fammeln, philofophifches. fatter 
Blut, fie zu pruͤfen und ſelbſt fie: ge gebrauchen 
erfordert; alles Talente, welche: bey denen, DU 
‚dem u. V. eigenwaren, ſchwerlich Platz finden fone 
ten, Er erzählt als Poets wicht ‘immer als Ges 
eſchichtſchreiber; ‚er erzählt, mit.einer ſchon per 
ans. gefaßten Abſicht, nach: welder cdie Facta fid 
‚fhmiegen miffen, und (ele wm--cine philofopbte 
Iche Betractang, einen witzigen Zug Rattbaft: yn 
machen, wirdedas Aactum dazu gebildet und arms 
peſchaffen. Die, :philofophifchew und. litterärkfchen 
Schriften. Pody hier ift man wohl Reval, ſowohl 
Aber bie Vooghye: der Einkieidung und hed Stils, 
ald Aber dein Werth der Sachen, fr. ziemlich ein⸗ 
verfianden, und bey allem, was der Hr. M. gur 
‘Cnt(huyldigury and Mertheidigung feines Helper 
‚Beoßeingt an er dod.am-Enbe auf ehe: 
get zuruͤck. Dod), und wird ed: zu ermaband, 
hint ‚weiter zu folgen Der Band: hat 390 S. 
«et gk Saas Ga ed © ee —B 
Endlich der fünfte und fehete Banh enthale 
ten vermifchte Auffäge, Meine Poefien, Briefe, 
ntwürfe, die ſich noch nicht in der Sammlung 
Bes Werke Bis. vi Dy finhen ; ah die der Hr, M. 
ud: verfdhiedenen Zeitfehriften, periodtfchen Blaͤt⸗ 
tern und Sammlängen gefammelt bat. Neu und 
‚unbelaunt koͤnnen te alfo „ 340 groſſem Theile, 
nicht ſeyn. Ein Theil lie cd: dennsch zum 
‚zweptenmale mit Vergnuͤgen. Die Streitigkeit 
‘wit Maupertnis und der Briefwechſel mitre, 
‘Roques tft aud) eingeruͤckt. VPopaus ſtyhen; 
Ucber die Inſtitutions phyſiques per Marquiſe 
he Chatelet. Veber. Dad Meſſen ber ewegenden 
trl, \ 63 Kräfte, 
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aoe Zehahtzu ten Ort. Aüekgend 


eee ae: — 2 
are; ant die fn. Aladernie der Wiſſ 


au. Paris. : Unecdoten: von Ludwig bein VPierzehn⸗ 
sen, mit der Art geftellt und gefagt, welche v. B. ſo 
Swöfterhaft verftand, wenn er Prinzen loben wollte, 


7. eb: Bie unbedeutendſten Aus des natuͤr⸗ 
_ When Verſtands und Gefühls in das guͤnſtigſte 


Micht ſezte, ‘rihd i gu glängenben Tugenden erhob, 


~walled ‘andere aber in Schatten ſtellte, verminderte 


mud entſchuldigte. Eloge ber Mar yon Bays 


1, teint, "oder vlelmehr eine Vorbede dazu. Es -fols 


Bu e! 


; pri — = — i rin — 


J Fd ktleinere, mehr bekannte, Aufſaͤtze, Poefier, 
Wr 


efe. M18 Beyſpiel, sad. für gut gefagte Gas 
hm ‘vorfortinin, wollen wir nur eine Stelle über 
MRontesyultrilTorV: p. 230) anführen: fen Buch 
ftehet in groͤſfetin Aufchen, ale! das Weski de la . 
felicité publique: :meil. ed muntärer gefchrieben 
aiſt, Weit’ feine Capitel : von. feds Zeilen ein Epis 
weamm enthalten und: den Leſer nicht ermiden, 
weil er mehr iber ‚die Oberfläche hinglattet , als 


dun die Gada einbringt, ‚weil er mehr. Satyrifer, 


Als Gefezgeber..ift, und. weil er gewiffen eintwägs. 


4 


lichen Stäwdenisschhht fehr zugethan tft und bem - 


gro en panies had) feinem Sinne fprict. - 
ee ae; MN: — 


beet u. 
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>.” Letters t6 #Philsfophical Unbeliever.: Past 
thy John Prieftley. "2172 Seiten: in-Hetas, auſſer 


33 Selten WMorrebe. 1720. Alngeadtet: wie in 
u 


edieſes Schrift weber. wichtige wene Wahrheiten, 


mach gang deukMrtOn; atte Wahrheiten zu dewei⸗ 
- ıfen, angetroffen haben; forhaberzotr fie duch. mit 
viclem Vergnoͤgen gelefen, weil ber Verfaſſer die 


rgroſſe Kauftabeſizt, die ſchwerſten Materien dure 
sm Athtoollen Vortrag leicht: ‘and..dte bekannte⸗ 


sen Sawer durch treffende Vergleichungen nud 
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Be vntereſſant machen, weil fer 

—— im eigenthümlichen A eichtigfeit ee 
Behauptunges nie mehr Gewißheit,, und feinen 
‚Gründen nicht mebe Gewicht beylegt, ald fie wirks 
van Daben 4 und ‚endlich. nicht immer. von unum⸗ 


sfidfliches Wahrheiten" und Beweifen redet, ders 


‚gleichen der. mepidliche Verſtand in dieſem Thelle 


‚von Kenytuiffen. felten erreichen fann, und vers 
‘Aaudige Männer auch, night. verlaggen, fonder: 


Wahrichejnlichkeiten und Unwabridetulidfeiten ges 


gen. einanher abrotegt, und frep gefteht, wo wir 
“etwas nicht. begreifen innen, ader unfer lic [ie 
| 


⸗ 





408 | "Balad gi den bee, Anzelget 


* 


m, wo 
⸗ A 
2 ve a = 


ate 


— — — - — 


2 — > . e j en . N ‘ 
a Lee ee Khy 






ERDE ver: erftere : 
Wil o| anbere and * 
en ai ngebehfbar 

mb u raus aud) 

gi Satz; dae 
e. ie ere Urfafe - 
babe, beit ntätfe 

e Fi He Dap: fe . 

ur & der einen. 

< * verwerfen. 

yrun fi Dod atee 

‘Ber Er ab gen 

alle be 3 “erfahren, 

"andere heben’, dies 

eng Ht vielleicht 

Eigenf 4'den Dors 

gua. hwendigkeit 

Finer ine, welche 


N 


Owe an *55 sag 
Habe ‘elit jeden Gange’ Immer: gewiſſe Befchaffens 
beiten,” die nicht einem jeden feiner Beſtandtheile 
ufaͤnren; alleinwenn dach alle Theile eines Ganz 
eine Urſache hätten; fo tonne man ſich gar nice. - 
einmal: vorftellen,, daß auch: nicht das Ganze felbf— = 
eine folche haben, ſollte. Sich atfo ein wrlerfchafse 

mes Ganze zu denken, deſſen Theile ohne Aude -- 
nahme eine Urfade batten, fen eben ſo ungeretmt, 
als zu behaupten, bag ein Haus gar’feinen Urs 

Weber Habe, ungeachtet Wände, und Dad, und 

Thoͤren md alle. übeipen Theile von einem Baus 
meiſter verfertigt worden, — Als einen dritter 
wichtigen Eimwurf wider bas Dafeyn einer’ noths 
wenhigen und verftändigen ürfache der Welt, koͤnne 
"man folgenden vorbringen: Daß, da alle Denk⸗ 
Traft in Menfchen und Thieren ihren Sig im Sr 
mS . 65 — 
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hirn · Gabe ;..diefe. Urfache. alley Dinge: twas. 
Gehirn aͤhnliches ſeyn oder re a Priokke : 
leg erwieb | 
bdungs⸗ m | 
ibefanuten | 
R ‚zingfien 2 ! 
mothwendi 
eaAMtungen 
a Eigeuſch 
ha 
. 38908. Ff 
‚Giefkcität 
‚abweichen, 
— 
aft beſitz 
“Bar zu ſei 
, weniger u 
— Kraͤfte in * — ee eee: ~ 
. wud zuruͤckſtoſſende Kraft, unſichlbar wären, web 
ſelbſt burth foldhe Räume wirkten, die von andern 
- Subfiangen: eingenommen feyen. Zulezt prüft P. 
_ > dew Gehanlen von der Entitebung ber. Melt durch 
ohngefaͤhre Verbindungen von Women, . welchen 
Gedanken er mit Recht für einen der. ſchwaͤchſten 
‚und grandlofefien erklärt, die je gedacht morden, 
‚ ‚und dev Auch. kaum verbiene,, ernftlich gebiet 
. ‚zu werben. + Weil man nun aber alles Wir 
Niche nicht ahne einen felbiiftändigen: verſtaͤndigen 
/Urhebor begreifen könne; fo muß man fic eben dies 
fen Urheber der Welt aud alé unendlich weiſe nad- 
~ maͤchtig denken. Denn da er alles, Wirk if | 
heroorgebracht und erfaunt habe; fo fen gar fei 


| v Be 


„- 


Grund, warum man läugnen wolle, dag er aud 

| „nicht alles Mögliche than und.erfennen dane, beſon⸗ 
ders da feine duffere Uxfoche feine Kraft wad, [eine 

— a . : — 8 
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Eunaauiß einſchraͤnke Meg ewast ,rober bie 
Erfallung alles Raums, ſey cine nothwendige Folge 
feiner unendlichen. Weisheit. und. Macht, — 
nie etwas. da wirken koͤnne, wo cd nicht. g | 
wöärtig fey, Auch laſſe es fic garnicht.denfen, - 
Pag Gott;. oder der allmächtige and. allnsife, Ue 
Heber des Ganzen ;: eine ganze Ewigkei durch uns - 
hatin geblieben fen, und man müfle daber. cine 
son Ewigkeit her annehmen, welche 
r Schöpfung, als die Handlung eines ewigen 
Neieiß „nicht :unbegreiflicher fey, ald die Unexs 
+fcgaffseeheit: der. Gotsheit felbft. Ungeachtet. aber 
HP. de Meynung von dee Unendlichkeit und Ewigs 
Fett. der Werle. eines unendlichen und ewigen Wee 
fend für. die wahrfcheinlichfte haͤlt; fo erinnert 
ten:bach felbft, dag. diefe Behauptung, fein. noth⸗ 
wendiger Theil eines Syſtems der natürlichen Res 
elighon : fem. .; Die Unveräuberlichfeit u" “-*-** 
Gottes beweiſt Prieſtley — ſo, wie 
.. ‚fie hewiefen, 5 Das 
Wohhwollen, oder die A mite Goites ,. 
— daB es in der Welt, fo weit. wir 
‘ten, welt, mehr Gefunde, als Kranke, n 
Hide; als Unglädliche, und — mehr i: a 
‘bafte; als crane be, — 
‘ie einem Zuflaud der al ate iter faa 
Bortgange zu ftets wachſender Vollkommenhe 
ſey Die Unendlichkeit ber göttlichen Gate werde 
Durch die Uebel in der Welt, oder durch die Leis 
, xbew endlicher Naturen vicht zweifelhaft gemacht. 
Endliche Naturen loͤnnten unmoͤglich unendlich gluͤck⸗ 





Ach fegn, fondern ihre Gluͤckſeligkeit müßte noths . | 


weerthig entweder dem Grade nad, oper. durch die 
:Mifchung von Elend befsprantt werden. Welde von 
dieſen Boden Arten der Cinfchränfung die zuträgs 
Abbe u hefie ſey⸗ Fane ı nus allein Die sr 


gh Babe ten eRe Mae 


‘Beit vollkommen entſcheiden; boch debreiienrete: 
richtiges Nachdenken einen jeden verſtaͤndigen For⸗ 
fer, daß ein hoͤherer, aber mit Peis abwechſeln⸗ 
‘Der und vermiſchter Grad von Gluͤckſelizkeit einer 
~ niebern, und- niemals ſich verändernden, : Stuge 
v derſelben vorzuziehen ſey. —Gerechtigkeit/ Grate 
| ‘ober Barmherzigkeit, und Wahrhaftigkeit ſeyen im 
| runde weiter nichts, als blbiſe Modifikationen 
— meen sets offer, Denn unter Gerech⸗ 
fidy eine Streuge denkeny dic 
‚el Uebel auflege, ald Fuͤr den 
re am Dighdafhers softens) and 
t eine Geneigtheit, Strafe. dq 
> Rrenge Vollziehung des GEs 
ı, ald Gutes ſtiften⸗ wuͤrde 
EHE uͤchtigung fen Fein Einwnef 
- wider die Wahrheit, daß die Welt: von enter: ger | 
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Ara defen Raͤſonuements wiberlegt P. die Schwie⸗ 
rigkelten und Zweifel, welche Hume und dee Vers: 

' fatfer: des: Syſtems der Natur wider bio Grunde \ 
ſaͤtze der. natärlicdhen Religton .vorgebradht haben. 
Er ſezt Gen erſtern ſehr weit unter ben beztery, 

herab, und bemerkt richtig, daß diefer oft mit 
dem Worte Natur faſt ehen die Begriffe verbände, . 
die andere mit dern Worte Gott derfnüpften. Im 
zwölften Briefe unterſucht der Bexf. die unzureichen⸗ 
ben Arten, das Dale 
fich:: beſonders bey 
“ Seinem Urtheile hi | 
es ift fein Gort, fei a 
gegeben habe. Die 
Die Welt exiſtirt ohr 
eben. fo wenig mit 
deren Daß Gott ke 
VBetrachtuug einer w J 
Begriff dex. Gottheit | 
ſchlieſſung deffelben 4 | 
da ‘mat: hingegen dei 
Tiden Raums gar ı __ are, NE 
En — koͤnne. — — 
zehnten Briefe werden endlich die Humiſchen B 
trachtungen Aber Urſathe und Wiekung , aad, die: 
Verdienfie bieſes Weltweifen, beſanders um Hie Mee 
taphyſik, beurtheilt. P. halt bie erflern- für gar 
nicht gefaͤhrlich, und die leztern fuͤr ſehr nubedeus 
tend. Hume ‘Gabe: offenbar sur Summe menſch⸗ 
licher Renntniffe feide eingige wichtige Sntoedung 
' Hingugelegt; in der Geſchichte fed er hoͤchſtens ein 
angenehmer Compilator, und ſelbſt ‚fein Charalten 
mäffe eben fo unvolfentmen, als feine Einſichten 
eingefchränft, gewefen fegn. Die warden und se 
weitlaͤuftig ausbreiten müffen, wenn wir alle bie |. 
Gruͤnde anführen wollten, um derentwillen wt / 
Soy | / ee 
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gr Pacey 0 he Kur: 


Aber Oiinti; al enſch, M Schriftſietler dents Cer 
fehithtfcgectber ,, anberd urtheilen. Dieß-Icheint: 


und‘ adh: nicht -einmal- wbthig, da es inuner-weat 


nigev-gefähzticher tft; von a. gg ge 
ng ald ky worthellbaft zu den 


TE SEE 3 
"An Addrefs to. Br.‘ Prießtley. — his Das; 
°s &tide uf Philofophiext — iltaftrated by. . 
J. Bryant.-£780. 136. anger Zeit tft und: 
Feine — und — —Xã in die 
— gefallen .. als bie gegenwaͤrtige von Bryant. 
Verf. befdaroigt fees Geguer binfiger Wis. 
derſpruͤche vorſezlicher Berdrehungen von Wahrs 
heiten , und kuͤnſtlichet Beſchoͤnigungen von Irrthuͤ⸗ 
gl die in threr wahren Geſtalt beleidigen wins: 
' wirft ex. ihm Stolz uwnd-Seibfigendge 
ml, Unaufridtighets und gefährliche. Sebaus’ En 
pungent vor, aud fcheint alfo mehr die Abſicht 
sche ya -g0-haben, Orn. Prieftlen verbächtig zu mas: 
— utd feine Meynnugen zu widerlegen, Wir 
A — — a erftere — gr 
e / als ihm dad eztere gelungen iſt. 
og A ft offeubar ein Srembling in der Philefor 
* ſelbſt mit der Suche unbekannt, die ev 
perthetdigen wil, . Vergebens ſucht man ‘in feinens: 
Bude irgend: einen neuen Beweis far die Freyheit 
ae ae ‚oder einem neien Eins. 
wiber die Lehre von ber Rothwendigheit.. -- 
er heißt witht einmal babjenige gelefen zu haben, | 
was in.. ‘dor. neneften Zeit. von dem Herren Price. 
aabifaimer Aber Freyheit und Nothwendigkeit iſt 
geſchrieben worden. Dieß fagt ihm Hr. Prieftley. 
offenherzig in einer Antwort, dies in chen dens: 


¢ tu Rombout unter folgendem Rite auf soe, 
. ; ge⸗ 
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— = cl a 
826. Stuͤck, ben 30. Jun. 1y810 gig 


gebruckt Hr "A Lettet to J. Bryaut.“ In Defence, 
So thc Ney. by J. Prieftley. Das . 
Motto ft ſchon gewählt: 
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7 Dfe thieben dem Jaht aufgegebene mathemati 
(he Stage; die Sonn, und Mondtafeln Path sen 
thay von dem Hrn. Sean Bernoulli, fbn. Aſtronom 
it Berlin, fo gründlich Beantwortet, daß man defa 
fen Mbbanblung bed Preifes guͤrdig erklärte. 
’ Folgende drey Fragen werben für dieß Jahr ansa 
geſezt: EN | 
I. Quaeritur. quae fuerit occafio et cautetem 
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48 Kusabt⸗ fr Sts, den 30. w7B 1. 
II... fa ia obfervatto ihus -et dingahionis | 
| “gid ee are antum leur me ont A 


ti: 
£udinis; Mn io dien s Videatur diftantug,, d ar 
Matur ihfra horizontem ; donee tatidem | ee 


nefcit; fimulque invehire,“quantum hae depref- 


Ä Druckfebler. an 5 12} 
nahen. 376 Bonbon ®. a ‘Joutaly & joutnef· 
ee cae ee Misi rane rear dr 


a „em Es Baus ——* 


— | ERD ide Pol a — 
rear ste : "6m! 18 I John Macebestitt, | 
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Zugabe 


zu den 


— Anzeigen 


von 


; gelehrten Sachen 
unter der Aufſicht | 
der Konigl. Gefellfchaft der Wiſſenſchaften. 


Der zweyte Band. 
auf das Jahr 1781. | 





| Göttingen, 
gedruckt bey Johann Ehriftian Dieterich, 
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om ee Göttingen. Ei : 
S Y 3— Verlag iſt die zweite Ausgabe non 
—X — ofrath Michaelis ——— Stange 
doch mit geäubertem Titel, ‚heraus 
getommen, ‘denn, ba ſie vorhin hieß, Bepenié 
Srammatif, . absekuͤrgt, vollſtaͤndiger und 
deichter gemacht, fo iſt jet Der Titels Joh; 
Wav. Michaelis Arabiſche Grammatif, nebft 


einer Arabiſchen ChreRomathie, und Whbands 
. Gang vom. Arabifchen 


Geſchmack, fonderlich 
in der poetiſchen und hiſtoriſchen Schreibare; 
Sweite, umgearbeitete und vermehrte Aus⸗ 

(Zuſammen 32 Bogen in Octav.) . Die 
Urfache bavon zeigt der Hr. Hofr. in der Vorrede 
zur neuen Ausgabe an; die Grammarlf iſt unn fe 


| amgearbeitet, und in einer. fo gang andern. Geſtalt 


daß fie nicht mehr. Erpenit ſeine heiſſen kann. Er 


fagt aud etwas von den neuen Zuſaͤtzen, von Denen | 


sir hernach umftändlicher reben wollen, und rath de 
_ Refers de ren Mada, i fe in aufgeben 


I Be : 8 


‘ 


~ 


ate Zugabe Guben Gott. Anzeigen | 


ted Buch angufe| gent id pie me ausgabe 
Anzufchaffen? bamerRugdichs Daf Ilo bie erſten 
Bogen der menen Ausgabe gedruckt waren, Hr. 







Prof. Norberg durch Göftingen gelommen fey A der 
9 3 


has Arabiſche, wie es jetzt geredet wird, zu 


iie Ach 
‚hatte, welder Umſtand febt gluͤckli 
theils beſtaͤtigte dieſer Gelehrte manches, was Hr. 
MN. vorhin nar furchtſahm, in der Grammatik felbft 
oder in Collegtisy. San "tebinden Arabifchen, 
und sider die grammaticalifchen Auflaͤtze ded 
SBücher: odes; whees ver Scherif naunte, Alcoran⸗ 
Arabiſchen geſagt hatte, fo daß er num dreiſter 
SHEA A ibrnder ) 









* ihm —*5* des eben — es 
Jetzt wirklich geredet mids dle dem Hebraͤiſchen viel 
Naber fommen, als Se anders tteabitehe 
Marodkadel zweiten Ussgabe Betlagl Glew, 
Drie Morelhe! der -erfien Busgabe vom :Auabifihen 


— Yekchuhadk and die Covetomathie “haben cbt. fo 


_ pick Geten, ald in der erfien Auſsgabe, und: find 
= Gath goo nicht gedatert ‚ ald bles ©. 108,109, 110 
per Worrede: Yow der Chreſtomathie Kab blod Bruch 
| Fehler der orften- Ausgabe wegcorrigist„. für bie 
tenn laberianbere, fonderlidy auf dem urken Boe 
gen ,.eimgefchlichen ſind. Wir fagen alfe.con bets 
Ben nichts, -aB baß. ein zweiter Beil der Chreften 
mnhies: hiftorifehen Inhalts, dazu. fammen folk, 
Ser aber gue Oftermeffe nicht fertig werben fonnte, 
Die Grammatik. hiogegen, die Im, der. erſten Aus 
gabe 149 Seiten. mgdte, ift bier 256 Seiten flack, 
dtd. von deren Zuſaͤtzen oder Weränderungen wollen 
. wir Hler dat wichtigſte fagen. ©. 5 angsinerkt, 
: — 2, B, py ft wiewohl felten, mitt ert 
olgeitden Buchſtab verbunden werden, das 9 
ied aus Mangel ‚der Typen nicht ansdlucken 5. 
ur ©. 
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? 








gripredice „lantet aber: doth in einigen, Dialekten 


v ) e ‘ vA 2 4 7 . \ j : 
n € Ce WM x 
? . . . * 4 / ‘ 


fpiele laffen fid) nicht, anführen, ohne. welding. 


zu werben. ©, 257 60 eine gantz neue Ubhan 

fing Bon. den, erftifchen Duniten bir Buchkaben! 

Bi bie aͤltern Araber’ nicht Hatten, und: die Ube 
reiber ojt anslaffen, und den daher entftehenben 


Jingewißheiten, oder Feblers, fonderlich in geogras -- 


Hilfen nomjnibag proprüs. Einen Fehler hat 


trdeG hier He M. begangen, ber Kufifchen Schri 

bie — acritiſche Vuhele abgeleugnet, te | A 

gr Apler eitdeckt, und. von welder Entdeckun 
t.Or. Hofe: ſelbſt im 16, Theil der Orient Bi 


©. 16, 17 Radridt gegeben hat, ſie aͤber damahlf 
xhuthlich. noch nicht wüßte, als. der Bogen gen. 


—* ward. Der Umſtand, daß in den Punklen 
oft gefehlt wird, hat zu gewiſſen Nahmen der Buch⸗ 
aben Anlaß gegeben, deren ſich ſonderlich pf 
eographen bebienen, die nomina propria su bud 
flabieen, um den’ Fehler unmöglicy - zu: "machen, 
bie aber in den Lexicis mangeln von Diefen findet 
Wak ©, 27 ein Werziichniß, auch S, a8 Sen Werk 
— 02 dacht, 
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Had Zazebe zu don Gott. Imglglit 
Back, dab dergleichen Fehler in Die Arablſche kes 
shea, felb ft in dem Beubary gefihfichen (eyn. Dee 

| ‘ . (8. 32 — 41) wie man dte Arabifchen Buchs 
a 


mn‘ tn nominibus propfils im Deutfhen aus⸗ 
rücten folle, ‘eine der Geographie und Hiftorie, 
Bie: fo ” and Arabern ſchoͤpfen muß, , wichtige 
Frage, ift gars new, aber eines Auszugs fähig: 
feicyen der 4., von einigen andern Arabifchen 
Miphabeten. Auch hier wird ein fonderbahrer hiſto 
iſcher Irrthum angemerkt, der aus Verwechſelung 
Maurltaniſchen mit dem gewöhnlichen Alphas 
Set entſtanden tft, da man aar: den Eroberer 
‚ Spantens Tarik wendet, er hick Tarif. Der 5. 9. 
“on. Genavigheit ber Arabiſchen und. Hebrdifiden 
Dethographie ia: einheimifchen Wörtern, da’ him 
gegen in auslänbifchen die Araber oft einen Buch: 
ab für einen andern (5 für 3 und dergleichen) 
Tetzen, iſt auch nen, detrifft zwar zum Theit’ die 
"Etymologie und .Aufflärung des Hebrdifden aus 
dem Arabiſchen, "worin mande Fehler begangen zu 
2 - werden pflegen, denen Hr. M. vorbeugen will, 
ber doch wol feiner Abficht nach hoch mehr, DE 
= Geographie, S. 53 ik aus Udlers Differtation, — 
ae Aes M. bey diefem Bogen erhalten haben muff, — 
das Samaritaniich : Arabifche Alphabet, mit feinen 
diacritiſchen Zeichen, näher, befchrieben: ' fo ‘on 
8.57, 58 die Kuftfchen Nocaler. Dom Eli 
triionis in ausländifchen nominibus propriis, s 








fic) von einer fibilante ohne Vocal, aud) wel’ yi 


. 


x. ohne Vocal anfangen, { Tripglisy oye 

amd ‚der Fregheit, mit der es gefest ober audg 

da en wird, iſt S. 62, 63 gehandelt, ‚auch dismal | 

wieder hauptfächlich in Abficht auf dieGeggraphig, | 
© febe viel von Araberu nehmen muß. Sa 


die gu 
Ber That, Hr. M. behandelt bab Yrabifcefaft mehr | 
BY ateae er: — „wie. 
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97. Stuͤck, den 7. Jel. 1784. | gar - 


enſtmagd ber Geographie und rte, 
rh N — 2 Daß bas —2* tier en (oe 


Yibus’ — 3S (3. B. Et) eigenty 
- Uch nur Ge ammatiter fey, und man im 
‘ un en wt chams fagen fann, hatte Dr, 
in ber exfte Ausgabe furchtfam geduffert, 
ier fagt er, es ift — und ‚Führt — 









firs a die Shängiioe 2 — “gehen 
at. Medda, von dem tn d— 
wenig gefagt war, Yeil da € 
Mi nun in einem eigenen Par 
ändiger erklaͤrt, zugleich au 
“redet, Das die Araber bad fe 
‚nen. S. 78 die Regel vom 
Worher nur nah dem Bud. 
war, aud nach dem Mrabife 
‘chen wird, gegeben.” Dex 16. 
Metro, gang neu, aber fehr 
3 auf bie Driental. Bibl. TI 
ante‘ vierte Kapitel @ 
Bat gant m det: un 
Veicrsien , tenes insane fähig. Des fünf 
CR, 4 ag8 on 2 
von den Mermechlelungen. der An ben Du 
Naben, hat erſt bey den aud der Erpeni chen Groves 
matik ia ee cuits nabe — 3 
In rammati rmahle die Anme 
ge Befolgung fen bem Araber wich Ost; 
. dann aber einen vor von den unken, Biche Re 
Ge ge gg fallenden willtährlichen,,, ober, En 
| e mennet , :-gnomalifchen Mermerkfel = 
| Son “Gotten, —— —* 
ees 
| 


Si Bs en he apes | 


Igy amértu yuri 33. § e add, Sünd fie 4 ute 
| 1 Pt iti gebracht, ached ; mehr, als ff a 
& era — —— a ni "fl 
in Berbo an werden. die, wichti 
ie bisherigen Paradigmata. Mie He uffa sed | 
er. | 


nd 3 39, ‚des Futurt, im gemeinen Leben, auch bey 
— nicht ſelten bemerkt, „dgß, ihr Pas 

leben. nicht Immer befal | 

wie bey den Hebraͤern, Tool, | 

regular! fleptiet werden, 

p 8 139.al8 ‚den Koranen 

othet angemerkt, a6. ap | 

, gegehenen Regeln,‘ na 

Pr — als ein muͤ⸗ 
m ‚befolgt werden: ferney, 
aoc wahren ond. 5 te rad: des Deed 
Br ——— US gemeinen "Reben nd 
eum: um und apocopatum gar meht 
— Aafſatz der Gramm 2 denk 
* “HIRE Stanimbuchitad;. wend! er attr 
eB pute Regt, feat der. iter gat feinen 


an Snel’ nhs. WH 
> Boca mmr i ‘Mel ponte der‘ Scitif‘ voi 
Merta, 49 ce Bld vere: Musgabe von ras Me, 
ees m fahe ; tHDaradig hte 
rege; es eae” = 


SEE, nn Salers. ae 


-thite tins in: ben: ven· neh. >tDap ten 088 

auch vom Beefaffer, nur faveytfabmer., geſagt 
Sear ,-‘founté ee. nieht: wiffen.) Die Inſinitidus 
hat Nr. Lal as. nicht mehr, wie vorhin int: Mids 


Biv of , rg 


sme arme, im Mcufatie, | Is ſardem tas 


ana * 07 ben € Grund ‘Dawa he 
.47~5. ang zugleich aber -ertunert;, , ſelhſt 
—* tc Dios, Biheriprade, mee | 


find §. 6. —E d. i. mit: ihren Ausnah⸗ 
il ge et N ER ; eee 
er p> m -end Ct, 
‘pon den, ef + ristfte ie, auch. Ae a A 
tse ahnen, ve me find — 
FAIZ. in ae » DAB der —— 
generis communis * Den Caſum | 
Orhan MR Than En bér erſten Nude 
igabe Seti wahren gerederen Arabiſchen — ‘ths 
-hefprodjen, ‘utrd zw ber: 3 der Giammadi⸗ 
“Per zerechnet, aber den Im Duali und Plurali furcht⸗ 
‘fin zweifetad, un that er beides dreifter, oar 
dem ernichr: Bewsife beg bev Hand Hat, - | 
Zangen , unter: benen srs Rorberg wieder erben. 
Davon wird wleder'cine Anwendung auf die Recht⸗ 
iſchreidung geogrn Dhlfebe Rahriren gemacht, bit boo 
aod ne bed: Rue: —— 


— 


\ 


: an Beiebeu mn ict Mine z 
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ißgencfümen. hat wicurand: den Diahmren’ ber 
Staͤdte die Endiqung Ong angehangt;: aber des 
— viel. Arabifch nerRehenden, Mannes Borgang 
u. verführend ſeyn. Der 60.$.' von ben Plu- 
fractis bat einige ¢ auldge, * fa Bere 
— erhalten, ‚wicht ausziehen - 
ffen. Im achten —— vom Pronomine, find 
. 406 die perfonalia, ‚und: 210 die fuffiua, wie 
in der Sprache des ‘gerne nent Lebens lauten, 


Die Lehre ‘vom — hal. tft ¢: 07. 
er vorgetra aber w 
Ahr anf — 5 e bs 
mn fo. ‚viel Arrung entftant nben iff, fo 
bet hisw fas gezweifel haben, 
aber Sth bes —5 — fei.) Im 
l.von sen Praͤfixis ſt S. 221 der 


| et ti gemeinen Arabiſchen —R 


— ba 46. mit bern: Zuturo verbunden. ein venes Dr 
u — 


fans: stadt, - hee ich -efte, zugleich aber, bemerit, 


ſey -in Ber Sprache’ eultivirter Seutd n 
ae die" Sein end ‚döndht” gud Ca alfene 
ergs Geſpraͤchen genommen. G. 228 "eine Ertns 
merang gegen Schültend, ’ “ber das‘ fogenantite ems 
Phaliſche ) der Araber: da“: shrdifeeni-gt finden 
meinte. Das in: der erften Unsgaha.wit Unrecht 


 gefejte He pracfixom: finden wir drier elafien. 


Die Ausnahmen, die. ſch die Anaber in Abſicht auf 


die Conftruction bed Gubftantivi, wait einen Abe 


§ectivo, Pronomine,' ober Derbo , verſchiederen ge- 
Heris und numerics exisubm, findr@.248, 249 
‚noch näher, aléivorhin,. auf Das Debsdifehe anges 
wandt, und, um eine Ark von Grandiggn jer Dae 
Braiſchen Swutar — ——— Crom 
io | 





rn —* ret. a 


„ dod: fo, angemerkt if, wo 
„verfeblebene A Au find, ober’ w Ad 
pede apc könnte, Das gone elfte Rapti 
von ben: Dialecten iff nen: nicht fo, als 
wenn man in iad ene Grammatik. goe 
he Saag Dualit 


pan Pays aoe Soumed r, "ber noe in. she 


‚gewefen die wach Mecca, zum Felt zeifenden 
aroccaner, verfteben bie Meccaner und wer = 
vertan en, und priest. gleiche Zeugniſſe bed 


Prof, orbergs bey, bie ben Unterfchied her 
decte viel —— es * andere * 
‚macht pein, 2 | 

- Zain. a | = 2 Ye 


: '  Spicilegia. —— qnibus. novae ‘inprimis 
et obfcarae animaligm fpocies iconibus, defcri- 
pann atque commentariis illuftrantur. cure- 


S Pallas. Fafc. XIL Bey Ehr. > Bog. S. 71. - 


Al Beo:Cor. Fr. Bog him AS ihe Gu 45e 


—— Gi le drey Hefte 
—ES— ver. (üngenhen mie, 
2.4 ’ 


Bee 


et Bee Bae Coren —— 
Aatibss ), "zu welchen We. P. bier, dere 
rue Suffige md Beridstign tugen Tiefert: d 
‘sHifchen Gazelle glebt 9. den —— 
Wer Bezoargazelle den — 
Oryx den Beynamen Oreas!' Oe mie — 
enigen Arten, welche hit O? v — und 
heiffen beiie — * ge⸗ 
— Sas: cee WS S98! THRE brie 
feh'Otyx' in i peste er’ int Htée “th 
dusted vorgeſtettt.⸗ 
Ale a hof 


Be: Pane 
Sin Sse — —— | 










x whd Strepfi nn 


— ess ra — f' geben 


eee 
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atk —— Stats Bebe 
= und entdeckt die Quellen und —* 
denſelben. Buffon, gegen welchen Hr. P. uͤberhaupt 
mehrmalen feine Unzufriedelheit bezeugt, wird ges 
tadelt, daß er in der Geſchichte dieſes Thiers nichts 
Meletftee, Wiehe einmal des deter Gaimts Wahrs 
nehmungen geist habe; uni: O'mubentows Mir 
lbung entfpredde ver Rarer nicht. Das eigenths 
dhe Baterland dieſes Kéterd And die — 
ornehmſten Alpengehttkerbehmoracnt./Afiens,. vor⸗ 
Mnehmlich die bochſte „FEN chtE und bergichte Gegenb, 
| ‚weiße a ic — vie 
ant, x an 
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EEE. er 
(den Gr ant , —* ie ngeſchloß | 


nö nur eins‘ 


Ten Ht; "hefonders’jelgt, JB 
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en Geruch an. Das Biſamthier und der 
aiaſſu madyén den Uebergang von der ſwiederkaͤuen⸗ 
den Tieren zu dew Thteren mit Hufen; jenes zeigt 
Taber voch in feinen Merbauungswerkgengen gang, 
"und’ändy tu den BS toes Biman! beymaße, ber 
gleichen Ban, wie die wiederke 
Zibetanifche, das. den beiten DBifarir lidfert, und 
_ had Sinefifche Bifamthtet, "id nite Splelarten des 
Sibiriſchen; diele wh mehrere andere Hat He: P. 
‘au befchrieben. ’- Seht genan tt AMerhaupt die 
"Hanze Beſchreibung, und nod mehr Ste Zergliede⸗ 
Ing; abgefaßt and durch treffende! Ze chnungen 
“erfautert, Im vierzehnten Hefte hat Hr. Pi dte 


Geſchichte mehrerer Aten der Raubthiere' auscin⸗ 


. tandergefest, und, fo wie (don im dreyſehnten, 
Sinen’fehe reichen, noch wigeniigten, Weyfras zu 


1 \ 
oe ; 


uendenRitere. Das _ 








as Braet i Ne OH noe, | 
bev Rite von Thiernamen tn. ben Spree 
cen der. bem Ru ? unterworfen 
Volker, geliefert. - Den, fang, made ber Me 
bar ,- eine Urt,. ‘bie vom gemeinen Bär beyna 
Eben ſo ſehr ver ieden if, a der Hund vom Wol 
Mud. der Amierikaniſche B ſey eine eigene Ark, 
wud. von. der (chwärzlichten Entopäifchen Spiele 
. Sehr. en Zarbe; und. Geſtalt arten nicht 
gus; ‚jener if — Schnauze .fdinde 
bes, -faft.sole fee ieee — das Haar wei⸗ 
cher und glanjender, * e. mehr w J 
— rg... Der Meerbär haͤlt 
. Ib. an der ganzen Rafe be Ciomeers auf, oe 
gutfernt ſich nie Davon, nicht — Be bftliches 
| Sista Käfte, noch mik, bem 
e na ve Bat a — Sen. Fig nach 
ca fien und ne ine 
Des ant er. u und erhoit fich 
Eine unter freyem Himmel; hiefer finer a 
ſcheinenden groffen Hige ungearhtet „selgte er bo 
Feine srbffere Warme, alé you 100°. 
Beit. Se iſt mach Landthieren. fo. ‚wenig lüfter 
bag men, ihn ohne Schaben- unter ganzen oi 
heerden- herumlaufen fiebt; | ait, eid dandbar 
ev den: ganzen Winter upthä tig, und dew 7 
‘an Heruung. hindurch . in einem tiefen. . * 
Senrahegs;: ey. bringt weiſtens zwey Jungen auf 
einmal; gun Welt; Ef Bet i Bets ift re Ho uud > Aad 
Gerud na (dem. 
e aturgefchichte bes De » i 
BE Sdweditteen Mm 
- shucforfdver. bed ” beingt calle ~ 
rer die nicht unter bie Beföleiter: Sobbe 
















und und. Kage gehören, unter die pier. Fe 
ter: Wiefel, * (Viverta), Dachs und = 


canter diefen Jüdet € ex als sia Ute Yes 





| 27 the) ben. Tak tyes. gap - 
‘gen, Gen‘ Meerbar iho “beh: Amerkaniſchenauf; 
inter den Dachs zählt er auffer dem gemeinen 
‚den Soatt, den Frettbär (Viv. Narica), dad Na⸗ 
fenfrete :CViv. Nafua), die ihm ‘nur eine Ari 
‘su feyn ſcheinen, bie Saritatte und” ben gelben 
* unter das Frett (Viverra) die Ottern⸗ und 

Muongvarten, diesoffake UT 
Genuelkatze; umter das 
welche Linne ſonſt unter 
geflechte begriff. : De 
‘Pint als ein: eigene X 
Umdttanifhe Wek ald" 
— erwieſen iſt. 
Ar ficht ex aud) nur Al . | 
fraffes an. Deer Melftas fommt oat den Norwe⸗ 
piicoen Bio, en Bol hen Wäldern, in ben 
- mittetnächttichen ‘iid “walbichten Gegetibe von 
| Mupland, befonders am. weiffen Meere; in vee 
walvichten und pergichten Gegenden bes dftlicyen 
sind Defonders des Mitterhächtiichen Sibiriens, 
vor Et tft durchans mager, gang wider: bie 
Met des Bars, und hat, ‘wie fait alle Raubthtere, 
Spuren vor bah Die dritte Abhands 
Fung ‘betrift die Gumpfotter (Muft. Lutreolay, 
Wweldye fchon Ariftoteles umter dem Ramen Lady 
prov. gekannt zu haben’ fcheint, und nad Albers 
us Di; die Deutidedt wahrfcheinlih Norza nann⸗ 
‘Ken. In Rußland Hält fle fich in Mleinen retffers 
den Baden auf, und lebt von Frifden und Krebs - 
fen; ihr Fell wird gut bezahlt, und ſieht oft 
ſchlechtem Zobel ähnlich. Auf diefe folgt die Ges 
a des Bobels, wo wieder verfchiedene Sch: 
t Buffons gerägt, und Behauptungen anderer 
Gezweifelt werden, Wor Atbertus M. war er 
allen Schriftftelleen unbekannt. In ganz Sibis | 
‘then, ‘welches dad eigentliche Vaterland des m 
BEER ’ -~ SR 


in 


⸗ 


7 


430 Bagabee ben ben At Arsen | 


a a Landes hehe Dem rete hey J 


Eth, aud) auf dyer OL. der. at fie 
- ay fe ie unter einander; ‚wenn. er] 


ich. fehx gut abi | 
pia ES A a ho fy er a Ba ie 


Py eis 


en — eg am häufigiten an- den KTü 


ange! Me dvediza us Ginn nd. in —— 


/ ye 
% * 











Be a fe oe 
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via hae Den tit flamer’ ee werden ‘aufdigt, Som 
fount... Dornebittkh kommt es in Tannenwaͤldern 
“gor, befucht ghemauch die Darfer, und Zlettert, wenn 

es perfplgt wish, auf Bäume, ' Seine Spuv:ift faſt, 
wie Bryant Zabel; nur — mit bem Schwarze; 
mettoarbrp ikanlängar tft. Grine Haare zeigen, webfl 
den Haaren did Hermeling, vor ben Haaren audeser 
Wiefelarten, bie fie. alle: jn einem hohen Grade.befie 
| nn emnenſohr ſtarke El Gt, die ſich ſchön nies 

Yen, ghue Reiben erfolgeuden, hellen: Schein ‘ha 
telar pind busch ihre Wirkang anf Korlluͤgelchen 
sffeabart ‚eben diefe Eigenfchaft: hat Hr. P. jn den 
Haaren-eer(diedener Safen,.und im Wiater auch id 
Den Haaren des Cichhorns, felbft in Deumitterudchth . 
Ländern, in Menfchen s vornehmlich in Kinderbaaren 
wahrgenommen, die oft, wenn fie nicht mit Fett vins 
srlsemiert: find, bey-dem Kaͤmmen elektriſche Fenew 
nfel geigen „ya De. P. gedentt eines Mannes, Set 
ben. tuoddengr-Winterfähte durch bioff es Roiben ſeide⸗ 
zus vhänge ‚fo.wieles elektrifched Zeuerıfammelt, 
ex bey jeder frem¥en Berührung feiner: Kleider 


end Feines eigenen Körpers Funken von fich.foragts 


Schmetterlingsfluͤgel und. Federn von fo eben getbores 
ken noch warmen Vogelu haben eine Rarfe@lettrititäft 
fie tan auch alten durch Reiben oder. Erwärmung milk 
Denver(dpaft werden; auch gerdfteter nd gemahtendg | 
Gaflee zeigt etwas a hnliches. In der Befchreibung 
hat Hr. P. das Sibir. Wiefel mit dem Fitis un¥ Herp 
melin verglichen. Die cde ple ; 
Hefte haben wait noch zu erwarten. — 


eh fy ory 


— Gbodllingen. 4 


: Gin «hee Bavracieetdven Buch beuderey iſt — 
and. in Caſſel im Cramerſchen Buchladen — 
fion: ys Haben:.. Grnabdlage: gu einer Heffiſchen Be 


— und i tc ag fib ede 


— A er 


433 Bigate, 47. @t7 ben Vial 781. 





motion Std auf gegeawar 


rRilten: Veſvrzt vvn Hr; 
, ., With. Strieder, fürkl. Hoff. Caſſelſchen Bibliothero⸗ 
- feoretaring. Erfter Band, U—VBrand,:8. mic 


Stelle, weiche der ir. DB: bekleidet macht ihm 
nub Gielehrtengefchichte, ſelbſt mit Genauig fete in Din 
Heinen Umfländen, zu Michtbefchaͤftigun 


; felt Das 
- trborifuius hat ihn anf Die Rettung und Erhaltung dee 


Gedadhiniffes verdienter Marner-desHeffertiande ges 
führt. Das Werk (oll Lebensbeſchreibungen u. Schrift 
anzeigen berjenigen Gelehrten, die in den gefamtent 
Heff. Lariden feit ber Reformation bid auf gegenwars 


: tigt Zeiten.ald Gelehrte ober als Schriftſteller gelebt 
haben;, enthalten; dean folde Männer, welche als 


gebohruc Heſſen anffer dem Vaterlande gelebt haben; 
ub.far ein anderes kuͤnftiges Werk beftinmit. Die 
atur bed Werks brinat es mit fich, daß eiwe Men 


| außwärtd unbelanter Namen, infonderheit von Gei 
lichen, darin aufgeführt werden mäflen : dow falen 


4 


auch Namen in die Burgen, welde in ber: fitterdtue 


ü \ 


nicht fremd find: Abbi. Sam. Andres. Melerbelg > 
Gfr. Arnold. Arnoldi, derdieTaubftummenunterriche 
sets aber, wie wir fehen, fich weniger Mufmunterang “ 


‚and Unterftägung rahmen fan. Ayermann, der. Giefs 
enſche Humaniſt. Der nod lebende Dr. Bahrdt. von 
Moshuyfen. Baumer. ven Bauer. Benner: Berges. 


-  fivifer. Biterling.: H. von Bede. Andre. Böhm. sow 

. 7. Bomeburg, Bopp. Bramer. J. Ge. Brand. Berd 
ſchiebene :litterärtfche Nachrichten von andern Ges 

- - * Jebvtiems a von deni erfinderifden Mechaniker, Jug 


‘Borge, find in den Anmerkungen, und bie und da 


‚ganze Gefchlehtönachrichten, als vom Aitingerifchen 


Gefchlechte, eingefchaltet.. Ucherall ift der muͤhſame 


mteraͤriſche Fleiß des Verf. ſichtbar, iid chug ihm 


Hey feinen Mitbuͤrgern fo: viel Vertrauen erwecken, 
DAB die Fortſetzung des Werks nicht ohne Unters 
fidguug bleibt, Lt 


‘ x 
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BE ugopurgiſche Confeſſion, nach der Urſchrift 
im Reichsabchiv. Nebſt Re 
7 tung Wrelandthons. Herausgegeben 
von Georg Gottlieb Weber, Stiftsprediger 
un der Hauptpfarrkirche 38S. Peter und Pauli — 
in Woeimade.’. 16 Bogen in-Broßoctad., Die von 
dieſer Ans gabe der A.C. vorläufig befannt gemachte 
Nachricht Bat mit Recht Aufmerkfamkeit und Er⸗ 
wartung bes Publicims erwecit, die num fo ers, 
fit wird, daß wir diefe Schrift als eine ſehr 
wichtige Erſcheinung anfehen müffen; jest "aber - 
und verpflichtet achte, um defto mehr eine ges 
naue:N "Kon Ihrer Beſchaffenheit zu geben, 
be -vieke! iad unter Diefen einige, die wol on 
hee’ worlädfige "Anzeige beunrübigt corte, 
the. bon und erwarten. Wir fezen bier als 
detannut vordusB, dag ‘Ste fo häufig gedruckten Aus⸗ 
Yaben der. deutfihen U. E. (denn von diefer tft 
. ae Me Rode) Von einander abweichen, und zwar 
ee 
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454 Zugabe zu bent GStt, Anzeigen = 


ns tn Dre foe Brian 


fehlern entftehen koͤnnen; fondern aud fo fern in 


-Anfehung des Inhalts dag einige Ausgaben merk⸗ 


lich uni, chen Bl je der gr 
ley Lehrfäze und .einerley- proͤch (tir : 

ige mehr; ices weniger auödrüdliche Vers 
werfungen haben‘) Hefern. Es tritt daher Feine 


_  MWerfchtedenheit der Lehren felbft, fowol der dogmas 


tifhen, als der? gelgmifchen, mithin auch tein 


_theologifcher Widerſpruch gegen’ einander ein: es 


— 


ift nicht einmrak ying verichiebene: Ordnung und 
Folge der Artikel zu entdecken: welded wol zu 
worden und auch ohne Einfhränkung: auf tiefs 


— tend [welches Beywort nicht einmal im ftrengften 


Nerftand zu nehmen) Ausgabe auszudehnen. Mits 


| 


. Mitte; ſtebht. Allein nach der Hand gab Melauch⸗ 


genleGets iat Bbemerde ; bag : biefe- in Anſehung, 


sder, aroſſern und. minbern.. Weitlaͤufigkeit in der 


1 


thon ie Confeffion.:{o, heraus, dag in verſchlede⸗ a 


nen Artikeln von beyden Theilen cine ‚noch: gröffere 


Unsführlichkeit.in- die Augen fiel. Mody gue Sek _ 
Lengt span vos dieſer Ausgabe, dte wir jezt bie tel 
linfige. nennen:mollän ; mit Gowißheit feinen Alte _ 


ne“ als von 15330, und dtefe behielte dee 
$ pean ‚ie. allen folgenden, Die bey feinen Lebe 
8 


uud da er ſich aurch die unlaͤugbare MWerfälfchu 
ber. lateinigcven Gönteflion von 15g0;: in * RR 
few; Berdacht geſezt hatte, fo war es kein Mitts 
ber,. daß Die; gegen Ihr aufgebrachten Thoologen 
die weitläufige: far wine oon ihm ⸗willruhrnich 
verdnderte, aber: nicht. verfaͤlſchte, Aus zube and 
ſahen, abifie. gleich-von-andern für Acht gehalten 
nd ſeit 1555. in Churſachſen ein Öffentliches, Uns 
en ‚in; Kirchen und Schulen. erlangte, welchek 
Unftend ‚ihrem Credit bey ben Eiferern nach mehr 
ſchadete. Churfuͤrſt Joachim II. von Brandenbiirg 
mar der erſte, welcher, um die Ungewißheit 
eben, dan ſehr natuͤrlichen Meg eiuſchlug, aus 
i Reisen nzelley zu Mainz eine! Abfchrift neh⸗ 
men. gu lgſſes, als wo das dem K. Carl V. nach 


der Worlefung-übergebene Exemplar bengelegt word 


dens ‚eben dieſes that Churfuͤrſt Auguſt von Sache 


fen, da bey der Herausgabe des Concordienbudis ' 
bie Frage war, was für ‘eine Ausgabe der U. CL , 


picfem abgedruckt werden. fillte. Beyde Abe 
er oe oe ete mit ‘einander uͤber⸗ 
~ein,, man UM er mit Berwurtderung ſehen, 
dag: fie. waber suits a ee von 93382 
a 7% ig —— no 


- X 
x Pal 


k 


druckt werben, unverändert bey. Melanchtkök 
berfaße es bien,idoß er von ben Urfachen dex’ fo: 
Rchibaren Berfshiedenheit keine Nachricht erteilte, 


NX 
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von 1931. abereintam für 
Ybe,. war. i Diefe-bürjehe 
ore: Brandenburgko:und im 
sucht, und zumal durch bad 
en Kirche ſelbſteda, wo 
ommen ‘worden, 
anh aͤchte — hjehalten 
4 die ſie ohne Widerſpruch 
fo dehauptet; Sag man nicht 
bon lutheriſchen Whedlogen, 
fet findet, Eine natarliche, 
udfesung, ‘dap -diefe Türzert 
zu Augsburg ‘18307 Yunterk 
und: Äbergeben- worden we 
fer Umftänden daran 
koͤnnen?) ganz" mu Fol 
B Alles, wad in. der 
techthin — —* 
deſen, d fe Are a — 
en angefangen, ind ind 
ty. Go ſtand die’ Py de Dis 
a der oerwitweten Frau ‘Hees 
amar Durchlauc en 
nft- des Brie „der we G | 


Tr Und In rer 

nit möglichfter ——“ 
t groſſer Verwanderun | 
aß diefe nene ee dpi aud 


dem Reichsarchiv sicht. die kuͤrzere, auch wich? Di 
. mittlere, fondern Bie weitläuflgere — Au 


wit der Ausg 


e von 1533. bis au ak met? 
“Fes 


xtbographiſche, Kleinigkeiten überetüftt | 
| der Reber nun.hie-Zolge: «in: —— | 


dr 


N 
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#00 | nen 





2, den 14. Jal, 1781. 43% 


wirden muß, daß wir bishero nicht diejenige: Tong 
feſſion fuͤr acht gehalten ‚welche taut diefer Ab⸗ 
fchrift. zu Augsburg unterfchrieben,, vorgelefe und’ | 
übergeben worden, und ans diefen Urfachen biflig:. 
für dab Original. gehalten werden muß; allein: 
jeberman wird ſchon aus biefer unferer Erzaͤhlungi 
bie: Schwierigkeit begreifen, die nun baraus' € 
ſteht, daß die kuͤrzere, die bishero für die Achrei 
angeſehen worden, auch nach Abſchriften gedruckt 
iſt, welche aud dem Reichsarchiv die beyden oben! 
genannten Ehurfuͤrſten von Brandenburg und von 
Sachſen erhalten, und als ſolche Öffentlich bekannk 
gemacht. Dem Hrn. W. gebührt mit vollem Recht. 
ber Ruhm, daß er burch die muͤhſamſte und forgs - . 
faltigfte Unterfuchung dieſes fonderbare ‘Ratbiet, 
nach unferer-Einficht, gluͤcklich gehoben. Das’ 
iſt arwieſen, daß. Melanchthon bey der Außfertis. 
gung der U. E. vor ihrer Uebergabe beſtaͤndig dar⸗ | 
anverbeffert, und daß daher nach- und nach miche 
rere Handfchriften entftanden, von denen die Altern 
Immer kuͤrzer abgefaßt gewefen, als die neuern: 
dag Melauchthon, da der Entwurf zum zweyten⸗ 
mal nad) Coburg an Luthern geſchickt wurde, 
noch mehr daran verbeffert, und damals unter 
bem 22. May an ihn -gefshrieben,, daß er den 
27; Artikel gunz umgenrbeitet, welder denn auch 
wirklich, mie der 28., in der weitläufigern und 
mittlern anders, denn im der kuͤrzern, lautet, 
und daß er mit dem legten Hanbanlegen fo furg: 
vor der Uebergabe fertig worden‘, daß man, um 
Zeit zum: Abfchreiben zu gewinnen, vom. Kaifer' 

einen Tag Auffchub verlangen wollte, bavon aber: 
abſtand. Hieraus folgte, daß wahr(deiulidy nue’ 
wen Handſchriften von ber. Confeffion, miete! - 

eben worden, da (enn konnten, Delanhifons! 

eigenhaͤndiges Concept, und beſſen Mbfcheift; en = 

er ee 3 — = 
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438. Yagabe zu den Gott. Unjoigew:: 
BR ' | u EL Oh, Le 
Der Sailer erhalten und an Churmainz zur Verwah⸗ 
uung ie. Reichsarchlv abgegeben. Daß fchon tm: 
| Gaby 1530. Abdrüde erfolgten, von Altern Abe 
ſchriften, die der kürzeren. am. aͤhnlichſten find, 
und von ſolchen Abſchreften 
r doch aͤltern Entwurf finden 
warıdreyg Haudſchriften, von 
ws mit eigener Hand verfers: 
ugegangen ,. bag Melanchtkon 
nittlere, nicht aber die: weite. 
Üte „ bleibt wol noch ein Riths 
r faßlich, wie er feinen Fehler 
fert und beftandig daben ges. 
Age drucken zu laffen. Unters 
Beine nähere Nachricht gab, 
af. felbf— der neue Churfauͤrſt 
b darüber beunrubigte und ibn 
537, befragen ließ, wie (hon 
rian aus einer Weimariſchen 
nn. Net, nur fchabe, daß feine: 
Antwort in dex lezten nicht zu finder, Zu Mainz, . 
nund dad: iff Das Wichtigfte, weldes Hr. W. ſehr 
gruͤndlich erwiefen,. find zwey Handſchriften der 
A. C., die eine iſt dem Reichſtagsprotokoll vom 
Jahr 1530. einverleibt, die andere bad Original, 
welches 8, Carin übergeben worden , befonbers: eins. 
= "gebunden. Die Reichskanzelley begieng. den Feh⸗ 
Tey, daß fie..in das Protofoll nicht eine von dem 
Yegtern, alé Original, felbft. genommene .Abfchrift.: 
, _ emrjictte, fordern fich mit einer Handſchrift nad - 
Dem ceften Entwurf, ‚Dergleichen damals zu Augs⸗ 
burg viele feyn muptensrbegnigte, wahrfcheinlich, 
well fie feine Verſchiedenheit vermuthete. Churo⸗— 
| brandenburg. und Churſachſen erhielten Abfchriften. 
= yon. der Protofollhandfchrift, nicht vom Original, : 
mb im Jahr 1729. belam a a ie | 
j os re u : es i 


~ 


| 


a, den AT ge 
Diefer' eine Abſcheift / jeboch bag sian thn —5 
‚ welche 


\ 


Blbſt fagte fie’ fey’ wicht vom Deigtal 


Serloren gegangen fey, fondern oon einer Gopey 
ten Mclcbstagern atoten Pfaff eR file drucken, 


fie Uft die kürzere, eben die, welche tm Concerdiens 


Buch Robt * ble Ubfehrift, welche der 
Frau Herzögin mitgethetlt worden, iſt oth O 

nal genommen “DATE angeblicher Verluſt mir eine 
Entichuldigung war, und ohnehin nicht vermuthet 


würden konnte. So viel fan mur hinreichen,, fich 


oda der Befhaffedhelt Der neuen Entderfung  etue 
richtige Vorftelung zu machen, vow welcher die 
nähern Umflände und mit groffent Fleiß, und Ges 
nauigkeit gefammelte and ausgeführte: Beweife 


Ber He. Herausgeber in feiner vorge(estén Abhand⸗ 


1 


lung geliefert, die wir aber zum eigenen Nadia - 


fen überlaffen müffen. Hr. W. ‘Betraditer “aber 
Blefe Eutdeckung auf einer andern Seite, als elnd 
fichtbare Widerlegung der Klonen über Melnihe 


thon , bap er Die. deutſche Göhfeliton. Bey Bell Why 


bruͤcken willkuͤhrlich : verändert. " Diefe hat: nav: 


Pore’ völlige’ dud bis zur Evidenz erwieſene Ride 


Wgleit; alein offenbersig zu fagen, hätten wir’ 
doc) gewuͤnſcht, vaß Dr. BW. Bev feinen fo lehr⸗ 
veidsen Unterfuchimgen nicht gerade dies zum Haupts 
givet gemacht Hatté, theils weil fie dod) dadurch 


dine etwas ‘polentifehe, das t/t, weniger anger — 


whme ; Geftalt erhalten, theils weil diefe Magen 
Peue-themals von alten Theologen erhoben, in 


Het! neuern Zeiten aber falt vergeifen worden, ine | 


dem bad, worüber man jest nod ſich beſchwert, 


We lateiniſche Counfeſſion beirift, deren mwillführs" 


lide Bevdndeting; ja Verfaͤlſchung, Hr. W. feb 
richtig bemerkt; theils weil doch diejenigen, weld: 


eye ehemale gefiags durch Melanchthons Schuld 


Daju- aegulaic worden, -und ‘daher auch, nad 
RI 064 ‚uns 


“ 


\ 





7. gh Bygabe urbe Gou. Ynpeigenn 


keit, Eatſchulbigung det⸗ 
—— noch 
It dienen den. - Das 
ye zum deutſchen Corpus. 
nig fcheink ung dach nicht 
nusfuͤhrliche Ausgade für 
t, wie, a6 und in ans 
Ned. Melanchthon redet 
Borlefung ber. Confefion - 
u: t auf kuͤrzere oder. weite 
2 uf deutſche und lateinie 
‚einmal fteben eben. diefe 
‚in der Morrede zum las 
A; :hernach redet er von 
Luther, und gwar vor 
| Stände, und vor der — 

= n laſſen, und: das kan 
i> 6 geſchraͤnkt, ja, nicht eine 
n, weldje wirklich dem 
Es fonatemialfo auch 
daraus nicht lernen, reas, 
| zrwähren Türmen. Quy 
— das Mirlinifche. Exem⸗ 
eee Ay over 3310. von Verpoorten; ts, 
Aunalect. ad libr. Tymbol. p. 103, nicht allein ben, 
J a aa fondern aud p; 115 Suthers flejne 
nmerEunges nicht. zur Confelfion,.-fondern aim, 

| i 


Apologie mitgetheitt word ‚yiehgum 
halte Nachricht unfers fel b., beit 
praef. zu den obferv. in A : —— 
wife Original von Briiife Reichen 
orchis zu Maing gefonmnen vet: 
ſehr, Beflätigt zu fehen. 1 rn wahre, 


ſcheinlicher, daß 48 mit nach⸗Spanien gelmmeng, 
obgleich K. Friebrich V. von ——*⁊b 
oe ork 4g | 


i 





2 at. 4 | 
a er: fragenbaffen, Bed deh wichtie | 
gew Brief des Melanhthons an Lathern: vont 
22. May, ben Hr. W. oͤfters, und fonderih S.945 
whgzt, vermiffen wir ben Umſtand, bag’ zr:zu:der 
Zeit geſchrieben, da die Confeffion das zweyten 
mal- wach Coburg geichieft worden. © Nun fornew 
wir dieWorte: locum de votis— — exemf, ſup⸗ 

alia difpatatione - aberiore, nicht wel 
o verfteben,. wie Hr. W., das Melandthon: het 
27. Urtifel ändern wollen, fondern ihn geändert, 
mithin Luthern dicfen ‚geänderten Vortrag übers 
iis babe. Wenn, wie Hr. W. S. 143 bemertt, 
he Copien au ibie evangelifchen Stände den 14. 
oder. 16. Jun. ansgerheilt worden ,.:fo, mes inak _ 
annehmen, daß nicht. von der. fürzernzi.fonbern 
wenigftens von ber. mittlern, die Abſchriften⸗ge⸗ 
nemmen worden, und: Doch hat fich, fo. viel mir. 
wiſſen, noch feine ſolche Handfchrift von derfele 
u-fe, wie von. der Fürzern, ‚gefunden. Wein  - 
ie Sade befommt aus den Berichten der Nürns 
bargiſchen Geſandten, in ben Mifcellanien littera⸗ 
rischen Jehalts Saml. II. ©. 23 u; feine neut 
Gefait, und. fie beitätigen einen wichtige Theil 
von Hen. W. Angaben auf eine.auffallende Art. 
Moh: cine Schwierigkeit, ‚die eine nähere Untera 
fudung verdient, wollen. wir nicht verſchweigen. 
Die Derfaffer der Caufutatien verſichem in ihren: _ 
Eingang, daß ihren der Kaiſer Die. ihm überreichte: 
Geptfeffion zugeſtelltz in der Copfutatton ſelbſt aben- 
feinen. fie nicht ‘die weitlaͤufigere, ſondern Die. 
tirzere, wie fe im Gontordiendbud flebt, vor fidy: 
— ‘gu haben. 3. Get. VI. antworten ſe 
nf eine Stelle des Umbroſii, welche nicht tn jener, 
.. in diefer ſteht. et: XIIL wird. anf die 
tuber mittlern und weitläufigern fiehende, in der 
tyera fehlende, Verwerfang gar aichf geantwor⸗ 
a ees. tet, 


— 


40 ‚Bagebeizi den Goer. Anzeigeno 
‘tats: welches kaum yu permeathen, wenn ſioffolch⸗ 


darinnen efunden.“ Noch fond: erbater’ Ht, bag 


fic et. IV. ‚eine Berwerfung-anfdhres, "da doch 
hergleicben in Feinent. ber. verſchiedenen Abbräde 


ſich finden... Dod) dieſes tan: genug fey.» "Ohne 


unfere ; weitere Empfehlung wird dieſe Ausgabe 
und Orn. W. beygefiigte: Abhandlung für un(ers 
ſymboliſche Thevlagie und Literatur ein umentbehra 
Hides Buch bleiben. : ov eter 


— — * 
— -. »- 9 + eo 
R 4 vn. ae pe Te, 


Ne . — “a x ri 7 a 
Edinburg.*3 
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Galle Antiquities conGfting of a hiftory of 


the Druids, particularly: of: thofe of Caledonid; 


A -Diflertation‘on the: Authenticity of the Poems 


= of Ofũan, and a Collectiop of! Ancient Poems 


translated from theGalic of Ullin, Oſſian, Ortaw ste. 
by Joho Smith. Bey &. Elliet ‚und J. Eahelk in 
Qondon. 1780; anf 352 Quartfeiten.i Der Ha 


hate 
dieſer Galtfcyen Alkerthuͤmer ift- von fehe oefbids 


‘ 


denem Werth, unb die erfte Abhandlung von’ ‘deat 
Druiden völlig in dem fabelnden rudbekifivenSens 
Gelhuack: eines: bloß sulaivimedftopperiden’ eat) 
quars geſchrieben. Alles, was mi Smith: te Sew 
alten Rutoren der Griechen und Römer Aber Whos 
fager, Zauberer, Barden unb Schäntanen: ber Ces 
zopäifchen Wilden: antrift; werſteht ex bua PAS tee 


- gyn dew: Druiden, die fetwet Meinung? nach. eins: 


mal die: Gefeggeber, Derbefferay; Lehrer von En⸗ 


ropa und. Prediger, eines eingigen allmaͤchtigen 


Gottes waren. . Wir “haben wicht ‚Leicht erwas 


Ankritiſchers dber diefe Materie: geleſen, vorzuͤglich 
in den Mofdnitten, wo ‘die geiftlichen und richter⸗ 
‘Teen Würden der Ordiden” geſchildert werden s! 
der Berf.: Scheint Aberall keinen Begriff von dem 

ſo fehe verſchiedenen Zuſtaud scher und alae 

one BL FE 1 
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“Dotter zu Haden , und die willkuͤhrlichſten Etymo⸗ 
Iogien dienen ihm überall ald Beweiſe der uners 
weislichflen Behauptungen; Muthmaffungen, fichere‘ 
Zeugniffe und die ummahrfcheinlichften Hypotheſen 
gelten unferm Berf., wenn fie nur in fein Syſtem 
paſſen, gleichviel, und daher. beweift er den Alten 
ften Zuftand der Druiden eben fo git and Pezrom,?. , 
Toland and Macpherfon, alé aus-Gafar und Pli⸗ = 
mus Den Namen Druid derivirt. ber Verf. von: « 
Galifchen Worte Druidh, wetfer Mann, dard) wel⸗ 
es auch. in der Frländifchen Bibel immer Baus’ .. 
berer. und Wahrfager Aberfegt werden, . Wahrs, 
feheinlicher duͤnit uns doch immer die gemöhntliche 
SHerleitung ‘von Druiean‘, Drien, Eiche, da:wire . , 
lich das Wort in der Galiſchen Sprache exiſtirt, 
Diodor und Plinius dew Namen der Galifchen Weis 
fer von ‚Eiche (freylich unrecht vom griechiſchen 

Ramen einer Eiche) ableiten, und bad Wort, wets: 
fer Mann, gewiß viel fpäter, als Druide und 
Gide, in ber Galiſchen Sprache, aufgenommen. 
worden. Mody viel unmahrfcheinlicher iff die Ube: 
lettung des Namens Eabages vom Galifchen Deu~ | 
phaffte, viel: verfprechende Yünglinge, da, nad 
den Berichten ihrer Beobachter, Wahrfager und: 
Zeichendeuter überhaupt, nicht aber nur Lehrlinge - 
der Druiden, diefen Namen führten. Ob bie 

Druiden (chon den Begriff Klath>innis, d.i. In 
fd-‘der Tugendbaften, kannten, welches der Sale 
fhe Name des Himmels und des Wohnſitzes ber: , ' 
Seligen iff, zweifelt wir, ba Offians Alter, ber ‘ | 

. biefes Wort. braucht, noch fo wenig beftimme iſt, 
andy. die Balifche Spradye noch andere Benenmuns + 
gen fir Himmel bat. So finnreich auch die Mei⸗ 
nung ſcheint, daß die ‘Galen ſich die Hille als : 
eine dunkele, kalte und mit ewigem Eis angefüllte | 
Hoͤhle vorſtellten, und daher: da6-SGalifche — 

. erg \ Ue | 


/ 
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She — Bagabe zarten Get. Aageigen:= 
Ifusin, Turin, Ifrisu;. felted Yand, of6-falhed 24nd, 
bebentet ,ıfo fane doch dicfer Name, da uns Gas. 
‚ ifche Ucberbleibfel vor Cinfibrung der chriflichen- 
Religion fehlen „. mit dem Chreiſtenthum angekom⸗ 
wen, und von dem lateinifchen infetnum vielleicht 
ficherer herzuleiten ſeyn. Hr: Smith bemeift,,- dag 
die Druiden vom boͤchſten Wefen wirklidr erhabene 
and angemeffene Vorſtellungen batten, weil bey 
Ihnen keine Tempel und Goͤtzenbilder gefunden wur⸗ 
den: cher zeigt Dieß- ben voben Zuſtaud det Nas 

tion an, unter: welcher die Druiden lebten, und 
gon Baukunſt fo wenig, als von Bild ſchnitzen wuß⸗ 
ten. Alle Spruͤchwoͤrter und Baltfihe: Seutenzen 
ſchreibt der Verf. ebenſalls den Druiden aus dem 
— zu, weil man ſie jezt nach der gewoͤhn⸗ 
ichen Redensart den Maͤnnern alter ober vori⸗ 
ger Zeiten beylegt: aber vorige Zeiten heiſſen oft 
in” ber Sprache bes gemeinen Lebens eine oder 
gwen Generationen. : Sehr’ gut zeigt Hr. ang: 
der. usch in ben Hochlanden gewoͤhnlichen Bermäns 
ſchungsformel, ich wuͤnſche beine Gebeine oder. 
Aſche unte? einen Steinhaufen, daß diefe-in wes. 
- nigbewohnten Orten gefundene Haufen (Cairns) viel 
feltener: Grabmale berühmter Leute, als Hinridhe. 
tungspläge. von Berbrechern find. Die Hochläns 
ber glauben noch, daß das Sternſchieſſen dad Abs - 
ſchelden 'angefehener.“ groſſer Perfonen bedeute. 
Auch dies i@ nach Hru. S. Meinung ein Druidi⸗ 
ſches Ueberbleibfel, welches fie aus dem, Orient, 
wo ſie von ded Erzvater Enochs Aufnahme vom. 

der Erde hörten, mitbrachten Bey den Träume : 
des Verf. vow der Weltweisheit ber Druiden ver⸗ 
lor Recenſ. faſt alle Gedult ,. unter.fo vielem Wufle . 
von übelverbauter Gelehrfanilett, Unfinn und ganze | 
lichen Mangel an Praͤfungsgeiſt weiter eine neue... 
ober nuͤzliche Bemerkung anfzufuchen:; rar | 

— gla 


r — — — — — no a ” 


RE Beary Buty, hay 


Bleu, | 
| a and’ ein : 
ahnlich ‘war, da 
Peburt! and Psd 
Der Arzneykunde 
gar feine Betrad 
und rohe Nation 
waͤgliches hieruͤb 
thin Sans Out 
{Hon geſchrieben 
üunern und aͤuſſe 
deantworket die v 
den innern ja 
_Rainrd ‚ber -frey 
Gedichte des M 
nicht alle Einwuͤ 
im Ganzen Oſſia 
ſpaͤtere Einſchieb 
Die‘ mandliche Fi 
bloß aud dem G 
entſtehen koönnten 
Beyſpiele an, d 
theilte Stuͤck unt 
gen Gegenden & 
wicht kennt; und 
dition nicht: vielfe 
Beyrrahe zu feine, 
in neuern Zeiten 
ebt -e8 hin um! 
ert, die Stund | 

Oſſian und‘ander J See ee 
der erſte — eber Oſſians hat viele Gedichte 
‘Son, den Barden Macvyurich bey der Bale ae | 

tonald erhalten, Auch HE feltenften, ungelööhre — 

fen Maen in Oſſians Gedichten befungene . ' 

Perfor und Gegenden haben /ſich im ben Bow 

es ee : i lan⸗ 
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448... Busabe gn: den Mott.Lünzeigen 
, | ae 


Sammlung, aufzunehmen ugierlaffen. hat 

iat ‚Yen dieſem Werke hat | die Weidmann = Nele 

Bide Buchhandlung bereits eine heutfabe Uebere 

fons geliefert; Galliſche Witerthimer, oder eine 

Sammlung, alter Gedichte aus dem Galiäpen iR 
| — ene 
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| 22 Sihnten Bu Bay 


Atiebfii einer Geſchichtr der Druiden — ad einer 
Abhandlung Aber die Aechtheit ber Offtanifder - 
Gedichte. Zwey Bande in Octan. Der Verf. hat 
ſich (ehr am den. originelfen kuͤhnen, bildervollen 
Ausdruck gehalten, forwie das:Englifche ihn Dass 
gtftellt NOE 1° Oe ea Oe rr — 
ee a 2 ri eee a A h 
an a ee Caſſel. Do eer asd cag * 
" 4:1 Pharmaeia rationalis eruditorum‘examini fi Be 
dr 3: foeietate quadani'medien: Fafe-VLitterdb 
‘Bi, 0,P,Q et Rchmplexus von 8.193238‘, und 
UL litter.S- Z ‘et. catalogum medicdinientöruihi . 
Awplicinm comptexus von S. 237-336: Ben Cra⸗ 
mee A780. Octav. Dif Aft Wad Side ber: ſchon im 
begtvenflofienen © 7 | 
Pings (1779. St. 
Cfignaphtha uni 
Apotheken für ei — 
Hele laffen die X ! 
meinem Sulz vi 
Zuſatz eine reicher 
ob er ein beffered 
Der koſtharen ath 
FAthdodyowennr| 
immee fögleich; 
dem Gebrauch di 
ie: aus eigener - 2 
Kraufhesten. 4D 
amen, ſo wie dad: 
caſſiae.) Phos p 
giver Menge von Krankheiten (Rec. wuͤrde nicht ſo 
diel Zutrauen Darauf: ſetzen; er hat zwar anfangs eine 
anſcheinende, aber niche beſtaͤndige Defferung in der 
fallenden Sucht davon erfolgen geichn.) Was uirg 
Die B. unter Palvis Tunchinenfis darftellen, ift oar 
avait roͤßtiger, als.dieDfinefifche Berfiri, aber nie 
. ee Eee ehe 
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448 Zigobe, 8. Gt.j. denꝰi⸗4. Jul. 1781. 
mehr deb, was man nad ber Aufſchrift erwartet, 


Glariberiithes Wunderfalz laffen fie aus oem. Rade . 


Rande.des Glauber. Salzgeifle® verfertigen. Ob ore 
Salygeni nad der bier. angegebenen Vorſchrift (how 
nach den exften Deflation init Weingeiſt verfüßt ges 
nug fenn werde, muß fehr zweifeln. Zum Brech⸗ 
weinftein nach ber neyern Vorfchrift der Schwed. 
Aerzte das Glas des Sptepalafes. Der Tinctur der 
Span. Fliegen Jetzen die V. fauren Salpetergeiſt und 

~~ verwerfen aber übrigens viele ihr, bes 


Brisbane, bengelegte Lobſpruͤche als vets 


des mit Wachs geichmolzerie Glas ded 
unter die heftigen: Brechwittel gehöre, 
t.glanben. Der Knoblauch ſteht in sem 


—ã Derzeichniffe einfacher Mittel nach Ro⸗ 


fen(tein unter. deu ties MWurmmitten. Sehr gut iz 
E e Warning, die Zarberchamille nicht ftatt Wolvers 
auth nichtCitronenblatter ftatt Pomerangenbldtter 

u nehmen. Ein Tranf aus Klettenwurzel fol suweds 
Brachen erregen. Kampher. habe keine Kraft, 
ige,zudämpfen. Mit Recht zweifeln bie®., ob das 

4 apd, den Samen des Wunderbaums oor andern 
Zuten fetten Oelen eiwas worzügliches babe. An bie 


Fraͤfte der Besunmurzel, auſſer threvegenden; ſo wie 


gy die vom Hen. v. Stoͤrk geruͤhmten Kräfte des Die 
ptams ſcheinen die Verf, nicht zu glauben. Der ance 


. gepreßte Saft ded Ruprechtkrauts folbin venerifdyen 
Krankheiten gure Dienfe leiften. Das. genuͤrzhafte 


edle Achillenkraut ſollte auch. in die Apotheken einge⸗ 
fuͤhrt werden. In dem Eichelncaffee haben fie mehr 
ufammenziehende, als erofnende Kräfte gefunden. 
„Die Roͤthe habe in der engl, Krankheit, fo wie ein flare 
ker Zrank aus herSalbepi pl ig 
fen, einen berri. Nutzen. Bey. vielen biefer — 


Minel ſind die Zeichen ihrer. Gite angemerkt; - ies einige = 


der bier - aufgezeichneten Mittel. find Reg: eo 
dehrlich — a 
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4 fer iſt 178 in tan. RT ind be 
* Quillay, 9 und en verlegt: His 
ftoire naturelle de la-France pera onale, 
on. recherches fur la. ‚mineralogie Vivarais, 
du. -Viennois,. du Valentinois etc. fur la phyfi- 
que.de la,.mer mediterranée, fur Jes météoreg, 
les arbres, les — I’homme et la femme 
de ces contrées., avec. planches doubles pat 
volume, et A charte’ peographiaue des trois. 
regres, par Mr, l’Abbe Giraud ee T.L. 
&.488, T.Il 7% 475. Schon biefe Aufſchrift 
wird unfern Leſern zeigen, daß lich der Werf. ein 
ph — Geld. gu. bearbeiten vorgenommen hat; 
dnbe, welche vor uns liegen, betrefs 
fen faft allein Vivarais, der erfte feine phyfitali« 
fche Erbbeichreibung im, allgemeinen, der gwenté - 
feine -Bullane. Hr. %. theilt Sranfreid) nach ſei⸗ 
nen vier groffen Fläffen, der Garonne, Soire, 
Seitze und Rhone in vier phyſiſche Proningen, 
zw durch —— einauder getrcont 
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| Ä En Ka eiel Sei ver’ of een bad pe 


ie 


= theiis Rerfteinerung 


dem platten Lande Findet man, und Fügänsen: auf 
eu saline und in diefen Verfteinerungen 


—A in unſern Meeren Lebe 
—2 settee eben „fe ihrer Gru blage. 
aus ~brey maͤchti gontaten—Lagerns dad 


- anterfte ein ſehr Ree mer: mit Ammoniten 


und. Belemuiten, re A als Truͤmmern (ob 
cher Thiere iad Wa mehr In unfern Drees 
ren leben; -alletsd wie u unſeret Deere find 
noch | nicht bereift! wie wen nige ı entfernt vom Strans 
be; in einer beträchtlichen Tiefe, von Naturfor⸗ 


ſchern, welche Kenntniffe und felbft Handgriffe ges . 


¢ 


Granitberge. « 


nu zu folchen Unter(wehusigen hatten, unterfucht!) 
zweyte nur durch eine dünne Thonſchicht 
nte he Rathlager septs ittert leicht, und 
er erſteü Art, teil 
ee, deren Urbilder — — nirht mehr in finfern 
ren finden; bas dritte ‘und oberſte zarte weire 
Kalflager enthält a ‚welche ſich nody 
in unfern Meeren ‘finden: ® in dei Grant. 
Bergen finder Hr. 9. Derfmäfer Son den Verände) 
rungen unferer Erbe‘ “bird fie, manchmalen auth 
durch die Raltlager, brechen die Vulkane — | 
Die Puzzolanerde theilt Hr. A. in ſtaubige, - thes 
nichte und ſaudichte. “Die-fehe hohen’ vulkanifchen. 
Gebirge find Teimmern ‘don fehe alten, dit aus⸗ 
brannten Bulfane in niedrigen. Gegenden sus 
ätern nach der Bildung ber Berge, Thaler. um - 
benen entitandenen Braͤnden. In Givarate ‘fin 
ie hohen Berge immer: vulkaniſch, die mitiern 
"Br. A. nimt bloß. da8'Zuriditretes 
der Meerwaffer an; um-dte Zeit abzumeffen, wel⸗ 
He zur Bildung der duffern Rinde unferer rad | 


| ãfoidert N Bedient 14 ‘pe — 
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; 29. ih, tei. or. Sul, 1963, f ase. ’ 
Derbachtungen, it er/ ſelbſt ati "Strände an⸗ | 
godett hat. "Schiefer und verglasbare Sandfleind — 
(gres vitrifieble) feyen in Südfranfreich gleich nad ~ 
fagt 


dem. Grenit entſtanden. Die Pflanzen haben, 
gr. A, von Niedetprovence bis auf die Ei ſpitzen 


vr. Vivarais ſechs verfchiedene Glimata, und ie De 


x. 9. ſtellt ſich die Flaͤſſe als Bäume vor, deren 
tile von einem gemeinſchaftlichen Stamm Fones 


men, nur. mit dem Unterfchteb, daß der Slugs oong _ 


Umfange.nach dem Mittelpunkte zu zummt; um 
die höchften Gebirgsſpitzen zu finden, darf man 
nur die Alüferbis an. thren-Urfprung verfolgen, 
Die Berge vow Wivarais bilden die Mande von 


in fie enaieffen. und ihre Better Auf der 


rger 
ta Bivaraié wie Caſcaden au,’ Caſcaden herab; bie 


ſcher Mündungen it, fo. bleiben, wenn der Vuliaen 


Guégebrannt ift, Bertiefungen für flehende Waffer 

i - Das Baffin der Rhone-Reht ben hohen 
ergen im Delphinat “— Saveyen ſchuurfiracks 
| 2 


' 


hi 
gen cite ſtaͤrzen die Wafer von der Gebirgen 
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, böchfte- vulfanifde ‘tn Bivarais. 4 


ara ‚Elan re ae 
antargtein: Den May ber Sbede, whee Raw 


wuͤrdige Thurm don Salavas/ der noch 1629:! tings 
em Waſſer um ſich hatte, wmraber anf det einen 
Seite ganz mit dan feſten Landegafamin ange 
der Pont.d’arc ): ein go Schuhe: holes he uͤb 


der Ardeche, wo nicht gang, doch ardßtentheils, 


gin Werk der Natur und zur Seite eine Tropfſtein⸗ 
dhje mit einigen Sdalenthferen x! &6. beficht aud 
harte Dem: mit Aigen: Belemniten· und 


~ 


AUmmonghoͤrnern. Bey Vinezac ein Granit 


: melden fen Quar) ausgenommen, piStoud ged 


ayargued ift der- ee al? Mezin der 

Die Abruͤndun 

er Gefdptebe fommet.fo-gewipvorn Mafier-her, ba 
gar, wenn män ans einem folder Flußbette Baus 
ficine nie, nach zwey oder drey Jahren die Eckeu 
nd Kanten der zuruͤckgebnehenen wieder abgeſtoß 
fs find, Akgerdudere Gefehiede vor: Laven EHr, 
‚nennt auch Alle dichte, ohne anf die Geftalt 
Ru Sehen‘, Wafalt) findet maw in allen Waſſern, 
welche von der erſten vulkaniſchen Bebggegend bers 
ablommen,. B16: ts Die KRhonez je weiter fie von 


Schon beynahe Sa Klaftern (toifes) aber der Odérs 


ee Urfpenng find ,. befto mehr finb fie zerniafmmt, | 


ſſache ihres Mdaffere: im den Höhlen von Baton 


: ( 
+ 


' 


bat: die. oie ſolcht Befchtebesfhhon abgefegt;- vers 
wehmlich. aber trife- man dergleichen auf. den’ Gu 
Ffein der Berge Coton an; bey Cheplusitiegen fie 


- nit Geſchieben von Kalkſtein and Granit” unter 


— rt, Im Bett der Rhone hohle Kugeln vow 
Uſtein, inwendig mit Waſſer. Bow Gras did 
an die. Rhore iſt der Kalkbeden, vffenbar durch 
(Ife, ap taufend Orten ausgehößtt undyerriffeii 5 
auf dieſem haben die oulfanithen Producte gleiche 
fam einen. eigenen Bezirk; er iff ‘von der Bank 


flat Elena cha, Def evenun, 
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—R Kr. "bat ae —— Meike Die | 
ig senatt fach. a Sabre dade snltonifehem 
—2 — in dem Üremiksnmtd ig Babrecis - 
em, Rallg tir en. chung ‚det 
abnfrich ne Brant oo | 
% welder die: Römer noth 






* * Hempritabt.-ifty nad. Odetbourearee, Die 
Sevenen , eing mitkl — MHaben bie —— 
givmal:.ibse. —— eſtigkeet ·verleren, We 
ribet t,t fe fe ud — fobs deicht — 
06. in Gtstefics: gerfällen, wie 


“tet Sign rhe verſpirle oon and Didarals 
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lichen Geſchlechts gemachte, Klima fehr verichlims 


A, hat. Die Gruͤnde find theils Hi in J 

‘anger, Stleverey, Abnahme deg runde - 
thetla und zwar. vornehmlich phyſiſch, die ſtufen⸗ 
weife Zunahme ber Wärme Schon im Zeitalter 
Plutarchs mußten die Bewohner defer Gegenden die 


Naͤchte im Waffer verfchlafen, und heut zu Tage 


wwewe 
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g0.Gtid, bei a8. Jul. 1783. 4087 
bvurchftreifen und abweihen dnrften.) Die Bewobe 
Mersdeb-Cauca(uéd famen and Nordweſt zuerſt nach 
| Medien,’ und: zwar in. die Proving Utropatemeg 
Mon bier begaben fie fi) nad) :den lachenden und 
frudytbaren Gegenden am Tigrié und Euphrat. 
Das Alter diefer Bevölkerung läßt fich nicht bee 
ſtimmen; gleichreol führen die agogjährigen aftros 
womifiben Beobachtungen, welche Kallifthenes im 
Babplon vorfand, tief. ind Alterthum hinauf, weil 
gar zu viel vorhergeben muß, ehe men .auf ein 
abſichtliches Beobachten der Geftirne verfällt, und 
| ehe man die gemachten Obfervationes aufzeichnet; 
 . (Benn Kallifthened nur ein glaubwürdigerer Mane 
| wäre, ald er wirklich if. Schon die Alten trauten 
tom nicht; und man_muß immer beforgen, daß es 
feinen Freund in Athen eutweder hintergangen: bat, . 
ober daß er fidy von den prablenden Chaldaͤern 
felbft bat belügen laſſen.) Die Geſchichte des 
gwenföpfigten Ungebeuers Oanned, :den-Berdfud - 
gum Gefesgeber von Affgrien macht, it wahrſchein⸗ 
lich die Geſchichte eines berühmten Schiffers , dev 
auf ber Erde und auf dem. Waffer ‘lichen Fonnte, 
smb allenfalls mit Häuten: von Seetbieren beileis — 
det war. Es gieng den Aſſyriern alſo odimuthlicf 
», wie ed ben Peruanern, die die Gpanifibets 
euter für Gentauren, ode wie e& Sen Lappen - 
gieng, die die Gronhinder in ihren Kaͤhnen fis 
menſchliche Schildkroͤten hielten. Gs tk nicht uns- 
wahrſcheinlich, daß die windigten Chaldaͤer ſich die 
Truͤmmer der. Urgefchichte der Bewohner des Cans 
caſus zugeeignet, und daß fie fie ihrer eigenen 
Geſchichte mit allerley Verfaͤlſchungen aufgepfropfts - 
Daher vielleicht die Liſte der Regenten, die von 
Belus über Chaldaͤa ſollen geherrſcht haben. Sa. 
Chaldaͤa ſelbſt iſt's deswegen nicht gut möglich, weil 
Die Menſchen nach ſpaͤter hin daſelbſt Wilde warm 
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458 Ruygabeẽ zu Den Goͤtt. Anzelgen: 


a — Mari Ä 
Mplixt lebren ufb.folptidg feiner Regenten bedurſe 
an 7 Bey.ıder ungeheunen Gröffe von Babylon 
maß: man folgembe Umflände in Unfchlag bringen; 
baß fich. die. Straffen. von einer Breite pen 124 F 
in rechten Winkeln fchnitten, daß die, Be 
‚le einzeln. Ingen, und daß die Hälfte vom Ums 
: Gang, dev Stadt aus Garten und Aeckern beftann, ' 
Der. Berf, wenns die Stadt ein „ungeheure Geb 
faͤngniß, wegen ber Hoͤhe ihrer Mauren, bie 
820 Fuß betrug. Die Thirme auf derfelben hat, 
fen feine Verhaͤltniß zu diefer Höhe, weil fie nue 
16. Fuß über die Mauren emporragten. Dieſe 
- Machrichten find vielleicht eben fo:gegründet; ale 
bie 106, ehernen Stadtthore;: die Alten ſcheinen 
" Aberall groffe Lichhaber von Stddten. mit roo Thes 
ren gewefen zu jym Der Belastempel war 


x 


nicht. der Babyloniſche Thurm ‘der Schrift. Dag 


ed ſich mit den goldenen Gerätbichaften, ‘und 


_ befonders mit den ‚goldenen Eoloffen, in. dem er⸗ 


_ ern ganz fo: verhalten babe, wie bie Geſchicht⸗ 
ſchreiber "erzählen, würden wir glauben miffen, 
“wenn ihnen damalé fchon tin Aſiatiſches Porto 
bokannt gemefen, und wenn fie fo geſchickte Künfte 
Er and Mufehinen gehabt Hatten , wovon dod bie 
Geſchichte ſchmeigt. Ebem fo unglaublich find die 


vielen Grobevnngen bes Minus; Sollte wol ein 


Mann, ber weiter nichts kann, als befiegte Rds 
— ige und Farfien ans Kreuz fthlagen, in einer Zeit 
won: 17 Jahren ein Reich ſchaffen, deſſen Erriche 
tung daß Daterland der Camille und Scipione 
wiehr al8 700 ſiegreiche Jahre geloftet hat? Daß 
er Rinive it 8 Jahren ansgebauet, muß und am 
bie Fabel vom -Amphion erinnern, der Theben noch 
bequemer aufführte. ; We Thaten der. Seintramis; 
md befonders ihre’ Runfiwerfe, find von der Arty 
hbaß dieſe Herpine ‘gerade Sas mnige: zu Sranve 
— SLR LL gee 
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Sheets hakan ı [cheint .-pon hier Unege fuͤhn 
barkeit, und Uombglichteit atfe Ruͤnſtler überzeugt 
waren, .. Die wegehenre, aus mehren Millionen 
Menſchen beftebende,. Armee, bie:-fie gu- ihrem 
uy nad) Indien zufammentrieb, würde halb fier 
Zenfodltert babe; und. fie wirde in einem jeden 
Lande npthiombig:haben nerhungern muͤſſen, wer 
fie rauch big Grad hätte, eſſen wollen. Mud 48 
si fonderban,” daß fie abe ührige Nationen mit 
weniger at6:200,d00MRana.: unterrorhte,. und. baß 
sfle.jezt. im Gefolge nom mebrern Millionen vom 
Stabrobates geſchlagen wurde. . Die hangendem. 
Marten find nicht ihr Werk. . Sic iſt auch nicht 
Mie verſthrieene Meſſaline Ultens „ı fonbern eine (pds 
terre Utoffa twarsed,. Sie blog mit dam ſechsſsten 
Sinn exiſtixte, und bie thaw zum Nachtheit, der 
Memahlin⸗ des erſten Minus wit; ahr· verwech it 
chat. Ihr Sohn Miriyas und. Seine: Thronfolger 
find: lauter gefrönte Statuenndtrew: nufruchtbane 
Magen: mitsiänen würden: begrokens worden.fene, 
Abéde fiénieht noch In der. Chronalqgaie <intggs 
“Mugen Hatten. : Dew Sethos guegupsiidear 
Seſoſtris gui mathe, darf man. kaum den Verf. 
bes gleichmamigten Mamans verflatten, gefchweige 
edenr Geſchichtſchreiber. Frerets britten. Pardes 
aapal keunt die Geſchichte nicht. Hart iſt das 
Matheil des. Derf.nüber die Utbrauchbarkeit Heres 
cdots. in beri Affgrifchen Gefchichte; weil ihm rs 
thaced: und die fünf_aufı ihn folgenden tee, 





runbefannt .gedlisbeir. find. . Der. Mater‘ der: 
Ichichte babe: uͤberall vichts als Griechen und.f 
moktaten gefunden) er babe biog für He. Griechen 
— und daher tx mamher Ruͤckficht aad 
‘ar von den Gtlechen geleſen zu werden verdtertt,. 
Wir wiſſen in Dek That ſelbſt mich, whe wir. Die 
fo ‚fehrnahmeicheuhen Rachrichten dad —— 
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Oe: ARAUARG “gBfedcrernenuchetietfolbels’ Dim be 
Marien; noch dle Anzakl, uody: dle Dauer nud 
e der Megierwhoen dee Fürſten, noch die Bes — 
ebenbetteniund Thaten , haben einige UehulichkeR. 
an folltefatt- vermuthen, hg beyde Schwifgftedis 


Mer dh tin Paar’ ganz verfchiedenen Dynaftien 


wei (Ort: Koͤnig? seden, die ohngefaͤhrr zu derſch 
Zeit, aber wm’ “wer tebted euen Oertern und ein 
wverſchiebenen Proviasevrepteré Gaben, : ad naw 
antigen lle ven din: Mediſchen Königen, 

oder Gufiena hanbelt:, :wie Hr. : 


Bone in den Mem. ‚de'VYAgad: RJ des 


fcriptions T. XXI. p. 7-32 ‘vermuthet, 


wir nithe zu ontſcheiden. Unfer Werf. 5. der 


=~ = 


.. Sie Fabebdth A rotefer en eifig “a: 


Ward “soht; Hae fico über Disfes Mi 
Sahrifyftatler! gs vereinigen, ai — 
Herodot wirdighidrwobt fein billiger Kritiker Eher 
Mirng vorfagen‘ innen; da -betunntlich feine Ansy- 
= rvioten gegangen ‚find ‚und: wie: in ſeinen 
ichisbächern: weiter nichts als Bruchſtaͤcke 







= Fee von ihm .an einem. andern Ort nn 


heſezten Aſſyriſchen Geſchichte fuhen duͤrfen.) J 

*joces, und ferris Thaten paſſeß fich in —— 
ar nicht in weiches fie vom Herobot eingefehds 
en werden; er thuve. eher did Amphibium Dans 

cars, als Dishorsi Mery ines: fegn.'.. Denn Medibn 


“ ewtiepe, biefer Bebauprang: yuh tgd,  bdoy fiend satis 


oeethalb Yuhrhunderte: vor. Corus potioirt ninzbek 
n, Die Seythen, bie zurigeit deg Belagerung 
Pinwe Afien verwuͤſteten⸗hleltenſich nicht, 

mee Herodet berichtet, 28,0 fonderwinur: 8 Fiarhre 


| QUE anf wid die Erzählung ‚ba Eyagares 


Ihnen: die: EryWhung: der edten Meder anvertraut 
abe ,; —— Ge Es folgt cin (hiner Ah 


| arene ‘bid Gefejgebung: und Abst: bie Regs 


Erg Fe 
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5 Koh gzugabe zu den Yött: Anzeigen: - : 
uftekiürte Wanperté jedem Seltatter clive efrige 
| eee Gottheit erkanint, wird mah dem Verf. 
gern zugeben; diefe taben aber die Religion nicht: 
funder: bre Entſtehung fallt iw die Seiten dex 





vor 
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fe raftulrte’madhlovellitdtas “ise dabürch Be 
die en —— elec Pas fo ain 
‘Derr fiber iby eigenes Herz beraibt’ wu 
Ä on den -Cinfidten * Yate koden,. Sefonberd wi 


2 "forer Stetntunde, macht — Verf. ‘tibet ‘ght 


Gober Begriff. Er hat i 
für rs Alleln, was! En: Ps 
feiner“ "Bericht, bag bie ni die Bahn: 
Peg zu Geftimmen und ihre Wiederlehr 
ae — ty —— Hier und bey 

ae erſuchun ı mößten die Zeiten“ 
Haner —— “als gewbhulich· zu 

eben: Pflegt. ‘bic Erfindung, des whieh 
es ſpricht der Pat: ‘Sen Meghptict ab, ‘und: 
de | “fie: Beh en zu Den Beſchl 
) te macht eine fri oe fe Pe 
pd he Quellen die nn —— ok 
werden, Herobe wird Phe {iit 
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Ktefias und pip verdienen den =. Hier⸗ | 


— wird: bie Aſſyriſche Brfifitchte nach den Auga⸗ 
xe a Bihel eit ie. si fe vorher. abfichtd 
— Ak fotgen vie noch die 

ae 


Batt. bed a ur "riet Rent — 


iiichungen Aber deh Fortqang der Bivonerng 


don Aften,: im folgender Ordnung⸗ =. 
Yen, Albanien, Armenien, Mrefoporantten; Syria 
| — Indien“ Fuͤr die Indiſche⸗Geſchich 
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ehr. hervor⸗ 
18; ſo wie 
den, Ei 
zu” voreilig 
itbfte „nad 
So wolle 

ı eines Pie 
dev Patient 
Rund 
y anzumers 
dt. ‘Durds 
Fitér dauge 
Scrophuld⸗ 
nes ‘founders 
Defuén tind 
ſcrophulb⸗ 
derbdudeab⸗ 
vollfommen 
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| 20, Stack, ty as. Buliages. any 


— als bey Alten Fin mie). 55 
— Farbe her Haut: fie fey des mavens 
— wegen pemdonlich bleich; mehrenghetlé 
fie; des. Morgems:: or hletsh, Pasa bep.. der, ie | 
: geringften Gemäther. oder Kärperbemegung. Sue 
-  etwifele kebhafts Roth: dazn Meher — 
| fere Bildung: Ran. -Kübe ſich SMG «F = 
* qrannehéuptete,’. Screpbuldfe hätten ‚wine Dre 
Kinnlade und: kurzen Hals; dieß Scenes mar ſo, . 
wel bie Deadfen: rings um die Kinnlahe — ** 
ben: waͤren. — übrigen — jenen; ſig, von ang _ 
bers Monfehen in nichts, als blog: Dusch einen 
gefchwollenen Seib: unter Pirro ‚doch. werde * 
und wieder widernatuͤrlich ‚Bett — Dig. 
fetten, für eine-Schönbeit.- gebal Mandy 
Gpatetzes) hätten alſo reine ſehr * ſehr vera 
daͤchtige Ürfaches:: ; Bas Betragen; *6 Uns 
" gubig „und doch ttaͤge. Ueber: ‘ec Muffelbes 
czung  Berophulbfe., men Rin Nephte dig Bute 
bang Ber: Mufik/vder ſie —— 
eine geſchickte Hand; Vierter Abſchnitte Vo 


ferophuiöfen: fancy 


- witeis.::. der Parts: feb: ‘pad. der} 
WUeber den Huffen und Stimme der — 
Von den natuͤrlichen, Functiouen: ber Appetit iſt 
ſchlecht und komme ett unterm Eſſen, und alle 
Ausleerungen ſeyen fehlerhaft, und. hält ‚eine 
: Are Stahlgwangs.... Vom Beyſchlaf. Des 
Shiertiden Fuustionen: fie. ſeyen übertrieben. ems 


~ 


pbne daß wir: irgend was Pafonderé anmertungge 
wuͤrdiges Neues, von der Sepophusdien Een 
Händen. Sm angehängten Avis au Public, 

der Derf. wieder. felbft ungemeines Rob, —— 
fährt die Befchreibung her  Deilenk — 
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pfindlicy und empfindiam.3 __febs.. weit(drmeifigg | 


in and hives ae Pri Prix. — een 
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Air, "DR äh wirffem feymtann; ba: für 
fond diferfrdftigften befannteh Urgneyen Gebranch 


N nacht" Er zieht dieſe Mittel in Piklen zufainnen, , 
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Fſchließt ex wat nochmadiger Eutſchuldigung des Titels, 
CO gS 


bie alſo us vier Unzen Seamioniam, dren Unzen | 
— min., zwey Unzen Antimonium diephon _ 
undSalAbfinth., drey Drachmen Spfe. dem. aper., 
h# Drachinen pulv. Milleped., iner Unze Alicun⸗ 
Her Grife mit Spriip: son Wegdorn zu Pillen von 

‚ 6 bid Gran gemacht werden,’ erläßt Savor. eine 
nehmen.“ Madina bikigen Kranfheiten nügen ‘fie; 

. tnd fever" eben ‘fo gut fichertreibeid als Chinas 
Bow vorzüglich treflich zeigten fie fick bey Bere 
didiniq Ber’ Säfte; in Cacesien, gegen alle Arten 
von Würmern‘, Podagta (wie er.auß eigener Er⸗ 
fährang_babe);. fie fribbten ein wenig im Reibe und 
bfrien denſolben ein wentg ; dod) bisweilen vermehs 
zen fit Schmerz, zumellen erregen. fie Haften; ver⸗ 

„treiben -bas- Müpferichte im Side) ob: fie. gleich, _ 
wors etfte ete wenig Schmerzen: machen muͤſſen; 
wart babe keine befondere Didt dabey wötbig,, feyen 
Fons fpecifl gegen Scropheln ;” man. fbune fie auch 
febr gut invenertfthenilcbeluasbeauchen.. Endlidy bee 


Ne Gs cy Kod atin oy raat? | 
Hy Wigs aad — N. v ie = a J 
su erste F 4 ;, Modena. —— nt — 
FING ¥y79,: Ahotationtim anatomicarum Li 


- ber pritius dé Nefvorum Gangllis et Plexubus, 
Autöre Antonio Scarpa, inMutinénG Archigymass | 
/’ Go Anat.-et Chirurg. Prof. ete. ‘grog Quart: 140 S. 
whit” zwey fauber ‘und reinlich geſtochenen Rapferty 





, Maceration in bloöſſein Wafer löfte bie: Mervens 


Vidbtiheh in’ Faſern auf. Hr. S. theilt fie in zwey 
Sti fertj it Ampticia oder fpinalia, und’ compo 
Bei fire -not(pidatias’ Von leztern wife mar 
Tau) Ve-Banglie im Unterkibe witeofuchen, 
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= oted Gapitel.. ‘Mow, N „deu. Nerpenkuo⸗ 
ten. tens hatte ‘gegen Sobilon: der da behaus, 
tete, . der Nutzen der Gangliorum fen, damit 
Diejenigen. Theile‘, ‚Die. von ihnen. ihre, Nerven 
erhielten, „nicht ‚vom. Willen’ äbböngen : möchten, 
| nen: ‚daß die bloß vom Wil— 
Nufteln ‚alle. ihre Nerven aus 
en Vebhrigens pflichter der Verf, 
18--Meinung bey, „bie er noch 
ex gu erläutern und zu beftatis 
‘dag naͤmlich ber Mugen” dee 
‚Mervenfafern. aus einander zu 
—* u vermiſchen uͤnd ibre 
— Drittes Ca⸗ 
— e ſich die vordere Wur⸗ 
es. Röcenmarts deshalb nicht 
zum: Ganglio, weil,.die “bins 
Ricfenmart wefentligh, ange 
D,; die vordere hingegen. mehr 
jeB, Gebirng in Anſehung ihres 
Hänge; - vielleicht auch, damit 
eyde. Wurzeln zugleich. angrete 
ferbalb famine wahsfche (oe 
duͤckenmarls von drey verſchie⸗ 
i’, naͤmlich: 1) von ber vors 
Regma and 2) yon den, Lei Sette | bes: Roͤcken⸗ 
Ä marth und 3), einen, an febplichen tameate My: 
über ihm, liegenden Nervo fpinali. . 
: Hi t, daß, ein — vor on die. — 
Decuſſation des Netvi edia 
mit dem cu vital. ‘ang erkt hätte, , "Bt elleicht 
miffe ‘der vierfe Merve» um ‚einen befondern Af⸗ 
fe, ſtark au a zu Eönnen,. einen fo befons 
Dera Urfprung. ne bmen..  Diertes Capitel. A 
dei Confrafus, der. ‚Theile des ‚Men — 
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le Gis 1a, a u , me 
2879...at daſelbſt eiae nufehnliche Ges 
» fellfcbaßtg welche ungtfähr. zwang Sabıe..gus | 
~~.” ;. por ;errichtet wurde, und. vornehmlich :Ne 
Nacuvgefdpithte Alterthuͤmer, Sitten and Gewohn⸗ 
beiten der Walker, unter’ weldyen Die Oftinbifche 
Hlländifche. Handelsgefellſchaft ech ausgebreitet 
bat. deri Sandbau-, den Handel, überhaupt. aber 
bier Beiärberung allen. Künfte. uud Milfenichaften 
zu.ihrem Gegenftdnde. bat, den: erfien Theil ihrer - 
Abbandiumgen.unter der Aufichrift: Verhandelin- 
pet’ vari het, bataviaafch Genontichap det Konften 
en‘Wetendchappen, Octev,: bey Herman, ohne 
Merbetithe von 70 und Anbang ood 30.6., ©. 357 
hetausgegsben.., Die Borrede giebt von ‘der innern 
inrichmug, dew Mitgliedern ,. deren Anzahl bes 
chiiſt agind dex Preisfragen Nachricht, bes 
n einigeidie Beſallſchaft fchon beantwortet echals 
paren biefer Botrenaten. gekrönt hat, und neds 
Wahraknunyen und einigen Forts 
| ſetzun⸗ 
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"48a Zugabe gehen Bitte Anzelgen J 
—— bem” zwedten hei steal! mn 
De Belt tr’ Dr. Rab cmon pat va be 


-gendorp furz die Befigungen der Oſtindiſchen Hols 
ländifchen Gefcllfdaft', insbeſondere dad Könige 
reich Jacatra und die Stadt Batavia; ia Bava 

fie: 563,309 Seelen‘, uhb in: Gocdtea allein 
230,388; tn diefem Theile von Jaͤva citt Berg, 
Gede, der far immer raucht, und” zifibeilen 

. Aiche auswirft:, feine Spike tft 8000 Fuß bod 
- Aber der Oberfläche! dee MReers Tier findet mon 
Schwefel, und an feinem Fuffe warme Waffer. 

1713. hat mat auf dent Parrang Gold und Sit: | 

ber, und 1744. auf dem Megenebon Gold ents 
beit, aber fö-werig, daß es Lie Untkoſten nich 
erfegte. Eiſenſtein ift fehr gemein, und wird zur 
Grundlage der one e gebraucht. Krokodillen 
kommen ziemlich tief ind Land hineiln; der Bege | 
~ gpionenflich if nicht vodtlich. ‘Batoviw Gat 5420 | 
dufer,. Muafitetith; find bier Me: Oa gewdonly 
‘Maaffe aad Gewithte angegeden; . ton mans 

chen ber berüheien Naturproducte bäsfte. mia; ſo 
wie: in dleſer, atfb. aud) in eintgeulfnndern sbi 
handlungen, eine genauere Befchreiburhs und Mike 

: bildung wänfchen, . Hr.'van der Steege bat: wahr 
genommen, daß diz Kinderpocken gen Eurspäern in 

- '¥ava nidt — find, als in Gurdpas: aber 
unter den Schwarzen, zum Theil.durch:die Met, 
wrrie fie ihre Kranken behandeln, : ungeieine Bew 
_ beerungen: angichten ; cwach langen‘ vargeblichen 
Bemuͤhungen, Seino Mirhirger oom -denWe 
len der Givimpfung zu übergengen , Tey es 
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am. tanglichiien Dazu gefunden; wenn fie (dod 


Fruͤchte getragen bat. Auf diefen Vorſchlag folgt 


eig langes Regiſter von Malayiſchen, Hotlindte 
en und Liuneiſch· lateiniſchen Namen notuͤrlicher 
Körper aus allen. drey Reichen. Dann erzaͤhlt 


or vag der. Steeg: fethe Währuehmängen mit benz. 


ſſerlichen Gebrauch deB künftlichen Magnets im 
mancherley Krankheiten, vornehmlih in Mangel 
ver Empfindung und Bewegung, Bey weniger 
Kranfen war der Erfolg erwünfcht, bey andern 
wirdte, er gar. nichts, bey noch andern erregte ex 
aluͤhende und flechende Schmerzen; Leute, die 
Queckfilber eingenommen hatten, fonnten ihn nicht 
ertragen; fonft hat Dr. van der St. die Merkmale, 


‚woran .man erfennen könnte, ob der Magnet anf 
nen: Körper. wirken wird, nicht finden fönnen. 


x. Rabermacher. befchreibt. ben: Unterfdied dev 


‚Zeitrechnung.bey den Aſiatiſchen Völkern, und vers 


gleicht darnach die Fahre 1779. und-1780. He 


‘of, pan. Iperen giebt Nachricht von einer alten 


Favaniſchen Gefthidte Sadjara Radja Diama, und 
begleitet fie mit Anmerkungen, . Hr. J. Hooymam 


beſchreibt den: gegenwärtigen Suftand ded Land⸗ 
Hanes, vornehmlich. aber der ZIuckerpflanzungen. 


und Fabriken; in der Gegend von Batavia. Der 


Merf. Fcheint mit dem Abbt Raynal fehr unzufries 


den zu ſeyn. Die Sinefen haben (hon im drey⸗ 


zehnten Jahrhundert. diefe. Inſel befahren. Eine 


‚‚balbe Meile:weit von der Kuͤſte Spuren ehem 
gar ftacker Ucherfhwenmungen,  Gelegenbeitli 


33. 





bemerkt Hr Hz: hie, Fehler der Zuders 
Fahrten, gi 


a 


aine umſtaͤndliche Beſchreibung Ser Schirmpalme. 
Sehr wohl, sei 
Rot Vorjchlaͤge wie man ihnen abhel⸗ 
nies ‘55 3 R vo few 


f ; My - t 
: — — RF 
Zu Stuͤck, den ig Ag· eSB gag 
3 ;Seuück, den ge ing wy 2 
* r - > EN 


geigt, wie mak aus bent 


{ 


a“ 
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277 Senn Barabe Sant Thrhiekent: tte bel ght gue Untere 
ſftuͤtzung der. Plantenrd anf. J. van Gperen theilf 
einige Wahrachmangen über den Nutzen der Ders 
Befferung der Holländifchen Seecharteri nach dea 
Englifchen. und Sranzöfifchen mit. - He. van Hogens 
dorp fängt an,. das Eiland Timor, ſo weit es bis jest 
, betatintifty zu befchreiben: auch hier ift die Luſt ſeuche 
anter den gewöhnlichfien Krankheiten; die meiften 
Bade führen Golds: Ven Dial, nod mehr bey 
Mde und Mantortor, groſſe Städe gildifden Se 
. pferé.. Bon ESautelholz werden jährlich zwifchen 
\ 5000 bis 6000 Gentner. verfauft. Gudigpflanzen 
genug, aber keine’ Anſtalten, bie Farbe daraus zu 
,.. "yerfatigen.::. Dad Babpruffafchwein hier eimbeis 
fer Fledermduafe find ein Lekerbiffen ber Eim 
wohner. Hr. Joſ. van Iperen beichreibt ats Mab 
turforfdjer and. Phyfiognom einen weiffen Neger 
‘pony Eiland: Bali,:der,. wie vier andere, die Hei 
. Waldenaar im zweyten Theile befchreiben wird) 
-, wen fhwarzen Eltern gebohren, ſtark, gefund und 
ther fünf Schuhe lang iſt, der wahrſcheinlich auch, 
ı wie Die vier apdern bereits gethan haben, (dwar 
Kinder zeugen. wird; Hr. van J. glaubt da 
mit Recht nicht, daß es ganze Völkerfchaften fols 
cher weiffer Neger giebt, und Berichtigt einige 
Werwechfelungen. Hr. Fr. Bar. v. Wurmb be 
‚Schreibt die Ordnung der Palmbäume nach Linneb 
ſccer Art, ahd führt zugleich die Namen au, wei 
he fie bey verfchiedenen Indiſchen ViiterRbafter 
fuͤhren. Uuffer denen, wolche Cinne’ ſchon auft 
geſtellt hat, gedenkt er auch der Nypa — — 
dnd bes Saguerus Ben aud Houttuijn augeführt 
+. hat, AIn hend Nachhericht noch einige, voruchum 
x didy's90n. Hen. Dav,’ van. Rogen’ entlehnte, Dow 
-. Thriften; dvte man’ natürliche: Körper beobachten) 
Vammlen wald-saufbomagren Pt: > Shin aus = 
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den. - Des Celſus Zeitälter tan man Wlog unit 
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Beit der Rete hemerklich.  Geiteiiiig iind lege mad 
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lio, accuratius veror pri 
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- ganz ambeftimmte und mannigfaltige —E 
nung iſt; quem nuper viſimus iſt etwas anders, 
als nuper Themifon allein. Noch ein Nebens 
— welcher mehr· Scharffinn verraͤth: Eelſus 
An ſeiner Vorrede gehet in der Meſchichte der Atrj⸗ 
wreſykunſt nicht Aber deu Aſclepiades und Themiſon 
‚herunter; und vom Antonius Mula, feinenr Mads 
folger, gedentt er nichts auch nichts von feiner 
sn OOK 731, geſchrie⸗ 
gs Bemeis, auf * 
nit die Mutmott, df 
valk. hexvach * 
m Marcellus in 
enheit, Rn 
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Im folgenden mit 
b feinen Sebensnacge 
genes. Der Celfus, 
irt baben. fol, eg 
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ales Bel abc aber, nach bem Beyſpiel mehr. anbes 
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pflegt, ſeinen Celſus an allen Orten; er i 
Lage Hofmeiſter isn Fi Fern 


Sur's: . maffet;’ Een} 
fey fetengabebeny als: chow vexetees — * 
nach dem audern Stelle, den. Qubamen Sibtwends 

nus? ‚wohl, fo muß er den. and — ——— haben 


Auch der Celſus, der Freund Ovids, iſt fein 7 


derer. "Ge. Bu; verſchwendet vieles Big, ı 
— ——— auszuſchmuͤcken: allein was... ai 
nde-imit. dem allen’ gewonnen? and ware DE 
Sache muh’ son groͤſſerer Wichtigkeit, fo koͤnnen 
wir bod) nidt.weiter fommen, ald: «8 fan.feons 
eS Taw: nid ſeya. 
Dvid babe. frine Ars amandi. benennt, zum Spots 
Des Caius. Artes, wie. wenig iſt mit . faceiusy 


MWeynung : weiter anzufangen? Die Ovidiſches 


@ärten: glaubt B. über Ponte. Molle ( 


hinuus ‘entdedt ju haben S. jä1. Dad Elite 
Sendſchreiben von den Hanbfchriften des abi 
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dus zwoͤlfte den den Auſsgaben, wo mus. don: dee 
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Der aͤlteſts Gadey iſt der Vatitaniſche 59 
Schriftzug (ey den drey Virgilen Stites 
Neren un er :biB ind g. ober: 9.5 
> Mad) ihm der Mediceifche: abet ond 
malige Codey Ambroſianus. Hierauf anbener abep 
= moe’ nath Aufferlidhen -hauakteres: be (det 
Ben; von feinem Mührt Hr. B. etwas and delD 
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| Pie Doerfſchulen find an den elfen Orten fihtechib, 


worüber: manche: ene Lehrer ſelbſt klagen. 
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überhaupt. 18956 Menſchen, die hier nach i 
— aufgezählt Find: Im Ban: wi 
zen im Glien sinh. Röwenbeugtfcheu. Mrei fer kung 


Kroiſe waren Im Sane 78. | 
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en: Rrevfe nn Och achuren 
Abgebudet und: deſchrie⸗ 
ben, hatraber: boch nists Sigenes. S. 252vol 
ber Andtrodnung der Bruche um‘ — — 
Dofſe und deren Beſetzujg mit Coloni 
biefer Uuternehmung ſchoß ber Koͤntg 19 OB 
vor; fie ward 17730 cangefange und incoter-tdbs 
teu erg „QUusfährticher iſt Die iy dotnhy — 
— Urbarmachung des ·hemaligen · Havellaͤndiſcheu 
vwo jezt dad Mat Koͤnigohotſt tt: Hoot be 
— „hier. seine fehler iäharte. von Hen swesfelst 
firitiet: Man lieſet his die Erbſſe ater. ‘ae 
new Randle und Grades, und. os 
Sdauorduarg:hber das Nauenfdrei Qilh.: ee 
Heißt eine — Begenh , blenim Sommet 


als: Wiefe genuzt wird.)+' Die ſaͤmtlichen Unkoſter 
: haben £58,036 Thaler. betragen, welches ‘Rapttat: . 
. jezt nach einer hier eingeridtes Beisiinsitamiise 


als 5 Procent abwirft. (Wir finden diefes Amt 
auf der Charte von dex Mark Brandenburg und 


. dem Hergogtham Pommern, die Güffefeld in. dies 


fen Jahke int Homanniſchen Verlage! werausgege⸗ 


ben hat.) . ©: 462. von der Haupt: Mut: “ 
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deinent des Giventhoteetoriams · abbiingt:. . Ske 
rei die Aufficht die Holsansfuhrhinifremde 

, uud tchäls dle Holzwaare nicht lallein ais: 
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49%. Besnbegu.den Get, Auzelger 
Gan, der Städte, Cheltentey: and: dur Bicferang 
ten aud Schleſien, Rolew.,:-as Churſachſen? air 
dem en nnd Branmfchweirifchen.. oe 
Qambuarg -ift ein kön. Preuſſifcher Holzmarkt, wes 
r. das Hels nad) Spanien, Portugal, Holland, 
Lala ig et peed gehts. leztere Reiche fens 
> 2 ere Stabholy nad den Weftindifchen 
feln. Die Stadt Spandau Hatte 1779. | a 
2 und 1928 Perſonen bom: ult abr gre 
> ige Nachricht von der Gewehrfabrik auf: bem 
kan ‚bey Spandau, wor zn,ndo Stick vow! allerd 
key; Gewehr , vornehmtidy Flinten mit Bajonetteg 
und Ladefidien, im Jahr 1777. gemacht ind; 
©. 34800 Verzeichniß der aus laͤndiſchen Waaren⸗ 
weidhe:1752, in die Churmark eingeführt worden, 
wa ihrem Werth, mit Bemerkung deſſen, wad 
von jedwedor: Art wieder. ausneführt..iffu Rechnet 
man-Lesterns mieten ab,. ſo ſind fou 2,416,604 Thir 
‚im. Lande, geblieben. Die Einfuhr auzsfdensden 
Mutter, Kafe, Gclachtviehwelche 4443802 50h 
 hmarbyn :brwaifet, dag die Viehzucht atody fa 
\ $ pur, Nathdurft bed Landes: zuüreicht. 
eharte oon Berlin nad Roritz, die Hr Ova felle 
getrichnet hat worauf die Granjen dex RKreife mit 
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haat 9549S, fod, hurdeicgeloianen irn · 
zeigen: “Der ied thant diefern , mit guten, 
etwas ansfährlichen, Beſchreibungen und richti⸗ 
gen Synonymien:derfehenen, und bard) bemahlte, 
- der Natur entfpredyende, Zeichnungen. erfäuterte, 
Werzeichniffe. aller in Großbritaunien and Griand _ 
Sud ihnen ‚Khfteneinheimifcgen Schalenthiete det - 
 . Drbaung) welche ser: ſchon laͤugſt in'femen Ele ©. - 
, ments tof conchology aufgeftellt bat. Memand 
Patellx:dopeeffa. fey nur xine Spielätt der gemein 
nen Müpffchnede, und bey der durchſcheinenden 
Wasfichnete,; die iauehs ab der Brierifchen Kuͤſte 
gettomme, babe Find feine Befehretoung nach 
sister. angen Schale entworfen. Cine nene;: glatte) | 
Heine ntigertheilteytweißlichte Ure mit rörhlichteit J 
Swcc ahlen/ vow der Kuͤſte von ⸗Dorfetſhite; ebertd 
pufotdit aiid Sie Strahlpatelle.“ Die Spalte, baw 
iu Des Rifle oon Cornwall und Gevowf bir 
atrrobevierfiety ach die Rarrenfappe. Das ga 
Bteifte Bey zuwellen ak der Küfte Sow Irland; 
as, Devonfhire und. Dorfet(hite; die 
HVA fferHtafe. und Bimmtwaffel. bey: Weymouth 
ebenbafelbft , auch‘ amd der Kuͤſte von Cornwallis, 
Be sl Nae me an ver Faltenſchnecke. J 
“Qube , vile Art der’ Portellane, fey in Engelland 
nicht immer ohne Fleden. Unter den Kränfels 
ſchnecken Lifters,” Mortons und Pennants Erdtraas 
felſchnecke, als drey verfchiedene Arten, und zwo 
Arten., wor welchen der Verf. vermuthek, daß die. 
eine, von der Kaͤſte von Cornwallis, eine Spiele 
art der fnotigen: Pyramide, die andere, von der 
Khite von Dorſet⸗ und Devonſhire, des Schnuts 
bunbs iff}: cine afdgrane Art, an Ber Kuͤſte m 
dever Proving; "eben: fo die" magiſche und: Bank 
Gixte Rrduselfehnerke, und bad Schiefband, Eine 
wii Te Sh bee himmiſchnecke au der Küſte 
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nnn Ren: und Devletfhive: Eehr gemris if ie 

ſogenenute Italiaͤniſche Lambiebneele, und die Haars 

locfes im. mehrern Provinzen bie Garteliconectes 

gine Saber. Beine Urt der Schnirkelſchnecke mit vice 

Istter, Spige, an der Kite von, Devon{ dire; . cine 

‚geitreifte Art der Moudſchnecke, an der Kuͤſte meb⸗ 

yerer. Proninzens. bie Drechielwaize bey Aimmonth 

uud Crmenths die geſtreifte Teeppe, die Becks 

„  Bbnedeu.bey Exmouth und ander Kifte don Corns 

walls, die Wanzenfchueste-ebmdafelbft,, auch beg 

- Guernſey; . ie Milchtreppe,: ebendafelbfi;. die alte 

Schraube, aw: hen Kuͤſten oan Lincoinfhire and Lame 

cofbires cine. geribbte. Art, Dey Schraube an bee 
Cornwalliſchen Kuͤſte; die, Nornichuede, au. des 

Rae mehrerer Provinzen; eine geſtrichelte Art de 
Rintporng ‚an der Cornwalliſchen Kuͤſte; das 

“ Gitserbarn, der bunte Mantel und der Reiſeman-⸗ 

; an ber. Küfte mehrerer Provinzen ſehr gemeinz 
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mufchel, ehendaſelbſt, guch bey Scarborough; daß 

„Maͤutalchem, au der Kuͤſte Vay Orkneys; eine aus 

bate Fleine braune, dev Länge nach ‚geflreifte, Art 

“gn der Küfte von Corgmwall; bie Klebaufter, bans 

fig an allen Kuͤſten; die Schuppe ind bie Kräke 

| ſchale/ an mehrern; dads Milchbot sad TFs. 

auch die Warzenribbe, “an der, Rifts, von Guern⸗ 
| fen, Devonfhire, Dorſetſhire und Cormmell;- dad 

7 Dfteren, noch anmehrermKüften 5, bas Spielboudlet, - 

_ .. bey Maunggbay und Menhmoush;-0ad.alte Weib, 

au der. Abendluͤſte; die Gittervenus, an der Küfte 

| pm. Commas cine andgre Meine, dicke, abges 

| so fturnpfte Ara, ebendafelbit; cine neue weiffe und 
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+ 


~ 


Ly 31d, Wey Rn. WERE aah 


hes Thick geſpeiſt wwikd ian ben Kommwellikhn 
Rifle; zdar Gabelzahs, an der Küfte: —— * 
Doe ſxetſhire nnd. Coxi sail die Bettlermuſchel. have 
fig. raunbeyden lezternge die: Runzelmuſchel oR 
- Webtegng: dle Dea 
Alben srund die 2 | 
uch. in Porkftire 
farghte ; bie DAlf 
chard) ‚in Hamp 
bert; iw Darfetf bi 
tei Sichaktiichen 9 
werden anfere Lef 
einige: neue Arten, ſondern aud manche, die sgt 
nach Lire’ ausim-mittchändifchen,: oder ‘Roxmeges 
te ae rea fudensfolte, an | 
Im Englifteen gefunden, bets. Ef :Morterte: — 
tioxr nad Pennant fi —* riedau di 
„wahl, als Linne, befonders. ty: den img. 


t6: ber ak ny J — nat ay 


poly ‚7 © eS te tase: 14 hese 
2 — "Heimftddt, ee ms 5 oe ees ine — 
— ma . fae. bai en ign rel 
I 9 TGs + ey u einer HQ 
— Abhandlung ther: die ſharfe Tinctur yw 
Dpieggladthnigs: ni re ‚groffen Heilichfie,.nchl 
Dir Act, aus andern, Meballenr-ähnliche. Kirtchuven -. 


bereiten, berknasiri. Eigentlich..eine.weitläufie ' 


gure Uusfahrung der ehemaligen: Probefdriferdes 
“He Bei Hr. D. lage: den mit · Eiſen refills 
ten Spiegglaetdnig zum oiertenmal mit_Galpeter 
verpuffen und -flieffen gießt alles, wenn es wie 
Waſſer a und le litt, dus, zerflößt es 


a weni ——⸗ — u. 


eß. £0 bal 
— Pr * yy ca 37 Mie 


c 


Langenfalz, das Burd) dae | 
+ Petal“ Cduved den Beyirti feines“ bvennhares 


— — F 
ae — t dite ne ie er * 


4 
pags —— 


496 Zutzabe, EFT 1781. 


F pobitcley bid alles oufgetoſt if; it than; 


beſonders 
slater, ‘tod 
aeifte Bas: 
fen Keß, -9 
te, fondern 
ten, Baß fi 
des kauen 

köfänige. 


Biges — fand "er. bey der gerinieften Ser 
aliederung nites pedir 3 undi: Pealerfe hed 
chmelzen “net dem 


— 6, en: —— - 
ther; nd fowohl Dadurch, ate Gritch-Oa6 Eins 
Pelle ‘oélichter Theile-.aué Heat. Mingeiſte in 
Sie (Ait aufloslicher geworden iff. Auf inem Lf 





AB: von top ferhaltigent Suber abgebrdhit, macht 
es ihm gränlicht, fo wie aud Cifee. davon mit 


ſt anläuf. Hr. DO. fügt zulezt noch einige 
Erfahrungen bey, welche den. glicdliden Erfolg - 
eines vorfidjtigen Gebrauchs diefer Tinctur, bes 
698, Gre: Gaamehfuffe.wnd= th (dem! Zus 
len ;sbeflätigen , und erzaͤhlt dieſe foivobl,: a 
ne chemifihe: Erfahrnugen, und. die Mein 


| ungen 
und. Vorſchriften anderer ſehr ansfährlih ,- gi 


permist Mec, "unter. den legten ’C, A Maya de 
tin@&ura antimonli tartarifateı  Altorf. 7728: Punk 


3. Sriftoph Heller de tiucturi antimdpii ‘minus 


ulitetis'utcangue faluberrintis.. Tubingae 1759 


eu 920 


— anne = — | : = Lye, 
eg —F Drustfeh ler, EL | ee RIES 
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Bitten er ti ton ail 









Tr me — a oe — Wa ite wat Kr ‘it 
cnn Bakes ‘Sid. ees. ae 
et a a ee 
| ‘Deb 11. Kuga 178% Dork aa 
cane ee — 1 whe, R en 
— — — 

— AG pe ot 2. % j © beer’ 

Poe ar “Be a 7”. i oa ae 
ee Ge “Sorin. | BAe — 

hicat —— a of the Royal: So⸗ 
— Picasa for the'Yeur 

dieße uPTE. anf wel⸗ſ 
“pietle ig dv Tbumbergiſchen une 

a —— — EpAch⸗ 

— GS. 306 betvdges “Que: Fiätar ! 
Hören folgende Abhandlungen: 7 3 

Peg zählung einiger neuen el wiſchen ur 

fade, ‚webf: der Beſthreibnng und. bein. & A 


wierikitieifäyer Juſtramente. Hr, Fa veal 

; —— — die et, hier aufuͤhrt/ hie op cast 

atoferitr ‘in. Prof. Lidhturtiery’ zubeft bemnteite Ged 

fihtinnag, daß der’ Harzſtaun tur: von dem pol —— — 

Merk: Theit Ges Slettrophors algejogen wird; ow | 
tens iatbeth "über nicht, Mailing DUB der Harza 

flanb ,\wedh eritkis. dem en ya hie Aut. 

WED, : At gatis: ctetueifiet “Die Art 





ein alder prüfen finn, ob 6 pofitiv ober — 
tiv ef RR: Ein — a "> 





— 


os Sagabe v0 der Sott. Anzeigen 
Tür unfern — Erladung 
den pe Wink oo pate Rangyne ee 
m. G. Fordyce ‘neue Art, Severs zu präfen, 
ws — ben feuchten Weg ein; er behandelt 
Scale ben mit toot enn 
Ki dieſes a r & annimt 
oat a — au — Ve durch —* 
nteber ; ſbſt es wieder in Vitriolſaͤure 
auf, iy a ein Sta —— darein, fine. das 
Flaffige, welded; dat forgfaltig ab, 
wafcht den Rüditand nasa es ab, gießt vers 
Daunte DVitrloffäure zu wiederboltertthalen auf, 
waſcht dad paged welches guricfbleibt, trodoet 


wad ~ 








pug ati ‘trewelthen nur 
Swe fel, — — noch Eiſen mit dem Rupfer 


vereinigt iſt, könnte ſie vVielleicht einfacher ſeyn. 
IV. Eine Nachricht vom Ausbruch des Defuns i 
Erudtemonlat 1779. -in..ctucm Mriefeitos Gir 


milton au Hen. Banks. . Unfere Lefer kengen (hog 


ben dotgůglich une diefen Theil der. Natuigeſchichte 
fo unfterblicy verdicuten Ritter, ber: den Crates, 
Reh Me fers fthow sa-mal -befucht bate, Muf- de 


_Mefun- feinthraige Sava -in Kroffallen. von.g 


Bolles im: Durchmefler; groffe Säulen - finden - 
fa nicht im Veſuv, and der Hr. Ritter vLermuthet 
exbaupt , fie hitden. Keb. eher Im Eingeweide des 


' Qullandı; Bey bem 


eztarn Außhruh bed. Defuse 
fislon ‚.:faft ebew fa, mie 1766.-..anf der Infel Bours, . 
haw, mit dex Niche lenge Baden ‘piver glasartigen 
Materia, . fall wis. yen G &,.nieder; - der, 
‚Ritter glaubt," fe ‚and bert dichten Siteim 
bevanégetrichen , und ſucht Daraus die Entf 
des Dims fteina zu ‚ackäutern ( deffen Faden do 
wicht glafig: ſcheinen.) Die Zeusrfäule, Die — 
Belyn gerade. im dig te 7 — 
u 3 


oe höher, als. ber = is 


toy 


bis ‘auf 17, ard deren Umfang bis an 108 (Eng⸗ 


j | — mSie, ‘pen 11. Mug, 1781. 499 


: Menpel hielt eine halbe Stunde, adden fich dee 
groffe Ausbruch — hatte, die Leidenſche Flaſche 


Gus Sem Fenſter; ſie war bald ſehr ſtark geladen. 
Mod 100 (welſche) Meilen fiel Aſche aus der Luft 
wicher. Blöcke, grofenthells verglast, deren Höhe 


Ufche) Fuſſe reichte, wurden ausgefthleudert. Naw 


dem Ausbruch ſch ten der Berg, vornehmlich few 


Rand mehr ausgebrochen ,: und ‚die Rinnen, 
weichen nod. May der Labafirom flog, auße' 


fe febr ee feine ‚He beträchtlicher, 


gefuͤllt. Virle ausgeworfene Lavafticle waren wie 
eine Kornaͤhre geſtaltet, — der Mitte dick und am 
Beyden- Cuber jugefpiit. ‘VIE 


N 


‚Hrn, VBergrath' ref | 


SBerfuche über. eine neue Säure (bie Settfäure), | 


ein lateiniſcher Maffay, mit deffen Inhalt wi 


unfete Lefer. ſchon befannt gemacht haben. “Vil | 


Hr: J. Hunter von einer $ 


: thter Schwangerichaft dle 9 


Krankheit ihrem Kinde mitg 
EX. Hru. D, Thunbergs tu 
gebuchs von finer Reife n 
un in: Japan; in } 
T. fpr. 9. Kontama aber | 
on in Italiaͤniſcher € 
tin an Gerfuden, welche 
demielben Plane, wie bey { 
Wiperngiftes,, mit welder 
bat, angeftellt hat. Die 2 
Reis Gifts, felbit die Oa 
wenn man es verbrennt, 1 
Me unſchaͤdlich; es loͤſt fü 
’ fer, auch in kaltem, und i 
aber mit diefen-fo wenig, 
anf, und verändert. bie. 


| —— aicht, re oime gu Füllen, 


t 
- 
BT un Tune rege: 


= 


4 


J 7 ae | 
§09 « Bugabe pH den Goͤtt. Anzeigen: 


aes 


| —— febe. Bitten; auf Die Mugen Hues 
n 


e Aufldfung in Waffer feine Wirkung; aber zu 
3 bis 9 Granen in Waſſer aufgelöß und nüchtern, 
binuntergefehlungen, toͤdtete es Tauben , en 


und Meerichweinchen in 45, auch wohl-in 20: 


ed ihnen, wenn man 

ng getaucht und wits 

hunter der: Haut. oder 

h; fchon wad. 6 bie, 

nd in Zuckungen, ohne 

Sift suet und unmits 

Jeiden; . wicht immer. 

uf die bloß verwundete 

leiden Aberhaupt wes; 

. Ange; wenn fie einmal; 
thr Leben. gerettet haben; auf. Baumwolle in Wun⸗ 
ben am, Kamin. bey Hibnern gelegt, wirkt ea: 
oo sem. man e6 eben fo an dem fleifchte. 
Obren bey Saugthieren beybringt ; 

geht der Verfuch, wenn man. ein, 

‚von fchwammigem Holze -damfti 

rachdem es getrocnet ift, durde 

Pfeile, und dtefe. am: ftartften,. 

ia heiffes Wafer gelegt, daun mie: 

‚ed Gifts fo lange gelockt werben, 

ck, ald Julep, wird. Rum und: 

25, Wirkung des Gifts nicht zu mils: 
bern, menn es: darin aufgelöft war,, aber mines: 
rolifche Säuren ſehr; doc) milderten fie fie nicht, 
menn bie. Theile, melche dad Gift unmittelbar bes: 
rührte, Damit gewafchen wurden (vielleicht eher, : 
wenn fie innerlich, wenigftend wenn fle vorbauungs⸗ 


Fr meife gebraucht. wuͤrden.) Unterbinden der. uns, 


mittelbar vergifteten Glieder rettete die Thiere nicht,.. 

eher das Ubnehmen derfelbigen, Ueberhaupt fcheint 

diefes Gift: etwas: langfamer zu, wirken, ats 2 
— ie Wis⸗ 


. — om es ) 25 “ ia! : 
32. Sruͤck, dew 11 Ang. 1781. Fo 
| u Boe 


Blptenzfft ¢ ‚allein es way duchy was DUT nicht 
AR, Froͤſchen und Aalen toͤdtlich; auf Natt 
Wirte es nit Mo es wirkt, ſchlaͤgt @ 
Kräfte, Bewegung, Empfindung nieber, oft ete 
regt eS Zuckungen. Friſches Blut gerann nicht, — 
wenn man einige Tropfen “Savon hineingegoffen 
hatte, wurde aber ſehr ſchwarz, doch nicht fo 
ſchwarz, als vom Viperngift. Die Lunge be 
‘ Paran: geftorberten Thiere hatte groſſe, (dwarije,. 
| Maud Fiecken; ih die Adern eingelprint,  eddtete 
| 88 nody fchneller und in ‘geringerer Menge,‘ als 
_ Biperngift; von auſſen an die Rerven gebrackt, 
| dtete es gemeiniglich nur langfam; nicht —* 
| 


ipo ote 
oO pl 


Ter, wenn man dle Nerven auffhnitt und nur 
Gas Gift daran brachte; es wirkt alſo mohr auf 
‘die Säfte, als anf die Nervenz vieleicht, vers . 
muthet der Hr. M, geht es mit mehrern- Krank. - 
beiten “fo ,: Deren Quele man ta den Nerven full 
Mod einige aͤhnliwe Verſuche mit Zinn 'ntorgei® 
laͤndiſchen Gifte, vent Tikunas aͤhnlich; nur di 
eS fic ſchwaͤther zeigte. Muf dea daͤnfferlithe 
Sebrauch bes Tabackoels Immer Erbrechen Auch 
aS Ayftier beygebracht, erregte bas Kirfclorbeess 
Weer toͤdrliche Zuckungen. In Wunden an ben 
ntbſten Bauchmufkeln gegoffen, toͤdteten swey bis 
drey Saffeelöffeichen vol davon ein Kaninchen mM 
werger als dren Minuten; unmittelbar an die - 
Nerven angebracht, wirkte es nicht; auch nicht, 
Bern es in tie Halsblutader - aefpräzt wurde. 
KABE Will. Blizard neue Art, die Thtänenfiftel 
zu behandeln, Hr. BL rath in der erflen und - 
diivfadjern Periode Stefes Uebel, durch den untern — 
Thxraãnenpunkt vermittelſt eines hier abgezeichneren 
| Spiftrements Quecſilber ‚In den. Thränenfad zu 
„Ey Dott . eg ae \ N. — — a 


Fr — | ii 3 \ ie Mas : 


Mathematiſche Aufſoͤtze find folgende: I. Ge 

15 Sarl Hutton: an welchen Puncte ‚ber Seite eines - 

a bung am flhrlfien ft. Durch 

Beobachtungen. am. Berge: Sches 

| Begreiflich Ammt Dieß auf. 

ee t. an. “Dr. H. fege, es fey ein 

oo ed werfchnitie der Mittagefläche pars 

— iſchenkelichte Dreyecke find, die 

— veit nad): Offen und Weſten ew 

— ie Stelle, wo die Attraction aw 

os vierten. Theil der Höhe oder ein 

: mer tiefer, je kürzer das Priſma 

nz Maferes hatte in den Trans 

42; eine Unterfuchung über die 

Carbans Regel auf den. cafum 

— geben. Zu dieſer finden fich bie 

Will. Barnard, Schiffbaumei⸗ 

ss wie bey: Margate geftranbete und 

ge Nate Schiffe flott gemacht und zur 

R rie Themſe gebracht find. X. Hr. 

beichreibt: eine merdwürkige Cre 

! ih ihm, in einem Rebel, dex 

ae ber gezeigt. Untenfchiebene im 

eo Bogen, obngefdbr wie der Res 

SP pen 2. 8.) ot, gum Theil aud mit Farben. 

Wie gehdren: zu den feltenen Begebenheiten, die 

‘Bouguer und Macfait bemerkt haben, und Prieſi⸗ 

"leg in der. Gefchichte der. Optik erzählt (in Hm, 
Prof. Klügels Ueberfegung 428; 434.) - 

fo was wird in Ulloas Reife nach Sahdamerifa 

erwähnt, - Die Erflärung iR nicht fo gar leicht. 

_ He. C. wendet darauf Smiths Bebaufen ; ans 

. Compleat Syft. of Opt.. rem. 5025. 506; 507. 

J XII. Hr. Franz Maſeres nieht eine Mathmaſſung, 

wie Cardans Regel zu Aufldſung ber cubiſchen 

BGleichungen möge ſeyn vom Scipio Ferreus, oder 

— — - wer 





32. Stuͤck, den 36. Aug. 78%. 103 - 
| wir. ſonſt ihe erſter Gefinder i#, enidedtwerte; 
Es Woe wohl Launt- der Mahr werth,. von :Diefee 
alten, ſchon fo mannigfaltig bebandelten, und. tw 


ber Ausuͤbung ſehr wenig - — Regel 
ſo viel zu ſchreiben. M. etwa dad Pre - - 


1 \ fophife babey fehr audeinanderfehen werde, dasa 


erregte begin Rec. ber’ Basdrack chen feine groffe 
- Erwartung :. die Algebra werde fowohl den Rabo - 
mien — — ‚als die Beometrie, verdies 
sen, went man aus ihr bie laͤcherlichen Geheimueſſe 
verbamme, die aus ber Suppoſitivn negatives Graph - 
‘ fen’, oder folder, die weniger. alé wets find, ents 
ReGen. XIV. Tägliche Witter cobachtungen zu 
| . George auf der Kuͤſte Coromandel. Boe 
— en Bi, Roxburgh, affiftirendenDWundargte beym 
| * pafigen Hoſpital, von: 17775 1. März $id 17785 u 
31.May. Bom Thermometer, der hoͤchſte Stand Ra 
mm May 1778; 184 Grade (begreiflich Fahrenhei⸗ F 
_Sifche) dex niedrigſte 64; im Jaͤnner deſſelben 
|. Jahres, Das Baͤrometer am hoͤchſten 30,04 Zell 
CEngliſche) in den Beyden lezten Monaten vee = 
— Jahrs 33 und beyden ae ‘bes — — 
niedrigſten 29,14 .im us 1777. Verzeich⸗o 
nl der in das Hoſpital Aufgenoenmenen/ nach 
ijhren Kraukheiten und wie es mit ihnen gegan⸗ 
Ben XV. Metssrobeifcheßagchuch — 2 
n. Bar. - I: Devgleidjen durd:da6 
abe 1779 im — on Sn, Goctetat gehalten... a 
r ee and Reagung:der — — 


4 


a Wenchig — mei 


Anecaot Graeea e Regis Perifiend — ve 
| — 8; Marci Bibliotheeis deprompta edidit. Jo. 

. Bapt.Cafpar d'Anffe de Villoifon, RegiseInferipte. 

: Adsdomise- Parißenfi 8 — —— 
| mi + and 








ioi Bapebe picben Ge Angeidenr 
a vate. Baga): Sociup. To. LB —FE 


x .gedusett: usb: verlegt, fey iden, Krabern 
Bir waren: auf bieß Werk tard des 





— Heraus gebers ſorafaͤltige Ankuͤndigung ven 


5 wehren Seiten: her vorbereliet. Hr: be'W.. vere. 


bieß o viel dag: man ich nar eine: ziemlich vers / 


worrens Doxfielung cow Allem. machen konnte, 
Sach: jagt Mod. aft eb aid fo leicht, :unter allem . 


FE 2 


— 


“Dest auf(teinenden Wolken, den Taq zu. (eben. In⸗ 
bafgen: wollen wir fnchen,, dad Werfprachene ſowehl, 
ab bad Geleifiete, auf das Einfache zurüdzubkingen 


er ‘evfte Bend, nuferm Bedinken nad. ‚dep 


ery dee wichtigſte, — auf 4426. ~die 
| wed (ein Biolengarten) ein Werk der Eudocia 
- Wacrembolitifia:: dev Gemalin des Kaiſers Cons 
Kantinus Dacas;. nach feinem Tobe 1007. ward 
fe wegen | Minderjährigkelt.: ihrer Kinder Reichs⸗ 
‚yerweferin, fab ſich aber bald gendthigt, den Dios 
genes Romgaus zum Gemal und jum Kaiſer ans 


zunehmen. Diefem hat fie aud) dieG Werk zuge⸗ 


—— und bey fener Ruͤckkehr ang einem. 


\ _ Geld, e uͤberreicht; Cale 1069. ober 70. denn 


, Ob, don. den Tuͤrken gefaus 
* — er Reids, . und. bald darauf der 
Magen: und des: Lehens . beranbt.): Es -enthalt 


halts „ welche = 


aelebrtey aiverin aus verschiedenen. Büchern ; 


fie leider nicht nennt, verfertigt und nach shar 
betifcher Folge geftellt Gat; Feine Quellen oder - 
Schrififteller aus dent Ülterthum waren die Bas 


chet, adie fie ausſchrieb, nicht; ſondern fpätere 


wier,. dnbrterbärber: und andere grammiatifche 
tafe: Da inbeffen ‚vieles auch’ in ‚bieten aus. 


“ * 
Gees maus 
x | 


— 


«nn. nerlobrnen/ Werlen sehe wat, 
Pg ge | 


| 


% 








; 
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Tee ae Se ee — 


‘sx Geid, —E — 405 


hep-ans. Werken, die; nach. — Aal, 

8 im: Soidas, in bens@ächaliaften ‚und: : bei 
———— auch vorkoͤmmt: for Lage ae un 
"überfeben,; daß das Werk der Eudocia 
Sader :einfihlagen: und feinen guten Dırgen {ir fie 
ben, der es zu brauchen weiß, fchoffen Bam, Ore: 
de V. hat indeffen nichts zur Bearbeitung dieſes 
Werte pı-leifien übernemmen;: es bleibt aiſo nod) 
ganz „zinein „Gelehrten überlaffen,, die Taras. gh - 
erlduterfiz die Quellen aufzufuchen und — | 
Schriftſteller daher zu. erläutern. : Dank; uecbiewt 
dedeffen Hr. de V. von allen: Freunden. der alten 
Gelehrſamkeit, bag er eine Wbichrift dieſes biöhee 
im einer einzigen Handfchrift der. nigh Bibliothel 
su Doris 8057. erhaltenen Werls ——— Hate 


= "Der: andere Band beſteht aus mehren: ne” 
gleich artigen Städen. 
nn 
Mir haben. einige Berzeichniffe von ben Hahds 
{drifter , welche in.groffen Bibliothefen verwahrt 
werben, als ven dex Aſſemanni, Bandint, Briere 
te, An:melchen thelld bie Anndfchriften nach ihren 
Titeln und ihrem Juhalte verzeichnet, theils Hix 


und wieder Specimina oder. Heine Stüde gua - 
einigen Handſchriften abgedruckt, oder. Lesarten 
unud Verſchiedenheiten bey. audern bereits gedruck⸗ 


ten Stuͤcken geſammlet find. Die Sache. eles 
Pflegt. zu manchen, bald litteedrifehen , bald kriti⸗ 
ſchen, Korfchungen Veranlaſſung zu geben. ' -Ofme ' 
‚ Kahr nad dieſen Beyſpielen verzeichnet Hrs. he B 
welcher ſich Auf einer gelebeten Reife ſeit einigen 
"fahren. zu Venedig aufhält, aus der Bibliothet 
@. Marcas eine Anzahl griechiſcher Handſchriften, 


Gite — die {chow int. Druck vorhandenen = 


| a wie die noch le édruchten:: . ver⸗ 
Berg — ti J gleicht 


— 


4 


a 


L Macarit Chryfocephali 


YOR: .Bngahe des Sn. 
det son'zenen mit ben gebradken "Us 
— ae a ftellt er Einis 


| Br das Richt. Nun nimt er 


- gelebrte Digreffiowen anzubringen; welche 
Ende alé das Wicptigfie im Rade ae 


' ‘en begreift man leicht, bog, um ſich eine 
Deutliche Dorflellung zu machen, man erft auf ble 
ur brn de u saa auf blo egenttichen 
, dann a 

- Anecdots, die er daraus Hefert, nud endlich auf 
die beugefügten Anmerkungen, Erläuterungen und 
Digreſflonen. In dem: Werke ſelbſt, auch ts dem 
Eingang ,::ber als Vorrede vorgefezt -ift , : fo wie 
vorhin der Ankündigung, ift dieß * a. 
‚einander gewo orfen, : 


Die ‚audgezogenen ganbiöriften finb alfe: 
Podwvız &.4— 79 eine 
Handſchrift aus dem 15. Jahrh. IT. Codex 486. 


. 


> welches verfchiedene grammatifche Gtäde enthält, . 


©.80. Lil. Mehrere Eodices mit grammatiſchen 
Werten, 482. 483. 512. G. 80 f.) 652. 499. 
659. (S. 3 18. 177-188.) IV. Coder 243. 
&.188— 242. mit einigen Städten von Jambtichus 
und Plotinus. "V. Eiwige Derbeferungen in Za- 


aastti Catal. Codd. Gr.- D. Marei Bibl: (6.242 bie 


l 


Ende ber Distribe S. 267.) Sin diefen -Hiames 
mehrere brauchbare Nachrichten von dortigen Hands 
(Hriften vor. (Vom, Evangelium S..Marci ©. 250 
EG die Nachridt unvollſtaͤndigz feit a Turre if geo 
tauer Kanon. gebahdelt in Actis Acad. Theod. Palat.' 
To. TH: und Fragmentum Pragenfe von of. Dos 
— 1778. ſ. Gel. Mg. 1779. SE: 616.): Beri 
einem Cover, der ~~ ed: SoidabRexicon;= fer 
wens , 3 en \ Dern 


32. Sth, Mee 112 Aug. 1781. 507 


Sen fein Erupoiaymor If, febo man Gi 230. 2. 
Der Coder bed Heſychins, aus weldem Midus ibe 
abgedruckt bat,” findet’ fich wirklich noch in der 
S- Maxcusbibliothel: ©.254 f. .er i vom Mus 
ſurus verbeflert' nad zum Abdruck eingerichtet: 

Hr. v. W. bringt Proben dieſer Verbeſſerungens 
„and ‚ber alten Ledart: bey, welche viele Betrach⸗ 
¢ungen aber die Keilen Drude und Ausgaben ag 


Mand geben koͤnnen. 

Ree eh al, “ier EN Oe ; t 
x Die Anecdota felbft fiub folgende: J. das Berk 
des Macarius, eines Griechen aus dein 14. Jahrh. 
. (denn blerin pflidtet Hr. de V. dem Fabricius bey) 
vodwvig, war bisher unter Den Kitteratoren nur 
> dem Titel nach aus dein Catalog der Handfchriften 
der ©. Marcusbibliothel zu Venedig befannt. Es 
iſt ein Excerptenbuch, ein florilegiam fententia- 
raum ethicarum ex diverfis:auCtoribus, das Meifte 
aus defannten and ‚gedruckten Schriften, einiges 
- auch aus ungebdrucften. : Unter den leztern find 
. CG. re fF.) Excerpte gus Declamationen bes Lis 
banine; excerpirte Senterzen a dem Sopphiften 
Cboricius (aus Yuftinians Zeilalter) (8.13 f,) 
- und. Hier ruͤckt (©. 21 f.) Hr. de V. aus einem 
Parifer: Soder zwey Neben des Mannes ein; - eine 
| Reichenrede. auf Maria, Mutter ber Biſchoͤfe, 
Marctamıs, von Gaya, und Auaflafius von Eleu⸗ 
therepolié; und (S. 52 f.) eine Declamation, 
pee Tyvannenmoͤrder. Bey Gelegenheit der Ges 
bddtnigeede bes Chorleind auf feinen. Lehrer, den 
Procopius von Gaza, wird dieſes Sophiften, bes 
Hrocopius, Panegyricus auf den Raifer Anas 
| Pafiua, aus einer Denediger Handſchrift No. 428. 
orca ©. 28.. Noch kommen Excerpte aus fehr 
unbebentenden Menfthen ©. 72 f. por: awd vem 
‘Mind KricepHorus€oumnue, aus bem Dane 


at 
& 


‘ 








\ 


rot Amebete den or. ie: 


Sew Sermarus und dem Patriarchen ——— | 
von Enpera, aus .chum. Rewtaw des Manaſſe in 
neun Baeeru- (ray xore “Apleravds ov wai’ Kek> 
Alseas, eta elendes Ding tt ——— politi⸗ 
ſchen Berfen) and aus dei Georgius Pachyme⸗ 
Cee sön.xaf Exvlov, viner Lebens beſchreibung tn 
Hexamteterus' meiftens Ramen und Schriften ,~ die 
alenfallg: ohne groſſen Nachtheil in dex 
heit vergraben bleiben fonutew;. H. Die granis 
‚ matifchen Anecdota, welche eingefchaltet AB: 
S. 7935 eines Ungenainten Arrinionel rob Ao- 
tov. ein unbedeutende Stuͤck. ©; 85 ein’ kleia 
eogment des Moͤnchs Hellas Charax wiph röy 
éy Tog erixos WATWY g aus einem groͤſſern Werk 
, wel dra Popov per pay 5” S. 86 Herodianus weg — 
erin rig AdSewe ,' ebenderf, weet oxchudun 
rag ypc uae ixe 
[03 Porphyrius 
oven. aus: deh nee 
lonyß, weruntes 
find, alé ©. 18€ 
Jamblidus oot 
es Buch wepl: Tre. 
ras betraͤchtlichſta 
zwey Abhand⸗ 
S. 226, wiedie 
le andere Bi 237 
deo border Gins 
Merth von ales 
ungen stir: i wed 
n empfunden und 
m. Tanvignis® — 
teh — 
ud, -Fbbeud 4.04 
es leichti warften 
se ad ete 


; fi iad : u j 3els J 


A [4 e a N > ei : ’ 
; J — 
28 Su. fog 


zelne Worte, welche im dew ungedrucktrn Geamma⸗ 
' ttern:angefibrt ‘werdenss': Cin’ halbes Duzenb⸗ 
dieſer Fragmiate Fak doch als vorhin noch unbe⸗ 
Ba cat al ya una Fe Sa cee Misa? 
| hs BS bleibt: mochsäbfig, ' Padjenige’-angnzetgen; 
Gad. fer! Sra. D,<lorfeesbemr Werdienfe,: dag 
er wits unermübdeter -Gebult’ und miteean vähm? 
igenGifee Die Hanbfipiften burchgehfeumbienr 
oerpirt: 


Dant. 4 


Orten, Br heran : 
bedürfen einer Berbeffermngs” 6 5 — 
Oe se Re EN) SEG ne ery 

Wo Erläuterungen aus der Ge(hiGte-aegebew? = 
werden follen, begnuͤgt er ſich ‘genieintwHey den! 
Millemont undiden in das Italiaͤnlſche Wevfesten: 
Se Beaw anzufuͤhren. Dod" find: gin ge is 
Moteh, die dahin gehören, al’ S. 35 vom Kf. 
Anaſtas, daß er vorher su Untiodia- th Worfchlag: 
zur diſchoͤftichen Stelte:fam., ET ci 

ö r 


⸗ \ 


* 


rio rosie ben Bit. Aigen: | 


dei; recht: gut, er warb: mit abe borges . 
gen; aber das Latein: ee foffragatus 
eft — 28 das wohl nicht) St 69 if Hr. von Ds 


unter der Zahl derer, welche in der Stele dei 


Joſephus von Chriſtus bloß einige Worte für eins 
en balten, . und lieſt ‘Siv- above. Fr wre 
scoudiwy, G. 119.und fol em, sg a — 
her Aſpiration in der Mitte dey den alten Grams 
matifern, über basH, fiber e uud o ftatty und w 


md mehr andere —— — der See 


ſchen Paldograpdie (über 

ganzes Werk verſpricht)⸗ — — nicht ſo⸗ 
wohl neue Bemerkunnen gemacht find, als vieimege 
bas vorhin wpe dew Geletrrten in dieſem Face, 


Geſagte gefammter - und ort: emigen neuen Beſtaͤ⸗ 


tigungen vermehrt wird. Auth die, ſelbß in — 
fen Uozeigen, ebemaie gemadte Bemerlnigs: Da: 
bw worden, fo. maffe 


ehemals durch⸗ 
Bie Ausſprache von beyben verwandt gemefen und 


folgtieh.y, fo wie aud die alten Grammatiker es 
ge. alé cin langes e außgefprochen werben ſeyn. 
y:be.B. nuthmaßt, ber Laut bes » miffe zwi⸗ 


(den S und i gewefen fens; Aus her Auäfprache- 


verbeſſert er auch Sprüdw. Sat, I, 23 WpomToiers 


das apis: rvoqᷓ desow flatt pray. Dee Rec. 


— 


ip ſeinen Vorleſungen über die griechiſche 


Litteratur die Muthmaffung ga duffern,-» ſcheine 


einen dunkeln Laut, etwa wie ein rampbfi iſches “, 
gehabt zu haben; (von dem Laut ð iſt nie die 

aeweſen.) "Don: den bey alter. Brammati⸗ 
fern. sien Schriftzeichen - and-Intergunctionen. » 


Bere, Alter der: Curfivfbrift, von welder die“ 


Schriftzuͤge der fodtera Zeitalter abzuleiten: find, 


‚und pom Gebraud der Zahlzeichen vor den Mras’ 


rig: von "einigen nedifden. Schrift auf. 
ben alten Rentals, abe | visp Ul af Weib; 


X 
‘ aw 


7 82. Stuͤch, den 11.Ang. 17815 Far 


gelchrtem Glee geſammbet; und dems. 
welchem die. Sachen neu ſind, fan es angenehm. 


mit ſehr 
> feo, alles das auf einer Stelle beyſammen zu 


ſehen. .©.175 Dad am Ammonins vom Hru. 


Volkenaer angehaͤngte Werkchen rep AaoSepioued | 


xe le ‚Ares. ift vom Herodianus Aelius wd. 


Hr, ve D. Liefert hier Vartanten dazu. | Er vers 


fpricht noch verſchiedene srueöchriften;  wirmän« | 


- fen voraus oor allen den grammatifchen A 


| ppas 
rat Äber den Homer. aus des Bibliothek S. Marck ~ . 
aus Licht geftellt gu fehen, von weichem bereits - 
der He: vow V. in verfchiebenen;, auch gedrückten, 


Briefen; und wiedernm bier S. 183 f. 266 f. 492 
wiederholter Weiſe fehr' hohe Erwartungen erregt 
bat, ‘Da ein groffer Theil der Anmerkungen im 
beylaͤuſtg angebradjter, oft gänz unerwarteter, Bes 
fefenbelt Befteht, fo iff mit Dank anzunehmen,‘ 
dap Hr. de V. zwey fehr umſtaͤndliche aoa 
angefügt hat, welche eigentlich. cin Auszuß see! 
"ganzen Werks uud a neue Darftellung deffen 

was Hr. de V. geleifier ‘Het, find. Denn fon 

wire dur dies dufferliche Eineichtung und. varch 
die fehr. flumpfen Lertaniaes Dreucks has: Seleaby: 
gumal:. es Sriehlicheny ‚etwas beſchwertich 


| ne dee SU Ruiyyiinio 


* ot « — 
ty #, yf! ch, 
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: —F * BE; se errr, Er r 
ewes 6 Reni, iz ls 
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ergebe 
Ueberzeugt iff er wun, daß bie Degeers 


—— 


he Iusmeraudine wiht der SinndifeSeambieus: 
u: a, au. 


x 


~ 


sa Zupse, nen, bin. —E 


aeratud fen; te Bine “A bie Palen 
an:'bem, ‚Zußblatteiden Worderfüffenidit-plate, — 
dern rontav und mit verſchiedenen metkwuͤrdi 

Organens ausgefillt.: Der. Borfentdfer,. zu du see 
Geſchichte Hr. G. hier mehrere neue Beytrdge lies 
fürs, greift. auch die Weiden an. In den Geſchlech⸗ 
tern ded Waſſerkaͤfers und des Gleiskaͤfers finder. 


= — ere Benn rtangen nicht —— 
| a te ob ore GS 


* 


ops’ F “ s 


| teter aus te 
ne erates mit 
n worden. Diefer. . 
18 ded ‚Abul : gaſi, 
nen die drew lezten 
giſter ber Schrift⸗ 
ies hes ore 
ey in! u 
Re m | + Reapele . | 
sn als en. unter whs!. ſenened oh: üben : 
Wee pa Mexii Symmschi Mazochii Metrop. Beet. 
Neap.Galienici, ih Regi Gyuinal. Neap.S.S-Interpr., 
Spicilegii Biblici Tomus III. quo adnotata in Novi 


/Teftamenti libros con tur. 1778. e typogr. 


Regia. Quart 400©. Die zwey erften Bande über 
da⸗ Ue hs oſchienen 1702. und 1766. uhbenthlälten 


piel varietal oGelebrfamfeit ; aber freylich mehr Bes 
leßenheit⸗als gefunde Brurtéeilungstraft in Kyitik 


web Greg eti.: Diefer dritte Band ot gleichwohl mit: 
hen! vorigen Banden aicht zu vergleidjeng wu heſteht 
ans Molectaneen; bie zwar Gelebrfambeity aber wes 

wig wase zur Sache dieut, and gar yn viel Bekanntes 


" enthalten. DerB. wardnoc da aga durch Entkraͤftuirg 


des ‘Wilders coerhindart:, die lezie Nand amulegen. 
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Pe im Jahre 1778. van, ber Mfabemie aufs 
gegebene Preipfrage: Iſt e6-dem gemeis - 
nen Haufen der Menſchen nuzlich ges 
täujcht zu werden, indem man ihn entweder 
zu neben Jrrthuͤmern verleitet, oder bey den. 
gewobnten Irrthuͤmern, ibn. erhält, .Eft- il _ 
utile au peuple d’etre trompé, fit qu’on Line - 
duife dans de nouvelles erreurs, ou qu'on Ven= 
tretienne dans celles. of il eh? bat 42 Antwors - . 
ten eingeſchickt erhalten. Gon 33 berfelben, die 
zum Streite um den Preiß zugelaffen werden forme _ 


‘ \ 





| 
\ 4 


ten, waren 20 verneinend und 13.bejahend. Die 


Yfademie bat von jeder Parthey einer die Hilfe © 
bes Preiſſes guerfannt; und 6 don der — 
den, 3 von der verneinenden Meynung haben dag 
Wcceffit erhalten. Wir haben die beyden Preiga 
fehriften und 3 pon denen, die dab Aceeffit auf. 
der bejahenden Parthey erhielten, zur Anzeige nee ' 
und, Die bejahende Preißfärift bat ben Hm, Frid. 
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MY te — Te ai io — 
$y . Bugabe zu den Goͤtt. Anzeigen 


von Caftilon, »Prof, dk Mathematif an. der 
finigl. Ritteratademie, zum Verfaffer, Er fucht 
feinen Gas, daß es bidweilen für den gemeinen 
Haufen gut fey, durch Irrthuͤmer geleitet” zu were 
‚> Den, in einerzwiefachen Rädficht zu beweiſen, ie 
Ybfide auf diespolitifchen Einrichtungen. und id | 
Abſicht auf die Religion, Zum allgemeinen Gruns . 
de and der Natur der Sache gebraucht er, wie 
leicht zu vermuthen, bie Unfähigkeit des gemei⸗ 
nen groffen Hausen; dutch richtige Vorſtellungen 
danz x at immer gum Guten geleitet zu werben, 
“Dann Herufers fich atif die Erfahrung; und zwar in 
; MUnfehung der moralifchen und politifchen Jerthuͤmer 
auf die wohlthätigen Wirkungen der Thevalerie, 
auf die groffen, ohne Täufchungen nicht möglich) 
 gerdefenen , Staatdeinridhtungen bed Romulus, 
Manco Capacé, bed Lycurgs, der Semiramis, 
auf die ſchwaͤrmeriſche Liebe. der Frauzoſen für die 
Ehre und ihren Königs und der Engellaͤnder für 
Abre eingebildete Freyheit. In Abfiht auf die 
Religion glaubt.'er feinen Sag ſchon damit behaus 
. pten gu können, daß man zugeben werde, der 
Glaube an die Gottheit und von ihr fommende 
Strafen und Belohnungen in einem andern Leben 
fey eine Meynung, welche, aud) ohne Ruͤckſicht auf 
_ thre Wahrheit, um ihrer Wohlthätigkeit willen . 
dem ‘griffern Theil der Menfchen beygebracht- und 
unter deinfelben erhalten werven müßte. Senn 
“man aber dagegen einwenben: wolle, daß dieß 
bdoch ‘aber Wahrheiten feyn, und alfo den Sag 
~ Des Werf. nicht bewielen: fo folle man nur bes 
denken, daß dieſe Grundwahrheiten’ ber Religion 
bdem Volke nicht beygebrade und. bey ihm wirk⸗ 
F fam gemacht werden koͤnnen, oͤhne wenn man 
a, mer eine folde Beſtimmtheit und Ausbildung 
giebt, wodurch fie unlaͤugbar falſche Zuſaͤtze eee 
a” ‘ aot és ca | . . en, 
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—3306tuͤck, den 18. Aug, 17815 re 
ten’; ind ‚für den feiner faffenbeh Berfland bee. - 

. { 


abiicacten''Ripfe grobe Ferthuͤner cwerden. Ohne 
Vielgoͤtterey/ meynt er, waͤre zu gewiffen Zeiten, 


bexy manchen Voͤlkern, gar keine Religion. moͤglich 
| efen; ſo wid: bey. dem groffen Haufen der. Tens 
I weſentlichen Gegenftanden. derfeiben 
gehört. — Selbſt die Aigemeinhelt her vorfäge 
Uchen Veranftaltang sober Unterhaltung ber Vane 
ſſchung bey allen; Voͤlkern ſcheint dem Verf. ee 
hinlaͤnglicher Beweis. der Nothwendigteit derſelben 
ſeyn. | Seine practiiche Schlugfalgen enbli * 
Kind dieſe: daß es Pflicht der Volköführer fey, ig 
wenig ald molich, und nur zu feinent.eigeuem > 
wahren Beſten das Volk zu taͤuſchen; nd, ui 
die Taͤuſchung entbehrlich zu machen, mit. Gorge 
falt an feiner allmähligen Aufklärung‘ zwserbeitem, 
Mehr als alle Irrthuͤmer in. ‚politifchen und celia 
. gheufen Meynungen habe die plözliche Ausbreitung 
Mex entgegenftehenden Wahrheiten geſchadet. Die⸗ 
fer ſeyn wicht nur die Religlonskrioge und Gmpbe - - 
- zungen der Unterthanen zusifchreiben, fonder - 
aud): die mit den fo tumultuarifch gemachten Bers 
heſſerungen entftandenen neuen Irrthuͤmer und 
Gebrechen. Um as Volt. auf die möpfich beſte 
Art zur Erkeuntniß der Wahrheit zu bringen, mie 
man ed: von. gröbern .zu immer Eleinern Irrthuͤ— 
meen fortleiten. - Ein folder Fortgang der Auf⸗ 
Uhrung -yige fich in der Geſchichte aller Völkers 
unt felbft, des’ von Gott. unmittelbarer geleiteten 
fhdifchen Volkes. Bey der. rechten Befolgung dien _ - 
fer Gruadfage fey auch nicht zu befürchten, daß 
: Ble Entdeckung ber. vorfäglich beygebrachten ober 
~amterbaltenen Irrthuͤmer die, Gemüther empoͤren 
wuͤrde. „Denn theild erfolge dieſe Entbeddung zu 
Ä pe theild müßte die Aufklärung ~ bey der 
+ fie. æutſteht, EN. and Rothmendigteit 
eae 2 “bee 
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Sue | ‚Bugabe zu ‚beit Goͤtt. Anzelgen J 


der: vorhergehenden Täuſchung leicht zu begreifen“ 


meiden... Sahacffiakly ‚Tntckfucht.-endlich. diefan” 


‚warum fey alfem dent: feine Meynung etwa 


Verf. 
das meorefifche. GefiGl Velerdigen bes zu haber 


ſcheine. — Biel lebhafter und unbeſtimmter wird 


Ble Keage Seinbt in der Abhandlung bes Hrn, 


Confiferiatraths: Gillet: zu Halberftadt ,-. welcher 
dab cerfr' Unceffit zuerlannt: wurde. .. Er glaubt, 
BAK die: Frage auch ſo auägedräckt werden könne: 


- Soll: die Anftläreng: von oben herab, von den 


vbrnehmern Ständen, oder von unten herauf ans 
fingen ? + Went der regierende Theik durch Erkennt, 


niß ter Wahrheit: zur Aus ͤbung des Guten gebracht 


He ſo fey. dem Wolke Aufklaͤrung nicht noͤthig, 
deren es ohnedem nie völlig faͤhig iſt. Wenn 
aber jenem Theile jene Erkenntniß fehlet: fo fey 
die bennt Bolle mögliche anvolltandige Aufklaͤrung 
die Urſache der gefährlichften Empoͤrungen und Bere 
ruͤttungen. In allen biöher vorgenommenen unk 
noch izt vorſeyenden Wollsaufflärungen findet die 
ber Derf. fo. In der Gefchichte der Religionsoers 
beferangen, ia dem Aufſtand der Nordamerifaner, 


in ber Revolution dex Engliſchen Staatsverfaffungs 
-  feldft ta dee fo fehr gewuͤnſchten sind gepriefes 


= 


x 


nen Befreyung ber Bauern von den bergebrachtew 
ohndienften ud" dam erweiterten Mntenrichte ders 
ben. ”WBahrfcheinlich,” heißt e8 &.13, »ſegnen 


"uch euro. jestlebenden Unterthanen größtentheilä 


bafür. Ganz gewiß aber wird fchon bie dritte; . 
böchftens vierte Gerieration — coven Eafeln oder 
Urenkeln mit Drefchflegeln ned Miſtgabeln bewei⸗ 
fen; daß ‘ale Menſchen gleich find, avd def. nied 
mand zu mehrerm ein Recht haben fäune,: dle ew: 
ſelbſt durch eigenen· Schweiß aus Gottes Erdboden 
beraudgearbeitet hat.” Und ©. 16 "Die Frenheit 
des Polls gu Loudon, Bern. und as iy 
fa —— m : 
. : | iy 
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net 5.17 | 
mit ganz geringem Sabatt gerade bie Freyheit wa⸗· 
sche der Gefangene auf der Dani & ve 
“pi Magdebnrgerdumt.” Dieganze&ekhichtelehre, 


e ober ber Gitadelte ' 
edah Täufchung die Völker gluͤcklich gemacht habe und 


aber Taͤuſchungrihr Gluͤck, ihre Ruhe und ihren Stel 


t 


aꝛuuoch gluͤcktich made, daß fie Kuba en Sieh | 


~ 


‚verlieren. Sn Her Abhandlung bed Sen, J. 8, 
Gebhards, Predigers gu Berlin, wird umfländs. 
Weber, ald. ig den ‚übrigen vor und. liegenden, 
bewiefen, daß. -sinfichtsvollen Männern aus aller 
«Zeiten dem Volle Irrthuͤmer gu geben oder. 30 
‚lafen ubthig: gefshienen habe, Aus der Schwie⸗ 
rigkeit, objecttoe, Wabrheis zu Gaheny, wird (es 
Hann zum Hauptgriud dieſer Pegnuyg gefolgert 
‚daß jede Denlart, die: hen, Menfadpn Pauerh 
‚beruhigt und zum Guten antteibt „ihm, für Wohr⸗ 
a ae, wie fie babe Ma 

«ber Segenftänbe ‚nerhalten mage. Dea,fA alle, a 


auf die Beurthetfung der Meynungen sur (SH 


feligteit anfommes: fo. ſucht dee. Barf, anit, mögs 
lichſter Genanigheit., fo gut. ſichs tm Allgemeinen | 


Kim laͤßt Megeln feſtzuſetzen, nach, welchen „der 
weiter ſehegbe ober au (eben. glaubende Theil ſich 
I. Übficht anf. die Mennungen ded Balls gu vers 
alter babe, 2. & Muͤnnich, Prediger 
gu. Wildberg bap Neuruppin, beſtimmt ben Haupfe 
Aatz baling wba eh nicht erlaubt fen ,.Srrtbager 
Dem Bolte benzubrinnen eber zu beſchauͤtzen, ais nur 
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an fo fern ſie Mittel feo, zur allmähkiaen Erfeunde or 


mid der. Wahrheit dia Menſchen zu briugen: 
Järfe, mas alle bey Irrthume ſtehen bleiber 
Dder: ihn Mich: zum Ziele ſetzen; well non der. 
Sigen DurfteGung die mehrere, oder Danerbafteng 
Mollformmentett und Glackfeligheit bed Menfehen 


abhängt: So fey auch Bott in der⸗Erziehumg 
des Dienishenge(plechts Rett pea 
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Be. Sugabern den Goͤtt. Anzeige - 


re derneinenbe relßſchrift “Hee wom “Sens BR: 3 


ekker, Hofmeiſter beym Freyherrn von Dachen⸗ 
roede zu Erfurt. Wir haden das Franzoͤfiſche 


“  Deiginat, und eine vom Verf! gemachte, verbefs 
_ ferte, mit einem Anbange , worinne wider Dic ents 


igeaengefeste Meynung einiges ertanert. wird, vets 
Mmehrte Deutfche Ueberſetzung oor Augen. . De 


Werf. fagt es felbft im Anhange, daß zur Beant⸗ 
WwWortung dieſer Frage die Beſorgniß ihn ermuntert 


"Habe; es moͤchte aus der Vertheidigung des Rechtes, 


Bem Molke bie Wahrheit zu verbergen, der Defpss 
tiſmus neuen Vortheil ziehen, daffelbe durch Un⸗ 


wiffenbeit in duntiner Begnuͤgſamkeit zu erhalten, 


and bei der Werkeinung der MWerpflichtung ' zur - 
Wahrheit feinen Eigennutz fic) zum böchften Ges 
| fee zu machen, Dieſe Beforgnig zu entfernen 
— — als Preiß ‘und Beyfall aller 


Mlademiens cin; wie wir gern glauben, unges 
heucheltes, und ſodann herrliches Gefühl. Er 
entwickelt fidy aber den Sinn ber Aufgabe fo: 


Sortgang ded Geiftes und - 


ter Nation zu hemmen, 
n, und den Wirkungskreis 


2 Und num fucht ev ans 


en der menſchlichen Ratur 
ihrhaftig Näzlichen zu ent 

ber allgemeinen Befhicdte 

der Gergletchung des "Mess 
ee she ‚und. lebendigen 
| und der Unterſuchung aller feiner 
phyſiſchen Intellectualen: und moraliſchen Eigens 
ſchaften : erhelle, dag die: Erweiterungskraft 
‘ober das En a und' Beftreben, 
Fetten Zuftand ditch Vermehrung feiner Wirkſam⸗ 
Heit zu verbeffern, ber -fpecifife Charakter dec 


Reenſchheit ſey? “Und: darans'-felge denn, dag 


a 


— 


~ 
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= 


geakem und Unwiſſenheit, bie allemal mit bein 
‘ m 


weſentlich verknuͤpft iſt, als Einſchraͤ⸗ 
vung, feb der Beſtimmung des Menfchen wider ' 
ſetzen, und alſo nicht wahrhaftig nuͤzlich ſeyn 


Zönnen; nie beſſer, als Wahrheit and Einficht. 
Hie Ausfuͤhrung dieſer Grundſaͤtze zeugt von Scharf⸗ 
finn und mannigfaltigen Kenntniſſen. Zugleich 
aber doch auch won allzuvieler Lebhaftigkeit; aus 
weicher Uebertreibung und Unbeſtimmtheit emſte⸗ 
Hen. Selbſt bem erſten Hauptſatze, nach welchem 


der Trieb zur Erweiterung als ein Grundgeſetz 


Ser menſchlichen Natur. vorgeſtellt wird, fam 


man nicht gong beypflichten. (Dee Menſch firebt 


nach ſo vielem und ſo dauerhaftem Vergnuͤgen, 
als ifm aͤuſſerlich, in Ruͤckſicht auf die Mittel, 


wnd innerlich, vermöge feiner Erfenntniffe und. 


Fähigkeiten, möglich ſcheint. Sieht er Gelegens 
eit zum Griveiterang der Sphäre feines Genuffesr- 


ſo firebt:-er darnach. Glaubt er, dag er bard 


die Ausbreitung verlieren würde: fo zieht er fi) 


gurads CErfüllt die gegenwaͤrtige enge 


feine ganze Gefuͤhlsfaͤhigkeit: fo verlangt er 

sen Zuwachs, der: Betäubung aber Schmerz wire 
Jen wurde. Tragheit iſt ihm eben fowohl natüxs 
lich⸗ ats Thätigkeit. - Go zeigt fich alfo nur Trieb 
zum Wohlfeyn überall als Grundtrieb; nicht Crs 
weiterungstrieb. Mas Erweiterungstrieb heiſſen 
Fan, hat freylich in den Eigenfchaften der menfche 


lichen Natur einen. mebhrere:. Grund, als in Pflan⸗ 
gen und Thieren. Aber ed iſt bey dew Menfchen — 


Felbſt fehr ungleich nach den: verſchiedenen Gras 
‘ben ver Kraft, Reisdarfeit und Erkenntniß; und 
‚überall fubordinicten Beſtimmung der menſchli⸗ 


— 


— 


then Ratu.) - Was ben andern Hauptfag, bay 


Irrthum, als Cinfthrdnfung ober als Ableitung 
‘wom rechten Ziel, ne und sar 
Og! dey ae nr 4 - | igs 
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520. Zagabe zu den Goͤtt. Anzelgen Ue 


Ugkeit des: Menſchen entgegen fen: fo suf ber | 
/ WBerf. doch endlich feine Bebanptung dabia eins | 
ſchraͤnken, daß in dllen den Fallen, wo man ing 
ſtehen mug, daß der Frrthum gute Wirkungen nach | 
fich ziehe, es doch beffer wäre, wenn das Bo 
. ‚Yichtige Begriffe mit feinen andern, aud) ridjtigen, | 
‚Erkenutniffen "gehörig verbunden Hätte O. 153 
Aber dieß it nun eben bie Frage, Ob es m 
lüch iff, zu machen, daß Menichen bey einem. 
gewiſſen Grad der Erfenntmß urd Geiftedtraft im 
einer gemiffen Sage, gewiffe Wahrheiten, wenn | 
wan fie ihnen bekannt machte, mit ihren dbrigen 
VBeariffen richtig verbinden? Ob man daher niche 
in qewiffen Fallen den Bleinern oder nuſchaͤdlichern 
„Jertham dem ſchaͤdlichern vorzieben dürfe? — ⸗ 
Wenn man, alle diefe:-Bemerkungen, beg einiges — 
eigenen Ginficht in dig: Natur der. Sacheiurit cite 
auber vergleicht: fo läßt fid das: Abfolute und 
das Aypotbetifcbe der möglichen Beaummwertung 
> Dee Uufgabe und das Praktiſche der. ganzen. Unters 
‚fuhung ohne viele Mabe audfinden, Nemlich 
7). die bauerbafte Gluͤckſeliakeit des Menfcben ben 
enbt allerdings. in fo weit auf richtigen Vorſtel⸗ 
lungen von feiner Natur und feinen Beziehtmgen, 
and der Trieb darnach ’ift. fo.groß, daß der Auf⸗ 
Härung und Erweiterung diefer Vorkellungen. fich 
mit Gewalt zu. widerfegen ungeredt and anf 
mehr ald cing Weife ſchaͤdlich ſeyn wuͤrbe. 3) Aber 
ed fommt (ehr viel darauf an, wann und. wie 
gewiffe Vorſtellungen in einem Meridien entſter 
hen; die richtigen und: nuͤzlichen Vorftellungeu des 
einen können itrige und ſchaͤdliche Vokfteflungen 
im andern werben,"ober.nach ſich ziehen, 3) C8 
iſt daber. groffe Behutſamkeit nöthig, wenn man 
gudern feine Borfkelungen mittheilen will., a). weil 
es bey allem dem, wad man für. fie en 
a N >; ree : j ann, 
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33. Stuͤck, ter sen 14: ig, 78h. ser. 


deni: möglich iff, daß, fie dieſelben nicht aebdch 
faffen und verbinden; b) mat fich vieleicht felb 


irrt, nur balb, nicht genau wahre Meynungen ' 


bat; c) überhaupt die Folgen der Handlungen und 
Ser Meynungen fürd gemeine Wohl fo ſchwer ganz: 
.zu uͤberſehrn und. zu fchdben find. 4) Es if 
— ſo leicht" gun. recbtfertinen ‚daB man 

ittich Serthämer. beybringt, alé daß man Irr⸗ 

mer; die man in der Denfart anderer gu bes 
werten ‚glaubt, nicht angreift. 5) Eine unleugs 
bare Pflicht ift e8 auch, hey der Wittheilung: der 
- wnzweifelbafteften Wahrheiten darauf bedacht zu 
ſeyn, daß fie feine Irrtbuͤmer veranlaffen, und 
folglich S). fürs erſte die sheoretifdyen: und prakti⸗ 


ſchen Irrthuͤmer zu untergraben und auszurotten, - 


Hurd) welche die zu entdeckende Wahrheit am mei⸗ 
fien in Gefahr finde, berivorren und unrecht ans 
gewendet zu werden; b) die Wahrheit wicht gleich 
nnd ihrem nanzen Gehalt — Umfange, mit Aus 
zeige und Beſtimmung aller ihrer Beziehungen, 
witgutheilen; ſondern nur fa.vlel davon, als mit⸗ 
delft der vorbereiteten Erkenntniß richtig gefaßt 
und angewendet werden Fann. 6) Wenn bey allem 
- dem wir niet verhindern können, daß unfere 
Brüder bey dem, wads wir ihnen fagen, int Free 
thume „bleihen , oder durch eigenie Zufägedie ihnen 
mitgetheilte halbe Ciafteht. verunftalten: fo find 
wir darum, daß wir wicht immer aufs neue‘, zur 
Beit und Unzeit, mitanferer richtigern Vorſtellungs⸗ 
ast fir. befiirmen, doch gewiß Feine Freunde bed 
| Jeupums * gar Betrüger. | — 


Parma. 


.&in prächtigen geſchmackboller Dru its 
di Ant, Raffacle er primo Pittore 
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122 Bugabe zu’ bin Gee Amzelgen 


della Maeſtà di Carlo If. RE dé Spagea,ppbbli- 
- gate da D.-Giuf, Niecola d’Azara. 1780. groß 
Quart 2Bande. Wir Jeigen das Werk blog. ia 
tteraͤriſcher Ruͤckſicht an; eigentlich gehört es 
+ für die Kunft und die Kunftjournale. Die voraus 
gefezten Lebensnachrichten vom Mengs find vors 
treflid) gefchrieben, und mit, der -Übficht, dem ~ 
Kuͤnſtler ſowobl, alé dem Kenner, lehrreich u 
werden. Menge war zugleidy der größte Renner 
der Tchönen Antife, er beurtbeilte fie ald Künftler; 
aber mit dem philofophifchen Blick, der unter 
den Künftlern fo felten tft: Das Technifche im 
per Winkelmannfchen Geſchichte ber Kunft haben 
wir ihm zu verdanken. (S.LIL) An der Gruppe 
- Bed Lavcoon bemerfte er, daß das rechte Bein des 
einen Sohnd um vieles fürzer, alé das andere ift; 
die Gruppe der Nighe. hielt er fhr eine mittelmäfs 
fige Kopey der aklken; e6 ward auf bed Derf, 
Villa ein Kopf dusgegraben , der kaum zu erkem 
nen war: fogleid ald Menges ihn ſah, erfannte 
er ihn für eine Urbeit von Mexanders des Groſſen 
x - Qeiten: wenige Zage darauf-fand mas dad Uebrige, 
_ mit einer Juſchrift, bie es beftätigee: Er gedachte 
vine Abhandlung zu fdreiben, wie men -alte 
Werke betrachten und ihre-Schöuhelten entdecker 
. mug. Die Schriften dieſes groſſen Meifters des 
Schönen erfcheinen hier eigentlich in einer Ueber⸗ 
fegung des Hrn. de Azara; zuerſt die Gedanken 
ber: ‘die Schoͤnheit und ‘den Geſchmack in dev 
' Malsren,. welche Dentieh geſchrieben und igedrudt 
‚ find; mit angehängten Anmerlungen vom Ore, 
_ Herausgeber. Gedanken über die drey groffen 
+. Maler, Raphael, Correggio und Titian, und dber 
den Geſchmack der Alten. - Dieſes leztere Haupts 
ſtuͤck“ enthält: meifterbafte Bemerlungen Aer die 
Antike. Die drey Stile und ‘der Fortgang ‚ber 
| | a Kuuſt, 
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Kuyt, und Infonderheit ber-Sculptur, iſt der 
Natur gemäß, menü auch die Geſchichte bas alles - ~ . 
“pithr beftätigt: Dag König Philipp ein Geſetg zum / 
Beſten des Pamphilus gemacht habe, kein Stine 
ſſolle Maͤlerey lernen (S. 189), erweifet ſich wohl 
durch Feine Autorität. Menge behauptere, ‘dag 
“Die alten’ Maler die neuern übertroffen haben, und 
; Ba die Bildhauertunft. der Neuern noch unter der — 
Malerey ſteht. : Ein Städ von einer Abhandlung , 
"über. die Mittel, die Künfte in Spanien blühend 

zu mathen. Gin Schreiben an Hrn. Falconet, mit. — 
‚einer Beſcheidenheit abgefaßt, welche mit dein Ei⸗ 
genduͤnkel mancher Kuͤnſtler gar merklich contraftirt. 
- Sm zweyten Bande find ı ~ Pen 
Hage gefammlet: Schreiben an x 
‚in zwey Entwürfen, über fein \_ 
‚Gruppe der Niobe; ein Stuͤck 
tiquar viel lernen fan, Mer 
- Ae gends: ein ‘Werk: von den’ gr 
Alterthums auf uns gefommen { . 
Feines fam feinem hohen Begr : 
and Volfommenbeit gleich,‘ wel 
Kiüͤnſtler, wie fic) vorausſetzen 
Wiuͤſſen. Wenn er aber biftorifche Beweiſe beya 
bringt: fo fieht man wieder, Daß er anffer feis 
Ahem Rache iff. Dad Schreiben an D.Antonio Pons, , 
Dds Spaniſch abgefaßt und in bie Spanifche Reife 
eingedruckt war, feitdem aber Italiaͤniſch, nur fehr 
ungluͤcklich, und daraus Deutfch überfezt erfchies 
ven iſt. Schreiben über den Anfang, Fortgan 

- and Verfall der Zeichnungskuͤnſte: eine philofop 

(che Weberficht von der Kunftgefchichte. Aufſatz Aber 
‘das Leben und die Werke von Correggto, mit Anmer⸗ 
Zungen vom Hrn. Herausgeber. Cin Uuffagdberidie — 
Atlademie der ſchoͤnen Könftezu Madrit. Praktifcher 
Auterricht in der Dhalceegy tin anvofieg tet Bit 
Oe —— - 7 Lone 
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ae o. Boydell giebt auf Subfcription eine Bamıns 


dung: von. Kupfern nach alten Gemmen beraué, 
welche in Heften, jeder. zu 10 Blättern, — Preiß 
u.einer Guinee, erſcheinen ſollen. Der erſte H 
ars in uufern Händen:. Die Stiche find von 
— tue, nach Art getufchter Zeichnung, * 
roſſer Feinheit. Die Manier kan den feins und 
—2 ittenen Steinen guͤnſtig ſeyn; aber übers 
Haupt giebt fie mehr ſchoͤne Kupfer nach geſchnit⸗ 
‘tenen Steinen, als die Steine nach ihrem Cha» 
rakter felbft, welcher im Kupferftich fo wenig, am 
wenigſten in dtefer Manier ,. erreichbar ift. Die 
Buswahl deſſen, was. geliefert wird, gefchieht 
vermutblich auch mehr in. Zeichner» als antiquas 


_- wifther Radficht. . Alle- sehen Steine find aud der 


Sammlung: des. Lord Greville, fchwerlich alle 
‘alt: sein unbekaunter Kopf: auf einem Carneol; 
ein Jubt auf einem Niecolo, und ein Antinous a 

xrinem Kuntfarbigen Sapphir, alles drey, Köpfe 
Folgende vier find ganze. Figuren; Triptoleniu 
(was ‘than ſonſt Bonus Eventus uennt) a 
einem vrientaliſchen Gardonyy, Mercur mit, * 
Zora, din Carneol; Dibenades, ein Carneol. 
Syricen:, ein: Garneol, eine halbe Figur von, sing 

. Ranhed; die nnd nod nirgend vorgekommen 7 
Hercules und Omphale, die ihn kaͤmmt, cia aes 
talifcher Sardonys, ſchwerlich ein alt Werk. . 
gwen Thieves eine fogenannte Aegyptiſche Chimara, 
ein Carneol; und ein Lowe, oben barüber fin K 


_ wich ein Aegyptiſches Werk, ein Sordeni. * 


— Leipzig. | 
Von der Seſchichte der freyen Bin e nid 
iffenſcha fen in _— von Chir Sani 

mann, 
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‘mann, I felt ber Auzeige Te 874 be N 
deitte Band in drey Zheilen 1780. 8h, hep Welds . 
manns Erben nud Reich, Octav, erfchienen.. Won 
den Zeiten — des Groffen an gehet er bis 1500,, 
und begreift alfo den abgefarzten Tirabofchi von - 
To. HL IV. V. VI. PERL ber Quartausgabe, 
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King” des Nachſchlagkuis und bes ath i Gene 
hätte die Aufferliche Einrichtung beym Denk vieles 
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angi, eins diGer alle Schriftſteller und Tyee Schen⸗ 
ten, deren Handſchttften verzeichnet find, dao uns 

S Bere üben Diejenigen "aiwelige Sahtiſten⸗ KB 
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| . Kanbichriften und die Bef tr, welche darin pew 
nannt. find. Nun ift' das Werf, bey -alfer -feiker: 


F Rader, Gedichte Briefe, "gerichtet ober: ihnen. 
"zugefäjeteben; tngleichen 'äber die Ubfihreiber bee - 


Mangelhäftigkeit, ein Hauptbuch in der Kitteratur, 


fowohl überhaupt, als Defonders von Staten, >), 
ens \ 


‚ganze Anzahl von Handſthriften, welche fit geg 
würdig in ber koͤnigl. großherzogl. — bey⸗ 
fanmen findet, beläuft ſich! auf 4697, Wie see 
kkhnnte Hide nicht geleiſtet werden46 
a Te Bee ite oa > Bt kun 
per abd ann 
Dt Bry gQcoA® 
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oe Almanach für Zreunde der thedtdai rer | 


Lextüre überhaupt, und der gelebrten Vaters 
landogeſchichte infonderbeit. Aufs Jahr 1781: 
- 164 Octavſeiten, im Schneiderſchen Berlag. - El 

fölcher Almanach ift fon tm Fahr 1780. hetais, 


nicht aber in unfere Hände gefommen, Hi¥S.146 . 
lernt man den Herausgeber fennen, Es ift der 
- Hofpitalprediger su Nuͤrnberg, Hr.Waldau. Die — 
Anſtalt felbft\verdient Beyfal, Es find allerley 


Ahedlogiſche Aufläge, dann Nachrichten’ on Bege⸗ 


“benbeiten., die im vorhergehenden Jahre fich zuge 
Wagen, von den theologifchen Schriften,. dtea 


‚ Richt getreten, nad) ihren Claffen, und mebreta - 
. thells mit Anzeige der ‘von ihnen vorhandenen Res 


‚senfionen‘, “von Vürnbergifchen Litteratyefachen, 
“Heine Ünefdoten, Lieder un ſ. w. Alle hier gelies 
ferte Artikel konnen wir nicht anzeigen, and begnits 
gen und}. einiges auszuzeichnen. Die Meinen Abs 
handlunßgen, welche den erften Play erhalten, find 
ſowol nath ihrem Inhalt, alé wach ihrer Ausfuͤh⸗ 

sting lehrreich und angenehm. Sie find: wie folk 


der anfgetldrte Chrift Schriften wider die Religion | 
ohne Schaden und mit wirklichem un en? 
ne ans 
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5 J Daſelbſt ift in dleſem Sabre bey Junius te 


— 


228 Angabe, 33. St., den 18. Augt 178383. 
Sranlenpergmanton ift ' fein ‘Moendmably (diefee 
Nuffaß eines Hrn. Schaͤfers prüft diefen, von ums 


fun Hen: D. Leß mehrmals. vorgetragenen, Gag 


mit einer rühmlichen Befcheidenheit Ex verthei⸗ 


t ohne. Einſchraͤu⸗ 
-fliche Noth, wis 
eftimmt, nach des 
richtig fo: Was 


andlung? ‚können 


gemeinſchaftlichen 

Feuersbruͤnſte als 

ngufehen? (Dieſe 

) Bom Schul⸗ 

iterbaltende Nach⸗ 

z Lied, als Probe, 

gut. Cin Fathes 

nr bat une erfchredt 
und Betriibt. Unter deg Neuigkeiten haben wir, 


‚einige unrichtige angetroffen. 


tr 


 Seipsig. 


. 
2* 


ter. der. Aufſicht ded Hen. Wyttenbach von Hen. 


9 Sayffures Reifen in die Alpen (die in dies 
fen Unzeigen 1780. 35. Stüd bereits angezeigt 
- find) eine. Zeutfche, mit Anmerkungen, ‘metftend 
aus andern, befonders Tentichen ‚- Schriftſtellern 
bereicherte, Ueberſetzung, ia Octay heraudgefonss 
\ 


uns haben, iſt, ‚ohne Vorrede des Ueberſatzers 


meg. .. Den erſte Theil,..den- wir nur bis jezt von 
wad: Verfaſſers, ©. 298 ſtark, und begueift nur 


die ‚Drepzehn-exftag Kapitel. Die Ueberſetzung iſt 
tren, und hin und wieder, auch eigene Bemerfune 
gen: vornehmlich aus der Naturgeſchichte des 
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er tigenes Buch betrachtet, und Daher auch bes 
‚fonders aufgegeben. 
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ete a ete aes, 
\ Fetus EURER cn, cum varfig 
le&tionibus, Edi nus Kennicott 
S. F. P. nedis Cheiti — et Bibi 

thecdfias. Radclivianus. “Tomus [ecundus, e ty 
prapheg Clarendoniang. 1789. auf 732 Soliofeiten, 
And Diflertatio ‚generglis in Vetus Teftamenitugs 
Faicumm ; cum variis le&tionibus, ex codicibus 
manips et impreflis, auctore Benjamino Ken- 
nicoth. S. T. P. auf 1298. Fürs erfie wollen wir 
nur gor: ns weyten Bande biefer Albelauz gdlie 
iffertatio on: erfodert eine eis 

auch von· ihrem 


Statt mee Dore ge wir uns Seiten 0 Oh 
Bends 
binzugetonmen find: es — aus in 6 aus 
Holland, einer aus Danemart, 5 aus Frankreich, 5 
aus Deutfi a. aus — 2 and sie Mab 
weden, 
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Jeſaias = 5 &. I—87 
Seemias ss ©, 17r 
Eyechiel- 3 Ps ©, 246 


12 Fein. Drop S. 365. 


PRalmen > ‘8, ©. 437 


Sprägwörtit 6.476: 
2 6. 524 
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Daniel » = YG. 604 
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=: Die Auſaht der Hanbſchriften if atlerdings grogs 


. man muß aber wicht. vergeffen, daß unter den 
Propheten, bey denen nur die Anzahl auf 300 und | 
drũder ſteigt, uͤber hundert Haftaren find, und | 
WF He Benntlort aud foldye Fragmente, die 
nur ein Blatt betragen und von Buͤcherdecken abs 


gehommen find, winter Die Zahl der Codicum aufge⸗ 
wonme ‘hat, wie denn z. E. das vor ohngefähe 
nfzehn Fahren vom Hrw D; Semler befchriebene 


agment, das ein Paar Kapitel aus dent Hiob , 


enthält, deſſen Barianten er Ar feiner Admonitione 


de obfervandis: hebr. Mf. mémbranis, quae te- 


gendis aliis libris Cerviunt, mitgethettt ‘bat, hier 
God. 179: 1. : Ehen fo: H Cod: 667. ein Paar vem 
Sn Prof. Wagel aufgefunbene Bi en: 
die Gothaiſchen Fragmente vom Hr 

fie Th. II. and IV. der erient. 2 


God. 6341. Ebendaf. TH. VL u, 5. m 


sed laͤſtig fällt es Übrigens dem 

gebraucht, daß Handſchriſten uns 

mit fortlaufenden Ziffern bezeichnet, 

port! jenen’ glei anfangs etwa du ER 
oder Mimifthe Zahlen unterfchieden worden finds. 


Dena ſo weiß than nun bey feiner Lesart, went | 


man nicht erſt muͤhfam Jede Zahl in der Differtas 
sion nachſeben will obbie bey geſtzten Zahlen Farm 
der Hundſchriften, oder auch mit unter alte Aus⸗ 
gaben bedenten.. Sogar dieUnbequemlichfeit, die 
Hr BW wegen bas Ende ſelbſt gefühlt hat, if-dars 
ans eathanden, daß man ſich ble Sache nicht ein⸗ 


mal bard) Vemerkung elites: gewiſſen Reihe von,“ 


bien, die die alten. Ausgaben nach der Reihe 


a 
Pyetaien Annten, erleichtern Bann; beim: oft iſt 


o 


nad) ber Collation einer’ alten Ausgabe wieder vind 


Hendſchrift verglichen worden, und nun folgen ia 
Ma il 3 der 


/ 


$32 Zugabe gu dew Geet. Anzeigen: 


fartlauſenden Reihe der Zahlen :chmedufklnd - 
—ã und gedruckte Ausgeben Gufeiuander : 


© Bach alles dieſes und woch viele ähnliche Dinge, 


ig man an dem Werle mit Grunde tadeln fonwtey 
find teinigfeiten, in Barglsichung mik. ber Frage 
deren Entfcheidung unfere Leſer un... nach geembige 


tot Werke, mit Recht von uns verlangen 


umal.da es fchon bey der Er(dheinung ded erftn 


Eheils. fo manche, fich nicht wenig ourchleeugende, 
Lrtheile, bat erfahren müfen: at we. Kenni⸗ 


cott die Variantenfammlungen, die er von. 


fo vielen Orten ber _erbälten bat, mis der 


£ Treue und Genauigfeit, die der Lefer von ° 
ibs zu fodern berechtigt iſt, feinem. Werke 


cinverleibs? Dieß ift die gelindeſte, bidighe Gos 
derung, die man an ihm thun lane; und ded) 


worten, . Unfer Beweis iſt folgender: Der Kaſſeb⸗ 


——— der hier mit Nr. 157. bezeichnet iſt, 


‚Hiob 1, 19. m auf; Davon ſteht in der 


“ Kennicottidhen Sammlung tein Wort, vhngeachtet 


dieß, fo wie Mes, was. wit noch weiter bemer⸗ 
fen. werden, forgfältig in- dem Manuſcripte anges 


tigt and, dad Or. K. vow den Collatoren: belom⸗ 


wan hat, fo. daß er ſich alſe auf keine.‘ 

ſchuldigen kann. Kap. 2, na. fehlen ta eben Dies 

fe Codez die Worte.. io. 
syoun be mins Smet pai bp okansh. gows, 


Sn Kennicotto Dariantenfammlung pidteine Spur. 


7 


— 


biewon! — Ben. onan, im 8:0: mar ihm ben 


wertt. worden, det ben Winkel ded. Daleth eine 
Rafar habe, ſo daG es cin Reich few, Mud fheine 
Ras Reſch urfpränglic) ein Daleth geweſen zu ſeyn. 

iofe Rafue thang vom: Uhfrhweiher der: 


é 


ten 


wuaͤſſen wie fie ſchlechterdiugs mit Ltein beat 





— — — — 
= 


weit, bes: 25.403. (781. . $33 


tea KIN; er ‘aad wohl von denjenigen ſeyn, 


Ver die Du Sengelest: Gabe, wenigftend. beym 


Daleth ; :weil er fein. Rafe darüber gefest babe 
‚Diefe Anmerkung wäre Hrm BH. gemacht worden, 


wenn er ‚dergleichen auch nicht. — in ſei⸗ 
nem methodus varias lectiones notandi, et res 
f{cita neceffarias defcribendi; a.fingalis hebr, Cod, 
Mii. V. T. collatoribus-obfervanda verlangt: itr 


dweii bing von: wefentlicher Wichtigfeit if. 


Han ſteht micht ein Min’ davon in feiner. Bibel 
obgleith. svey Handſchriften, nämlich 286. ued | 


iat, unt. ly ay oc aida fo lefen mann, 


"Rafur.‘ im: Eaffelfchen Coder Haben wilk 


Gin ficheree Beweis, daß dte Dergleideraichtig - 


qefeboun haben! —. Reps4 ur flebtioenn Inebeg 
biefer Handſchrift ſtatt er: Beis eunicvi 
nichts diigemertt, — Berg: fel eben. driefer Sp 
Ser, Hannteotte. Bibel zufolge, man: flattstnd 


| — aber dieß iſt falſch, denn er Hat. sum, 
ber gebruckte Text. ‚Biber. ia eben dei Verſe 
Ze Ber; er tor flatt mar, ub devon hat Hr A. 


Bein Wort... Offenbar - find alſo beym Eintragen . 
der Barianten beyde Mörter mit ihren verfchtedts 
wen Ledarten pon ibm. verwechfelt morben; --- ven 


u kamnlich zeigt Dr. Kui nur die Lotart an; 


N 


| 


a-prime many ift; Aufähe von ſpaͤtern Dien 
werden, wenn fie mit sem gebrnckten Xerte üben 


einſtimmen, gar nicht, und wenn fie abweiden, 
war bisweilen, mit. einer Bemerkung angeführt: _ 


Wie kannte: es alfo bey Rap.G, ro. den Caſſelſchen 
Code bey rus. citiren?: — iat ja urſpruͤnglich, 
„wie der dedvactte Text, rch, mus eine ſpatere 
Hand Fat exit sad Dan — Entwrber bitte 
ex alſo denſelben gariwicdht, oder, wenn ert dieß⸗ 


mal, wie: ex. zuweilen that, : cine Ansuahrnre nw 


ae Bu ur; er’ Urt wht, den be 


i — ſez⸗ 


\ 


f 


etwas wugte. ‘HB 


534° Gngnbe gi ben Gate. Anzeigen · 


ſezten Porte dune then’ mäffen. —: Dr. BR wollte 
pon den Collateren die Raſuren bemerkt haben, und 
bod) gedenkt er bey B. ar. mit keiner Sylbe des 
Umftänds ,. daß:das he In eb fo radirt fey, daß 
nur nocd fein dextram cornu Abrig tft, welches 


ein vblliges > ausmacht — Bey 7, 19. — 


ſchlechtweg, die Handſchrift habe ſtatt 
Mber'es war ihm 6 bemerit worden, dah da6 ganze 
Wort von einer fpdtern Hand Aber einen Rig, 
ben bier bas Blatt Inder Handſchrift hat, -gefegst 
fen. Alſo galt hier. wieder, wad wir fg che von 
Kap. 6; 10, erinnert haben: ‚Und ein: Stechen: tft 
der Fall bey Hein ausgelnffenen many mx Kap. 16, 
39." = et nur fh als Wen anzeigt, 
ſo wie ancy Dep: allen den. ‘Barienten Die: and 
Siefer-Handfdjrift bey Rap. 20,,13.° 24, 30. '30, 21. 
eS) Gs 32,:16: bis saugenterkt- fiud. = Ben, 6. 
Hatte: man. thm bewienft, bap cb few 
ob. dad: .in euer. dtm ober ss fens ley 


| fey wahrſcheinlicher.· . Aber. er thut. beffen I ad fete 


net Sylbe 12, 15... fagt Reomic., 


| 78 Haadfchrift Sabe errvw flat ma.” Das 


@ aber falſch; fe. hai . — Kap. 18, 17. 
lieſt der x. puetron an flatt yous. sams "Bu, 


Vat. nichta haven: — = Stap.zı, 29. lieſt ee wards 


twain. © Rennitcost gat nichts, obgleich Cod. 

Bs: e6rheghuftigte, derbies cine Rafur swifches 

mend u bat. —~ Bey Kay. 40, 22. war dh 
bemerkt worben ‚. in nano: febe Der. ie 
lab weit: mehr einem. a, als 2 ähnlich, fa w 


— jezt zehn Handſchriften haben, von 


ote uͤ 


ex man bey der Bergleichung der — 
Sante = Stile 
‘Hier babert wnfere eine Probe, 


teak ‚max ang einem biblis 


em Buche ‚: bad; nur: beim; — 


Be Theil 





34 (Guid, pew a5 ar. ie 


Ki. des Miter. elharnentae an view 
, zebn audgelagene, oder falfch und anvoll@andig 
angefuͤhrle Lesarten! Doch, damit Hr. Kennicatt 
nicht noch mehr in feinem fonderbaren Wahn bes 
ſtaͤrkt wird, ‚daß, wenn ihm in feinem Werke nur 
aus einem Kapitel, oder aug einem Buche dee 
= — oder ends einer Handſchrift Beyſpiele oon 
ehlern bepgebracht werden, ¢6: beweiſe daß ſich 
tn: andern. derglelchen nicht bitten fiben laſſen; 
jo. pollen: wir einmal. ein Paar Stellen vergieichen, 
zu. welchen jeder unſerer Lefer die Documente leicht 
bekommen kann. Der zweyte vom Hra.D, Lilies 
thal. in {einen „befanuten Commentatione. eritieg 
verglichene Caden Regiomonteanaa, ift. bev. Kennit 
castes God. seq... Aus Diefen wollen. wir sinmaf - 
einige Stellen in ‚ben Pſalmen ; vergleichen, nr 
PH, 13. hat diefer bey. mama ein «py. naͤmlich 
nr, (wie auch die Plantinſche und Raphelen⸗ 
| gine La haben.) Kür dieſe Lesart hat 
Benmicott ag Hanbfbriften, die fie gewiß Haben, | 
etgefähtt,aber:da if Bod. 294. nicht unser, deu _ 
gerade ſo, wile God. B59., hätte angefuͤhrt ſeyn 
ſollen, naͤmlich: 2441 Dm Pfiro, 55 bemerfe ~ 
‘Hui D A ilientbat;: he fey tm Cod. Reg. 2. aude, 
gelaffen. Kein folches-mmae if in dem’ Bete sabes 
offetibar iſts ein Druckfehler. für ex in bie | 
Bette, Hr. Kennicott hat von feinem oon bender 
eine Spur; — : Pig, 14. bemerktt Hr. D. C. 


zu dem u ber Vunktator ein Vau geſezt habe, 


Dee oire boy Rennieott ausgedruckt feyn? sung 


men 224., zumal da’ er’ fünf ns — u | 4 


Ble dieſe Lesart a prima matt haben. 
hat kein’ Wort dasen! — Pf. 76, 2: Senet 2 
D. A., dad ta Pisrey (ey jugulirt. Ä 
Bir Hansi — es ganz pins "aes | 
d. — Baga he, - oe 
Ur Su 


ae | 


$36 - Buyabe za den Gott. Anzeigen 
entweder hat 66 bee Abſchreiber (Ab; ober doch 


der Punktator ausgeſtrichen),dadon una Hr. 


Kennicott nichts? da. er doch in andern Fallen 
der Art: nunc 224. fezt. Eben dieß iſt auch bey 
Woy Hf. 28) 1. zu ebinnern, wd bass verworfen tf, 
— dag HER: deſſen gedenkt. — Dod dieß 

may zur Beantwortung unſerer erſten Frage. omy 
> front. Die’ einzelnen Bartancenfammiengen, 
Hr. B. bekommen bat, find bobehſt g ein 
getragen” and -abaedrudt-, und br. Bennicott 
wird ſich gewiß in kurzem gendtbigt ſehen, ſein 


ganged Wert Uochmals feafaltig m ‚mit den Sands. 


ſchriften der Collattonen, die, fo-viel wit wilfen, 
& der Bobdlejauifchen Bibliothek —2* — 
gu vergleichen, und das Ausgelaſſene oder unrichs 
A Angezeigte in einem Suppiemehtbande way 
 arben und qu werbaffenm => .- 16". 
2 Aad: nun. zu einer srooteh. Frage: Wie were 
baͤlt es ſich mit dem Wertbe: Yes: 
‚sen Varianten? Wie. er lei Besiıhe 
gung deo: hebraͤiſchen Teptes durch fie fir gu 
: en?. Dies kann — ‚za: Theil —— 
tworten; ‚der war den Lomebifeen Jeſ 
x Haud nimt.. Der Biſchef ya > ee 
ae deffelben. die gedruckten B nnie 
ttfchen Sefaies In Haͤuden, (S. cane 
bhandlung : ee pe. I. => Be morgen 
iégabe vom rof. Koppe irgend vom 
wicht war, iſt da g ana Uber, ied 
R nad — der uͤbrigen Barianten Sey 
_ Bennicott zu wenig, und. im Ganzen 
wicht. (che —E ¶ Doch euch bey dieies 
ergleichung zwiſchen Lowth send — 
ab und afleclep iger geſtoſſen, - ain 
Er — — Huch 


mehr, 





en 


ry . 


| Bortes, weran bloß: örooreksune oder Unnedts 
na anıs _ 


— — — — — —* 


/ 


bey Rorsicotten fl 
hur wein Mannicripte mdzznen Ausgaben. Bey 


HAWK 18, 4. "fünf Mforpte;: bey BH. find ſtebenz 


bed Rep. 19,15. find fanfgig angeflihrt, und Rene 
micote bat cin “und fanfzig. Go mehrmals.) 


‚ In: uuſerr Meinung uͤber den Werth. ved ganzen, 


ctheetltern, Ba R 
ger Bet und aus: tinedgaten Anzahl von Erperts 


and. siertehalh Hunden: Handichrifteithter -mitges 
ehomeenborraths , in for weit: wir ibs 


‚ nddtes konnen ‚ifwey zu Rigen, bemerken mir biog 


haf wir immer unter funfzig Darlanten vierzig 
Angetroffen haben, die ganz mmadg hr die Krits 
Ferd 5: weil fie Bios die matres letiohis dverreffen. 


Stiva fo, als wenn jemand cet Perat hindert Ab⸗ 


eines Teutſchen Auflatzes conferiven, und 


Bene 
“jeber einzeln anmerfen wollte, wend fie mee 


bie 
. Patt mehr / Beate: Matt -Befar ; Spas Ratt 
Bab, Rofew, ſtoßen oder ftoffen u. dr. ‚bat 


Deanienigen, der die Einwendung machen wollte, 
die Bezeichnung der hinzugefezten“ vder aus⸗ 
qelaffenen Leſemuͤtter ti Hebratfhen fuͤr den wicht 


| gletgaltiq: ſey, der durch Conjecter aus ihnen 


eine mene Bariante, oder ‘eine andere Punttation, - 


ME dle maforettifcde It; Heraudbringen: könnte, 
wird. man antworten, daß er dazu keine Dariane 


‚wefanhmiang braucht, fondern in einem foldes 


Gall fied das Were, das er verbeffern wil, fo — 


. {ehe plene ‘oder defeftive denten darf, ale es 


Har immer mbglicd iff, Es ift immer völlig einer 
Fey, ‘06 funfzig oder gar Feine Handſchrift eine 
matrem letionia: haben oder anétaffen.) Unter . 


ben zehn Abrigew Barianten find immer zwey Drits 
Theile folder Ontiffionen, oder falfchgefchriebener 


4 
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34. Behe, RT Mug. wp8s. 437 
real rege — ‘ate ate’ jezt 
n 


wen!” bey Rap. 77, 146 
Ede Manufertpte us: fen Uudgaden; R. hat 


$38. ‚Bugabe ji —RR 
ambelt ber Abſcheetberne sau... Ufo ete 


en nur-swey bis ärey:äbrig, von ‘denen 


Gebraud) machen und Ausbeute erwanten 
wenn wir uns gleich auch bey — wenigen 


es Verdachts nicht erwehren: können, daß nicht 


sagt ber ehrliche: Abſchreiber fo wenig, sale die 
Handſchrift, Die er. vor fic) hatte, fondern, bieg 
ein. —5— Zufall. end, wohl des Ratben 
eines gefcheidten Abſchreibers, der in ſeinen Orks 
ginale. ein balbserblichenad aden-undentlich geſchrie⸗ 


benes Wort ‘vor fi ‚fand,..die Quelle gewefen 


ſeyn mag, -meraus fie entitanben ſind. Und. * 
rentheils ſind auch dieſe wenigen, in Vergleichnn 
~ Mit dem; mad geſundes kritiſches Mefuͤhl, die alten 
. Berfiowen , die Ver: cichung. der ParaitelRelten, bbe 
Etaten ons den eien Jahrhunderten in d. m. vers 
wuthen⸗ laſſen ⸗·wenig, herzlich wenig, bedertend. 
ilſo ſtuten freylich die Wichtigkeit des allerwich⸗ 
tighten Eytzcis bey” Rennicott, des Vodiejani 


— ia: Orferd,- Laud. A, 173. und 2 Du 


Ren. iſt, und von welchem Hr. K. ziem 
Uch zuverſichtlich in ſeiner Didertatione — 
G.71. ſagt: de praeftantilimo. hee Codite. 100 
af: opinio, entatem. eis ad. annes 890. . ver'g 


sffurgere (nad dem-Beweife baden wir und yarı 
geblidy umgeſehen, denn die ll meldet 


nirgends -die Zeit ihrer Perfertigung) ſehr, = 
ee gleich 14000 Marianten bat, und gang :uima 


gar echte. fagend ift der Ruhm, den Hr R. m 
oft von feinem Werke madıt, daß es eine gröffene 


Anzahl von Barianten entbakte, als ingend -eine 


a. eines ‚alten griechifchen und römifden 


Gebvift tellers, na Wergleiduag kann man nun 


obue alle Kenntniß ber Gace machen. Deny erfie 
Rpteinie 


lich Fann ber Kell im Griechiſchen ung 


(oem. er sintseffen, ben. wir. oon ‘ben is ~ > 


zo 





34. Stud ,-bew ascent. sr 


le&ionis: angemerl 
Werke vier Fuͤnfte 
da in dieſen Spra 


| richte. Wilkührlich 


wenn man - alle § 
sin einfacher. Bush 
Sinchalbuchftabe te! 
wen, and: Saben "gi 
geſchriebenen und. 

bat mean Beinen. G 
duͤrfniß forallgeme 
abgefchriehen oder 


| hebräifehe Bibel). « 
| leifchen. an bis zu e 


Minellischen, und. 
verſchiedenen Evitic 
Drudfehler . enthall 
Knaben exercitii g 
man: vor einigen bi 
hen dieſe nicht fo 
jene vow Judenkaab 


- yranngé Gerhe ware 


machen woiltes: fo ' 

che Bariantenfgmmlungen ensflehen, wie nunmeby 
Hr. K. von der bebräifähen Bibel eine u 50 Tha⸗ 
— feil ‘bate: oy. oe ea 2 we, € er 


und nun jur legten Senge, bie ber suf ; 


“fame Refer Beautworter aa (eben mwünfchen wird: 


Wie: meit find wir nun ip dev perio 


fung: der ‚(Materialien zur kritiſchen Berich⸗ 


 Sigung.. des, bebraͤiſchen Textes gefommen? 


| of dese Schon d4,. Doll man, an hee Revs 


h 


_ Fad Bugabe zu den Gott. Anzeigen‘ 


| jem: darf, oder tt vorhet 

N ? Wem wie. in-der Wibels 
Oe der Ubfaffang der einzel 
ihrer Sammlung — von da 
ENeuteflamentlichen Gehrifa 
AS ohngeführ ind eilfie ober 
nnd vor biefem bis auf whe 
fo fdtinen wir antworten; 
haber wir nichts, koͤnnen 
bloß Bas Rad ter Conia 
erzeſchichte, in Ben Rinders 
Bon der ziventen haben wir 
tten Oteles, in: dew morgens 
ber zur Zeit ſelbſt noch nicht 
Id -berichtigten, Ueberſetzun⸗ 
im, ohngefähr vom zweyten 
undert, nachher tenter wes 
ch hebraͤifche Haudſchriften 
a und den folgenden Zeiten 
er Juden waren; von dex 
rhin Rennicottfbe Epoche 
was ſich von bebrätfchen, 
item gewiſſen Modelle alls | 





~ 


pnd vornehmlich con 'fols - 
n die gros Kritik laufen, 

2 Eso.) gereinigten, Danbs - 
Be 7 aber von diefen nur bie 
— rm verglichen — ungerech⸗ 
- met, was bie Collatores nicht bemerkt. ind Rene 


\ 
& N 


‚nen 


— 





gg Beit, temas Mage rte. gy 
2.10. daffifeleen. ı 


{u feiner Piſſert. ‚general. wie m 
zeige fehen werden, nod) keinen 
than, ‚vielmehr. faun feine Befepr: 
‘ baa befonders feine willkuͤhrliche 
„Ihres Alters, irre führen, wesw 
wuͤrden, anfangs gar feine Ruͤckſi 
bern biog quf die Gegeneinander 
rianten unter. ſich, zu nehmen) 
brauche, den wir von dieſem 
emacht haben (von dem. erſten 
bisher deswegen nicht an, weil, — 
verſprochenen Difjertation: zu dtefer Abſicht vorge⸗ 
orbeitet hoften, als wir. yun darin finden, ). follts 
sl uns ein Leichtes ſeyn, die Claſſifie on pe 
tammung von einem halben ‚Hundert Regnicotts \ 
» fie dandſchriften zu machen, wenn ed ups, der 
aum Heefinttete; von zweyen, darunter. ber Gos - 
bey 253., nicht begriffen ift, haben wir ſchon ‚eine 
 ‚mahrisheinliche Verpuuthung, daß fie bloffe 
fchriften einer der erfien, gedruckten Ausgaben 
;ı fd wie etwa der Codex S. Genovef. Paris, 
Mr. 54. der Cod. Cab, © 
bach), cine Abfchrift der « 
gage des M. T. iſt; ja f 
- mung, der Correcturen mai 
| chſtwahrſcheinliche Verm 
jandfchrift pine andere if 
wit ſchon ziemlich gemi 
 *Pankte, die einen gtoffe 





I 


fchlechrsregifterbeftimmung 
febung des ganzen Werthä 
Bir wollen nur einer € 
nicht fonderbar, dag der ¢ 


Hk unter. 238 Haudjan | 
wur. 103. durthaus, doch wohl zu merken, * oe 
i: ae ee dem, 


ta Bigabe zu ben Golt. Anzeigen: 


Bern —X Kennlcott undſeine Colatsretß, dieſe 
tf den andſchriften und jener in ihren Ercetpten, 
Atfetyen‘ Gaben, verglichen find, nur allein von 
Kapı'r: bis 42., Kran und fünfzig une 
- HEN, noch dazu alle von feinem groffen Werthe 

Sat, die keine andere Gand — beftättgt1: Iſt 

bloß ex oſcitantia ? und iff das, ſteht 
dann 4H Alter Werth noch,iobermuß er-fallen? Die 

teen! 7, 1:11, Bi 17. 9, 17-34. 16; 2.3.7. 9. 

‚9. 12,5. 13. 13; I 14,7. 15, 39, 24. 270 
17; 2. 8. 18, Io." 19, 20; 28. 21, 4. 22; 6. I4. 

18 bis. 22, 24. 24, 12.25. 27, k. 28, 12. 14. 
29, 13. 15. 30, 26. 31,13. 20. 40. “32, 4. 18. 


3,17 36, = 23: 39, ¥5. 38, 8-28.33. 39, 126 


. 40, % at 4. 5. 9. 11. 13. 205-42, 9. 10. 12. 13. 

14.) denn ‘betes 'genealogifche Gefchäfte vollen⸗ 
det iff, fo wird es leicht werden, zu fagen, weis 
he Handfchriften Hr. A. hate — lichen laſſen 
follen, (gewiß find ihrer ganz unndihiger Weife 


| gut viele verglichen, und alſo ein Theil ded — 


27 ndheit, vor 
GS. klagt, 
m — 


eben), Ab | 


sur Zeit me 


erglichen zu ' 


auf. Spuren 
8 eine Das 
nn’ dann die 
rext berauds 
aͤrde, wenn 
m zehenden 
en Teyrt mit 
in, die bad 
e vom ET, 
im m Groffen bal ı Mittlerweile werden ‚auch: . 
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| 
| 
| 
| 
| 
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Zugabe 21. St. von diefem Jahre beurtheift h 


34. Stuͤck, den 25. Ang. ıhBr 543 
in der Pinttation widtige Handfihriften in Sen 
Punkten verglichen, beſonders aber. bie Materias 
Hien für die Dritte Epoche herbeygeſchafft und zus 


bereitet. werden, fo Daß man beyde’mit einander 


verbinden, und ein wahres Griesbachiſches Te⸗ 
flament im Großen heransbringen wird, wid was 


.. und dann noch fehlt, das wollen wir durch Ders 
‚ bindung einer gefunden Pritifchen Conjectur mil 
der eregetifchen und bermenentifchen, durch 


weiche weiland unfere Biter und Großpäter alles 


iné Reine’ zu: bringen gefucht haben, erſezen. . 


yo Reipgige’ 
Hier Ht Bey Weidman 


DK Be: : 
) x» R 4 


DPetav: 9.5. Macquer ch 


oder allgemeine Begriffe der 
fifcber Srdnung, aud ‘dem | 

ten“ Ausgabe tiberfezt 
ind Zufaͤtzen vermehrt von 


Bardi; Heraudgefomntert, Der erfie Theil, ohne 


die Borreden, ©. 715, geht bis’ Exrhärten, der 
deyte 5.778 bis Ghpserde. Hr. L. hat. nicht 

e diefed: Werk, (das wie in Dielen — 
dornehmlich dis ber nenern Teutſchen Litteratur 
änfchnlich vermehrt, fondern- auch tn feinen zahlı 
Sithen Anmerkungen hin tnd wieder berichtigt. 
[x — dhe se he as Sere OS, ak tote v 


un = a ' ‘ ¢ . z = 5 oe f 
ks ae aris. 
oa t ⸗ 


Cat foe Paction de PAir dans les’ Maladivg 


» 


«dütagieufes, qui’ a remporté le Prix- propof 
Bar Ya Société royale de Medecine; _ arm. J.]. 
enuret, affocié reghicdle de la ménié Sorietö 


ben/) 


$44 Zagabe, 34. St., den 25.Ang, 178 Te 


eto. *700. 140 Sehten Hein Octav. Hauptſach⸗ 


lich betraf Die Aufgabe die Pocken. Die Inalter⸗ 


Wvoilitaͤt der Luft ſey faiſch, fo wie dag Project 


der Ausrottung der, Pocken chimaͤriſch. Die 
- Miafmara vergleicht der Verf. recht artig mit dew 


Dflanzenfanmen:: beyde brächten in ſchicklichem 


 Brunde immer ihres gleichen hervor, beyde beobe 


aditeten ein Wachſen, Bluͤhen, Reifen u. ſ. w. 
Die Koͤrner und die Saamenbehälter glichen Bubos 
en ‚oder Geſchwuͤren, Yuswüchien und Ausſchlaͤ⸗ 
gen, well diefe, fo mir jene, ungleich wirkſamen 
Stoff zur Fortpflanzung enthielten So wie fid 


aber Vegetabilien aufferdem durch allerhand Ws 


leger propagirten, fo pflanzten fich anftedende 
"ty dergleichen: auf 


amen in unfcbicts 


‚achfe ausarteten, 


ata, z.B. weng 


, etwas Baflards 
Gefame fic vow 

bingegen wegen 
tegführung in Dis 
‚ein gleiches bey 
nge befannie Gas 
ee durch Allerley 
ve richtig bie Luft 
ngefehen,. . Daher 
Noden durch pig 
en und dergleichen 


nur gar ſchwache Mittel fegen, um ihrem Forts 


gang Einhalt zu thun, größtentheil® fen dergleis 
hen Vorficht unmöglich, da Stoff zur Anſtechung 
‚A an Sachen, ‚befinden. fann,, wo man es aay 
nicht vehmufbet, der nue dann erft anfchlägh; AweRR 
die Koͤrper dazu diſponirt find peti 


‘6. . Pas 
‘ 
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eee en eee 
ND en Greg. Biafint: Storia’ antica dei Met - 
x) eavata da’ migliorl Storici Spagrinoli;-ed# 
Manofcritti, e dalle Pitture antiché: 

Ä Tadiani; -divifa in dieci Libri, e corredata? df 
Carte Geografiche, edi varie. figure —— 
foita Terra, fugli Animati, ſugli Abitaturi del 





+46 Bugabe ben Goͤtt. iat 


please ane — — en, Gemaͤl⸗ 
be, M En Diff flionare 
und — — auch der —* ſelbſt, 

die in den Bibliotheken eidiger Kloͤſter derfteent 


— in —3 — zu eis . Er bebe af 
—  Bte Ate von a 
gleichwohl Ka er kein vo és 


—* Bert liefern ;- weil der gidäte Kbett der Bitte 
rifchen Gemälde, ber Quellen Biefer Gefchichte, vers 
loren gegangen, ‚under auch: Dit koͤſtlichen Hands 

ſchriften, die a = — zu Mexiko vers 






wahrt werben, zu Ratber Hacken koͤnne. 
Er habe indeffen wane ig, unter —* gepruͤft und 
“ ? getren erga fon *temitt ver 
Gelehrten. elaen 1 angenehmen ee BT dag 
at Be at Ba 
at da 

| ns Salk ae 

a. 
cles üser a 
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35: Gud, Sen 1a, 178%. Er 


an ee Bert. Ar flebeaten Duch eine Prove eingeruckt 
= eher un, ein Brancifcaner, ‘were 
12 ‘biden Manten ein. allgemeines 
Wet —S bar Mexitaniſchen Sprache, ‚in welchene 
Mich Menitel; die Geo ane Religion, politiſche 
und natuͤeliche Seſchuͤhte von Miöztko ‚betreffend, 
sovfotintens auch ene Ot 
Neuſpanien in’ 7 Bänden; in 
—— Ne — 
niſcher Rechtsgelehrter in 
— poiitiſche Verfaſſang, Gef 
Poe Merifanerz dieſe Handſchi 
wMmeſhet Hea eſaiterroegiumo 
Pant: in. Deepifoss and der B 
art genust .gahaben,: Aus 
Wige’ von Acolhuacan Artlilsochitt: -Habew. me 
ae Seſchichte ihres Reichs — die Hands 
. Absiften: liegen gleichfalls in der Men an 
Bibliothek der Jefuiten. Xabbeo: 4: Riza, ein 
Alpfsallefer, (dried 1546. eine Gefchichte ber: Eye 
dem des Mextkaniſchen Reichs, die vow Jo vor 
uehnaten Tlaſcalleſen unterzeichnet wurde, Tod 
viele Handſchriften yon: vornehmen Judianern und⸗ 
Meſtizen; : fie liegen meift in Mezifos aud noͤcht 
dand chriften von ‘cin. Paar. hiſtotifchen Wertew 
Bes: Barah. De Aas Cuſas. Des Dominicanesd? 






Nuguſtin Davila Padilla zwey gedruckte Werke 


eine Chronik ber Dominicaner tn Mexiko, Mapdriki 
1596., and: eine Geſchichte vow Neufpanien. ab! 
a, Walabolid 1632... Des Ant.’ di Gaavedra: 

im 


A } 
; Wei | 
ß 


148 Angabe zu den Gott, Aigen = 
WMalohes Ghefchichte von Mesiko,. aedruckt 
—— * raft in 
8. 
fenchtbarer und ſchaͤzbarer 


q:Gongoara,/ 
eller, deſſen Werle zwiſchen 1680. wd. 1893. ; 
— be _* Signftine di Bet ae 





Mud. 
, haben m 
ions 


wr r 

ſareibung ‚des ‚Landes. Mnahenc,: und — 
fi ben. Bergen ,: Fluͤſſen, Gern, Mine, 
‚sglien 5: Pflanzen ,-Ubteret anh Menfchen des Kd⸗ 
migreiche Mezike, — ‘bat sab cle — 








——— 


* 


i: ee eee ee ee ee „rem 


Be 35. Stid, ben 1, Sept. 1781. 549 
Ghamal. Aber: bie Lage der Hauptſtadt find bie Erby 


befchreiber einig; der Unterfchied beträgt 14 volle 
rade, indent. fie von einigen unter ben 264., 


‘gon ahdern unter den 278. Grad der Länge geſezt 


wird, Beym Verf; liegt fie 19% 26° N. Breite; . 
und 276° 34’ der Lange, ben erften Meridian vod | 
Ferro gerechnet. Der Name Anahuac bezeichnete 
anfänglich bloß das Mexikaniſche Thal, fpäterhin 
* Neufpanien, Dies Land enthielt auffer dem 
nigretd) Mexiko die Meiche. UAcolhuacan, Tacos | 
pan, Michuacaw, und die Republilen Tlarcallan 
oder Klafcalla, Cholollan nad Huexotzinco, nebſt 
einigen andern Heinen Staaten. Das Königreich 
Mexiko war dad größte unter allen, wenn es gleich. 
baé jüngfte war; es lag viſchen 14 und 21° | 
MN. Br., und 271 bis 283° der Lange. Sn dent 
Thal felbft an 40 Städte und eine Menge von, 
leden und Doͤrfern. Die Hauptprovingen des 
Mexikaniſchen Reicha waren die der Otomiten, 
ber Matlagincher, Enitlateher, Tahucter, Cohuix⸗ 
Her, Misteher, Zapotedheg, Chiapanecher, Tes 
peyacac, Popolocher, Totonader; am Merifanis 
(dem Meerbufen die Provinzen Coatzacualco and 
Euetlachtlam oder Eotafla ; und am Shomeer; 


EColiman, Zacatollan, KXototepec, Tecuantepec, - 


Kecouocheo. Das ganze Land Anahuac war ſehr 
bevölkert; bie meiften Ortfdaften find noch vor⸗ 
handen; allein fie haben nur den vierten, einige 
nur den zehnten oder zwanzigſten Theil vom 
Bedäuden und Einwohnern. Ueberhaupt duͤrfte 
von den alten Einwohnern kaum noch ber zehnte 
Khell, vorhanden ſeyn. Jezt von der Mericanis - 
(hen Naturgefhichte: Was ber Verf. von biefer 
bat, iff groffentheild, auch we er es nicht aus⸗ 
druͤcktich ſagt, you Hernandez, Oviedo u.a. ents 

lehut; in Nachrichten‘, die wir bey dieſen nicht 
ee mm3 0... u 


— 


— 
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gu finden glauben, iff er ‘oft. piel: zu kurz and 
unbeflimmt; an einigen Stellen glauben wir gar 
Febler, zu bemerken, die fih ein Anfänger in der 
Ne faum verzeihen würde Wie 

8 man 3. B. den Verf. verfichen, wenn er fagt, 
pon dent Inſekt Tomolin gebe ed zwo Arten, eine 
mit einer Zühlftange (armata d’un corno o fis 
antenna) und eine mit zwo? Ueberhaupt nenut 
ber Verf. feine Gegenftande immer nur mit dem 
Mexikaniſchen Ramen, ohne die.geringfte Ruͤckſicht 
auf einen nder ‚den andern. mıferer Europäifchen 
NMaturforicher zu nehmen, zumellen tft doch Bomare 
angeführt; auch dieß erſchwert bem Lefer die Kennts 
niß der Meritanifchen Naturproducte, welche dem 
MNaturforfder fonft fo fehr ermünfcht feyn müßte: 

, KünfDBulfane, Pojaubtecatl, Popocatepec, Itztac⸗ 
cibuatl, Coliman und Zodtlan, alle mit Schnee 
Bebectt; nur beybe leztere werfen nod zu Zeiten 
gen ans. Moch überdieß der Mamotombe, der 
ullan von Ouatlınala, der 1773. Diele ſchoͤne 
Stadt, und ber Durnyo, der 1760. das Dorf 
Guacana zeiflörte, und 150 Meilen weit Aſche 

-  . auögeflreut haben fol. Waſchgold in den Pros 
dvinzen ber Cohuixchi, Mirtecht, Zapotechlu.a. Sil⸗ 
ber in den Gruben von Tlachco, Tjompanco and 
in ſehr vielen andern näher an der Hauptftadt. 
Smeverley Kupfer (vermuthlich reinered und anrets 
neres) in Sacatollan, Cohuixchi und Michnacan; 
ginn in ben Gruben von Tlachco, Bley bey Izmi⸗ 
quilpen, Eifen in Tlaycallan, Tadeo u.a. Queck⸗ 
ſilber fa Chilapan, Galmel zwifchen Chilapan und 
Troizlan, Amber und Asphalt an der KAfte, Dias 
want, Smaragd, Amethyft, RKRagenaugen, Tuͤr⸗ 
- $8, Carneol im Lande ber Mirtecht, Zapotecht 
‘und Cobuizdht, mand.rley Marmor und Fafpig, 
vornebmlich inden Bergen von Calpolalpan; ſchwar⸗ 

f : acr 








CHE, ven See, 1788, Ist, 


Ye Glatachat(Itztli), aus welchen Die Merilaner 
piegel unb ſchneidende Inſtrumente machten, an 
vielen Orken in groffem Ueberfluß. Bey ben Pflau⸗ 

en finden wir nirgends eine DBefchreibung dee 
Befrudtungsthelle; dee Berf; bleibt gemeiniglich 
bey demjenigen Theile flehen, der genugt wird,  . 
und aud diefer wird meiftend nur fo obenhin 
beſchrieben; bey einigen Bäumen Hat er fic sod 
auf den Habitum eingelaffen. : Die Piſangfruch 
svird g, und nur gebraten ober gefodt, bad 
Mark bes Breyapfels mit’ Zucker und Zimmt' alB 
Belce gefpeift. Cin ziemlich langes Merzeichnil 
frefliher Höher. Der Balfambaum ließ fich. fehr 


‚ gut in den Gärten fortbringen. Wider Garziad 


bell? Orto der Gummilack fey Fein Werk von In⸗ 
fetten; : der Einwurf wärbe auch bewetfen, daß 
die Cochenifle “feine find, welcher doch der Derf, 

bieſes zugeficht. Federharz, aus welchem “ote | 
Merikaner Regenmäntel, Hüte, Stiefeln u: D. ge 
madien, in den heiffern- Gegenden Ihüatlam 
‚Mecatlan ‚und vornehmlich in Guatimala, hares! 
fig. In den Wäldern welſſe Hirfche im. Menge. 
Der Miztli in Mexiko fey nur ein Löwe ‘ohne 
Maͤhne. Der Zayaffı findet fidy de auch, nicht 
aber ber Paco und bie Digogne. Die Zorille; 
wider Buffon Halt ber Verf, diefe, den Chinde, 


—Coaffe und! Conepate, nicht für vier verſchiedene 


ee 


j u 


Arten. Die Merikanifchen Vögel zeichnen fich durch 
ihren Gefang, fo wie durch bie Schönheit Ihrer - 
Federn, aus. Krokodilen int den heiffen Gegenden 
in Fläffen und Geen. Froͤſche werden häufig ges - 
ſpeiſt. Den Manati will ber Verf. durchaus zu den 
Fifchen zählen, Sechs Arten Bienen, welche Hos 
nig machen. Kakerlaken und Dermeftes find doch 
nicht gleichviel bedeutende Worte, Sforptoner . 


‚fer gemein, aber in den Falten Gegenden unfchä 


de 
mm4 | id; 
v Digit iy 
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Tidy: in den heiſſen ſollen, v rund : 
nen and gelbichten, Bangigleiten, auch wohl 
Kindern hen Tod verurfachen, Gemelli und Gages 


t, daß der Eoloiggyintli nicht der Mezikanlı | 
vie olf, fo wie wider Buffon, daß ber Huitzla⸗ 
cughin wicht der Goends fey. — Bweytes Bud, . 


+ Gefchicdte der Peat hess Balkonen, welche Aue 


huac vor ‚und. zur Zeit ber Gründung ded. Mepis 
niſchen Reichs bewohnt haben. Daß die fads 
ichern Bewohner von Amarika ſaͤmtlich aus den 
nordlichen Theilen heruͤhergekommen, barinnen 
fimmen alle einheimiſchen Geſchichtſchreiber der 
Toltecher, Eicimecher, Ucolouer, Mexikaner and 
Tlafcallefer überein, ‚Alein bie Zeit und die Uns | 
Kia: diefer Wanderungen find nicht befannt, 
te ältefte Nation, von welder fich einige wenige 
Nachrichten erhalten haben, iff dle det Toltecher, 
a fol ums Jahr 596. der chrifll. Zeitrechnung 
Gan, einem Land in Nordweſt von Merito 
— „ausgewaudert ſeyn. Fn Ugahuac iſt die 
von ihnen erbauete Stadt Tollan oder Tula bie 
ältefte unter allen Städten, unb fie war die Ranpte 
und Refidensftadt ihrer. Könige, Der Anfang der, 
Monardie der Toltecher fällt wahrſcheinlich ins 
J. 664.3 fie wurde 384 Jahre fpäter gerflörk, made 
Si acht Könige, jeder 52 Fabre, geherrſcht batten. 
ie Nation Hatte nemlich ein Geſetz, dag a 
König länger, als ein Toltechefches slum, d. & 


32 Sabre, regieren follte. Starb er früher, fo 


wurde feine: Regierung fo lang von deu Vornrhe 


men fortgefest, bis Die 52 Jahre vol waren. 


eel welche die norgeidietebengn 52 Sabre. aͤber⸗ 
Igbten, mußten abbarten,.. Diefe Ratiea-batte es 
in der — bus und in. ben Köpfen weiter gebradıt, 


F A ® 
5 3 3 ; xy 2 Der, 
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ols * andere Vdiker. Sie bearbeiteten Bold; 
Silber, Cheigefteiue; ihnen haben alle denachbar⸗ 


_ ten Nationen Die Cintheilung ber Zeit zu verbanten, — 


bie ſich auf genaue aſtrouomiſche Beobachtungen 
gründete, Jedes vierte Fahr war ein Scheltjiabes _ . 
Einige. Spanier haben durch Dergleichung ihrer 


nn; ‚mit der unfrigen herausgebracht, bag 


von der Schipfung bis auf Chriſti Geburt-srog. 


Fabre zählten, welches mit dem Rim. Ealenhez 


~  gnfammentrifft. Das fie Menfchen geopfert, tafe 


fich nicht entfcheidend deweiſen. Durch Hunger 
und Seuchen murbe die Ration endlich 1052. aufs 
gerieben, die wenigen Ueberreſte wanderten in ane 
dere Provinzen ‘aus. — | Pad). die 


fen Ungluͤcks⸗ 
fallen blieb Unabuac gang. eurmditect , bis etwa ein 
‚ Jahrhundert fpäter Die. Cicimecher gleichfalls aus 


Morden, we ihr urfprängliches Vaterland mas 
quemecam. hieß, ankamen; cine Nation, au weis 
her man ein fonderbates Bemifdy von Barbaren 
und Cultur wahrnimmt. Bir vermuthen, bog bie 
som Derf. mitgetheilten Züge und. Schliberungen 
berfelben wicht in cine und. eben. biefelbe Periode 
gehören. Sie atten nemlich einen gend 
Stände und Adel; lebten aber von der Jagd, vow 
Früchten und =. ein, die fie in der ungebauten 
Erde vorfanden; ihre Kleider waren — 
Whierhdutes ihre Wohnungen, Cabanen 
Sie beteten die Sonne:au, ber fe nee 
Sriuter im: Don ben Toitechern , mis 
Denen fie Mic ssermifchten , lernten fie den Uders 
bau und andere sure Die pre — 


ie 
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dergerſibrun ihres Reichs durch die Spanier 152r: 
huben nach sehn rechtmäffige Könige und 
ius Wfurpatoven über bie Nation gehertſcht. — 
nem tre Amahnac find. auch‘ dle Olmecher, 
dae Bieallandjer aud: die Otomiten; die lest 
raten «rt im 15: Jahrhundert In eine bürgerliche 
Gefellſchaft · zuſammen; ‚einige unterwarfen fih 
ber: Krone vow co lhuacas; andere begaben ſich 
unter: ten Schuß anderer Nationens viele: blieben 
wich Wilde, und fchlugen fich zu den in’den Wala 
bern zuruͤckgebliebenen Gicimechern. ‘Die Spanier 


| — — am sn eure des vorigen Jahrhunderts 


Sic uaben Ihre Space Hi ant fe eet mie 
te. haben 8 unfere m 

‚sen unter andern. SH “Bett bes 
rtüͤhmter, ats bie Karafıher, je —X* Mats 
— Miztecher, Zapotecher/ Ehiapaueſer, 
€ er, Cutflatedber, Soper): —5 ‘Poa 
ꝓolocher, Chinantecher, Totonacher fikd die Na⸗ 
buatlacer, worunter folgende fieben Stämme bes. 
geiffen werden, bie Sochimilcher, Chalchefer, Tes 
panedier, Eothuer, Vahuider, Tlafcallefer and 
Meyikaner. Diefe flammen aus ver nördlichen 
— Proving Akon ab; fie reden ſuͤmtlich diefelbige 
Sprache, und. find in. dev. Ordaung, in welder 


2 fe ‚er fie, zu verfhlebenen lent najuae 


namen ter ihnen find die Tlaſcalleſer und 
een. 


fie St Theale 
derſelben cae vi Da — Regenten;: 
noch Ble andern. von thm abhangenden Detter 
eats ee reigen ch vier m 
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| Monarchlen. ‘Diehervker Beherrfcher machten nebft 


noch einigen Groffen, in Beziehung auf bie ganze 


* Matton eine Art non. Ariftofratie aus, in deren 


⸗ 


Werfammiungen die groͤſſern Angelegenheiten der 
Nation beſorgt wurden. Fuͤr die Sicherheit des 
ganzen Reichs war durch Graben und Graͤnzmauern 


geſorgt. Die Aztecher oder die Mexikaner find die 


Festen Ankoͤmmlinge in Anahuac. Sie traten ihren 


| Bug ans dem Norden des Ealifornifchen Meerbus 


fend im J. 1160. an; 1216. kamen fie in Zum⸗ 


anco, einer anfehnlichen Stadt ta Mexikaniſchen 


hale, ans fie geriethen hierauf in die Slaves 
rep der Colhuer, und erft 1325. wurde von ihnen 


Rlatelolder bekannt wird, deren Staat aber naw 
318 Jahren von den Mexilanern zerflört wurde. 
S. unten Buch IV. ©. 248 —251. — Drittes 


| Bud. Geſchichte der Gründung ber Merilanifchen 


Monarchie, nebit den Ereigniffen unter den erſtern 
Regenten.. Bis 1352. war die Derfaffung der Mes 


xikaner ariſtokratiſch; zur Zeit der Gründung des - - 


Meichs waren 20 Ariftofraten. Ihr erfter König hieß 
Meamapigin; die folgenden find Huitgitibuitl, Chts 


malpopoca, die noch viele frantende Erniedrigungen - 


gon ihren Nachbary, befonderd von ben Tepanechern, 
erdulden mußten; Itzcoatl, ein kluger, tapferex 
und gerechter König. Unter dieſem erfochten die 
Merilaner 1425. unter der Anführung des groffen 
Motezuma Aber bie Xepanecher, denen fie zinsbar 
waren, einen groffen Sieg, wodurd das ganze 
Soſtem diefer fleinen Staaten eine gauz andere 
Geftalt erhielt. Die Merifanifche Nation fcheint 
- biefer Zeit eben nicht viele Friegerifche Talente 

ſeſſen zu haben. — Vierteo Bud Sortfegung 
— 4 ce 


— 


der Grund zur Stadt Mexilo gelegt; aber ſchon 
1338. ſonderte fic ein mißvergnuͤgter Theil deg 
Mation ab, der nachher unter dem Namen deg | 


$56 Zugabe zu den Gott, Anzeigen 
ber Befhidte bis zum Nod des achten Meritants 
fen Könige Uhutgotl, wobey bie Gefchichte . ber 


. Übrigen Bölferfchaften afclegentiteh eingefchalte 
wird, Das Königreich Mexifo wird immer gröfe 


fer durch — und Buͤndniſſe; fo dag ed - 


' auch die alte Königliche Famille der Eicimecher wie 
ber auf den Thron von Acolhnacan brachte: Dei 
Nachfolger des guoffers K. Itzchatl (f+ 1436.) war 
Moötezuma I. Sr wurde ben Gefegen gemäß vow 


ben vier Churträgern zum RK. erwählt and DIE 
Wahl wurde von den benden Ehrenchurfürften; 
ben Kinigen von Tezcuco und Zacuba, beſtaͤtigt. 
a Heyer ded Krdnungstags wurden, — 

gkeiten 


ch, mit den benachbarten Nationen Str 
angefangen, deren Gefangene dann gefchlachtet wurs 
Den, Jezt traf die Reihe die Chalcheſet. Diefer 


/ 


K. bat feinem Reich viele Meine Staaten eingekoͤr 


yert; er ftarb 1464. Sein Nachfolger Mrajacatl, 
der Mater des ungläclichen Motezuma IL, griff 
ebenfalls um ſich. Daß der König von Mcolhuacan 
jährlich 4900300 Fanegaé’ Mays, 2744006 Fanes 


gaé Eacav, (jeder von 130 Roͤm. Pfunden) u. ſ. w. 
verbraucht, tft auch und unbegreiflich, zumal Ba in 


feinem ganzen Reiche keine einzige Cacaopflanze forte 
kam. Der fiebente Mexikan. König Tizoe, der als 
‘ tere Bruder bes vorigen, (nicht ſein Sohn, andy 
‚nicht ein Sohn vow Motesuma J., wozu: Acofta 
thu macht,) wurde im fünften Jahr feiner Regios 


- sung meuchelmbrderifch hingerichtet. Abnigotf, ' 


fein Bruder, endigte den von Ihm angefangene 


Bau des prächtigen Tempels ber Shuggottheit der 


Metlantichen Nation. Bier Jahre lang wurden 
Bie Gefangenen zuſammengetrieben, die bey- der 
Rempelwethe 1486. abgethan werden ſollten. Tow 
quemaba fagt, 6 ſeyen bey  dlefer Gelegenheit 


12344 Menſchen hiagerichtet worden; andere fees 





Soe ae ee . 


35. Ctäd, ben 1. ryt, P78 $97 


' Bke Zabl auf 64060 an; und auf 
follen bey diefem Feſt in Beten gesenp ———— 
(Und wo famen die her?) Much er hat pp neue 


vi u feinem Reich hinzugethan, fa Daß die 
Genie {don ben feinem ge iR ade 


befallen, was ihnen bey. — F — 


ehbrte. — Fuͤnſtes Buch. 
Bine Motezuma Il: bi6 1519. , Papi ois 
nft ded Cortes. Dieſer neunte pe 
König fre ze — vom num 
Bennamen 





$58 Zugabe gn Hert GStt. Angeigen 


— inerllich abwichen. Mad) biefe mußten fi 
je, : Die Europäifchen Eroberer. haben 

alle dieſe Gebäude und Garten. jerflirt. Conk 
: orang xr fireng auf die Beobadtung der Geſetze; 
nad Life pflegte erMndtens zu geben. - Die Stade 
Colguacan: machte er Ele allgemeinen Hofpital 
für afle: Kranten und , bie ber Krone 
enty . Unter ihm —ã viele Provinzenz 
& wurben aber wieder zum Gehorſam gebracht, 
Die Tobfeiubfchaft der Tla(callefer gegen bie Mexi⸗ 
kaner! hat unter audern auch darin ihren Grand, 
daft ſich ſo viele mißvorgnuͤgte Vaſallen der Mexi⸗ 
kaniſchen Krone, beſonders Chalcheſer und Otomis 
ten, beni ‚Untergang sees Staats, nach bens 
Tlaſealleſiſchen Gebtet — und daſelbſt die 
maufhortichen Feindſeligkeiten anzettellken. Diefe 
Erklaͤruug iſt dena Verf. beſſer gerathen, als bie 
ſſelgende. Im Jahr 1507: erſchien ein Komet; der 
Koͤnig van Acolhuacan, Rezahualpilli, welfagete, 
bag Aanftig: nene unbekannte Möller aklommen 
werben; | — berühmter Aſtrolog beſtaͤtigte 
dieſe Meiſſe .Nun meine unfer Berf.7 dex! 
| Mintel ben tle Bersidhtingen ber Menfchen unauf⸗ 
Vbrlich ·ausſotonirt, Habe durth die Erfindung ded 
——— ad: leicht zur; Bermutbung veranlaßt! 
thinness baß die goldgterigen Europaͤer 
mit wait bet Bet ondy-ble nem Welt entbecken bätfteng: 
eſe Conjecian⸗habe er. den‘ feinem Dienſt geweih⸗ 
een Ameribauern miigetheilt. Der Verf. behauptet, 
Ld babe fiche wel dex. ore veriabut, daß Gott. 


gen © ides Metegmma: aimt ed defen: dex 
Werf flee bab, :-Hag. fie few: Kinig: zu bareden: 
Sa 


| gine — bes unangenchmen. 


! 


35.Stick, ben 1. Gap aTakl, u 


be — rom Tob: erſtaud zu. 
Dev, Unterwelt. suitgebracht ,: xi æe achten‘, wet 

eigentlich ane um: ihr Gehirn wiht. a! Mi 
Vielleich märhe der Verf. ahdexd gen — babe 
— why — — 4 — xin 


fe ra | 
— und eine durchgängige Yehnlichkeit dee 

Nachrichten in ~ | 
Weberhanpt enth; 


= — - * = 





fice ‚weder a 


a 


Solis, noch an 
=a —* Bi — ae ‘ — Uy er 
Der 
3 Biegnly? os aati 


: ct gfe 
talläntfihe Antbolo ie, . “iaDeuth [chen tabery 
ie Vierter st bey — 141 Pants 


⸗ 


a 


160 Samate, 39.IBt., ben 1. Gop, 1781. 


Enthält auffer ein Paar gröffern Stiden, einem 
— ie fini Uclen and Wetakabers Drama: 
der wiedererfannte Joſeph, mehrere Weite, Brey 
—— ved Metafiafie,. der Kang, das Gewitter, 
ber Frahling. In Profa, vo d Fieren 
—X die einzige Novelle, die keuſchen Ohren er⸗ 
(8. werben Darf, der Triumph ber Zveund{ aft. 


8 

die ek in feinen difcorii degfi “anithali erzählt, 
Jezo wird erinnert, Daß diefe Geſpraͤche der Thiere 
wichte: anders find, als eine freye Ueberfegung bes 
eafier Buchs ber Fabelfammiang: Ubufchalen, 
addr Vie Weisheit Fudiens , — Lehmus 1778 
Deutſch — bane Vermuthlich das 

fogemannte Bag, Reltis —— 
2 IE 


a eee 


wae, eine phites 
alog, von Fetedrich 
17815 1828ctanf; 
Tent Landgute in der 
r die — Weiſen 
“ed — — 


eens” ober , oder- * 
Weiſen ausmache? 
bt, die Wirbe oes 
Beyſtunb wud Duls 
g zu zeigen. Ob in ſolchen Faͤllen ‘Bas maͤnn⸗ 
ie ober weibliche Gefchlecht mehr Groͤſſe des 
Geiftes gewiefen babe m... w. Alles mit gries 
— — erläutert, md ee 


— 


ed ? x “.. ov > F © ne ~ .? ue wo , 
“ € . We.- = . 


A, Heimat; 


a a 
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Gitte eit son 


en : Jolt —* Stac. a 
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A F wth - + j de 
— VD yford. a E — 


—ES 16 generlis in Vetus Teftammentd j 
hebraicuty, eum variis lectionibus ex Cor . 


_ dicibus Mawafcriptis et impreflis, auftpre. 
Benjamino Kennicott,.S.T.P. auf 129 Foliefeiten. 
— iſt nun⸗der fo begierig erwartete Schlaͤffet 
gur Kennticottſchen Bibelausgabe. Der Berk 
Bat fie in zwey Abſchnitte getheilt, denen am 
Ende einige kuͤrzere und minder wichtige si 


 bepgefägt find. a / 


-- Der erſte nſchnitt fon eine Geſchichte bes 
raͤiſchen Aerts von Teinem-Urfprunge an bis auf 
tinfere Zeiten Joya. Er enthält 132 Paragraphen 

| ben S. 1— 36. Ziemlich weit ausgeholt, und 
| dod nicht «ben’bebratend behandelt iſt der Anfang 
de veteris' teRamenti auftoritste, auf den datia 
die Geſchichte ſelbſt folgt oder vielmehr eine nicht 
immer mit Wrifher Strenge, wenigſtens nicht 


mi achdriacc ling des Wichtigern * 


N \ 
7 


are 


i ar 
. 902, Bugabe gehen Goͤtt. Anzeige 
von Stellen - 
ye und innere 
Befchaffenheit bed hebräifchen Tertes betreifen; 
immer mit einer polsnti(djen Hinficht auf diejents 
gen, ge die Unverfäl ann — A. T., fo 

fer OH: Fen gewärkten: Muggaben chthalten - 

ebanpten sh i bilden dag durd Ren 
cotts Bemuͤhungen bie Religionswahrheiten wans 
fend und ungewig gemacht werden. Bey biefer 
Geſchichte ift 4k Berf. State of the printed he- 
brew text of the old teſtament, der in zwey Abs 
handlungen 1753. und 1759. iw Drford heraus⸗ 
gekommen, auch bey und in einer lateiniſchen 
* Seberfetumag som: 1756. mir r765. bekannt ges 
worden, fichtbar, befonderd in der zweyten Abs 
handlung, zum Grunde gelegt, aur bin und wie 

, der mitZufagen vermehrt worden. (Was §. 8,4 

Sagt wird: In Codicibis:-graede (teh LXX) m 
ts jam inde. a Saecula.fecundo varie feripta fun, 





2... 8eque vel nunc ex hifceCodicibus penitus ſub 


fant iftae variationes; quamquam in illis emen- 
Aandis egregiam navarunt operam viri eraditi, 
wirh fdwerlid) derjenige, dex bie gegenwärtige 
‚Befchaffenheit ber geierhifihen Bibelverfionen [eben 
Jaun,: zu upterfcheeiben Luft haben, und wenn ed 
weiter in eben dem §. heißt, vetua Itala a Codi- 
cibus ebraicis tam longe difceflerat, Saeculo ex; 

- ‚gunte quarto, ut novam verfionem defiderarent 
‘quam plurimi, fo ift dad der Befchichte zumiber, 
"nach welder bie Unfache diefes Merlangens in den 


r grofferr Abweichungen der mancherley -lateintichen 


Heberfegungen unter fic zu fuchen iff, die dar⸗ 
aus entſtanden war, weil fie zum Theil aus dem 
Driginale, zum Theil aus Neberfegangen, und zum 
Theil fogar aus Ueberfehungen won Ueberfeguugen, 
von Lenten, bie nicht immer: bie dage aehdrigen | 
oo, ! ’ — 


*8 
J * ben - 








N 


36. Stuͤck ; ter i Sept, 178 I. $63 | 


Eigenfchaften — hatten, gema 

waren. Auch widerſpricht dy Or. BR. +, AFRO 
denn im Anfange bes §. hatte er gefagt: eöciefik 
Chrifti, per varias regiones diffufas folis grae- 
tis S. Script. Codicibus dia ua ef. §.14. fegt : 
er die Epochen diefer Geſchichte fet; “die rhe 


+ 


egreift alfo ofngefabr 420 Jahre. Die zweyte 


1 


unfere Zeiten. Der erfte Schriftſteller, der anger 


führt wird, tt Jofepbus, celeberrimus Jofephus, — 


wie ibn Hr. R. nennt, in. ber befannten. Stelle. 
gegen den Apion B.I. Kap. 5. die er richtigerg 
alé neuerdings bey uns geicheben tft, erklärt, tres , 
dem er Richter und Ruth für gwey, ‚und Slob, 


wie es-nicht anders feyn Fann, zu den vier moras ~ 
liſchen Büchern rechnet. Das Hohelied ift cers — 


geilen, aber, vermuthlich hat man es eben fo al& 


given Anhang zum Prediger betrachtet, wie die - 


Klaglieder. zum Jeremias. Jn allen mögliche 
Erklärungen diefer Stelle bleibt immer der Wille 
HAHt des Erklärers vieles überlaffen, und jede hat 


ihre fichtbare Schwierigkeiten, wenn gleich diefe - 


Die wenigften bat. Bon Philo, der nod vor 


Joſepho ftehen follte, wird nicht Gebrauch gemacht. 


Hr. R. kannte: Hornemann. de canone Philonis 


1. Sam. 17, 12—31. verdächtig machen. Aber 


daß die LAX ary pe flatt ose Pf, 40,7. ſollten 
gelefen haben, iſt unwahrſcheinlich, da es fo uns 
bräifh iſt. QTA fonnte weit leichter ia’ - 


MA_verwandelt werden, da zumal ein Z_ ta 


ANshyaus vorbergeht, und die beyden Speichen 
FE — nu 4 Hand⸗ 


~ 


~ 


eht von Malachiad an Bis auf Chriftt Geburt, 


von CShrifto bid ans ſechſte Säculum. Die dritte 
son da an bis zum eilften, Die vierte bis gue 
"Erfindung der Buchdruderen. Die fünfte bis auf ’ 


R — 


1 


nice. S.9 find uns die Excerpten qué griechiſchen 
Haudſchriften willlommen gemefen , die die Stelle - 


— 


N 


| 564 Pen in ‘bea Bit. Anzeigen 


m (bet Peſchito), die wo aberſetzen 
nLXX corrigirt und interpolirt. §. 25, 
B. einige Venfptele zum Beweife, daß 
‚den Ub(chrifren des hebraifthen Tertes 
en gebraucht worden. Gin Paar Bey 

yon thm unbemerft geblieben, die bag 
te nod) ‘weiter beflätigen. Es find 


‚wo Symuaiad. as 1295 dberfest . 


‚ alfo gewiß I 2»> las, und was 
mM. 9,18. yuer ift, ift nach 2. Chrom 
8, 34. eine Mbbreviakur, für: a —X 


| Im zweyten abfaite, §. BEN von‘ 
S.57—78, erzählt Hr. B. die Gefcichte feiner 
- Wariantenfammlung,: die unfern Refern aus den 
auch in Teutſchland bekannt gewordenen Nachrich⸗ 
ten, die Hr. R. alle Jahre waͤhrend der Verglei⸗ 
chung drucken laſſen noch in friſchem Andenken 
fey muß. Sie erzaͤhlt nichts mehr, als was in 
der neveften Beli tonegefdyidhte 3.1 8.319 f; 
und B. V. ©. gor folg. davon ift beygebtacht wors 
den, daher wir uns dabey nicht aufhalten. Aber 
ber 164. $. von S. 70 — 113 enthält das Wichtigfte 
dieſer ganzen Abhandlung, die Befchreibung der ins 


. . Bennicottfchen Werke gebrauchten Handichriften, 


alfo den Schlüffel zu den Zahlen, die bisher Allen, 
Die den erften Theil deffelben haben brauchen wollen, 
Hieroglyphen gewefen fi find. Hier wollen wir alfo 
erft erzäblen,, was wir gefunden haben, und dane 
basjenige anmerken, was wir, und wohl die Meis 
. fen, die das Werk künftig gebrauchen, erwarten 

dürfen uns berechtigt alaubten. Die Hands 
hriften find in feds Elaffen eingetheilt, nad) 


einem Maaßſtabe, der wohl in dergleichen Fallen . 
— a mag. gebraucht worden fegn, - Die Had 


4 
= 








ae 3G Stuͤel, den & Sept. 1981: 565; | 


| Gaffe ented be Banden bie fich in ‘Orford. 
befindem 4-Die: sweyte. diejenig : 
bridge und: London und -fenft i 1 
uud Irland finds Die deitte fe = 
andern Reichen: Saropens aufge! 

vierte gedruckte Ausgaben, und 

Handidriften. Die fünfte, mo 

fchriften, die Hr. Prof. Bruns 

Stellen verglichen, nach, (einer § 

cirt. Die fechete noc andere 

gedruckte Unigahen. Dia Bele: 

fHriften felbit tft, wie ſchon ‘au 

abzunehmen aft, (694 Handſchrif 

feiten befchrieben) fo aufferft far 

den Meiften: weiter nichts, als, 

befindlid«find, die Tamer, .bie-| 

thek, die fie beftzt, haben, die-t 

die fie enthalten, das Format, 

Spaniſchen, nder. Teutſchen, oder 3 

vatteren .geidjtieben find,. tury, 

‘viel, alé'oon einer guten Anzahl 

_bibliotheca: hebraica und vow Da; grftes gedruch⸗ 
ten Ausgaben in dem J. B. des Maſchiſchen lei: 
Long ; den Hr. A. nid 


‘ ngetitew Klagen erboben 
eg für deu, Gehrauch b 
ig, und. thetl6 weile H 
grofie Erwartung dane 
fehen wir nicyt,: tie: | 
. Manufcriptenvergeichni 

Erxſtlich igiedti He. K 

| von dm locis: fetektis, 

' Dielen Handſchriften aur 
S.66 nemmt én: fichlog | 


| seo Zigabe pe ben Gin. Kaya 


moe judice ; dignitate et moments 


well fie es für Hrn. K. find. Und wenn fie Dieß- 
auch wären, ſo war doch das Werzeichniß derfels- 
ben unentbehrlih. Mit Auſtrengung und ae 
Wat: fiehs-Feeplidy / eudlich aus dee Bemerfung der 
. llen, ia welchen dle in Jocis feleCtis nur vers: 
ichenen Handfihriften vorkommen, gg 
warum will He. B. feinen Lefern eine La 
Ä > die mit fo — ufwande von aoe 
geilen hatte unadehig gemacht werben finnen ?: 
mo was die Beſtimmung ded Zeit anbes- 
wmifft, in welcher eine jede Handſchoift gefchrieben 
werden ,.fo finden wir unter den. en 
fer! Haudſchriften etwa dem fechsten Theil, 
HeGFahrzabl ausdruͤcklich angiebt (gewiß find ae 
medrere, nur dag fie. — da ſiengewoͤhn⸗ 
Uch an Aborte, z. E. in die Maſora, am Ende 
won biefem oder jenem bibliſchen Burke , anges’ 
bracht find, nicht aufzufinden gewußt haben) bey 


jedem der übrigen irae er ein Jahr bey, in wels⸗ 


| dent te glaube) daß bie — gefdvieben 
feghinthge; imme wit einem footafie, mibi 'vi- 
Atur a fi, “Aber woranf +P bivfe Fortafle aad 
mihi vidett,granbden, davon haben wir nixgendsy 
, fe — wir und aud darnach amgeſehen haben, : 
edie Spur: entdecken AMunen. Cine Menge vox 
bieten Haubſcheiften Sat. en wie ſeibſt "gefehen. 
an Hat ee dit Zeltbeſtimmuag von ‘denen, bie 


= 
+ 
~ 


pred? 
dat. - Aber cd tft ſehr zu zweifeln, ob Ke dieß 
für jeden andern Bibelertlaver auch fia, darum,- 


- 


dfdrift vetgtichen baben? und aks welder - 


haben nun diefe beſtiumt? Sie, bie 
fe: wenig; wie Or. Be" felbft, eine hebraͤiſche Pas: 


— vor ſich en Wie: kann Dr. R. fas: - 


gen / vdru «blaue annis 


— „Codes, aetas ar codlodi sifiguands eft 


; anno- 
. eR 


ı 


N 
. & 


diiibehh GAR BEY. ibid WAUCURS apes ah 


qe. éfle’ videtitt. Cod. 24: videtur! eft antiey 


% 
1 
icht allel 
iP fo 
a bert 1 


“Jit gan 4 . dem 


— 


a 


R Babe See Gat, 
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mle hehräraben endfeyeifeen de? BibeF dbgegeben 
bat, an ine, Claffification ter, Handfdwifen, aw 
park al pve: ofa: untereinander 
en, gar nicht getaedt hat, und daß 
dine: —* — Pakwarenite, wenn fe gieich ime 
aan ORE eingefhränft bleiben. duͤrfte, aud. 
— J— generali nicht cinmal ko: viel. 
der: zu erlernen. ſteht, als wir Tentſche 
febena jean: Lilienthal , - Sdhnuever,,: Mahros 
mern ‚haben. ©. mL, 









vjet Wichtiges, vielleicht, wenn edimit UchrMegung: 
= inlänglicher Kenveniß —* vied ; ‘nod? 
egpnsd, Wichtigenß gum | ein bringen. 11: A ger! 
Pr Jan web et ag und uf 


jo Weil? 
ex iad nicht verfprod B, ANd.guch er in hren; 
Haudſchrißten mehr berichtigt * — Cau? 
mol, ‚weil dDiefed -nody weniger dad Berk. Einch 
Meuichen iR, ala. ae- hebudifche . Gandiereiftenn 
vpergleichung Jr Gahat er eh noch webreréip zu: 
- heil noch unwichtigeng, Ginwenduaged gemacht.’ 
=? Beantwortet, (es “ er nicht zu: m 
ET. 


$70 Babe Bees, Achchen 


* ener! Krral Heh. 3. dem fo mane uid chet 
fo:gegréubvte ,.ald. billige; Vorwürfe —— 

— Caren „ud maunche· ba und 

, — und ungerechte, aiifte Tekt(dland,. — 

hat; ee. E08 st die Loogtifive Anse 


gttiugy mit Reri, Accenten: utd’ _ 


gabe nicht 
Sunt tren } —— metriſch abbvacten 
‘Bap. er: — — LText mit. bebrdifehen 
| Badhhaben ag GAG er: Bie Syaligopene: 


lit et ad ee it 
verna es aud wol offenbar falfche, 


ME" eH ete a he pte. v 


u Sr EN ; Rom. 


\ 





| Hh, ae: me en 
an a Ala ie wo En ni Se 


— aan er don 

- ih wotnedructtem Jahre — ward erf ir. 
Morigen Fabre auögegebenziWaftarum anni’Riinani , 
æ Verrio Flacco ordinatorunm:religeise ex, mars - 
morearum tabularım fragmentis Praensfhf paper. 


” efféffis Colldftae et illaarũt as. Aec. Verria Flacei 


_ operum feagmentu omniaquae extant, ae Faſti 
Romani fogntorim arenfiune ex. hactenus — 


| the Calendariis marmoreis iriter fe conlatig ı 


puedit ‘cura et ftudio P. F. F. (Fogginii}; ar; 
2338. und 20S. Vorrede mit Kupfer ‘Seb 
~ Merk iſt anfehnlich anv nicht ‘ohne: Gefdynadk ‚ger 


druckt. Den Inhalt fündigt ver Vitel etwabgrdioe 
- tig ae, Die Sache. ift.biefe 3: Baws evviort Zlars, 






— ige ar. Pr eaten —** lags 
‘bem’ frum (ein ‘Bit in Geſtalt inakı 
halben Mondes auf einen | 


über, in — —— in r 
auen 4 thatte: econtre hemicptom 
——— a fe ordinatod-et warm :. 


eo 
. , gneifos.pablicatat: (Foggini -stehticdie Lerari· mer“, 


master perite incilos.) Wie man 1545): oe: 

Aragmente don den FaktsGapitolins? fawe;: fo: glauba 

wuu dir Gelehrten/ davifep dieMrieit des 
cqengeachtet die Stell: im Gurten fid sicht. weh, 


damit vereinigen lief Ber: einigen. Jahren oll. 
ig: 


man zu Palekrings(bas:. alte Prinefte) - 
‚einige Brush hide. Yon: jenen Mermorfiie 






ein ck bom: einem. Städe Schrift nay = | 

Ser. Bog zu Gefiedte, and. runt; ——— a 

et 1773. graben ließ. .i Bum —— 
en 


Stoppani, als Biſchuf 
— — 


nbe. pa erhielt nichts als. fehr Fleine 


Ende A ah rettete 5. und faßte fie an 


breit, aoe “die oben 


e bes alten Marmorplatten ;: fuͤllte 


7 ————— salt GSype aus, und anf. dieſe 


Meife Haben wit. flat 13 Marmortafeln', die jede 


Anm Maenat⸗ in ne, £4 Paline lang at. 
im Juern des. baiben Mondes 


eingefaßt ‚waren, bie: Gragmente pan aler Monas 





: ten, Jamar, Mary; 


Apel Decenbar, : 
bier in ‘Kupfer neftecbin: and. mit SrHärungen bes 
gleiter: finds: Viel — Neues: lernen wir 
eben’ nicderdanaus ; allein far dad gelebrte Alter⸗ 


Bram Rund Abner fe eb png gleiägältig feum. 


' 
= 






Bier ee ſcheint 6; bat. 
man: — — auffer Nem, verfer⸗ 

tae adetr.diefen: iſt anch der nom Verrius, den 

ex gh Pekriefie is ya ual ated Auguſt. bel 
Tiber cin Anſehnliches Lanhbakd: hatten. Wie. eb. 
ſcheint, (bat: auch, Deiuins dieſen Unſtand nicht: 
ame ver Acht nelaffen.' ; Mager den ‚gewöhnlichen 
Bezrichnungen ; des bye... Bemerkungen ber Felte. 
weit Ihres: Urſpruugo, find: vorzüglich Denkmäns. 
dinfeten ven Edfer, Auguſt und Tiber angemertt. 
DxrBeltind.chı Gelehrter won Profeſſion, was man. 





damals⸗ ine Grammaticus ziaunte,, war, © tan. 


maw'daf. — Fror ſchungen vechnen. »Die Schrift: 
firov8 :iR., eine: -.- ame 

—* sheils Rapitdlden;: theils 
:: Wie Rechtfdreibung ; rae auch ‘in Ber 
gl Praͤneſte war; eine:-Römifche Colonie, 
dehieht aber won’ Tiber hie: Rechte eines. Munici⸗. 


| ei - 8 body: daß det. Kalender, 
plarh :: Hr. 8 Col 6 e * 


De vor⸗ 


x Sr 


aq Stuůck, den 8. Sept Ta. 78 
vorhanden. geweſen. Ein Fragment ans: dem Fe⸗ 
Bruar (ons welchem man daͤe Zeitbeſtimmung weiß, 
wenn Auguſt den Titel Pater Patriae erhalten hat, 
niemlich Nonas Febr. im J.782. Ovibs ⸗Verban⸗ 
mung gehörte gar nicht hieher; dieſe fiel 7622) | 
war ſchon vorbin durch Fulv. Urſinus ans. Licht 
efits: man weiß nidt,. wo es geblichen iſt. 
8. F. bringt: in feinen Anmerkungen viel Geleh 


famfeit, und auch Scharfſinn in Ergänzung, am . 


- Die vier Tafeln find damals (1774.) im - Paks - 
Des Catd. Stoppant anfgebangen, aud). zu Pale - 
ſtrina tft der Ort der Ansgrabang mit einem Denke * 
mal aus Marmor verfeben worden. “Die Fr 
mente aus ben Schriften des Vesrius, welche Hr: F. 
beygefügt hat, fcheinen Leine andere zu feon, ale | 
die, welche man aus Gelling , Macrobius. und 
Fefius bereits vorhin geſammlet Hatte, "Der Ans 
bang, bit -Fafti Sacri Rommorum, beſtehen ie - 
den bereits vorhin befannten Fragmenten von mee ' 
gern Fafti, oder Kalendern, "welche Hr. F. nach dew. 
Monaten gefellt, und in Colonnen in eine aflges 
meine Weberficht gebracht hat,: Much diefen find - 
Erläuterungen beygefigt, — ee — — 


— Ebendafelbſt. _ 


Anhangswelfe wollen wit noch tin Paar Worte . 
gon einer andern Steinſchrift beyfuͤgen: Actu Fra- 
trum Arvalium fab Imp. M. Aur. Antonino Blas 
gabalo ex marmoribus modo in Urbe repertis 

—8 Editio altera fragmento‘anecdoto lo- 
eupletior. Exc. Romae Generofus Salomonius; 
Publica au€toritate. 1778. Folio 48h Die Fra⸗ 
tres Atvales machten ein anfehnliches Prieftercols. 
legium zu Nom aus; fie verrichteten jährlich feyers — 
liche Opfer mit einer Opfermahlzeit. Seblich — 
2. ' . : ; 
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08 geweſen ſeyn wer 
Scheift in Stein aufyaberwabrensh Dem es find 
mehrore dergleichen Steine gefunden worden, bie 


wa Bey Fulv. Urſinus (Not. ad Caton.) Gruter, 
- Spon u. a. Sammlern, inſonderhett bey Poi. se 5 


Turre⸗(Monum. Antiat. aw.) findet. Vor eins 


at 


— 


—2 
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ne 


- 


fle Rnd voll Schrift, dee aber ſchon fehr be 


gren Jahren wurden bey Gelegenheit bedmenen- Ans 


nes an der Peterslirche, welchen Pius VI. uns 
ternahm, zwen Marmortafein, die eine etwa zwey, 
He andere vier Fuß lang und breit, — — 
digt 

war; und dieſe find hier von Hrn. Cajetano Mas 
rini, mit Beyhuͤlfe eines Peter de Tois in Abſchrift 
mitgetheitt: Ste gehören in das Jahr nach C. G. 
218. Die erſte enthält den ganzen Verfolg der 
erlichkeiten an den groͤſſern Suovetaurilten, ine 
fonderheit bey der Opfermahlzeit; vermuthlich hat 
ein ſolch Stuͤck als Ritual für folgende Seiten dies 
am follen: Die Schrift ift Uncialſchrift, aber 


- Beine ſchoͤne, und tft mit Curſiv und vielen zuſam⸗ 


mengeſchlungenen Buchftaben vermiſcht; obne Abs 
fonberung der. Wörter, wie gewoͤhnlich. Se gut 
wir es lefen koͤnnen, if der Schluß diefer: . de» 
inde in aedem intrauere et ollas (illas deas) 
precati fant et ofteis (oftiis) apertis per cliuum 
(afcend)erunt deinde fubfelliis marmoreis con- 
fed(erunt) et panes laureatos per publicum par- 


titi: fant: jbi— deas unguentauerunt, et aedes | 


clufae (fo flehet e&; man erwartet aede clufa) 


. gmnes foris excerunt (exegerunt). Ibi facer- 


... dotes clufi fuccin&i libellis acceptis carfmen 


defcendentes. tripodauerunt (tripüdiauerunt) if 


verba haecce: Nos Lafes (Lares) inuate. Hier 


‘folgen ſechs Formeln. in alter. unverflänblichee 
Sprache, die dreymal wiederholt, aber nicht elite 
mal auf gleiche Weiſe geſchrieben ‚werben, . u 
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 “Coff. alſo 
ragment 
‚vor kurze 
‚ben wort 
‚eine Sam 
tres Arvales herauszugeben... 


eo avis. 
: Mod 1779. bey Conturter mitApprobation und 
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| Permiffion: Diſſertation académique fur laFievre — 


. mMiliaire des femmes en-couche couronnée par 
premier en de la Faculté de 
ecine en Vuniverfit 


gré de Lisle, ancien Médecin du Monfieur:frere 


- dy roi; Med. des Dames religieufes et des révée. 


ends Peres récollets de Verfaillesetc. 99 S. flete 
Hetav. Wenn fic) die Lochia verminderten, miiffe 
man nicht am, Fuß, welches tddtlich fey, fone 
dern am Arm laffen. Er erzählt mehrere Fille, 
vorzüglich iſt einer merlwuͤrdig, wo er eine für. 


de Paris par. Mr. Du- 


a” 


tobt verlaffene Frau wegen eines ſtarxken mbes 


merkten Biutſturzes oon. eigigen nachgeblicbenen . 


Stuͤckchen der Placenta, durd) Effig und nachher 
- Bredmittel, wodurch er den Uterus fic) zufammen 
| gu ziehen noͤthigte, wieder: gufleben machte, beg 
. der nachher dod nod). der kryſtallene Friefel aus⸗ 
Ahead, Sonft iſt der Gegenfland gut bearbeitet. 
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größtentheild, 

erſtoͤrler, Rtiochen,, nebſt eintr Abhandlung , die 
—2 ind: die Gewalt betreffend, welche die 
Natur gar Verlangerung : der Knochen anwendet, 


aus dem Ruteinifchen von Hrn. Carl Gotttied Ribu, 
' Mag. des med. Baccalanr. nebſt nod einer andern 


| Wud dem Franjdfiftben Überfezten Abhandlung des 


rn. Troja üBer eben’ diefelbe Materie und’einerm 
berichte .de8 Hrn; Or. Cart Chrifttan Krauſe. 
204 S. ohne die Kupfer Mtl. Oct, . Der ausführs 


liche Titel zeigt allesan. Allerdings ift diefe Uebers 


‚ feßung etwad Verdienftliches, indem fie ſich beques 


mer, ald das unverftändliche Original (fo in unferr 
Bel. Any. 1777. im 101-Gt. S.802 aiıgezeigt wor⸗ 


den; "und worüber dex damalige Rec. mit Medik 
klagte) lief. Auſſer einer-einzigen beym 14. Verſuch 
ſich Hefindenden Note, worin er bemerft, daß ro 


Gran flatt 26 verlohren gegangen, haben wir nic 
Eigen angetroffen. Cinige wenige Provinzlatirien 


— find aus VO aufgeftoffen,: 3.3. S.72 aufgefchiweilt, 


£99 verbeieen, 131 fich befinblice, ebendaſ. auf⸗ 
a flott 'aufgetrieben oder aufaeſchwollen⸗ 
ere find wohl fogenannte Druckfehler..." 
aoe Meine ae 
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‘ fertazjone di Carlo Paronf, Medico Udinefe. 177% 


1048. Mit Erlaubniß ver Obern. Dem Werf, 


7.8 am mahrfceinlichften, Voß’ die Geele-fieh fo ges 
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Hau mit dem Embryo Vereinigte, daß fie mir DS 
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Bey Wand — Hrn. Michael Bide 
Fa Verſnche Aber den Adwads Ran durch Kraͤnf⸗ 
dheiren -entiveder” ganz,” poder’ bo 


on > 2 : \ : R ö , 
=~ # Germe.umano. fecondato ed animato, DIE _ 


auch. felbfl S. 47 geſteht durchaus bioß Die Geolas 
tionstheorte nach unferd Hen. v, Hallers Sägen vet 
ar — Pe nn en 0 ; 
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_ gwegte Wand ber Storia. untics: del Met. 
fico eté. Opéra dell’ Abate BD. Froncefco 
:Saveriv Clavigera t€ auch noch im vorigen 

erfihfenee; er beträgt 276 Quaztf. (1. Zug. 35.) 
Oak ben Faden der Gefchidte des Mes 


Alanifchen Reiche — fahren —5 md da⸗ 
*— die in dieſem Bande enthaltenen Buͤcher dee 
eichreibung bee: religiöfen und politifgen Ders _ 


. faffung: vet alten Mexikaner gewvidenet. Die Ge⸗ 
en dev Zerftörung Hed Reichs haben wir alfo 


E Band tn. ‚Das 
— Oat Ligaen tie 


Sie hatten cine Idee von einem böchften Wein; 
bem die Menſchen Anbetung fthuldig feyen: fie 


| on @ für unſichtbar, und bezeichneten es mit 


einem vigenthimliden, . Blog. .mit- dent. 
aligemeinen Namen Teoth( ), gaben ibnr aber 
for Deyrodreer.” Doc: “wurde fein 
durch . die er — den irre 
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we 21780 Zugabe RA 
j Goͤttern a t. ren Geit, 
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der den Menichels i ebel zufüht, uannten fie 
Tlacatecolototl. Wie Nationen von Anabuac, die 
Otomiten ausgenommen, hielten bie Seele für 
el Drey Derter für die — her 
Be „Die Salvage’, ‘Dit: bet Aeieg: her -alp 
fangene umfommen ‚und die Weider, die in der 
Geburt ſterben, fommen tn die Hütte Der Sonne; 
nad einem viersährigen Aufenthalt an diefem herr; 
lichen Ort beſeelen Ke Wolken und Vögel von (chi: 
nen Zedern und anmuthigem Gelang. . Die Tlas 
fcallefer ‚glaubten , der Adel beferle nneh--dem Tod 
die fchönften Vögel und en Thieres Die 
rare hingegen MIMfäfer und Wiefeln. Der 
gwente Ort gehört den Seelen der Ertruntenen, der 


‚dom Blig erfchlagenen,, an ‚der Waflerfucht, an. 


Geſchwunſten und Wunden verſtorbenen Men 
hebft den Kindern, fo. der Waſſergottheit 
loc gebetligs worden; alle.:diefe kommen in 
Wohnung Des Weffergottes , eines . aumu 
ge und Tählen Set, wo. Speife nnd. 

Ueberflufſſe — find. Die ye a 
ſtellten fich vor, eine Höhle in einem der 


ad 


einen — Begriff van: rm Sed planes | 
ber. Sprachnerwi 


te groffen Woſſerſtuth, XXX 
alle .diefe Penon(tanderRnd im ibren Gemainen ake 
gebildet... Nur “cin Maun Coxrcox ced ene er 
— — nad i⸗ — — pe 
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7 ze Interpreten Haben ihre Vorftellungsarten' 
daſſelbe Hinelagetragen. Die angebliche Taube 
fiheint ung ein Huhn zu ſeyn. Und wie fonnte ' 
fle einen Raut von fich geben’; da ‘fie einen groſſen 
Fiveig im Schaabel Hält?) Die Mezifanet harten 
33 en „und 266 andere Götter‘, des 
nen eben ſo biel Tage gebeiligt ware; und. bie 
den Tagen ihte Ramen gaben. Sie'wärben vow 
allen Nattoned tw Anahnac angebetet; nur hatten, . 
‚ fle nicht bey after eine gleiche Selehrität. Anse 
Führliche Beſchreibung und Abbildung des grofſen 
| Kempeis der Huitzilopochtk sder Dreritii tt Merifo. _ 
In der Arigabe dex Maaſſe ‘gehen die Gefdidts 
ſchreiber fehr von Marder ab. Det Gott hatte . 
bey dicfem Tempel alles beyfammen, was er 
brauchte, Menaperien von Vögeln und von Thies 
get, Hie ihm geopfert wurden, und Gärten für 
die Blumen, "deren Daft ihm angenehm war; andy _ 
de Art von Gefaͤngniß, in welches alle Idole der 
beſiegten Voͤlkerſchaften eingefperrt wurden. Die 
Ebpfe der Bornehmen und der Heerführer, bie mar 
in; opferte,, wurden mit: att, Bart und Haas 
sen in den dazu beſtimmten Thärmen aufbewahrt, 
meinen Leuten: — wurde Die Haut abgezo⸗ 
.  Ote Spanier fanden 136000 Köpfe vor; . 
| Dod Find noch viele iw diefer. Zahl nicht mitbe⸗ 
n. In der Stade Merifo waren auf 2000 — 
| und 360 mit Thuͤrmen verfehene Tempel; 
Wer Verf: weiß indeffen (elo nicht, von wem 
Fit gegätslt worden. ~ In Ehololla zählte Cortes goo . 
Zempelrhatue uN deAber. Tin ganzen Meritanis 
-003 | , {deen - 
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380 Bugabe zu den oon en 2 
“gaa meh: alé sates teal. ecm 
fünfte 


febr —— worey.. Sie. — 
liegende Gründe, und ed waren. 


} anger 
wiefen, die fie bauen mußten; dazu -famen- ned. 


Bie täglichen. freywilligen Geſchenke. Blof am, 
roſſen Tempel in Mexiko wares mehr alé sooo. 
Bricker —— — ganzen Reich mag ihre 


nzahl wol ion ‚betragen haben. Ueber 


das ganze Brihertbum, die: m — 


Nationen abgerechnet, wa 
geſezt; dieſe waren die Oratel ber zw Sie 


wurden erwaͤhlt; ob aber von Der Betehertbarts 
aber von ben Churtraͤgern, denen guch die Wahl 
ii # Shale überlaffen war, ift wicht befannt. Die 

Pricer mußten auffer ihren / Tempeldienſten die 


ae end unterrichten, den Calender machen, die 


orbnnen und die mothologiſchen Bilder mablea 
Nicht alle waren lebendiang Priefler, Es gab and 


Prieſterinnen; diefe aber durften nicht epferns viele 


a — 


traten nur auf ein oder ein Paar in den Ove 


‚den, um ſich burch ihren Tempeldieng gute-Ehes 
. männer zu verdienen, Monchsorden, befonders: 
- einer, der auch in Europa Nachahmung. verdiente; 


man durfte fich nemlich nur in einem mehr als {ede 
sigidbrigen Alter einfleiden laſſen, und das Celaboe 


| ey nd nicht der Keufchbeit ?) nn Bom Meas 
Mel — 









en Schla 
erz herau 


a mie, sen 14 a rer. ms 


bemjenigen, der Ka geftingen' éridininent, 


werben, 
| anögeliefert; dieſer flake fie mit nach Hauſe und 
werjebrte:fie mit feinen Berwandten, Wat es ein 


% ‘deff Bie ae z 
* — u en; der Abrige 


~n 


t, oder gue’. 


: ee RIEGEL" ang ehoben. 
Die Sina de © “Hee Menfchenopfer - riehtete fet übers 


daupt * der Zabl der bervatGigew Gefangenen, | 


und nad bem rderniß ber Refte. “Wenn mar 


Die ai — jährlichen — Königreich 
pif 3 i pfer im König And 


| uf 20800 anfetze; fo dürfe man | 

| wrorbelt ziemlich nage: 

x dingegen feo offenbar im Feet brie wenn er für 
an Mat To ober höchftene 100 Schlacht» 


Gries Sie ln oe ae, roffen 

b; Gas weyte bis sant Unter ang der ie 

oe vl bis. an: ite Erdbeben: das Britt bis zu den 
rmwinden; das Bierte wird bis an die 


7 Gepirang be 2, der Melt, durche euer, gehen, Am 


Ende eines jeden von Ads eltattern famen die 
Menfchen un. Das Mexikauiſche Gaͤculum heftand 


aus 52 Yabren;: te tn vier Theil, jeder’ von 15 


Fa en — war die Zahl 13 


ende heilige Zahl. 2wey Sdtula machten ein 
Ulter aus; aa enthielt 365 Tage, und 18 


Monate, jeden von 20 Tagen; dem lesten wurs 


ben allemal nody's "Lage menden; — von die⸗ 


nn en 


vo.3 f "ge 


en; be las nag | 


Bar; 


662 Bene ste Gar Under. 
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Ke einschalten Gege 
gp eke BIO m3 ape Dag die Mesitane 
die Befchneidung;gekunntg. ‚den fingers: wurde — 


he: wenn „ein Opomite in der eyes: Mapot on 

Finer Srawetmas, Had ihm — —* 

fo durfte.er naiieacDioagen gleich wicker 
e Todten wurden meiſt verbranut; 


wegſchicke 
mit den Pela and Weiber , Sklaven und mone 


firöfe Menſchen. Die Reichen ‚belamen-zu ihrer 
Meile in die Unterwelt Gold. und Nahrungsmittel 


| ‚wit; Cortes, fand..in. einem einzingu Grab. 240: 
os ae 


d. — _Giebentee 
(chen, ——— und Bonomilhen Derfahung 
der, Merilaner. Grove. Sorge für. — 
er Kinder; jede Mutter der. 
Bexf. hat einige Bruchſtuͤcke aus ben Stand 
Pidagepit- Saget Es ae pit a 
JJ bak efter Seo 
trie an ¢ te 
Mater. ; Weng..bie- vier Wahlträger einen König 
ewablt battens. fo wurde dieſes Amt ſogleich ans 
x Seve ee — va 
nig hatte 4 
Benftimmung er nichts Erhebliches unternahm, 


5 Ko 


. Kouriers und Pollen; wenn fie erwuͤn 


an 
— 


fea brachten, mere fie andexd, gefleidet, ald-mens 


Fle unangenehm me eens Berichte führten, Der Udel wer: 


» erm ſich durch feine Kleidung keunh⸗ 


fe Die Spanier haben daran. fehr be a ‚bi 


e mit den ebebruen nicht, Dee tina Nation se 
ngefchmolzen ſind. Die, lieganden Gründe 
Gemgiagey 


wien — Aen wag, die 


‘a € a ten 
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Tew der Sahon und-Dörfer , andcanter did Dempo 
vertheilt. Ten Riegbrakidy von ben Kronguͤtern 
Hatten’ eihige Sofsediente.. Det Adel durfte (eine 


Güter: veräuffern, nur. nicht an Piebejer; von der 


Erbſchaft der Gaͤter waren die Toͤhter ausgeſchloſ⸗ 


fen. Die Gemelnbeſitzungen waren unter die Eine 


woöhner vertheilt; Peiner aber durfte feinen: Anıheil 
verkaufen, “Die unterjochten Provinzen ‚Sezablveh 
Der Krone: eintu Tribut sow Thieren and 
Mimiralten. : Die: Kar gaben Waaren, He 


Pandwerfsteate Orde von tihrer "Arbeit ab. Ye 


der Hauptfladt einer’ jeben Proving war: cin. Mas 
gayin far: Das koͤngl. Getraide, für die Kleider und 
: Undere Eike‘, worauß.ber Trighe befland. * Dee 


Enigl⸗ Oberſchatzmeiſter. im MerHo Hatte genau: 


Eiſten von der Qualitaͤt und-Quantität dar 34 
ben jedes Oris ; die: Sauzen fehr druͤckend was 


ten. Sui evhielt der König grofft Zuflaſfe — 


Beſchente von ben Gotverneurs der Provingen, bow 
gtr und -burdy Kriegebeuten. - Die 


dent a 
<  Geridytäpflege my the Befcks waren’ in den Ber 


mälden- — Die erſten Seſetzr gad det 
Stoel, ee ‘Ber sapien Zulest aber nahm ‘bes 


: Before ‘eg? — Khcht mehr an fie 
hielt. Age wow bleten Oe dtsch fttben- Hier. — J 


viele Verbrechen· werden se dem Zod beftraft,' ale 


der Ehebruch mit der Steinigung’;: die Harerey — 


Perfowen ‘dn: erfien Grad ber Werwandiſchaft, mis 
dem Strang. Ber Dieb hingegen müßte, wenn oe 
unbedeuten de Dinge geflohlen, wus ‘den 
erſeizen. War der ee ee 


er das Giftöbtene Wahr gut machen; fo wurde dd 
efleiniät:'- Bormänder, die — che Riders 
& "ablegen founten, wurden olme Gnade zu 


Setrang verurtheilt; ſo ach die verſchwonderiſchen 
‘Styne, die ihr oßterliches Exbthehl: ———— 
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$34. ugabe,ye hem Gite. Vaycigen- ' 


iche Unt Zurchben hen. : Ein Repltslmctecchen wer 
2 — ee enges aud Mäunee durf 


zen fidh nicht betrinfen,. ausgenommen, bey Dede 


. geilen und andern —— Alte Leute bins 


— — De Joe € z . De 
der | (dyen wat — ve Sales 
ges ;: Peing wurde zum : t, ebe 


: 
iit 


un : 
und Xiegerorben. Wenn wit. einer Ration 


geführt werden folltes : ſe warde es ibe immer 
angekuͤndigt, da fie fich im Geld Kellen = 
mäffe; der dee. etude fey 
fhe bershafte Menfchen unanRindig, Der Gaawe 
Sit tie ie Ss ai 

. ; -Z > , 
user: und ein oder cin Paar —— 

Berner in er bineingeleghr dieſe Acheit fi 

Ter vor — als man glauhen fellte, 
‚bie beſte iſt dle, ſo an der Conve getrocknet wird 
Gaffes hem. Aauſchbaadel batten. fie en. 
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wegen es fen otste berfbens babe aus 
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be Wörter: ——* nehmen. ubthig hatte. Sie 


| bat Zablwhrter bis auf a ge Unverfchäunf 
ſey Daher: die B —— 


Am, be er 





Sie ift fehr reich an une ‘ 


—— die Perion, mit und. von weicher man 
..  zebet, wormebmer oder geringer iff, nachdem bes ' 


— — dieſer Reſpect 
‚to bonn go’ rey —— 
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j ae der Mepitanifiert‘ 


~\ 
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— u und befaffer eine 'groffe © 


le 


X Baler? Se 


ity peu, — 
"Sear Die Woltecher Hus? di⸗ ivefteng We Bie Ge 
. {siete im: ichen˖ Gemaͤ pill ae bia 


WUE ee HUD Warne Mera Hen Geinaͤlden 


| ee Aber bie weiten Prediger des Coangetinws 
& 


Wit aller Wuth · eWoqurotter gefniht, und 
thee: einen uners 
fezlichen Schaden sugefih Fa Terctics'; der vor 


aebmten Malerſchule⸗ —— — fie‘ si 






- Haufen von dérg letter’ Ged ded 


Gulammea; und ſrettten ihnnachhet er * 
Vapier ibn? (le: anf ein verfſchiedenie WE-wad 
ar verfhieveren'-Figredtengen , zulezt auch“ aus 

——— ‘Det Derk fart nicht linge 
yen} Gap ihre Avi burgew: ‘oon Menfchen uad 
Khleren dark and gar! keine Form und Proportion 
— DaB liege aber Hat an ihrer Ungeſchick⸗ 
— an der Geſchwindigkeit, niit wel⸗ 
A 

Sarböhteten. Auſſer den 'eigenMicheit: Bib 
Sve" ber Segenſtaͤnde brauchten fie auch IRerealys 
Shen uns Charaktere, : Zubereitung : wer Karben: 
Kus dem PAangen-“ond Hinevatreidh. Beffer, ald 
ihre Malevey ; war Die Scufptur. Auch die Stas 


tien hat der chriftliche Cifer ausgerotter: Der 
rund zur erſten Kirche itt Mexiko wurde mit ta 





ger zerkruͤmmerten Idolen geleat. Ste ee 
nf Bearbeiten der Juwelen. Fore in 


nanerreicht; "fie beflauben auß bei feinſten sent. 
ſchonſten Fedeeny die Merifaner ſelbſt ſcha zren fie 


höher, a Gold. ‘Die Stile, die nfan’ roth te 


den Runftfammlungen -in Europa. und Matto ons 


find’ doch alle aus dem 16. Jahrhuubdert; 


trifft, 
" Veln fruͤheres ift dem Verf. bekanmt. VBaukui 


md — Die Mernaner haben aller⸗ 


deage Kalch zum Banc ~ gebeanct auch u 


; 


1 
\ 


yO 


AN, Baw rpg). — 
: en by Deeg her Ruhe i 


Anmerkung 
Den — nab e tory jezt: vorhandenen 
bande ‚bepuifen- ed. Der Ort,, woi die 
—* gerawen·worden, iſt jezt aide bed 
amt, ‘din Rifte hen Seltenheitens Aix Corte, 


RuiMarl V. überasbar. aus Somarac: Ihr Berth 


| 
7 


ums, Des Jahrs, —3234 ‚Der Sundfluth ents 
— find = rag: —E 

hie! abrigen er: ſind aus dem 

Anonimo, ober dan Mees; ded Berigibielbed 
Ehelpanys, beym Ramufio IL 304, :aud. Here 
nandez, Gemelli, Hervera : gendmmen; einige 
andere find. nach dem,. mad: der-Derf, {ele geled 
den, oder aud nad) den Nach ichten alse: Sch 


rife. 
er gezeichnet. die Gellaveng diefer J 
ead sn — A 


Merf., ther den Mexikaniſchen ‘Calender — worin⸗ 
| = ae le —— — salt dem "to 


autfihen Zeichnungen c iis z 


~ 


' vr, 1 
v ws — — 


|’ + Bugabe zu dar Bite, Hazeigen: 
= en aufgelucht werben Salat Wehen Am 
. Srianerdng des Verf: erh Lettere Americans; 
"er billigt 8 ſehr. daß Hr. de Paw in diefen Bria 
sn angegriffen — Subdeffen’ doch au 
se Jerthuͤmer bes san, und 
fo ;Binftig: in feltman Ubgandtangen noch eints 


ee Edinhurg. 
X Elist: The Elements of Besety; Also, 
= son the Hartliony ‘of Senfibility and 
Resfon.:..By $. Donaldfon. 1780. 119 0. Hetas. 
Der Titel: ded Buchs verßpricht dine Theorie Wore 
Sie erften Gruͤnde der Schönheit; aber ‘diefe 4 
——— nn ant cinatiber -ge ER 
(est; nec) überzeugen : Das, waß der Pr | 
wieflich | "iR be * "Betrag einiger Boobade 
tungen ,. wo on die. ihm egenen bob auch die 
wngewiichon find. a: ae ea 


ir 5 








gr See Se erate 


| Tebenden Pr 


{ 
a soit, — 1781. ' $89 


fdarian @ibllofophs der. Berbiabu 
es ein acer: ng feinen * 


verliert, ‚und. auf Nebendinge " anefchwelft, = — 


rar fi wieberhalt, weil er Die Schwieri 
Hauptmaterie nicht überwinden tan. 
Die Schrift im ‚Ganzen vers sae 1 — viel aie 

terricht,: ned Unterbaltang. allgemeine Ide 
us ‘undeutiidy anggedradt in derjelten berzfcht, 
folgende, Nichts tft unmittelbar angenehm, 
and alfo ‘die Quelle von Schönheit, als Leben 
und alle Zuftände und: Qualitäten, bie mit Leben 


hörkfte Ener * ober die größte Verfeinerung des. 


bent mi | : 
—— — ‚fo Er unter. Ei 


Schall und Bewegung Die Ahwefenheit derfels 
ben, Finſterniß, Stille und Ruhe, find die Ana⸗ 


— mit eigenen Arten der Anil oe en: 
: AB fanftes, Licht and Warme mit Gate ded Her⸗ 
ged; Bewegungen, die ihre Bichtung e — 
pbzʒlich aͤndern, mit ungeſtuͤmen Leidenſchaf 

Geſtalten und — nehmen den Charakter 
Dewegung.an, weiche fis. Dünen Sefvicben 


«99 abie gen bet. ihe. | 


” * 
en / 


werden icffen.· Bar tzuminn Suton iiber 
mehr Bewegungfichtbar,- ale in geräden. — Dieſe 
Elemente der finnlichen. Cahdaheit werden nie eins 
geſehen. In ber Zufammenfegurng mehrerer 
- aber. bangt. ein groffer Theil ihres Eindracks- vow 
her Aehnlichkeit oder dem Goatraft derſelben ab, 
Gleicharkige Emp fiadungervermehrenden Einbend, 
ungleicharuge erheben fich wechfelöweife. Die 
Kapitel. vom Ausdruck. des: Charakters, ‘und. von 
dem Annehmlichen (Gracefulnesſ) ſind die ſchlech⸗ 
teſten bes: Buch... In jenem koͤmnmit faſt wicht 
- gor, was zur Gade gebört, in dieſem eine dee, 
die noch Prüfung braucht a fey der Auss 
druck. deb Vergnuͤgens; bie. finntiche: Begeihming | 
eines Zuftandes lebender Weer , in weichen fre ſich 
wohlbefinden; — biefe Grazie fey: fo wenig, wie. 
"mahres ernfthaftes Vergnügen immer mit Leichtigs 
; Zeit. verbunden. Aber der: B. indem er: einen. bes 
— un —— will, verfchlt feinen 
inn. Zwiſchen muͤhfamen Auftrengung;: die: 
wie annehmfich iR eh. der tragen, Rubes/die uns: 
ohne Cindruck last, iſt die Thaͤtigkeit mit Reichtüge- 
Ecit vexbunden, An der. Mitte, bier allein; wean- ne 
.. fich finplicy zeigt, bad Grastdfe“auguiacht.. "Untes: 
. dhefeinern aber vielleichtnicht allgemeinen icht able: 
lig ausgemachten Bemerkungen; gehören folgeude. 
Gin: entfermter Lat, eine ferme. Musficht, 
wns wergangne Begebenheiten ind Gembths. Stas 
Whidied von Freunden , iſt ded: Abends -feyerlichess - 
und rührender, weil die Bewegung des Gemuͤths durch 
ben Unblid ber Natur verſtaͤrit wird. : Schwenk: 
plumpe Körper wirken auf das Gemaith, wie Ruhe 
und Stillſchweigen. Dinge:von einerley Art, afer 
‘Gliren ſich am beften durch Eontrait,, ungleichartige.. 
Durch Aehnlichkeit. Wes Civem Minn gefällt, ere 
tat ae in ben übrigen bie Erwartang angenchs 
mer 


mn 





\ 
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mer Pialiriche, Dasabſolute der Schdabeit, ta 


ſchwerlich cin anderer entdecken, ale ber nod): gar 

feiue Geſtulten im Gedaͤchtniß hat; denn: Diefer Lass 
ſich nicht enthalten, vach Mengleichungen zu urtheis 
len. — Die Seele braucht zu: jeder Idee einen ges 
wiffen Eontraft; wir Jönsen wichtö.fchem, wo alled 
Licht ik; nichte.hären, wonicht-Stifle if; nicht Bee 
megung bemertem: mo nicht rahende Körper daben 
find, Die Seele ftellt (igh dig Sache am deutlids 

ſten durch ihre Entiſtehung ‘vor,’ und die Entflehung 

urd ben Uebergang ant. dem. Entgegengeften. 

G8. giebt ein Ganzes ‚vieler, Contrafte,. bas. ng 
Nropgrtionen fordert. Bey der rodten Natur. 
Die Uhwefenheit, bey der Ichendigen, die Gewalte © 
ſamkeit dec Action , bas Schreckliche. — Es giebt - 
3 Hauptquslien des Vergnuͤgens, an Ben Objectens. 
an ben Pergniigen anderer ther diefe Objecte;, an 
ber Wahrnehmung dieser Sympathie ſelbſt. | 


/ 


L 


mepus ~~ 
a 
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Weboltägkeit , fondern did Zufeinmenphffenße ter 
Def en in den Ehararteren macht bie Was 
lage zurreundichaft. "Ein Mana von Ehre iſt der, 
welcher bey feiner Empfindlichkeit, Gefühl feiner 
Warde und Muth beſizt. Groſſe Geifter wiffen Ers 
habenheit mit higtelt gu verbinden; bey 


achen Geiftern wird der Nachdrud mit ben fie 


bitten wollen, gemeiniglich zu maͤrriſchem Eruß. 
— Nuͤrnberg. | 


co Hier hat A. W; Winterfeymidt von Ihm ſelbſt 


aus dem Hollaͤndiſchen uͤberſezt 1781, Quart Caſp. 
Stoll's (eines Mitarbeiters an dem ſchoͤnen Cra⸗ 
meriſchen Jnſektenwerke, welches unfere Lefer. aus. 
nuſern Anzeigen kennen) Abbildungen und Beſchrei⸗ 
bungen der Cikaden und Wanzen und andern das 
mit verwandten Inuſekten (des Laternentraͤgers, 


"ned Wafferflorpions und der Waffermaiize) and 


- Europa, Ale , Afrika und Amerika, herausgege⸗ 
ben, Die erſte Abtheilung begreift bie Cikaden, 
mit weichen V. bie Laternenträger vereinigt; anf 
drittehalb Bogen find deren mehrere in einer wills 
taͤhrlichen Orduung tury befchrieben und auf zwd 
Platten ſehr (chin und getren, unter ihnen drey 
nene Arten aus Sürinam 


. ken Abtheilung find auf zw 


ten gleichfalls in wilkführ! 


- gen ber Wange and Waſſi 


mehrere neue aus Fava, 


zur vom Morgebirge bi 


urinam ‚befchrieben, und 


fetzer hat burch diefe Arbe 


ige eigene Bemerkunger 


- . Hngft anerfawnte Derdien 
der Naturkunde "durch trei 


wenig 9 


| 


| 
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| J oursel of Captain Cook's lait voyage fo the 


1779. ‘Detav. 1781. 388 Seiten, nebſt eines 
Einleitang voh 646., einer Charte — 


Woll ungedultiger Erwartung ergriffen wir diefe 
vorläufige Nachricht — — onGoots | 
fepter Reife, und mit etwas, fo dem Univillen dbase " 


Heb war, legten wir fie wieder von uns; © Das 


erfie Wort des Herausgebers, der fich fo wenlg, - 
wie der Derf, nennt, erweckt ein gewiffes Mißtrauem . 
gegen dieſes Tagebuch, indem. er ſeibſt nicht für 
alle batin erzählte Falta Barge feyn will, und vers 


Yangt, dag man einem Manne, ber vieleicht mehr 


als einmal die Welt umſchifft habe, vieles p gut | 
| | Gründen, © 
and gum Theil auß dem eigerien Gefkändniß: bes .yern 


Balten muͤſſe. Wir glauben aus vielen Gr 


audg., wo er bie unmittelbaren Gegenftande der Reife 
won jener Befchuldigung wieder f 


— 


aa oe ie 593° 


9 Pacific Ocean, performed in the Years 1776. | 


enfpricht, folgern 
aumägen, daß —. ige . 


“o_o 


$94 Bugabe zu den Gott, Anzeigen 


mehr ihn felhft und feine raͤſonnirendr Einſchiebſel. 
als das nf, —E sou V. trifft, 
der vermuthlich ein-gemeiner Matrofe, Höchftens ein 
Zimmermann oder Conftabel feyn mag. Die Hide 
unvollfommene Sinleitung , Fein Werk bes Herauve 
gebersy enthält in Helen Städten ganz irrige Nach⸗ 
sichten von einigen vorigen Reifen im Sudmeere, 
nud von einigen Berfuchen, die Durcfahrt im 
Morden zu entdecken. Lange wörtliche Auszüge 
aus Dalrymple’s Sammlung von Reifebefchreibuns 
gen. Don unrichtigen Factis führen wir nur ein 
Paar 3.8, an: daß Olivier van. Noort im Fahr 
1598. die Falflandsinfeln suerft entdeckt habe, 
bie dod) fchon 1502., 1588., 1592., 1593. von 
andern Seefahrern gefehen worden find; dag ein 
‘ gewiffer VTendamo 1567. und 1575. im Sidmeere 
Entdectungéreifen gethan habe, welche dow offens 
bar dem belannten Don Alvaro Mendaung de 
Neyra, den der Herausgeber erſt 1595. auffuͤhrt, 
ugehören; daß Quiros auf feiner Reiſe mit Luiz 
ay de Torres nur Pilote gewefen fen fol, da 
im Gegenthell Torres unter Quiros gedient bat, 
Die Inſel, wo Magalhaens bas Leben verlor, wennt 
er Nathan fiatt Maktan, Caloa fchreibt ex mehr⸗ 
mals fir Callao ne für Spilbergen. 
Das Tagebuch felbft verräth wenig Ser a 
geiſt, und in den meiften Fallen veretteln die eins 
ewehten Alltagsgedanken des Herandgebers dig 
Spirtung , welcye das nackte Journal des treubers 
zigen Metrofen vielleicht gehabt hatte. Allenfals 
Bönnte fich der Lefer nach an die Stelle des leztern, 
verſetzen, wenn ihm jener nicht feine Brille gelies 
ben hätte. Auch hies finden ſich zum Ueberflug 
Auszüge aus Hrn. Forfterd und Capit. Cools vori⸗ 
‚ gen Reifebefehreibungen. Jezt wollen wir einiges 
non deu Begebenheiten dey Reiſe aus zeichnen, ai 
a td \ + 4 


Ä 
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cher der Verf. am Bord des Fleinern. Schiffs Die 
fcovery beygewohnt hat, Capit. Cook gieng mit 
feinem Schiff, Nefolution, am 12. Julius 1776. 
von Plymouth unter Segel, weil es der glädliche 


| an ‚ an dem er vor vier Jahren bie vorige 


fe angetreten hatte. Gapit. Cerke folgte erſt 


am 1. Auguft mit der. Difcovery, und fam ane 
| II. in Tafelbay am Vorgebirg der guten Hofnung 
- gor Unker, und vereinigte fich mit &oof, der (chon 
vor brey Wochen dafelbft angelangt war. Um 


1. December flachen beyde Schiffe in See. Am 
13. wurden die Beinen Eilande im. füdindifchen 


Ocean entdeckt, welche die Sranzöfifchen Eapitaind — 


Marion und Crozet zuerft gefehen haben. Am 
23. ward auch das vom Hrn. de Kerguelen int . 


Yanner 1772. entdeckte Land gefehen, welches Cook! _ 


ad ant Lande eine Flafche mit einer Schrift, wos 
rd) Hr. de Kerguelen fich diefe Entdedlung zus 
eignet, Der Hafen war Hequem, = man bes 
ieng dafelbit das Weihnachtsfeſt. Die Fnfel hat 
afer, Robben und Penguins, aber fein Holz. 
Die Köften find fehr fiſchreich. Hier hielten fie 


(at om erften Reife nicht antreffen fonnte. Man 


ſich fünf Tage auf. Die Sädfpige von Neuhol⸗ 
land erreichten fie am 24. Januar 1777., und 


bereits am 27. anferten bende Schiffe in der 


Friebrichs Heinrichsbay, die Tafman entdedt bat. 


Einige armfelige Einwohner wurden auch bier anges 
troffen; Omai fand die Weibsperfonen fo wenig reis 
gend, daß er feine Ftinte in Die Luft ſchoß, unr fie zu 
verfcheuchen. Defto ausfchweifender war er In Neus 
feeland, wo fie am 12. Febr. den fo oft befuchten 
Anterplat in der Königin Charlotte Sund erreichten. 
Was man and auf der vorigen Reife bloß gemuth⸗ 


maßt hatte, ward jest mit völliger Gewißheit ers 
fahren; nämlich, daß die Nenfeeländer für Eifers = - 
z waa⸗ 


. 


. PPA 


% 
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waare alled, und fogar Ihre Kinder, verkaufen 
Dmal erhandelte zwey Knaben von. zehn bis funf⸗ 
zehn Fahren’ unt gwen Aexte und a 
ine Liebesgefchichte zwiſchen einem jungen 7 
troſen und einem vierzehnjährigen Neufeeläudt 
ſchen Mägdbchen. Er hatte den Plan gemacht, 
mis den zahmen Thieren, welche Coot hier zuruͤck⸗ 
gelaffen hatte, eine MWirthfchaft anzufangen, und 
die: Wilden allmablig zu civilifiren, eutkum aud - 
gluͤcklich ben der Abfahrt der Schiffe, ward aber 
bald vermißt und zuruͤckgeholt. om 25. Febr. 
bis. 24. März ward ber Lanf nad) Otabaite fort: 
gefest; allein die Starke des Oſtpaſſats vereitelte 
‘Biefes Vorhaben, und zwang unfere Seefahrer, die 
Jule! Rotterdam, zu ſuchen. Entdedung- einiger 
ilande auf diefer Route; anf einem derfelben fand 
Omai etliche dahin verfchlagene Tahitifche Befanntes. 
fie wollten ihren neuen Wohnort nicht wieder bere | 
laſſen. Erſt am 30. April erreichten fie die Rheebe - 
vor Anamofa oder Rotterdam » Eiland; in dev 
" Nähe wurden nocd einige Inſeln entdedt, und zus 
' fegt aud. Amſterdam⸗ Eiland beſucht. In diefer 
‘ganzen Sinfelgruppe hatte ein Mann, Tiumi, die 
höchfte Autorität, (jedoch ſcheint e6 nicht, DaB ev 
König. geweſen, derm jede Inſel hatte ihren eiges 
nen König) und befreundete bie Engländer. Bis 
zum 18. Inlins hielten fich die Schiffe hier auf, - 
giengen von einer Infel zur andern und genoffen | 
den Reichthum ihrer Producte; Die Mora anf 
den Schlaͤfen ijt ebenfalls eine Trauerceremonie. 
bey dtefen Völkern, ſo wie das Abfchneiden des 
Heinen Fingers. Am 14. Auguftztamen fie endlich 
in dev Heinen Taheitifchen Halbinfel an. Capit. ° 
Coot und Dmai erfchienen am 17. gum erftenmal 
ju Pferde in O⸗Tahaiti; legterer in der Raftang, 
wonit ihn Se, Majekät beſchenkt hatten, rar 
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“fe Hiſtelen Len: verſchiedenemal -tr — Selue 
ſchreibung von Pretanne oder En Bey 
einer Reade der Raheitifchen Flotte — er 
Diviſion aw. - Ueberhaupt,: wiberfuhr «tom. 
:größte. Ehre: bey jeder Gelegenheit, „Ein Worfall _ 
‚auf ber Infel Emon (vermuthlichZimen ober orks 
‚eitand), der den Englaͤndern eime-imilde Graufargs 


beit zur Zaft legt. um, eine. gefteblene Siege wine 


ger gu -befommen , wurden über zwerhundert; age 
fer und eben. ‘fo viel tS gevfidrt, und swap 
-wafhulbdige Perfonen vom Range mit dem 
bedroht. Gleich drauf zwey ähnliche Geſchichten: 
‚einem, der. ein Städ Eifen geſtohlen hatte, ward 
‚ber. halbe Kopf. und. eine Augenbraune abgefdyeres, 
und ein Obhr;abgefchnitten; ein anderer, bder ait 
dem Quadranten davon gelaufen war, mußte yanz 
— inte be Sete a Düren — * 
mai wa tine aie: | 
„Dans mit Nebengebaͤuden, Stalliing far: ich, 
‚enf einem kleinen Acker, —— ib hatte, . 
veuvichtet.. - Haß und Neth der Borneh men aa Lanbe 
gegen ben neuen Edelmann wurden nody vor Gods 


MUbreife offenbar. Cooks vaterliche Worferge: fae 


„feinen Freund Omai zeigt den — Seeman 
rwiederum von einet liebeuswürbisen Onai 
Rat inſtaͤndigſt und mit dene ruͤhren a detail, 
wieder mitgenammen gu werden. , Eeok ward er⸗ 
ſchuͤttert, aber wicht en e gab 4 
Anterricht, wie exsfich betragen: fa 

Ihn ‚mit.nenen Gefhenlen:umd gteng: water 

Mm 8. December verließ Gook-die Soeiet 

. gad am 25, ward ein neues Siland im 2° Yon. 
Breite und. 203° 38’ Hl. Länge -enthedt,: we 
wiele Schildfrären fangen and verzehrt wurden 
(Zurtleifland, ). -; — war hier uniciblich; 
ainige —— Se > . 


wie 


\ 
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U⸗ gemac ausſtehen. 19. Jannar 1778. wre 


(Den die nenen Sandwichinſeln entdeckt. (Die = 
ſchreibung ber Einwohner trifft am beflen mit 


Schontens und-Lemaired Befchreibung der &iuwoh - 


leer von Horneilaud Aberein.) Das Klima iR 
Boch etwas kaͤlter, als in ben freundfchaftlichen 
= ee bie gahnten Bhiere find häufiger, ale fad; | 
«wärts oon der Linte, die Pflanzungen aber nicht 
fo ‘vegeimaffig fhön, Die Haͤufer etwas warmer: 
eingerichtet. Sap. ‘blanco über Eatiforuien war 
Leas erſte Sand - von Umerifa, weiches: Cook am 
oe Mär, exblidtte, Um 28. tamen bende Schiffe 
Enem en Hafen (King George's 
— vor: Auker. Die Einwohner Rab freuuds 
:fehaftlich und tren. Die Lage diefes Hafens If 
~ 149° 33° wexbl, Breite und 233° 16 oͤſtl. Länge, 
Mm 11. May faben fle das Vorgebirge S. Elias. 
Nuwweit beffelben ets anderer groffer Hafen, Sands 
wih Gund.) - Die Einwohner find ben vorigen 
aahnlich⸗ Surchfdneiber: ‘Die Unterltppe tn die Quer, 
sand: konnen die Zunge durch bie Oefuung, wie 
sans einem zweyten Dtande, Gerausfieden. Der 
Sandwich ‘Sand. geht fehr tief ins and, und 


ward anfänglich ſchon für eine Durchfahrt gebals 


sten. Am 25: entdeckten fie einen zweyten groffen 
‚Eingang nath Norden, Cin der Charte heißt er 
Hinchiugbrosk Sand,) der aber endlidh mit einem 
sgroffen Fluſſe endigte. Am Eingang deffelben 


> sfieey gredfe breunende Vultane. Swifdyen bieſem 


Sund und elmem andern Hafen, Providenceday, 
wurden MeerSitten und Kabliau in erflaunender 
Menge, faft wio an ber Öfttichen Nifte von ries 
— gefangen. Sowohl in Providencebay, als 
hernach! bis zur Merrenge hinauf, — ungd 
Mgen Sandbaͤnken and Klippen, bey 

ne und: — war fie: i ta 
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‘ev’ augentehcintichfien Gefahr. Bon ber Naͤſſt 
wurden olele Leute fran, Am 25, Auguſt kehrten 
fie: von Norden zuruͤck. Am 6. September giens. 
‚gen fie wieder durch. die Meerenge. Sie iſt an 
einem Orte in 63°. 58%: pordl, Breite 1922 zof - 
Ol. Lange nicht völlig fünf Deutfche Meilen breit. 
Mm 3. October ankerten deyde Schiffe wiederum 
ta Providencebay, Hier gieng man. nur aber . 
eine Lanbipitge nach einer Ruſſiſchen Factorey, weis . 
He auf einer Inſel gelegen war. Der Handel 
auf diefem Heinen Poften bringt: jährlich 100000 . : 
. Rubel ein. Die Ruſſen erwieberten den Beſuch, 
‚und nahmen Briefe mit. Providvencebay heißt bey 
Den Ruſſen Samgannida (wenn anders ber Rechts : 
ſchreibung zu trauen ift.) Am 1. Movember vers . 
lich Gook dieſe Küfte, und. bereits amı.26.'erveichte - 
et die Gandwichinfeln; allein er hatte bid: zum - 
17. Jauuar 1779. mit fürchterlichen Stuͤrmen zu 
faͤmpfen, ehe es ihm gelang, in deu Hafes : 
zu Oswhychee (Ds Waie-ht). zu. fommen. Der 
- König war abweſend, fam aber nad) einigen Zar 


gen von ber Infel’ Wiaws wee (Mauswi) Bee ‘ . 


beſiegt hatte, zuruͤck, und befuchte Cap. ook, . 
wor dem er anf fein Angeſicht zur Erden fiel. 
Er Gat 6000 Kriegsmaͤnner in Bereitfchaft gegew . 


feine Feinde. Cool wurde mit einem Mantel und... = 


Federn betleidet, ‘dergleichen ber Catuas meh (oder 
bag Bild, welches he 7—67 
Man führte ihn zum Wi | 
der. Gottesbienſt gebalte 
Kranz von. grünen Piſa 
und fezte thn auf ein 
200) Der Priefer. hielt 
| beſchloß fie mit einem @ 
Menge einflimmte, Ok 
CLapilain Zoeb alle gu Fuͤ 
: og 


| Dagabe zu den Gbit. Anzeigen: 


tom, bes Cebdabe. gehe nuance: dyn, end e 
wire in 2ufonft ibe. Eatua — (Sit. dtefes 
— erzaͤhlt, fo. ſcheint bed etwas mehr vom 
zn“ tterung in diefer Eeremonie zu liegen, es 
| Böttingifchen Magazin L Jahrg. 6. Stick - 
* 405 zugegeben wird.) Der hddfie Berg auf 

Owais hi. it mit Schnee bedectt. Cool hatte 
bereits den Hafen verlaffen, als der König ihm 
unachfolgte, um einen Dieb von hohem ¢ auto: 


‚ gullefern, fix ben er zugleich Zürbitte te. 


Der Stunn, worin. dad grbffere Schiff 

wurhe, nöthigte bie Engländer, wieder zurädzits 

kehren. — Schon einige Tage vor feinem Tobe 

hatte Cook Uncinigteit mit den @inmohnern, wobey 
etliche exrfchoffen wurden. Der König, den Cost. 

gefangen. nehmen wollte, war ſchon entfchloffen, 


ts viele 
fallen, she Goo? mit einer Keule: zu. Boden ges 
lagen, und mit einem eifernen Degen, den ex 


| felbft vor einigen Tagen batte machen laſſen, ere 


flohen ward. Dad Fener von den Schiffen fonnte 
. ben Leichnam nicht. einmal retten. . Buch diefer 
Resi. Npticht fehr umfändlich von einem ſchreck⸗ 
—— e, repeal e en. 
einige Tage hernach an et ward, wobey 
Wohnorte in Brand geet, und geplündert sors 
den. .: Man fieckte ſogar, auf gut Indianiſch, cin 
Yaar-Köpfe in terrorem am Schnabel jebed Boots 
u Br 323 ſteht ein merkwuͤrdiges Beyſpiel von 
aniſchem Edelmuth. Einer nahte sig Ae dem 
Saif n feinem Kahn mit wunderlichen Sebere 
- Man fchoß und veswandete ihn. Er lieg 
fe. nicht. abhalten, kam an Bord und brachte cin: 
Stuͤck vom Schenfel des armen Cook. Ein andes 
— nay ee —— ho 
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‚die Gebeloe / des Erfchlagenen zum Bete 


chen feiner Unterwerfung zu bringeit; : er: beet 
auc Wort. Unter: den niedergenachten. Einwoh⸗ 


mern befanden fic) zwen:Söhme des Kodnigs. Cive 
Art Farrentraut mit: einer guckecfUffen. antifcorbus. - 
viſchen Wurzel, 60 bie zo Pfaub ſchwer, wird 
Wer angetroffen. Ym 15: Marz gieng sieR 
unter Clerkes Commando weiter. Viele zubertk 
(ige Merkmale von Land, in: 99° bid: 46° aeset, 
Breite und 167° bis 159°. df, Länge: Mim 2% 
April fam das eine, und am 29. bud ‘andere’ 
Schiff in Awatſcha oder S. Petri Pautt Hafen iv 
Kamt(dhatha an, den fid.er 

lieſſen. Ein Bulfan, der. a 


‘war, warf Bimoſteine, [oa 
bie. Shige. Mau fam: ar 


nicht weiter: gegen Morben 

bie Schiffe froren fogar. etx 

fen Alien und Amerika wir _ 

enge genannt. Bereits am 22. Auguſt befanden ° 
fie ſich wieder in Petri Pauli Hafen. . Der gries 


chiſche Beiftliche machte Schwierigkeit, den Leiche 


vom bed. Gap. Elerke in feine Kirche su begraben, 
Manche artige Bermerfungen von Kamt(datia und 
wou hen Ramtichadalens das um(tindlidfie . dieſer 

Art im ganzen Buch. Vom 9. October His 1. Dec. 
Bauerte. bie Reife nady Matec.  Pulo Condpr, 
ward. am 20. Januar 1780. befucht, (Der. Rage, 
daß diefe Yufel and die umberliegenden Klippen 


‘gum Nachtheil der Schinafahrer nicht heftimme 


’ 


‘sont auf den Sharten angezeigt find, wird. bofs 


tlic) Glemit abgebolfen.) Es follew bier einige 
wilde Muflatnugbdume. wachten, bod) höben die 
FrAdte. weder Geſchmack, nod Geruch. Amt 
3a. April langten fle. wieder am Cap ber: guten 
Hoffnung. an. . Rach eae in Schottland tas 
en: ; men 


“™ — — 
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win fle: am 22 Auguſt, und aah Derrſors ie 

| ~ " , Bow dew Kupfern 
d.des Cap. Goak:, das 
Herde auf den Xaheitls 
ig der Schiffe an Dorks 
m; offenbar: evdichtet, 
zge, welches nach einer 
fischen tf, ſtellt bad 


Einwohners son Una⸗ 
ıffifchen Entbedlungen, 


e 2 ‘ N BER me \ = 2 
Harlem. 
+, Bow daher haben wir, noch von den Verhan- 
delingen. ber daſelbſt errichteten Geſellſchaft dee 
Wiſſenſchaften ben achtzehnten Theil 1778. ohne 
Vorbericht, welder von ben Veraͤnderungen und 
Preißaufgaben det: Geſellſchaft Nachricht giebt, 
und‘ ben meteorologiichen Beobachtungen voy Zwa⸗ 
nenburg für 1776., 6.846, und das erfte Städ 
des nennzehnten Theil 1779., ohne Vorbericht 
- uud bie metevrologiſchen Wahrnehmungen son 
Zwanenburg für 1777. und 1778., ©. 432, angen 
‚zeigen . (vom. fiebenzehnten Band f. Zug. 1778. 
S. 332.) ‚Den achtzehnten Band nimt-Hen. Im. 
Hac. van ben Bofh gekroͤnte Antwort auf die | 
Frage ber Geſellſchaft? Welches fing die Kank 
yetten unter: den Menſchen, en 
De | Oo 144 


20 
a x ‘ 





98. Stik, den 22. Sept. 1731. so3 


Hen Beſchaffenheit des Vaterlands flieffen? Wle 
Nann man ſich dagegen verwahren? and durch 
welche Mittel kdnnen fie geheilt werden? ‘ein, bie 
—zwar mit vielem Fleiſſe in Sammlung and Vers 
gtleichung ber dahin gehörigen Nachrichten, und 
mit einer weit auögebreiteten Beleſenheit abgefaßt 
‘Off, aber manchem Leſer zu weitlaͤuftig, und vore 
nehmlich für ihre Beſtimmung zu viel mit Littera⸗ 
tur ausgeſchmuͤckt ſcheinen koͤnnte; vielleicht wͤr⸗ 
de fie aud) dadurch ihrer Abſicht angemeffener ged 
Wworden feyn, wenn ber Derf. fiatt der Meinunb 
gen anderer feine eigene beffimmt nnd aus Grins 
‘den, wenigſtens dfterer, als e8- gefchehen tft, gen . 
-fagt hätte, Der Hr. Verf.. geht nad den Grund: 
fügen und ber Ordnung eines Boerhaave, 
Swieten und Ganb die ganze Lehre von den Urs 
ſachen der Krankheiten in Luft, Boden, -Elima, . 
Rebensart, Nahrung, Gewerbe, Btenmmaare u. d. 
mit befonderer Anwendung auf fein Daterland, 
dard, und erzähle dann die Daraus herflieffenden 
Uebel, Die Vergleichung feines Vaterlands mit 
Griechenland. fdeint uns dody noch von mancher 
Seite zu hinken. Der größte Theil der Kranthels 
ten: fommt von unterdrückter Ausduͤnſtung. Ders . 
gleihung ber alten Batavier mit den beitigen 
Niederlaͤndern. Catarrhalfieber viel häufiger, als 
Entzändungsficher. Der Morgruad bänfte Schwes _ 
feltheilchen aus. (Dies iff, Rec. cher geneigt zu 
glauben, als daß er Arſeniktheilchen ausbänfte.) 
Hol; brennen fey ber Gefundhelt wetiger nachtheis 
tig, alé Torf und Stelnfohlen. 1771. babe dee 
frifthe Heering Cholera, Bauchfläffe, Soltfen u. & 
verurfacht. Vor 1730. fey die venerifche Seuche 
nod nicht zu Harlem gewefen. Mitrioleligie ober _ 


' 
⁊ 


J verduͤnnte Mineralſaͤuren rath der Hr. Derf. den = 


Rindem, weiche dike Baͤuche und Warmer haben, 


"x 
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alo ſche heilſ⸗ von · einer· Gres, 
welche Ah durch acht Kröten, die fie an bie Brufl 
Jezte, von einem. darin befindlichen Krebſe ganze 


U heilte, Das mis Bache verfeste Glas dei 


Gpießglafes zeige fid) tn ber Ruhe nicht mehr:fe 
Feäftig. Im neunzehnten! 

worten auf eine Frage der 

Merbefferung der Candle uw 

hatte; die eine yon Gorn. | 

Gorn. Redelykheid; beyde 

get, deu Aufang. Auf die 

Antworten auf die Frage 0 

Bäume „. Getreidearten, 2 

au andere Gewaͤchſe, bie 

follte man mit Nutzen in u 

Zöunen? und welde von dieſe and. von Denen, 
die wie ſchon befigen, Lönnen nach Befchaffenheit 
per Luft und bed Bodens mit dem größten Vors 
theil zur Nahrung für Menfchen. und Thiere ges 
pflanzt ‚werben ? die eine von Dra. Gob Bates, 
‚Die andere von Dra. W. van Hazen. Unter Die 


ge⸗ 


, 
| 
4 


1000 bis AHoo'Pfnnde davon jährlich abgefest),’ 


Die immergeüne Eiche, den Thee Coon dem Rec. 


Dod) febr zweifelt, ob. ex je mit Vprtheil gezogen: 


3: Stͤck, den 22. Sept. 1991, coy 


cbraucht et) fr bem febr beilebten Johamis⸗ — 
—— (nur in Zierickſee Haben einige Gartner’ 


~ 


werden koͤnnte), Tuͤrkiſchen Weizen, Hirfe, Abyſ⸗ 


finifches Rifpengras, Rhabarber, Safran, Farbers 


roͤthe, Suͤßholz, eine Ufrifanifde Bohne Pd | 


Hanf, . Hopfen, Saflor, Zärbertroton, Maid, 
Wan, Mohn, Brotelfohl , eine Spielart der Ens 
divien (Efcarolle), fiffen Fenchel, Morcheln, Spars: 


gel’, Qucerne, Lieſchgras, "Niedgras (dach nur das 


Sandriedgrad, denn nur von diefem hat Gleditſch 


- die Wurzel gut gefunden), Sauerflee (zu @ifens 


tincturen) und Meereihe. Hr. v. Hazen empfiehlt 
die Zizanie, die perennirende Gerfte (vielleicht die 
bing, ai 2) das Teutfche Manna (der Hr. V. 


‘nennt ¢6 Panicum, Cynoforus, PanaceusLinn.),: 


den Mannafchwaden, die Hirfe, den Tuͤrkiſchen 


Weisen, den Caftanteubaum,. die Ninſingpfl 


manze, 
Wan, Weberdifteln, Wald, Pappel, Lerche, Bohs: 
nenbaum, Saffafrasbaum, die immergrüne Eichen: 
“und einige Gumadarten, und bey den Getreides: . 
arten: zur Vervielfältigung der Frucht dad Werſetzen, 
Erfahrungen, die bier erzählt find, : Hr. -. 
en 


ach é 


D.Weftenberg befchreibt eine Bauchtrantheit, deren. 


- Urfache man erft nad ‘dem. Xobe im einer ſehr 


groffen, theil6 feirchöfen , teils Eipedaefämulß 


ber groffen Gelrdsdrafe fand. He. de Dosfon erw 


gable: die Gefchichte einer: umgeflälpten und 'ause:: 


efallenen offenen Harnblafe bey einem Kinde weiba - 
figen Geſchlechts, und noch zwo andere ähnliche 

ihm mitgetheilte Fale, in welchen, fo wie inden: 
erftern, die Schaamknochen aus einander gewichen 

waren; dieſe Abhandlung iſt Durch Zeichnungen: 
esläutert.. Hr, Swagerman beſchreibt einen. fogen ' 
| a « nanus 


7.606 Bagabe zu den Goͤtt. Anzeigen 
naauten Mpfelbsam ohne Blaͤthe, unh beſtätizt 
Gleditſchs Beobachtungen; auch hier find et 
nungen beygebradt. Ber die gegen bie Cintms 
pfung ber Blattern von jeher gemachten Einwürfe 
‚ Iefen will, dem könnte man die Abhandlung des 
Hen. Klöfgof empfehlen. Unter andern läßt Hr. 


Kl. dren Männer nach einander auftreten, von | 


welchen ber erfte fie warm vertheidigt, der andere 

eben fo warm verwirft, und der dritte unentfchlofs 
feu tft, welche Parthey er ergreifen (oll. Zulezt ente 
pfiehlt der Hr. G. ten Haaf den Steinfchäitt, ber 
auf zmeymal gefchieht, und beftätigt feinen Nuten 
durch einen bier erzählten Fall, 


Leipzig. 


Die engen Graͤnzen unferer Blaͤtter geſtatten 
uns zwar gemeiniglich nicht, von auswaͤrtigen Di⸗ 
ſputationen und kleinen Schriften zu reden. Bei 
dber diſſert. theol. de Reſtitutione et Compenfa-. 
tione dampi illati non temere urgenda, 1780) 
auf 48 S. in Quart, vom Hrn, D. Börner, müfs 
fen wit eine Ausnahme machen, um Misdentungen 
zu bindern,, benen fie wider Bie Abfıcht ihres ges 
-Iehrten Hen. Verf. audgefezt ſeyn fönnte Der 
Hr. D. iſt weit davon entfernt, die Nothwendig⸗ 
Zeit der Neftitution ganz zu verwerfen. Er will 
mir, daB man. feine abfolute und ganz uneins 
Pte behaupten (pile. Lubens concedo, 
agt ev unter andern ©; 16, reftitutionem, fi res 
ferat et. fieri poflit, refte et pie fieri, uur fey 
fie nicht / emper et abique neceflaria. Das N. T. 
fordere Feine firengere Reflitution, als das Natur⸗ 
geſez Gottes, ©. 41; imgleichen könne der, dem es 
Z byſiſch oder moralifch unmöglich ift, diefelbe zu leis 
Ren, fich auch darohne dennoch anfridtig belchren; 
~ ; eam 


a 


x — 
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eam igitur, ſchließt ex S. 48, non femper neque 
temere eſſe urgendam. . In dem allen wird jeder 
gruͤndliche Moraliſt dent Hrn. Verf, belſtimmen; 
und man findet auch wirklich eben daſſelbe in vies 
'. fen Moralen, ſogar beim La Placette, den boch- 
ber HD, Hier ald feinen Gegner citirt. Mber es. > - 
duͤnkt uns, baß her Hr. D. die Fälle, wo die Men 
flitution unmöglich ſey, zu fehr vervielfältigt, S. 
190 f. : Zumeilen behauptet er, daß gar Feine Res. 
 flitution gefchehen könne, aus keinem andern Grur 
de, ald weil man feine gänzliche leiften tan, oy 
| a7 f Auch find wir in, bem, jas ev fiber die 
eweife aus dem N. T. fagt, mit ihm nicht einftimes 
‚mig: wir fuͤrchten, daß manche bier vorkommende: 
‘Behduptungen, von laren Gemuͤtern fehr übel auge⸗ 
"wendet werden. An vielen Orten, befonders bei 
Beurtheilung der Schriftbeweife, wird fo unbefiimt: 
|" gefproden, daßman faft glauben follte, ber Hr. B. 
eugne alle Nothwendigkeit dieſer Pflicht, welche zu, 
den erſten Grundſaͤzen der Moral gehoͤrt. In der 
hat laſen mir auch Recenſionen, welche die Meis. 
nung des Hrn. D. ſo vorſtellten, als wenn er wolle, 
daß chriftliche Lehrer die Reftitution nur anrathen, 
nicht aber ald nothwendig bei der’ Bekehrung eins 
fcharfen follen. Died bewog und, die Abhandlung 
ſelbſt zu lefen ; und ba fanden wir, wie (chon gejagt, . 
zu unferm Bergniigen bas Gegentheil. Uebert 
bene Moralen (Haden fehr, aber laze nicht weniger, — 
oder, genauer gu reden, noch mehr: denn wer Mens ' 
fihen durd) vielen, audgebreiteten Umgang und phie — 
Fofophifthe Beobachtung kennt, der wird leicht wiſ⸗ 
fen, daß fie weit geneigter zur lafterhaften Sichern 
heit find, als zur Wergweiflung, - | u 
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Beriᷣn. 
atiſchen Geſpraͤchen, uͤber d 
de der ebenen Geometrie; von 
Michelſen, Prof. am Berlin, 
Deffe, 124 Octavſ. 2 Kupfert. 
tem jungen Schuͤler und einem: 
a Gründe ber Genmetrie, Lis 
gleiche Dreyedfe, und was zus 
n if. Aber nicht fo weit, ald 
n foll.geführt haben, zu Aus⸗ 
e, Der Lehrer leitet ben Schüs 
f die Entwicelung diefer Bes 
Daß Linie, Lange ohne Breite 
zohl nicht. ganz richtig audges 
ite, dem Sprachgebrauche ges 
e Linie an einer Fläche iſt, ins 


| def erregt doch dieſer Ausdruck, mit finnl. Vorſtellung, 


wie hier gefchieht, verbunden, ohngefähr eben den Bes - 
ärtff,wie der mehr abftracte: quantitas uno modo ex- 
tenfa, und iſt alfo hie wohl verſtattet. Die Gefpräche: 
find ‚ nach bem Berichte der Vorrede, größtentheils 
wirft. mit Rinderw, die nod) gar nicht in der Mathes 


matikunterrichtet waren, gehalten worden. Allers 
pings führen fie dergleichen, die. erften geometrifchen. 


- Kehren felbft zu erfinden. Fir die folgenden moͤchte 


body eine folde Einkleidung etwas weitläuftig wers 
den, und wenn ein junger Menfch dazu Neigung hat, 


ſo wird er-fich diefelben aus einem guten Lehrbuche 


durch eigenen Fleiß befannt machen,: nur mandmabl 


des Lehrers Hilfe fuchen. .. Euflib ift bey feiner grofs 


- fen Deutlichkeit, und. den langfamen, bedaͤchtigen 


Schritten, die er den Lefer thun lagt,. am. beflen, - 
die Geometrie für fith zu lerıren, wenigſtens bie 3a. 


den Proportionen, die-man freylich jezo geſchwin⸗ 


der zu überfehen wuͤnſcht. 
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$) ie eſtdare und 
re) Beeps Jaca 
29.7, &ditign:pon fet 
— hiſtoria, 
Ccdurch beträchtliche Zu 
tung der Abbildungen) 





| fern Volltommenheiten 
| aller Kräuterfenner ar 


Necht:onntusfeen, bai 


2763 in. gewoͤhnlichem 


jedem: Botanifer wo m 
fwentg fies nicht Fremd 
ber neuen am Bequem| 


fener ſeyn. Zuvorderſt 


mat ˖ der neuen tft t 
reibungon der DA 


bed Werks entbält, fal 


| 


_ gege ber, enthaltracs:{ 
: j 


ruckte gatige Text, +1 
orrede, Erflärung -i 
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Sabre, Drudert, Offtein, find fo wenig, als der 
Mame des Madhlers: der Mbbildungen genannt. 


© sweyte Band befieht aus Abbildungen vor 


Der 
356 Grwächfen, die anf 264 Tafeln enthalten find. 


Es find diefe Tafeln nicht (wie die der erften Edit.) 
‘ ut ‘ 


# 


“seyn, zugleich aber audy dem, ber: diefed foftbare | 
- Merk fich anzufchaffen tm Stanbe tft, eine betraͤcht⸗ 


Kupfer geſtochen, ſondern ſaͤmmtlich nad) des 
in Amerika von Hrn. Jacquins Hard verfertigten 
Driginals Abbildungen aufs genauefte gezeichnet, 


- nd mit Farben, In der sortreflichften Kunfimanter 


gemahlt. Diefer Umftand vorzüglich, daß es 


wahre Gemählde, nicht illuminirte Kupfer find, 


wird unſern Leſern en machen, daß, pes 
damit nothwendig verfnäpften theuren Preifes wes 


gen, diefe Ausgabe nur fehr wenige Befiger haben 


‘aun, Aus biefem Grunde, läßt fi die Denus 
gung diefes Werks füglich mit der von einem Ma⸗ 
nuferiptcoder vergleichen, ber Dinge enthält „ bie 
jederti Kenner des Fachs Aufferft wichtig find, bie 
er aber -nicht wobl erfahren faun, alé wenn er bas 
Blicf hat, das Werk einmal ſelbſt in bie Hände 


en, deſſen Lage fo daß er bad Wert ſelbſt zu 
hen keine Gelegenheit hat, würde demnach eine 
Ibe Anzeige ſeyn, bey der man ſich damit bes 


oe rap ges für den Botanis- 


ar wollte, durd) Beſchreibung der Borg 


effelben , nur fein heiſſes Verlangen, ohne w 
tere Befriedigung, rege gemacht zu haben. Ganz 


anders aber foll fic) unfere Anzeige verhalten: Wir 


hoffen, fie werde für Kräurerfenner , Sefonders 
wenn fie die erfte Edit. befitien, -belehrend: nützlich 


fiche Bequemlichteit im Gebrauch verſchaffen. 
Abſicht zu erreichen, uͤbernahm Hr. Doctor 


die Auderfe maͤhſame Urbett einer forgfältigen Ders 


beyder Editionen, um die Bemer⸗ 
gen- von Safigen ua Werhwberungen bep dtefer 
er | .. ame 


N 


| 
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nenen Edition, fo wie auch die übrigen bem Kraus 
terfenner: fo brauchbare Anzeigen, zu entwerfen, 
die derſelbe bier mittheilt. Es wird demnach in 
dieſer Ruͤckſicht unfere Lefer nicht befremben, bey 
einen Werk von der Art wie dieſes, bie Granger 


einer Recenfion bis zum Auszug ausgebahut ys - 
feben. Um alles zu faffen was wir mitzutheilen 


wuͤnſchen, geben wir in gegenwartigen Stuͤck, bie 
Machrichten vom erften Bande deo Teptes; ein 
folgendes fol die vom sweyten Bande dee Abbils 
dungen enthalten. 7 J 

Vorldufig haben wir noch zu bemerfen von ber 

+ Einrichtung des Tertbandes: Dedication (an Kays 
Jer Franz 1.) und Vorrede find mit denen in bee 
-erften Edit. völlig einerley; nur in letzterer zeigt ' 
r. Jacquin an, er bade in diefer neuen Edit. die 
Murrayſche Edit. ses Linn, Syſtems angeführt, 
w wo man fie nicht citirt finde, fey es Merkmal, 
daß folhe Pflanze im Syft. veget. fehl. Die 
Blanzenbefchreibungen , outage ausgenommen, 
find griftenthetls von Wort zu Wort gleidlautend. 
Es wäre gu wünfchen gewefen, daß Hr. Facquits, 
: In diefer neuen Edition, die erfte allegirt 
hätte; Hauptſaͤchlich weilſo viele Trivlalnamen ums 
geändert find, bie fid) ohne forgfältige Bergleichung 
der Editionen nicht ausfindig machen laffen. Es 
wird daher bie Bemühung des Hrn. Doctor Weiß, 
Abe der Angeige Ser Zufäge, der Namenverdndes 
zungen, und befonderd der Abbildungen) jedede 
‘mal die erjte Edition zu citiren, RKranterfennern _ 

‘Die die erfte allein, ober bende Editionen befigen, — 
Schr zu flatten fommen. - | 


Es find in diefer neuen Edition 51 Pflanzenabs 
Wdungen mehr als in der erften. Davon find 37 
für Pflanzen, die in ber erften zwar befchrieben 
aber nicht abgebildet; 14 für folche, die in der — 
ag j . 


r 
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weder beſchrieben noch abgebildet ſind. Dieſe 14, 


uebſt noch 8 andern, alſo 22 Pflanzen die in ber 
erſten Edition gänzlich fehlen, find mit ** bemerkt; 
biejenigen, welche in der zweyten Edition Zuſaͤtze ers 


Balten, mit®; Pflanzen, deren Trivialnamen in 


der zweyten Edit. umgeaͤndert find, mit}. Pflan⸗ 
jennamen ohne Zufa von Budftaben, geben zu 
trennen, daß der Jacquinſche und Einneifche einers 
ley fey: bey eintreffender Verſchiedenheit aber zeigt 
<F. dew erfiern, L. den lestern an. Bey unfern kurs 
, gen Auszügen von den der erften Edit. fehlenden, 
and den in der zwenten Edit, mit Zufägen vermehrs 
ten Pflanzenbefchreibungen,, haben wir die foftes 
matifche Folge beybehalten: Bey der Anzeige der 
umgeänderten Trivialnamen (chien ed uns beffer, fie 
alphabetariſch aufzuführen. Alle.unfre Semerfuns 
gen aber bezeichnen wir dedwegen mit fortlaufens 
den Nummern, um in einigen Fallen, befonders 
Ser künftigen Anzeige der Abbildungen, mit 
Hilfe .obgedachter Zeichen und dicfer Nummern, 
auf die bequemfte Urt, unfere Lefer ‚darauf zuruͤck⸗ 
Serweifen zu können, _ 


> *Alpinia fpicata F Il. 7. 1. 1. ein weſentlicher Unters 


_ fied vom Coftus arabicas L, gegen fine’. 
2. *Hirtella americana II. 10.1, 8, die bacca monofperma 
gt. | 


*Tamarindas indica IR 11.1. 10. ſchweres u. hartes Hol; 
. ein Amerika nicht fo lang als in Gndien. Die p 
runferer Apotheben if folche, Die in Indien mit Sucter eins 
gemacht if, Einmal biähte der Bauın im Wiener Garten. 


4 “Triplaris pyramidglis F. (T. amevicaua L.) IL ta, I 13. 
die von Löfling bemerkten Bluͤththeile, . cal. —— 3 fid, 
coroll. o. ftam. 3. Hr. J: as ſehen nicht Get 

‚gehabt; Ge bemerkte aber: pericarp. o. cal. perfift. . 
‚tubus ovata 3 queter, dev aufjen und innen haarig, in 3 
alas longifl, oblong. obtuf. membranaceas, venofas, rufes, 
Aboellacid. erecto patulas uͤbergeht. Nux ovata - acuminetl, 
a ; trie 


2 ! \ 
\ 
s J N 


— 


v 
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sriquetra, njtigift. giebesrims, niges, ad angulos acyta, D lo. 
cul. in tubo calycis haetens. Nucheis eiusd, figorae. Die 
af ‚einen „ platten. 1, feitiemigen, Rumpfen, rothen, Brat: 
chen, gue Geite dee Mu fat fo fang als diefelbe, 
—* Hr. J. für Bee wenn la pests augidss oder 
fifamenta. Ps el J 


"5, “Triplaris — racem. lateral — $ M33. 13. 


bot filamenta perfiftentia fublinearia. Nuclei — Arten 
— en ſaporem ſuhadſicingentem. 
Chom eſia fpinofa.F. 1. 1§. I. ig. aub ben 6 ‘ea 
im ener Ou Garten aufgeggugen, efligvemsal gedit, cine 
ht gegeben: “ 
7. **Rivina dedecqnara I x Jt — obf. 1.p, 6. t. 


Oflingfcen R. dciandra vereinigt hatte. 
8. "Cufcurs 4 americana IS. 17. 1.24. als Synonym: c. — 
Bamenfis. Sphill.‘lepr. p. 200. t. 2. (keine gigur.) 


2 9. “*Plombago: ‘(condens IL. 18. ine frauchige 3-3 ue 
bobes Phange s Das pesdanch. mit fevis.clavetis glancisloGg jot 

ed; folia:pbtongo oveta, acute; integerrims; zacemi Hor, 
terminal. 4-8 pedalea; flores ſubſeſſi, inodori: cotolla abbas 


— jamaic. 2. p. 149. t 23.£2, Pluin. gen. 48. ie. 2 
— r. * feine Manze, of Linne ai 


Zu Mertinigue; Dom 


x tne **Convolvatis ‘ba 
nitidis. F. U. 19. En 
Funde windendd Sten 
3-13 Boll (an ſchatti 
illar, foliis _duplo bre 
lumen; tubus corolla 
miereétus, in lacin. line 


divi, Bate im Desemper, et 
‘HE. 


ai hee 


sampean 


J opriis 
alvae c 


‘? 


— — 


„N 


der Jacquinfchen verſchieden. „(keine Figur.) 
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guſehener Srudt if St. meet, ob fie eine wadet 


Ehretia fey. (Peine Sigur. 

12. *Ehretia exfucce U, 28. 1. 4g. als fibres Synonym; 
Bhamous comeneatis Loci. it. 182 i. 

13. *Cinchona caribaea. IL 35. 1. 61. Ninde ſchmeckt wie 
cortex prruvinus, if afbgtau. Zwiſchen den petiolis Aipulae 
Uatec, aan 

14 “Portlandia bexandrs 11.35. L 63. als Spann. Com 
tarde {peciofa. ‘Anblet hi. Guianeaf. Lp. 314, &. 123. 

15. *Ruyfchia caficefolza F. IL 41. Lys. als Gonos. 
Sousoubes Audi. Guian. I. p. 244. 1.97%. 

: 16. *Byttneria carthagenenfis 7. 1. 41. Aus Aublet hit. 
ian. wo die Figur der B. ſcobra L. ſich Hefindet, erſoh He. 
daß feine B. acaleata I 76, von der Loͤtingſchen Plane 
verfhieden fey; änderte daher den Namen. (feine Sigur.) 


— a. Po & 2s — yo 


18. **Evolvulus nammalarius IL 46. eine Aflige kriechende 
PE. mittsurzeindenBtengein und Keen. Die folia altern, 
inpegra . cmargin, brevifime petiolata. Einzelne große Bite 
wee in axillis;.coralia rorato concava,. meiß, ‚oder blam, oder 
Wertchlard,, - mit laciniis obverfe cordatis; calyx grün. 


- - 39. "Combretum laxum II. 33. I. 104. Die unter diefew 


Ramen in Aubler.hift. Gutan. t. 137. abgebildete ie 
macht mit der. Wlliugſchen eine nene Species, ne 


» 20. *Combretum, decandram F. II. 53. I. 104. Die Pflanze 
verdiente vieleicht ein new Gefchlecht gu feyn: der girs 
— — i 








x 
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Hibteit der Frucht weom, jedoch, „addite una quinta partes, 
Hat fe He. . jum: Combretum geordnet. — 


gt. “Laurus Ferſea II. 60. Ein Baum, wie ein hartes 


Birnbaum, im feken Lande von Amerika wild. Wenig Blat⸗ 
ter. Biele weiſſe mohlriechende Blumen. Fruͤchte etwas 
Marler ale eine Faus; anfänglich grin, very hodpurpy 
roth, efbar,. (nicht uber Schale oder. Kern) das Sletid 


wodbigeſchmack, roh oder gekocht ant Fleiſchbruͤhe, mis 


wder vine Saiz und Pfeffer. Ä 


' 22. **Hymenaea Coxrbaril IL. 63. Ein ſehr hohet Baumz 
fein Holy äufferft fhmwer (der Eubiefsß 100 Hf.) u. tele , 
Draun, gut au polices, reißt nicht leidt, dient Bah 
gu Zähnen der Rader an Maſchinen und anderer Gerdthe 
‚Ichaft. Die folia bijuga, glabra, lanccalata, scuta , fuperne ° 
ad invicem recurvata. (Gelbe flor. papilion. abe Gerud, mis 
filamentis diſtiactis. Inden langen holzigen braunen legumir 
aibus ein gelblides, füßes, unangenehm riechendes, edhas 
tes Mehl, darin einige Gaamen liegen. Das aus Der 
Binde feowigende Gummi hat Feinen Geruch, tt helgeld, 
Durdfdtig. In Martinitichen Waldungen wild. 


' 43, *Cafearia acxleata F. 11. 66. L 133. als Gouon. Samyda. 

Jpinofa L. Syft. veg p. 340. n. 2. (feine a Ze 
44. *Cafearia parviflora F. U. 66. 1. 13 
myda parviflora L. Sy&. veg, p. 34 0. I 
'25. **Malpighia altifima, fol. lanceo 
fapra glabr. integerr. F..IL 68. Jacqu. ob 
‚Aublet.'Guian. 1. p 455. t. 181. Ein gf 
© Fuß Hoher Baum, wit ayramidenfört 
4s in Weldungen auf Martinique. Bi 
rieend, in racemis erectis, terminal. fi 


“ feul. Hiopoeaftan.L. angufehen. Beeren 


wicht. ehbar. Die Kinde fol um Ger! 
Gigur.) md . 
26. *Triumfettarbambeiden 7. 11. 73. 1. 


ia L. unterf&pieben durch fol, non angul 


27. “*Myrtns caryopkyliata I. 76, foll 
den Taraibiſchen Infeln gebracht feon ; 


Martinique, Guadeloupe und Grenada. 


Baum mit puramidenförmiger Keone, 
dane ſchwerem Dole, das zu oe | 


— 
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sam; Sriction weenie 
jungen et ſcharf vuezerfıg, erh ke ie —— 
longa obverfe ovata, obtuſa, ht ay mit songs Stielen 
Hellardn, glänzend. mitvenistransverfi, 3- -430Ktang, wohl 
Yiechend, aromatif „daher fle gam gebrauchlich 
Blumen Mein, edthlich weiß. Beeren ‚unit Spur 
om ‘Rel, fo grog wie Erbſen, to an 7-8 Gaame, 
iench ale Gewürz Im Wiener Garten: etrmuchſen aus, 
Beh heruͤbergeſchickten Gaamen im Treibhauſe Stänmches 
armsdick, giengen aber nach einigen ren aus. (Beine 


igur 

7 —R muritata Ue 83. Det’ ‚ganze — hat 
rind), doch weniger als die dadern Spe⸗ 
ale ein Kirfhbaum. He. 3 fah Zäune 
körftien Wind abbielten. Die Spriges 
us Blatter feimen, find orangefard. Die 
Sn kommen aus dem Hauptkamtm, oder 
Die Frucht, in der Länge 5- * — 

Bok, menſtens berzförmig, — 
reichen Erhabenheiten entnehen le — 
pitze; fle find als umgekehrte Phramiden 
Spigen im Mittelpuncte des Frucht zus 
faurmensreten. Nod nicht völlig reef nimmé mag fle ad; 
fle werden durch Siegen mürbe, und dienen dann zur delis 
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DR J n Sach 
geſehen, Dar sh fess 
gen dee Carib, Sn 
Be ‘mabe fern 

a. **Annona rete 
— —J ‘aber v1 
sen: Geruch... Die 
dieſe tft fe dicket a 

Gate keine ne one 

Eindrücke reat 
gtilajr fuͤnfeckig find; 
Wok ins roͤthliche/ 6 
und wenig eruch. 
Tate lib. 4s. t. 45° 9 


31. *Annona — Pol. ‘oblong. Kim — * 
Fouts petalis excimis balı connatis. * II, 85. De vorherge⸗ 
henden Baum tn — (ets — ——— 

Fruͤchten ader verfeieden. Di 

anit der. gufemmenbangesden, bas Sinan rg ne kaci- 
niae hergegen find horizontaliter patentes, Geſchmack 
her Frucht, die weder Linien, pen. Beinn 
noch Sorgen hat, fondetii bins. ——— — ſchleim 
ig, und anaugenehm. (eee eo eH 


32. **Bontia dapbnoides II. 88. ot 2 Fuß sei 
Hat viele folia longe lanceol. acuta, breviter pecidi⸗ glabra, 
firma, Die corolla. {Grugiggeld mit. hagrigen Tinieg - 
| auf dem purpurrothen labio inferiori. Die drupa gelbe : . 


- 33. “Columnes fcandens il 88 Gin ſirauchiger fletternder 
Stage wll Knoten yon dep abgefallenen Blättern, haͤngt 
— ſich on die nahe febenden Baume. viu 
men ſchoͤn putyurroth⸗ ohne Geruch. Capfel weißlichz 
häufige Heine 'Saathen an einem — molli, Viel 
Honig im fando petaæiß. 
| 34. “Bacteria birfuta inetmis, fol ovat,’ — integerr. 
fubtus hirfuris. J. IE 8: Das perianth, 5 partis; flaming. 
2 fteriliaz‘ antherae geminae in 2 Alamentir. a altera ‘paulo alk 
tiore. Sem. pauca, comprefla plana. - Ein tea gewaͤchs 
4 Sub hoch ‚ bat fol. oppof. lanceofato- ovata, mit kurzen 
Stielen, FFub tang, unterwaͤrks (wie die jungen Zweige N 
| Rn und ei. villofa.. „Di auf anges racemi ter- 
mine 


+ 


" 
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Aäinales And fpicael refi, mit florid, fübpedunenlat eprops. 
——. cn weiß, bas lab: infer. mit en Sune 


° fea — 5* Die meinen Fruͤchte And taub 


35. *sBarleria nitida, inesmns, fol. ovat. acuminat. integert. 
nque nitidis. J. II. 89. Ein dem erſtern voͤllig aͤhnliches 
auhgemäßs, aber glatt, koͤnnte daher varictas glabra 
- Beyde-in, Mrartiniques erficres unter Sträuchen an 

a Orten; begteres an ufern. Ot J Gat keins 


96, — —— En N. * L 183. Es wird Aublet. 
Guian, 1, p. 648. t. 264 citi 

“sir few, 9, € Gin gee - & Fuß Seber 

—— mit ſehr ſchwachen aber en. wee 


nis Sefen. Blumen. scih, edi at innwendig tothe 
Oe. 


38 Side trigaetre If. 6. L 198. M6 cin 12 Buß hohes 
ena perennirt ex im Wiener Garten viele Jahre. 

“$9. ?Polygala demingenfis,' Mor. imberb. racem.! Sun 
zaule arboreo, fol. 6bverfé svat. enndrginatis: F IL 97. 
Baum Mannshod, digs Blumen grimgelblich: Pie 
wie P. diverfifolia L. Die"folia nniformia ımterfcheiden 
F. domingenfis F. von der P. diverfifelia L. peduncali multi» 
Sori von der-P. Pengea L, (feine Sigs.) 

40. *Pilchtia cartbugenenfis I, 103.: 1. 210, Git hat 
siehe Sabre far: Diener Garten gefanden, ih Ore, ohne 
fe iu dlühen, auegegangen. (keine Figur.) 

41. Theobroms Cacao. I. 104. He. glaubt, es gäbe 3 
Sgparistäten, oder wuͤrkliche Species derfelden in Marti 
vie durch äußere Gorm der Fruͤchte verſchieden waren. 
einen Fruͤchte And 6 Sel lang, warzig, mit ro Furden, bes 


: f Cacao de pays; bie der andern 2 Jel kuͤrzer, weder marzig 


ocd gefurcht, heiſſen Cacao de Cayenne ; Vegtere werden ſchlech⸗ 
ter alg die erftern — aa 12-166 uh a 
immer gripes. DidbE und trägt er das ganze Gabe. 
Blumen klein, roͤthlich. Die frifche roͤtliche Frucht sate 
eine efbare füßlich fänerliche pulps, bie Portionenweiſe au 
jeden Saamenkorn, deren etwa 25 in einer Frucht Re 
- den, Herumliegt Nimmt man die Cacavdohnes 
heraus, fo werden fle in kurzer Zeit zum Pflanzen untaugs 
lich; laßt man Ge barinnen, fo Steiben. fie ¢ lange > 


» 


— 


— 
as 


2 x 
\ : N. 





H 


dere Species, da es J. 230 als Warietaͤt von E, altifimum. 


panulat. tens, germen ciagens, calyce paullo breyius, fupere 
ada f —* 


er tens. Gat me. 619 


brauchbar. nn leidet der Baum nicht gers 
Seit der fhretichen. Sturmverwuͤſtung im 
De Inntändifchen in Martinique und den 
Ben — man fing. an nachher 
nzufbhren. Die Pflanzung woe abe 
ot eintrag. denn.ein Baum bringt nu 
* Cacaobohnen; pie wurde daher verabfäu 
Fleiß auf den Caffee Anbau — 
ba dep Anwefenheit des Hen. J. im 
{ Martisigue. allein. 180090 Pf. na 
et aoe * — che hap io — 
fran; er ANTETIE ptmann de Cliepx. ans 
8. —* Garten dabin, als den Stam mbar * 
maligen ungeheuern Caffeeplantage. [keine Figur. 


42. Epidendrum violaceam F. II. 112. one als beſen⸗ 


ſteht. (keine Sigur.) 


43. **Ayenia magna II. 11% Hr. Jacquin fhteißt: oo 
solla nulla, bergegen Linse corolla § petala neGario ie 
Das neftzrium Beföpreibt Hr. Jacquin monopetalum, came 


me glandatis 9 ornatum fubrotundis ex antheraeformi us; 
Elemente extra neQarium erta e roceptstalo communi; Linne 

aments nectarii margini inferta. Die Pflanze felds, nach 
Hen. J. iſt ein 5 Schuh Gober Strauch, Gat ri cordate, 
acuminata ferrata, alterna, utrinque tamentofa, 3-4 pollic, 
cum petiolo tomentofo fere bipollicari. Peduaculi communes 
axillares, utplurimum quaterni 3 flori breves. Di Blumen 
Hein, blaßgruͤnlich, keinesweges gynandri. ie Frucht 


Hat er nicht geſehen. Im Geſtraͤuch um Carthagena. Dt. 4 


I hat keine Figur. 


At *Paßitlora fulcate F. II. 113. al8 eine befondere Spe⸗ 


- 


die I. 2: 23% als X der P. guadrangulagis L. flebt, - 


Gries Sigur. 
45. **Pafiit 


rope woblei 
ifchfard; p 
haben weilfe, 
Eyfirmig, , 
mweißtiche, fi 
Poınmes de Li 


46. “Paffiora ferrsläte, fol. 3 lobis, ferrulst- petiolis . 
in medio biglandaloßs. $ Is. 333, Cine Metternde Diane \ 


5 * 
\ 


\ 
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esl. und edrol. purpurroth weiſlich; neQarie mit weige 
hoch und · dunkelpurpurrothen Streifen. Biumen-15 Bed 
fin Dirchmeſſer, wohlriechend. Eine weſentlich unter ſchio 
bene Speeies von P. iitemata L. durch fol. denſe und 
inutiimo errulata. ‘minora, ubtufiora; paginis: lsteraiibus 
dd petiolum ufque productis; Bey der P. incarnare, L. het⸗ 
gegen bafı ad nervos ufque laterales deficicatibus.. Glandulse 
a concavae fier alternatim medictstem petioli occapsnt; bey 


der Poincarnat aber in oe parte net vos late- 


Hes faffutclint, In Waidern um Corthagenn. (Feine 
bis, glabsis , ad oras aca 
Fi 113. Eine feigende 
ea, bali non cosdata, am 
rzen, nur unferm Miero⸗ 
‚fie. machen, daß bey 
‚ bee Rand rauhſcha 
i acorr, der mittlere bie 
anglich vorſtehende Glan⸗ 
ts In deyden Seiten bes 
ade Beeren. Um Cartha 


114. Eine ſchwantmig 
fange Bluine,: the robee 
ger limbus, innen braun, 
umpfen Ende gelb, nit fans 
se Draune Capfel, kaum 


⸗ 





mfirmige Saamen. Auf 


ithe im December. 

1.1215. .235. Hr. J. füge 
m Bluͤthen und Blattern 

tami igniores, pedun 
dlia petiolata, altern. Cor- 
ktacene. Pedoncuti multiflor 
out. insequaltter ¢ Aentieirn 
reflexe: Germen § falcat 
infidens, folidWe5“ pro 

is.  Filämenta fo: er 
quod antheris trinsverfig 
.. Capfalac’ 5 apilec: er it 
= url. Boag : — 
50., “*Cecropia peltata, II. i26. Ein Baum 30-40 Schuß 
fod; in der Dickd Höhen, SUR im Diamet..gemspnticy 
— wr u et, ; ade 





! 
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aber lange nicht. fo dicks frang: beißt er Beis canon, engl, 
Trumpet -tree; wäh auf den Carib. Inf. und benachbag 
ten feiten Lande. Gon den fonderbaren Ringen heipt es: 
‚ truncus et rami-in quos paucos difpefcitur, toti externe annu- 
lis ad varia intervalla circumferibustur, qui sptidem feptis 
membranaceis refpondent transverfis. Inter haec ſepta pror- 
fum <eyi funt, medullaque deſtituuntut. inde weißlich. 
Blaͤtter wenig, obngefehr 10 am Ende der zeige: mene | 
abjallen, fommen neue; vor ihrer Entwidelung Lo 
ein eine conifche, nach der Lange ſich dinende, abfäligg 
fille eingefchlofien; ausgewachſen And ſie ſehr groß, im 
tes breiter als ı Fuß, übrigens pelzara femi.7 fide, 
lobis fubovar. obtufiufc. integerrimis, medio maximo ; petiy 
Gins Fuß lang; fie enthalten einen wäßrigen Gaft, der 
an der Luft ſchwarz wird, und in Binnen flectt; vom Bauıy 
ehrochen Ichrumpfen fs gleich ein und.verdorren. Les 
keit, die Sructifieation gu — 











Maedro ’ 
Maat Dr. % fehr, weil bie Dlithen fo gar fege to 
¥. Fr weis me Bluͤthen 10 gar en, 
und eh viele dicht A & est dabes 
nur einen unvolfommenen Character, Gedoch Dusch zum 
Ermüden oft miederhohlte Unterſuchung mit Hilfe er Ä 
eroſcops Sefatigt) von den weiblichen Blithens ber 
aum if aber dioecia, Peduncalus axillaris, folirerius, teres, 
2-3 pollices longus, pendulus; amenta 4, rarius 5, tergtia 
3% pollic, vel 2 poll. denfe imbricata fuftines. Haec fimul 
Gavolvuntur ia fpatha communi obleng, obtuf. c. ecumine 
x phylla, longitudinaliter dehifcente, decidua, Singulig 
flotcalis perianthinm eft propriony infundibuliforme objonga 
ete&. apice 2 fido, lacin. fubrot. obtuf. concav. glabe. ered. 
Corolla.o. Stamina o.? fed hie corpufcula 2 Aubrot.-minjma 
utringne calycis inciforis infidentia, caduca; an anthera& ? 
Germen ovat. didymum, parvum; Higmate firgplicie. Er fand 
auch einige, wo in a 20,und mehr amenta mag 
ten, die er für wid Heat. Der Jacquiniide Chas 
racter iG ‚von dem den Löfling und Beown gegeben, 
verfchieden. Mublet Hat gar nichts davon. er 
‚" 64, “Lycopodibm dichotemtuit, fol. Tpirfis, linearib, acu- 
minatis, integerrimis; caule dichgtomo, florib. axillarib. A 
16 134.  Perennirende Wurzel; Stengel an 2 Fup, Kets 
zweygablich getbeilt aufrecht, die fchmachen Mele gegen 
e Erde gebogen. Zahlreiche Blatter, die anterFen bis 
Boll lang. Cinzeine kugelichte gelbe Blumen an ben 
woern Sweigen. 7 
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ge. + AchrasZapote ,. und 8. ‘Zapotill F. 1. 57. nun A - 
Sapota, und #. Sapetilla. Il. 33. 
> 83. + Achras- Zapeta maior F.1. 56. nun A. mammoefa. 11.33. 
Bauhinia glabra F, I. 119. nun B. panctata F. IL 61. 
" 85. FBellisramofs $. 1. 216. nım Ecclipta panGata, II. 106 
"56. FBeurrerie exfacca 7.1. 45. nun Ehretia exſucca. Il. 28. 
Beurreria ſucculenta F. I. ” nun Ehretia Beurreria 


r II. 38. (Ehr. Benrreria L. 
oo TBignonia longifima FL 12. nun B. lougifiliqua 9. 


Bombax quinatum $. 1. 192. aun B. Ceiba. N. 94. 
Bombax feptenasum J. 1. 193. num B. beptaphylinm. 


m Foren aculeata J. 1, "6. nun B. sarthagenenfis IL 


"ed 16.) 
62. $ Cae deen J. JI. 133. nun C. peroifere J. 

n. 2 
= —* noctarna I. 68. nun Ceftrum demingenft 


F. IL 

— 64. —X alatus F. 1. 23. nun C. trifoliata. i. 17. 

65. FCiflus trifoliatus J. 1. 23. nun C. acida. II, 17. 
+66. F Citharexylum teres 7.1. 185. nun C. cineresn IE om 
67. T Coccoloba coronata F. 1. 114. nun C. punctata. II, 58. 
68.  Coccoloba grandiflora. 1.113. uunC. pubeſcens. II. 57, 
69. T Coccolobs nivea F. 1. 115. nun C. excoriats. IL 58. 
officinalis 


Copaiva officinalis 7. I. 133. nun Copaifere 


ie Echites torofa 7.1. 33. nun E. toralofe. IL 22; 
Erithalis edorifera F. 1. 72. nun E. fraticofa. II. 39. 
een carthagenenfe F. 134. nun E. — 
tum. it. 


it —* ficoidea J- L 88. Muß Ilecebrem feel 


Hape vepens F.1. 18. num Callie repens, II. 13. 
“ais banthus bevencnfis 7. 1. N. nun Viele Hybaw 
ß 107 


- 7. —* carthogenenfis F.1. 256. nun J. Faniphes 
f. 1. 5. il nicht wieder als Species 
| Edit. 


il. che sa — U. 36 

48 135.nun M. cuguftifolia. 

WL nun Guares —— 
ns _ ey 

. és 





— 
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J 


83. + Morus Zauthoxylum q. I, 247 nun M. tinctoria IL 121. 
84. + Bforalea carthagenenfis F. 206. nun P. enneapbylia. 


63. era 199. nun M: fruteſcens J. II. * 


Al. lot. 
? 


86. + Prerocarpus officinalis J. I. 283. nun P. Draco. 1. 98.4 

" gn, +Ranvoliie birfata F. 47. nun R. canefcens II, 29, .- 

: 88. PRenealmia polyfachia F. 1. 93. nun Tillandfia poly» 
Bachia. J. 18. 49. — 

89. F Rondeletia trifolia J. 1. 60. min R. trifeliata, 1. 34 

“90. fSamyda dodecandra F.1. 132. nuns. ferralata. 11. 66, 


85. i carthagenenfir9. 1.65, nun P. afiatica If. 37. 


1. TSeguiera aculeata F. I. 170. nun S. americana Ii. 82. 
9 
C6. a, 38.) 


3 
‚93. TSicyos edulis F. 1.258. nun Chayöta edulis F. 11.125. - 
: 94. } Trichilia bavanenfis F. 1.129. nun T. glebve U. 65.- 


95. Varronia mirabilioides I. 41. nun Varronia, bullate 

——— oats. 

96. } Vicia liteoralis F, 1.206, nun Galega sittoralis II. rot. 
. 97. #Wedelia fratefcens F, 1. 217. nun Polymaia ede 
Kal 


‘ 


Cael. . 


“mle fürfliche Gefellichaft der Miterthümer Hatte 
auf das Jahr 1781 zwey Preisfragen aufgegeben, 
Die eine war: — ne 


Welheo war der Lurus der Athenienfer — 


den Zeiten des Pififtratus an bis auf Phi⸗ 
: Lipp Amyntas Rönig von Macedonien, und 


I 


i 


Sida trifulcata F I. 198. nun S. triquetra. 1. Hs \ 


L 106. bono. i. ie 
. [Ximenia multifira 5. I 106. X, americana. N. 54,, 
~ : a” : 


— 


+ Staate mit ſich? , | 

Den Preis fiir diefe Frage, hat die Geſellſth. 
dem Hrn. Prof. Meiners zugetbeilt; und das erfte 
Heceffit hat die Schrift erhalten, mit dem Denke 


Seb : Artes lusuriofae ornant & corrumpunt. 
en 


n die Statuten der Geſellſchaft ihr erlaubt hate 
ten, zwey Preife auf eine und eben dtefelbige Frage 


zu ertbeilen, fo hätte bie zweyte ſolchen erhaltens 


denn fie ift vod gruͤndlicher Unterſuchungen mn 
‘ t a 


f ; — 
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vieler Beſtimmtheit aeſchrieben. Die Schrift. mit 
dem Denkſpruch: Non his iuventus orta parentibus 
in fecit acquor fanguine Medico, hat das jwryte Acs 
ceeaeſſit erhalten, Es hat fid nachher. gefunden, daß 

: die Verfaſſer von benden in Göttingen. finds vom 

‚ erfien Moceffit. dev. Gandidat, der Rechte und - der 
Philologie, Joh. Heine. Reitemeier, aus Gittins 

n, und pom zwenten, ber Candidat der Philologie, 
omas Chriſtoph Tychſen, aus dem Hollſteiniſchen. 
nf die zweyte Preisfrage 

Welches ift der Urſprung der Medaillen in uns 

fern Müngfammlungen , und wie ift der | 

, Unterſch. zwiſchen denen zu beſtimmen wels « 
„che Muͤnzen, und denen welche beftimmt 

‘waren einen Helden oder eine rübmliche 
‚ That zu vevewigen? = =k; 
haben die eingeſchickten Srbriften ber Erwartung 

‚ der Geſellſch. nicht genug gethan; der Preiß wird 
alfo ſochmals aufs Faby 1792 außgefegti " . --2 

. Dhe Gefellfeb, wird alfo den Töten Auguſt 1783 
wiederum zwey Preife-dustheilen: - 

' + . Den eriten, auf Die befte Beantwortauy. ber nur 
gedachten Frage: melches ift der-Urfprung dee 
Medaillen 2c. — 

Den zweyten wird fie bem zuſprechen, der fole 
‚gende Preisfeage am vollkommenſten erörtert: _ 
Welches find die Gottheiten, Die in der Nelb 
gian der Römer ihren Urfprung- von den 

benachbarten Vdlfern in Jralien hatten, die, 
. vonden Brieiben ausgenommen? | 

: Die Schriften können deutſch, franzbf.., Halide 

niſch oder Iateinifch geſchrieben ſeyn, fie werben 

aber nur bis auf den legten May des nächften Fahrs 

. Gagenommen. Die®, werden, wie es gewdhnlid 

AR, thre Ramen in einem verfiegelten: Billet mit 

bdem nämlichen Denkſyruch beylegen ;. dex. ſich and 

> am.Ende ihrer Schrift. befinden ww" ... «. ; 
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fang elites Werks erſchienen, durch defee — 
Vollendung eine betrachtuche eade⸗ in 1. Bit 


ne — a. 


B: Stud. Graͤfer iſt in biofem Jahe bee Un 


alptntfchen Däckend, 5 
Moldau und Beffarak 


ge mit der Geſchicht 


Als ein Verſuch eine 


Geſchichte, mit Prisifi 
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Sanpımdan une 2 —* 
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 ‚Geichichte rie, up & wird daher 
auf eine anette —25 rechnen 
dürfen. Der Plan el ein ie aber er -hat 
aud) gerade ben diefer Geſchichte manche Unbes 
quemlichleiten, die er ‘ben der Geſchichte anderer 
mar betaguter: Pändet and Biter nußr, hat. 

— — abgerechnet‘, die dieſe Bertheilung 
der Materialten norhwendig macht, bleiben dem 
Kefer fo manche bepläufig eingeftreute Nachrichten 
anverftändlich , die ihm erſt ber zweyte oder der 
hifioriſche Theil Mar machen muß. Bisher find 
uns nicht .cumal fortlaufende. Namenregifter der 
dortigen Hofpodaren befannt geworden, dergleichen 
wir doch Fogar von den ebemaligen Behrrrichern 
ber mächtigern Reiche in der neuen Welt aufweis 
fen konnten. Um fo- viel weniger darf das ges 
ringfte von dem, was fie gethan, und wodurd 
irren Wit genuzt oder geſchödet haben, als 
Sebannt vorausgeſezt werden. Wir mage, um‘ 
unſere Lefer mit. dem. Inhalt dieied Werks etwad 
maker belaunt. zu machen, die Leyden por. uns lies 
genden Bände von einander abiondern, zumal da, 
Gaffer. der Reichbaltigkeit ,. aud die Verſchieden⸗ 
wrtigfeit der Gegenſtaͤnde, eine ſolche. Sonderung. 

erheiſchen ſchrint. Dad. sufle Hauptſtuͤck ents 

tt bie geagraphitd) ätopographifcht Befdyreibung 
bei. tsansalpiniichen, Daciens.; Zuerf don den 


Graͤnzen, Machbaren, . der Lage-und dem Klimas 


Das ie Daclin bat fich bis anı hen Dniefter er 
Areckt; ‚und der zwiſchen dem Vrntb und dem Onieg | 
fer. gelegene, Strich Landed . bat!.ebedem. zum Filta. 

Rentham Moldau gebört ; daher hat der Verf. auch 


{ 





aenabten in.feinerPldn gezoaeta Falſche Grange —— 


Beftimmungeh. bev, Walnchen durd Carve: den 
rn. Gen: von Bauer. . Sle aräntzt: iy n am 
die Ronda ; Ben ua und; — ‚m Tiefen 


ep) 


[4 
\ 


. qo. Stuͤck, ben 6.Oct. 1731. Gaz, 


an bie Rarpathes, den Temeswarer Banat und. | 
einen Theil von Siebenbürgen, im Norden wies. 
der an den Heinen Flug Milkow, nebft dem ober - 
Strid von Siebenbürgen; im Suͤden abermals 
an die Donau, nebſt einem Theil von Servien, 
und die ganze Länge der Bulgarey. . Die fAblicher 
Granjen von der Moldau und Beffarabıen find dee. 


Sereth, Willow, und die Donau; die weftliden, 


der Milfow und dieGarpathen; die nördlichen, dee 
Duriefter; die Öftlichen, die Donau und das ſchwarze 
Meer. Die geographifchen Angaben des Hrn, Gen. 
von. Bauer fowohl, ‘als die nad Senfelben ‘vow 
, Schmid in Petersburg ausgefertigteCharte, find im. " 
manchen Stuͤcken fehlerhaft. Jn den Bauerſchen 
Mémoires ſind unzaͤhlig viele Namen unrichtig 
geſchrieben, und einzelne Wirthshaͤuſer ta. Dorfer 
verwandelt worden; vergl. z:B. S. 311, 315. Auf 
ber Schmidiſchen Eharte find die Graͤnzen von Sien 
benbürgen und. vom Banat verfhoben, und dig 
Abtheilung der Farftenthimer in. ihre Geridhtse — 
bezirke oder Diftricte fehlt ganz. - Sonft ſtimmt 
fie, wad die Lange und Breite der Oerter und dew 
Lauf der Zläffe betsifft., genau mit den Ruſſiſchen 
Meffungen üherein, nach welchen aud der Der. 
fdine Eharte entworfen § nn 
aftronomifche Beobadktung 

auſtellen fonnte. Dies Af 

Kr: Gen. von Bauer felb 

anf feine Angaben, befon 

weftliche Waladey, ‚nicht 

Hr: ©, beruft fic biswei 

Kehen Maaßſtab, auf die 

von einem Ort his. zum 

man fühlt es ſchon bey. t 

richtigung der Giraffe bey 
IE: eig⸗ 

di E { 
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x P f : 
x 


tungen vor fich aebobt. Die Moldan liegt zwir 


ſchen dem 45 ‘und 49° der Breite, und 43 bis 


a0 der Länge, und hält 1025 Quadratmeiten. 


| 2. Malachen hingegen foll 1325 Quadratmeilen 


alten; der Verf. fest: fie auf 1152 herab, und et 
sheint, daß auch hievon nod) manches wegfallen 
znäffe. Unerträglich ift die Hitze in den drey Som⸗ 
mermonaten, uit die Kälte iſt ungleich gröffer, 
als in Siebenbürgen, ı Dod) pflegen bie Bewohs 
ser diefed Großfärftenthums ihre Heerden in ber 
Malachey überwintern zu laſſen/ weil febr oft feta 
Sehnee fällt, und das Vieh fein Futter beftandig 


finden kann. Schon im Februar and März wers 
7 Bern die Gärten befiellt, und der Wintermorat hat 


an Bus 


4 
| 
H 
| 


a 


\ 


| — den Zuſpruch ber 


die ſchoͤnſie Herbſtwitterung -Das Klima: if 


Überhaupt durch die kalten Nächte ſehr geſund. 
Doch dieſe Nachrichten ſcheluen und mangelhaft, 
fo wie dud bie folgenden im zweyten Abfchnitt, 


gon ber Irachtbarteit nady dew drey Naturreichen. 


Die Pferde, durch Feuer, Wuche, Bau und Dauer⸗ 


chen; fie gehen Im der Waladey und in Befs 
abien auf ben dden Strichen freg number, und 
der Hirte gewöhnt fie blog durch hingelegtes Sal, 


— berühmt, haben etwas zu groſſe Kinn⸗ 
ia 6 
for 


daß fle täglich an einen gewiffen Ort zur Xränfe 
Hommen, Gemeiniglich ift bey jeder Heerde von 


dafen andy ein Geftitte von 40 bi 200° 
agent. Die Sorge ber Hirten geht hauptſaͤchlich 
darauf / daß fie mit ig abgerichteten. Fagds 
dife abzuwehren ſuchen. 
Mildfang mittlerer Guͤle koſtet 28 bis 30, 


in Wallache 19 bis 30, eine: Stute ſaint dem 


of I, 16 bi8 20 Fl. ober Sten... Der Der 
zu Ploye eine Kah famt dem Kalb -für- 68: 
das — eas “Depots {tar Oe SIS | 


Br wentt fle nicht ausgegeichuer ſchoͤn ned 
ag 


Re! 


/ 
x 
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find fie größer, als in ber Walachey ,) am | 
fip§ für 20 Fl. verlaufen. Die Ofa, d. i. 239. _ 
Rindfleifeh, gilt 2 Para ober 3 Kreuzer. Es giebe 
lei(chy Schmalz; und Unfchlitthändler, welche ganze 
eerden Dchfen auffaufen, mälten, Fleiſch, Fett 
and Knochen in groffen Keffelu zufammen Socken, 
: ‚and dad gewonnene Unfchlitt nad) der Tacky auds 
‚führen, doc werden die trodenen Lendenbraten 
vorher ausgeſchnitten, an der Sonne geddret, 
and unter dem Namen Pdftrdme in und auffe 
andes verkauft. Aus Kuhmilch wird gar. teix 
Kafe gemacht, weil man: fechferley Arten deffels 
chen aus Schafmildy fehr gut gu bereiten . 
‚Die. Kühe verlieren die Mild, wenn ihnen bie - 
„Kälber weggenommen werden, Die Art Büfs 
fel, die Kantemir Zimbr: nermt, uud ſeine Wald⸗ 
ſchafe, bie ihr Futter ruͤcklings fuchen follen, bat 
-der Berf. nirgends angetroffen; diefer Schrift⸗ 

ſteller liebe überall das Wunderbare, Aus Sie⸗ 

benbuͤrgen grafen mehr alé 500,000 Schafe uf 

Walachiſchem Boben. : Die Schaftare, das Sead 
‘gu 6 Kr. für den Inloͤnder, und zu 44. Kr. für ben 
Auslaͤnder, brachte dem Fuͤrſten Im Gabe 1777. 
306 Beutel, oder 250000 Liwengulden. Dabey bet - 
„jeder Bojar goo Städ frey;, men fanw alfo wal 
drittebalb Millionen Schafe für die Walachey cechs 
nen. In der Moldau ift die Schafzucht nicht fo Rerf. 
, Oreo Artes von Schafen. Die Ziegenwirthfchaft 
iſt einträgliher; der Anlauf iſt um die Hälfte 
wolfeiler, ſo auch die Unterbaltung, und bie Zie⸗ 
: werden nicht fo. oft durch Seuchen getoͤdtet. 
fin ergiebigften ift die Schweinszucht; well. bie 
ganze Walachen die fchönflen Eichs und Buchwaͤl⸗ 


— 





‚der hat. Nach Bukureſcht wird bas Paar Schweine — 


Für 4 bis 6 Fl. gum Aushauenz nad Polen, Sies 
Abenbargen und ‚Dem zen aber. etwas theuser 
oo a o\ 88 3 vVerx⸗ 


if : * 
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verkauft.“ Miele tauſend Ferkel maſſen demohnge⸗ 
achtet todtgeſchlagen werden. ~ Truthibner oder 
Indianer; die Henne gilt 6 bis 10, der Hahn 15 
bie 18 Groſchen. Hirſche, Rebe, Gemſen, wilde 
Schweine, Hafen tm Ueberfluß; "Bären, Wolfe, 
die leztern in. ganzen Schaaren. Das Paar Rebs 
. bühner zu 43 Kreuzer. Der Verf. bat an ſoge⸗ 
Snannten Fiſchtagen an ber farfil. Tafel gefpeift, 
- +20 und mehr Gerichte von Fiſchen wurden aufges 
"tragen. Zwo Arten von Schildfrdten, die Walas 
schen fcheuen fich, fie zu effen. Starke Bienenzucht 
‘in der Moldau; vor’ dem legten Muflifch- Türkis 
ſchen Kriege hatte ein einziger Boyar bié 13000 
Stoͤcke. und der Bienenzehent trug dem Farfter 
“auf 200600 fdwenthater ein. Die iu den Wäldern 
"zufammengefangenen: Schwärme find die arbeits 
famften; das Molbauifche Wachs iſt minder fprds 
‚Be, als das Walachifche. Vorſchlaͤge zur Berbefs 
“fering der Btenenzucht; man ficht, daß der aud 
‘ale Schriftfteller bekannte Hr. Theod. Lange ik 
Kronſtadt hier praktiſch gearbeitet hat. Hews 
ſchrecken; ber: Walache glaubt, man dirfe fig 
„einer von Gott verhängten Plage nicht. widerfetsen. 


Ganze Wälder von gepfropftem Obſt; anf folchen 


Plagen' habennemlich ebedem Dörfer geftandes, 
"Ote vachher durch Pet, Krieg oder. den A und 
Geis ihrer Defpoten aufgerteben wurden... Obft 
"wird wenig geſchaͤzt; etwas mehr die Melonen, 
wovon man dort dred Arten hat; fie werben auf 
:nunumzaͤuuten Feldern gebaut. Die Wafferwmelonen 
_ Mon weiffem und rothem Fleifch gerathen fo groß, 

daß fie der Arm eines groffen Menfehen oft wicht 
umſchlingen fann; von den gemeinen Sackermeles 
men wiegen einige 6 bis 8 Pf.; und man kam 
von beyden Sorten, ‚wenn fie Bein find, oren bis 
vier mit einem:Orofehen Faufen, +:Die kleine Met 
Do, | Re . f pon 


/ 
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SonGudtimetenen iſt toftbaree;"FiePat einen “ares 


matifchen Geſchmack, und das Kleifed fchmilzt wie 
Butter auf dex Zunge; mat fann fie bie nach Oſtern 


uufbewahsen. .: Dic Gemife find feltener 'und __ 


ſchiechter. Ded Mrs. beichreibr S. A21 eine cigent 
Frucht, -die oF in Deutichland niergefehens aber 

ine Beſchr aft fo werworren; und enthält 
‘6 widerfprechenbe Merkmale/ dad wir die Frucht 
nicht haben / errathen koͤnnen, man fie uns gleich 


zuverlaͤfſig bekannt ſeyn muß. Bon den Getraiben 


ſorten wird tins Weizen, Hifſe „twas Gerſte, am 
bhaͤufigſten Mays (Katurush):gesant. . Toback haben 
Dente Prodinzen uͤberfluͤſſig, und Siebenbuͤrgen 
wish nie: ſeinen Toback nach denſelben abſetzen 
Formen. . ther; wenn ee hier ıbeffer praͤparirk 


wuͤrde? Mir haben gefunden,⸗daß ov: th jenen · 


Gegenden- ohne; alles weitere: Bebeltung : gevandhe 
wird.) Die Walschey erzeugt in einem eh lab 


über 5 Millionen Eyiner des beſten Weindizdind 


Ermer gu 10Oka oder Maaß gerechnet: Die neuen! 
Weine : vom: flacheır Lande werden {chow 'zu:&nder 
Auguſts andgefchentt; aber .diefe ‚frühen Wetne’ 
fieben ak, : che. dtr Sommer. timmt; der Berge: 


wein hält ſich beſſer. Weil bie Walachen die Weine! 


wicht zu Behandeln .wiffen,; nad and Feine guten! 
Keer: haben’; fo hat man te Biebenbirgen 7: bes 


fenders in Kronſtadt, beſſere Walbachiſche Weine, . 


aAs in Der Walathey ſelbſt. Die tor zwey Jahren 
aud der Walachey nach. Siebenbärgen' verfuͤhrten 


t 


Weine braten nurbey Kronſtadt der kaiſerl. Kame + 


mer an Maubtzgefuͤlen über 50000 51. Wuf see; 
Stelle foftete Hae Maaß 15 Kr.; aber die Paiferts: 
Mauth betrug. heynahe 3 fir. Die Türken wollen 
an deü Gränzen keine Bergwerle dulden, wornad 
ihre Rachbaren Lüfern, oder. wedusch die Fuͤrſten 
‘ Iris gr 4 & ad. 


” 


‘ 
i 


can Bagby Cen bt itorn 
werben Törinden. : 


wmärhtie Sour alter Birsonke , 
gu Baja in der Moldan. Steinſalz bey Groſeſcht 
‚und Dina in der Molden. - Seljgraben in tet 


Nets: 

Tribut bom —8 iR das Nadelgeld dex Eh 
Rianen, Das Quentchen Gold wird für — = 

weugulden voir deu-Rigennern eingeloͤſt. 
uallfche Quellen, Defenders bie Borſeckſche, cine Bt 
Geltermaffer, weiches gleichwohl niche geichäsf! 
, wird: Ga Bulurefeht ſelbſt Salk ales Trinkwaſſer 
Mitriol. Der. dritte Abſchnitt, Aefihreibung deg 
alten Daciens, vor und umter ber Herrſchaft ber 

Rdmer, . a and em. wenigſten Geddge . 
Deny Berf, find die been Schriften hierüber ung 
- hefannt geblieben, alé d'Anville in den Mém. de 
\Acad. Re des Infcript. Tome XXVIIL. und XXX: 
bie Peutingerfehe Tafel and die Commentatoren 
über diefelbe u. A. m. Ptolemaad muß. auf die: 
ter’, und man ficht überall, bag. der. Verf. die 
en nicht ga Dieter BORE findirt bat. Willige 
* würden dieſen Abſchuitt wicht ei: von ih: 


gefordert . | Das Befle find dig Nas. 
richt vom 6 Quftand der —— = 
Dheibfel, -b Shane , Wege, Bruͤcken. 


hade dev Awarın, - Marfipti. meifet dex Trajanis? 
ſchea Bräde cive Stelle an, auf welder fie ſich 
nicht Fan befunden haben; fie lag vielmehr ;Smas. 
ben oberbalb Iſlas, einem Dorf am Ausfluß- ded 
Hits in bie Donau. Daß Gothen, Beten, Dorie 
und Abracie Fin von Mia Sarmatern er 
ne X : at 
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ichtvruſchledenes Boll geweſen, welchts aus 
Scandinavien ausgewandert, und alle Länder 
am ſchwarzen Meer, an ‘dir Donau, dee Theiß, 
bem: Duieſter und die noch dſtlichern Provingert 
bevoͤlkert haben folly aunty daß "die: eingeböhrken 
Dacier feine andere; ad eine weit der griechi⸗ 
then; etwas vermiſchte Getiſche oder Gothitche, 
‘gd i. Teutſche, Mandart, welde aus’ der Eins 
irbrifchen ober Scythiſchen Urſptache entitanver, 
„ꝓgeſprochen haben,” died find cin Paar Stellen, 
in weichen fait cm jedes Wort eine hiftoräfche Uris 
gichtigkeit enthalt, "Wenngleich wichtiger tft der vierte 
Mbfhwitt, die heutige Geographic, - Die ganze 
Walachey ift in 17 Febravaigien oder Schudetzen, 
d, i, Oberaͤmter oder Gerichtsbezirke, und in 4 
Rajen oder Zürkiiche Bezirke an der Donau, abs . 
gerbeilt; . Rlüffe, bie Donau; der Kataratten. bey 
Uilvpalanka “amd Widdin der Zellen und Mirbet 
umgonchtetz: with fie doch von den Wiener and Seas 
zer Fracheſchiſſen befHiffts Tin Lande felbft wird 
Diet ve AUndere Fiiffe 


| grat, Orrianebes 

rte’ feibftz im bier öſtlichen Walachey, “Stam 

tamil; Buſto, Gelujany,; Praowa, Jalomitza⸗ 
tom; Dimbewika, Wiaſchke, Teleorman, Maße 
spiel, Ardſchiſch, Ottal, Vnkureſcht, feitBrane | 
kowan die Mefidenz der Nofpodaren, liegt unter 
24° 26% 43° nordl. Breite wad 43° 48’ ber Länge, . 
in einer der anmuthigſten Gegenden. Die Strafe 
few. Der Stadt find nsit eichenen Bohlen gebrädt: 
Wehr: als :60- Kirchen und Kapellen, woven jede 
ME GThirinden hat, geben dem Ort von-wels - 
ee DUS Auſehen einer. ber praͤchtigſten Gradse y 
‚it = UNS ‚aber 
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aber diaſer vorthelthefte. Endbrack verllert id, | 


wend man in der Stadt feibf die ſchlechten Lei 
Kürten der Krämer und Weinſchenker an ben. Haupe 
firaffen erbiiche. DieHane oper Kirchen fiat meiff 
mis hoben Ringmanern umgeben und befeRigt.: Die 


firfti. Wohnung, die ber jetsige Dofpoban „ Bley. | 


Vpfilanti, bauen ließ, ſieht cher einem weittels 
waͤſſigen: Waiſenhauſe, als einem firftl. Schloge 
gleich. Ein Franciſcanerkloſter liegt in der Stadt; 
Die Lutberaner haben eine Kircbe-mit Thurm und 
Gelaͤute; die Fuden eine Synagoge; nur die Türs 
Yen. (dies iſt merkwürdig) Aine Maſchee, menn 
Weich. viele derfelben, theils des Handels wegeny 
theils zur Befagung, ee über ihre 
Glaubensbriider, thetlé sav Beobachtung des Fite 
Ren ,. bier leben, Cine Menge Landbaͤuſer um Bus 
Inrefcht. - BVanniaffa, Mognichoja, Brankowauſche 
Luftichlöffer, mit Geſchmack gebaut, ‚haben die herr⸗ 
lichfte Lage und Ausfirht,- ftudcaber: im: lezten. Krieg 
verwiftet worden; ſo aud Pobdlofde, tw der Gee 
. gend def Ptolem.Amutrium. Svagow, das Stacts⸗ 
gefangniß für Bojaren, Folſchan, im Slane: 
+ Mimnifer Bezirk, vor dem lezten Krieg cin: ans 
ſehr kiher Handelsort, iR von den Türken zum 
Theil in die Ufche gelegt worden... Diefer;fomeol, 


als ‚der Buſeor Diftrict, wird vou dew Edd lester. 


nicht febx geliebt; fie liegen zu weit ponr Hof ab; 
und der leztere faſt ganz im Mebirae. Volkreicher 
iſt der Bezirk Sekujauy wegen dee vostrefticder, 
Meinberg Falomiga if fait gouy entwdltert, 
bat aber die ſchoͤnſten Wiefens die Giebenharger: 
{dicen ihre Heerden fonft nirgends din; ak biehex. ; 
Zirgowifchte im Dimbpwiger: Diftricte mar bam: 
sr Hinridhtung des Fuͤrſten Braykowan bie Rein 

denz, und, st jeat 
nn) 2 


— 


nod) bie anfebulidftc Aant wach 
rf Bue 
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 Bulurefht. Gleich anfferhalb der Stadt iſt um 
Yängft eine Sägemühle,. die einzige. in ber ganzen 
Walachey, und eine Stunde davon eine Glashitte 
. angelegt. worden, bie aber dem Sicehenbärgifchen 
Glaſe feinen Abbruch thun witd, weil. man die. 
Arbeiter nach Landesgebrauch nicht bezahlt, wun 
‘Die ganze Unftalt eingehen muß. Dad. den der 
Walachey ift der Difirict Teleroman. Dey wohl 
‚ feilte-Drt tm ganzen Farfienthum ift der heruͤhmte 
eden Kimpulungu oder Langenau im Mußtfchies 
‘Nex Gebiete, 4 Stunden vom Pag Terzburg; der 
Ort hat Zollfreyheit; feine regelmaffigen Gebäude 
hat er den Siebenbürgifchen Sachſen zu verdanken, 
denen. Fuͤrſt Rabul der Schwarze fogar die Wabl 
‘Der Obrigkeit überließ, Die ſchoͤnſte Klofterkirche 
in Ruerta , der Refidenz der erften Farfien. Der 
Diftetet Oltul hat jezt faum die Hälfte von Orks 
ſchaften, die vor dem lezten Krieg in den Steuers 
' wegiftern vorlommen. Un dem Heinen Diftrict - 
Lowiſchta hat Karl VI. feit 1718. durch-den Ben: 
‚son Steinville viel gethan. ' Hier if der Künelinis 
{dye Weg, der aber feit der Suridgabe der Tall, 
‘MBalachey feit 1739. wieder verfallen tft. : D 
Diſtriete der weftlichen Malachey . find Romume 
MWultſcha, Gorfy, Dolfchy und Mecheanigs un 
‘Die Tuͤrkiſchen Rajen find’ die Raja, von Brailla, 
Dſchiurdſchiu, Turnul sad Orfdowa: 8,360 
Heridtet der Berf., daß die Befakung von Widdin 
im: legten. Ruſſiſch⸗Tuͤrkiſchen Kriege-mebe als. eins 
mal hen, Borat gefaßt babe, bie weſtliche Malar — 
‘hey an die Defterreicher auszuliefern; e& babe nur 
an. einem geſchickten Unterbandler gefehlt. - Vor 
ber Mothau. Ste fieht: nicht mehr ſo aus, wie 
- „gu Kqntemirs Zeiten” Mad) ber "heutigen polite 
ſchen Ubtheilung ‚zerfällt fie in die KHrſliche oe 
a ee . 
F 
J 


wol aber-die- Minoriten ein Kloſter, welded 1753. 
durch eine Zeuersbrunſt fall ganz —— worden, 
Sm Schloſſe gegen über liegt eine Tleine 
Feſtung auf einer Anhöhe, der Zufluchtsort ber 
Piriten gegen die Nachſtellungen ftreifender Feinde. 


lider EL BIN auch ihnen die Erlauds 
niß: zum Yan. evangeliſchen Kirche ertheilt. 
Galatz, ein ſtarker vollreicher Haudelsort nad dem 
ſwarzen Meer. Die Feſtung Niamts hat near 
nod zwegmal erobert werden koͤunen; jest wird 
vernachlaͤſſiat. Bali; der ehemalige SiG des 
oliſchen Biſchofs som der Moldau, oder bed 
lkowſchen Bisthums; der Verf, hat bie verfal⸗ 
lenen Maneen der’ Catbedrallirche felbft gefehen. 
Balowida hieß ehedem nur der groffe Eichenwald 
zwiſchen dem Pruth und dem Duiefler , ber ches 
bdem zum Königreich Galizien gebdrte. Die Oefters 


- . velcbifje Bulowina hat 128 militarifhe Quabrate 


weiten, jede zu 12000 gemeinen Schritten gerech⸗ 
ut “Das Laud iſt lauter Berg und Wald, und 
— MAR 








rt tft Tſchernowitz; dann Szuczada, die ehemas. 
ge Mefideng der Fariten von ber. 9) 
er Thau auf dem Berge Inkul But 
er Derf: nur im Kantemir gefunde 
ihrliche Anmerkung ©. 395 über di 
ed Namens dieſes Fürften; es fey 
yn mit! dem fürftl. Schriftfteller oo 
bzuleiten; es fey das Kinte. Mire 
Rive, weil fein’ Vorfahre vor fei 
ehöhung ein Pferdebirt und treflid 
re: gewefen. Meberhaupt hat Hr. 
raphie durch die etageftrenten anzi 
ichtem: zu. belehen geſucht, da man 
chen Mémoires meift bloffe Mamet  .  _ . 
Chrkifchen Moldau, Die Feftung Hotin gher- Chote 
chin; die. Defterreicher batten bey der Beſetzung der. 
Bulowina den größten Theil des Hotiner Geis, 


haften gutwillig wieder aus 
of nene Feſtungswerke erhalten 
sat der Berf. nicht felbit bereit 
40 Quadratmeilen. Ginige ıı 
eute abgerechnet, leben -jezi 
dande. Bofcowich’s jour nal 
hatte bem Verf. vielleicht nuͤzlic 
finden zwar ben Namen diejed I 
rede angeführt, abet es (de 
Werkchen felbft genügt worden. 


4 


Dielee Band beträgt, auſſer zwer Bogen Wace | 


sede, 464 Drtapfeiten. -.. Künf Charten 
gelegts; 1) der. Grungelfi non den Kekbmmgkätt * 
he | | SN Dts 


OT OF 


aw gablte bey der-ttebergabe-an die geifaliden, hens 
J000 Menfchen in beyden Diftricten. Der Haupte 


uch fogat den Wald, der an bie Seftung veicht, cine ' 
jenommen; fie haben ihn aber gegen andere Orte 
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Vukureſcht und Fafd. - 2} Die Eharte vom alter 
Daeien. 3) Bow der Walawey. " 4) Bon der 
Moldan.' 5) Don der Bukowina. Der Werf. vers 
ſpricht Fänftig eine zuverläflige und vollfandige 
Charte von Siebenbuͤrgen Ms Zugabe nacdhzuliefern, — 

‚Beweis feiner Unekgennuͤtzigkeit, die um fe. 
Aa rbhmlicied it, ba er mehrmals über den Bers 
luſt feines Betindgens, durch feinen Aufenthalt 
arı bem Hofe eines betrüägerifchen und geizigen 
Fuͤrſten, tlagt. Hrn. ©. Talente und Kenutniffe 
find und zu genau bekannt, und er hat fie durdy: 
Biefed Werk zu fehr erprobt, ald dag wir nicht 
den fo freymuͤtbig anzeigen dürften, daß die Forts! 
je feines Werks eine mene DVollloramengeit. 
alten miffe, wenn ex ber durch Einleitungen,: 
durch Captationes benevolentiae und unndthige 
Zuaͤnkereyen, befoubers mit Sarra’d Gegnern, umd 
überhaupt durch fremde Einſchiebſel, hervorgebrach⸗ 
ten Weitfchweifigkeit timftig abzuhelfen fact, 


eiden. 


As auslaͤndiſches Product führen wir eine 
Schrift an, die font aus einer Claffe ware, die 
wir gern unangezeigt laſſen: Jo. Car. Zeunii,. 
Prof. Gr. Litt: Viteb: Animadverfiones in Franc. 
Vigeri de praecip. gr. dict. idiotifmis librum ad. 
juftam examinis lancem revocatae ab Henrico’ 
Hoogeeven. 1781. groß Octav 1768. Cine int 
eigentlichen Borftande grammati(he ControverB, 
die auf dem Fuffe and in den Tone, der in Dew 
Zeiten der Dorville und Burmanne üblih war, 
geführt wird, und die unmöglich. jemanden andern, 
als dein wegen feihes Alters und feiner Gelehea 

famfeit achtungewirdigen Werfaffer, withtig un 

ae 3 eyn 
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fees. Krise. sub: doch" ale Receufion bee Seunifiberd 
Maggabe ded Bigernd.'ahgefagr, Finde dieß Wek. 


Rewig. Lefecsditer und; fo verſchieden tft der G& 


ſchmack “Deo Zeitalter: war“ Die Schadenfreuße iſt 


noc: ‘eben dieſelbe. Wir -blätterten es durch, um 


mit Vorbtylaſſung alles, was bloß Vorwurf und | 
Berrchtigung it, etwas Nüzliches- auszuzeichnuent 
es iſt aber alles zu fehr in Beſtreitung und Tadel, 


fo gerecht, ald er arch oft iſt, eingeflochten, oder 
läuft auf-Subtilitäten hinaus, die an und für fid, 
und Am; Begichung anf: Logik der Sprachen, ihren 


Merth haben können; :mitibenen wir aber nie | 
geen die Röpfe( junger: Gelehrten, die für etwas - 


anders, als für bloſſe Sprachgelehrſamkeit beſtimmt 


find‘, angefuͤllt ſehen möchten. Eine Bemerkung — 


u 


/ 


{ft rachtig und an vielen Stellen eingeprägt: dag ; ' 


man nicht die eigentliche und wahre Bedeutung — 


eines Werts, und. den Ausdruck, der in: einer ans 
bern Sprache dazu paſt and gleichgeltend iſt, uns 
ter einander verwechfeln.und. eined: wach. dem aus 


dern beftimmen muß. Den beften Mugen fan die — 


Schrift ben einer neuen Auflage des nüzlichen | 
Wer's des Vigerné haben, um verfcbiedene Unrich⸗ 
tigfeigen auszuſtreichen. Uber Rate einer durch 
neug Noten. aufgefchwellten Ausgabe wuͤnſchten wir 
noch mehr, eine neue Bearbeitung der. inden | 


Werke enthaltenen Materialien und einmit Sprache _ 


philfopbie daraus verfertigteé kurzes, brauchbared 
and-gemeinnägiges Buch über das Eigenthümliche 
‚der griechifchen Sprache und ihrer Ausdruͤcke, abex 
bod) mebr an und für fih, ald im Merbältuig: 
gut Srammatif ar: derer Sprachen: denn ſonſt geht 
es in das Unendliche ; : ed müßte denn, ſepyn, daß 
man fid auf eine Sprache. einfchränfte, aber die 


formt; 


 Anteinliche iſt zu ſehr auch. dem Bricchifchen ges ’ 


if 


/ 


⸗ 
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font; und ninbtit- man: eine nenere Gyros, 
fe wich der. Gebrauch des Werks zu eingeſchraͤnkt 

Much wird es fdywes ſeyn, ein Mittel zwiſchen 

Selchtheit und gelebrter Auskramung vee Minutes 

gu treffen. Uns deucht, es müßte > die Reluls 

tate von allen bisher emachten Spr nicht 

— die Data = ve Song "el m enthalten, 


’ 2 fat: 


Bon den PR artiſuichen gebeit 
welche $ r. Hofrath. Meufel herausgiebt, deſchließt 
bei fe ate Heft . den erſten Band. Bon dem 
gweyten find bereits .;wey Hefte, der fedente 
und der Achte, erſchienen, welche aufſer verſchie⸗ 
Beten Nachrichten ‘eine Beurteilung der Kupfer 
Ride im Goͤttingifchen Tafchenfalender son 171; 
etitige Betrachtungen über =. 

Manitr , und des Hiftorion s . — 
Sof, Spolyers Leben euthatten, es 


Seip 


..* Seit: See -beittet verbefferten au 
MWeiſſiſchen Kindecfrentives , nb die ** 
— — Cruſius erſchienen; 17805 1781. 
hat eit nenes ‚Xiteltupfer , und — 
a Titelvignette,_ die fich auf eine Stelle tu 
Buche bezieht. Die Kupfer gue Nati 
tind die Noten find geblieben, die Abbildungen 
bon Stenen aus den Kinderfchanipieten und andern 
Begebenheiten ader weggelaſſen. Die Unzahl dei 
feribenten, in mehrern Theilen Gentihlanve. 
J— ein angenehmer Beweis von dem fortdanrent 
den allgemeinen Gebrauche diefes Bud... - 
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| 4ites Stud, 
"Den 13. Detober 178.1, 





om sweyfen Bande der neuen Edition es 
Hrn. Jacquins feleRarum flirpium. amerd« - 
canarum hifloria, der die gemablten Abs 


* 
’ 


= bildungen-enthält, find unfere verfprochene Rache 


sichten auf eine folche Art verfaßt, ba att 
eines Speclalregifters aller a. wet — 
hen Pflanzenabbildungen dienen koͤnnen. Beylaͤu« 
fig erinnern wir, daß bey beyden Editionen cis 
alphabetariſches Verzeichniß der Pflanzenabbildun⸗ 
gen fehle. Kraͤuterkenner erbalten alſo hier, durch 
Mittheilung eines vom Hrn. Doctor Weiß muͤhſam 
verfertigten Regifters , nicht nur eine suverlaffige 


Anzeige aller abgebildeten Pflanzen , . fondern 


fie fénnen auch daraus erfehen: In was fir einem 
Zuſtande jede Pflanze, und deren einzelne Theile 
abgebildet find; ferner, wo man fie in der erſten 
fowol als der neuen Ausgabe befchrieben und 
abgebildet finde; und denn audy, was für Volls 
Sommenbeiten bie Aue Banden in der Neuen ges 
2 = 7 + . gen 
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‚ os 4 * 
gem die erſte Edition erhalten sem Hr. DB 
| Weif glaubs-burd) dieſe Nachrichten, Botanikern 
einen angenehmen und nhglicen Dienft zu erweis 
fen, die bey fehr vielen Amerkkanifchen, im J. Werk 
wirklich enthaltenen Pflanzen, Anzeigen ihrer Bes 
ſchreibungen und Abbildungen th ben. Lian. Spec. 
lant. und bem Syft, vegetab. vergeblich fuchen. 


| Der. eingefchränkte Raum ndthtgt uns aber 
Abkürzungen zu gebrauchen, mit denen wir uns 
ı fere Lefer vorher befannt machen miffen: aufgefchn. 
heißt aufgefchnitten; abgeſchn. abgeichnitten; Bl. 
Blithe; bl. bluͤhend; Blth. Vlüththeile; Blu. 
Biume; Lapf. Capfets eins. einzeln; Se. Feuchts 
frtr. re — ER | 
pt auptftamm; Hptzw. Haupt; ; | 
klein; ni männlich; nat. Gr. natürliche Gröfs | 
fe;. Dl. Pflanje; Sam. Saamen; St. Stamm; 
Steng. Stengel; TH. Theil. vergr. vergrößert; | 
verFl. verkleinert; weibl, weiblid®; zerl. zerlegt! 
zerſchn. zerichnitten; Sw.3weig. Wenn nach Ans 
zeige der Abbildungen in der neuen Ebition, die bier 
allemal voranflebt, die erſte Edit. (durch L.) alles 
gixt wird, und folgt cad. darauf, fo bedeutet dies, 
daß die Figuren der erften Edition mit jenen einer: 
Ley find: Finden fich aber in einzelnen Umſtaͤnden 
bod) einige merkwuͤrdige Verfchiedenheiten „ fo find 
fie befonders angezeigt. Die Bedeutung der Zeichen - 

‚ Fund + find ans dem vorbergehenden Stud (Zug. 
39. St.) befannt: Die in Klammern eingefchlofßes 
nen Nummern verweilen aufdie int felbigen enthals 
tenen Huézige | | : 


Acalypha carthagenenfis J. 123. t. 263. f. 78. Blat, L. 
‚263. t. 180. f. 57. ead. Acal. corenfis F. 124. t. 241. DI. u. 
* I, 254. t. 161. ead. “Acal. villofa J. 123. t. 240. 
l. maͤnl. u. weibl. Zw. I. 254. t. 183. £ OL. mur ein Biat 


- 
. 
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WDR weibl, “A diras memmefa 32. t. 59, fete. So. BL p. 


Gem. ding 1.56, 1'182. 1. 19. nur Blat u. DI ein. (f, 2. 


53. 7 Achr. Sa a. 3 t. 60. bl. Siwy ‘ — "m. J, A 
t. a ead, (ſ. — *Agave enbenfil 3 6o. f. ae 
Blu. danz.und zerlz din aus der banicala | ev’ bulbil, 
Ins. 1. 10% t, 175. £29. ead, aber feine g I. Alpis 
nia fpxase F.7.1.1. 61, Gteng.(f. 2.0.) _. ad. Ame- 


siinnon Brownei .. 98, t. 263. f. 86. Blu: 2 Hülfen; Gam. 


I. 199. t. 180. fe 38. ead. Amerimn, pinnatum J. 99. t. 263,- 
f. 85. Bits. if. Blat einz. 1.200. t. 177. f. 50. ead. “Amy: 


tis Hivatica 55. t. 108. BL. Im. I. 107. feine Sigur. "Ana- 
<ardium occidentale. 63. t. 121, OJ. tt. frtt. 30s Nuß zerſchn. 
i. 124. 2. 181. 8: 35. nur Blu. u. Fr. einz. Anguria pedata, 
119. 1.233. Zw. mit männl. BI; Zr. mit weibl. Br; gr. 
einz 1. 242. t: 155. nur ein webs, DL. Sw, Ang. trilobata 


119. 1. 234. maͤnni· dL Zw; With: gerl. I. 243. c. 156. end, 


Axifophyltum gimmatum F. 137. t. 262. f. 72. Blätchen ein, 
L 283. € 180, fe 45..e0d. **Annona muricate 83. t. I6L. 
Bi. Bw 5 Fr..€f. n.'23.) 1. fehlt gory. **Annona reticulata, 
$5. % 264. £.93. Sr. (fm. 302) 1. feblt ganz. *Ann, Squamofa, 
84.1.1602, DL Bid; Blu. Fr. Sam. em. (f.n. 2 y-) 1. fehlt gang. 
Aquartia acaleata. 33: 1. 15. Hl, u frit. 3m. I. 15. t. 12.00 


Axralia capetata J.7. i. 91.61 Zw. woran die Bl. bald in Fr. 


übergehen. 1.89. t. 61.ead. Ateca oleracea. 135.1. 255. damer 


fete. Baum s00 mal verkl; Fr. nat. Gr. u.zeri 1. 278.1. 170. - 


ead. *Ariftolochia anguitida. ı 14.1. 220. 61.210; Capi; Gams 
ein Th. dee untern Steng. I. 232. t. 144. ead. aber eine Capf. 


‚ noch Sam. Ariftol. candata, 114. 1.221. bf, 30; St; Gam. bk 


233. t. 145. ead. Ariftol. maxima 114. 0. 223. 61. 31; Eapfz 
Gani, I. 233. « 146. ead, **Ariftol. peltata. 114. t. 222. bk 


DW. (ſ. n. 48.) 1. fehlt gang. Ariftol. pentandra. 1 15, t. 224. 6f. 


BW. 1.233.2.147.ead. Arum hederaceam, 117. t. 230, Bt mit 
Wilat.; Geil. 240 t. 152. ead. *Arum Segwine 117. 1. 129.26» 


Hes bl. Steng. mit d. Blättern in Berbindung. I, 239.151 5 
. end, aber eig. “*Alclepias giranten. 46. 88. bi. Hptzw, 


f. n.17.) 1. feblt ganz. *Alronium graveolens. 127. 1.2624 

k. 65. fett. Rel; Blat. 1. 161. t. 181. £ 96, ead. aber fein 

Blat. ““Atragene pelygame -F 83.1. 261. f 44. manl. Bf; 

Biat. 1. cyt. keine Figue. *Avicenhia nitida, 9B. ¢. 169," 

ete.’ Hptew. mit 3 Capf. an 1 pedunculo; Blot. 1 177» 
t. I12. fe i. ead. einz, Capf. Avic tomenthfa. &8. t. 261. 

f. 46. Blaby 1. 178. 1. 118. fi 2. ead. ""Axyris pentandra. 

en OL Zw3 885 u. Gam, jetk w. peege 1.244. 


aut, $64 . Badtris- 


* 


644 Zugabe zu hen Batt. Anzelgem; 
Badiis maior F. 136. ,t. 263- £98. Fe; Ruf. I. 28a; u 
271, f.2. ead. Battr. minor F. (Cocos guineenfis L, Syft. veg, 
$27.) 135. 1.256. ganze fete. DF sebninal verkl; Zr. in nat. 
@r. u. zerlegt; ı Blätchen. L 279.2 171-6. end. “*Bal- 
hota faaveolens. 85. t. 163. Di. Gtengs th. verge. I. 17% 
ine Figue.  *"Barleria birfuta F. 89. t. 172. obever Th. des 
i Gteng Cf. x. 34.) 1. feblt gang Batis maritima 127. 
c. 246. weibl. DL. 30; manl Bl. eng. L 260. 1.40. £ 4 
eod. aber die mänl. Bl. undeutlicher. Bauhinis sculesta. 
Go. t. 260. £31. Blat; Blu; Hille; Eom. L 119. t. 177- 
€ 2. ead. Bavh. pundata F. 61. t. 260. f. 32. Blat; Wins 
Hilfe. 1. 119.1. 173. £ 3. (fw. 45. +) ‘Befleria criſtatæ. 
93. 1. 180, Stuͤck des ſteigenden u. warjelf enden Hptä- 
wit ı GI. Quo. I. 188. t. 119. ead. aber der Hptfl. fehlt. os 
nonia echinata F, go. t. 261. f. 51. Fr; Gam. Cf. wm 36. 


I. 183. t. 176. £ 52. ead. Bign. lengifiligua Fi QO. t. 261. 
£ 50. Gam. I. 182. t. 176. f. 78. cad. ({- m ss. T) Bgm — 


orbiculata F. gt. t. 263. 8.77. Blat; Capſ; SGeherdewand 
L 184. 180. £.:79. ead. Biga. pexicalate, 99. %.175- Th. 
des Steng. mit ı bf Bw; Cap; Gam. 1. 135. t. 116. ead, 
*Bign, fans. 91. 1.1776. Oberer Th. des Di. Steng. Cf. . 37.) 
I. fehlt ganz. Boehmeria ramiſtora F. (Caturnd ramißerns L. 
. Syft, veg. 739.) 120. f. 236. Sto. mit maͤnl. u. weibl Bl. 
I. 246, t. 157. ead. *Bombax Ceiba. 94. t. 261. £ 54. Capfs 
Gar. I. 192. t. 176.£ 71. ead. aber Fein Gam. (ſ. =. ss. $) 
**Bomb. beptaphylinm gs. t. 261.f. 55. Kelch mit deu mda’ 
&. weibl. Geſchlechth. 1.393. (ſ. =. se. T) keine Figur. 
_ “Bomb. pentundram. 94. t. 182, Bio. mit Blättern; Wis 

-Bith. cing; 2 Stachein von verfchiedenem Form I. 194. 

t, 176. f. 70. ead. aber Bein 3m; Feine Stacheln; fete 
Slat. Bontia dgphnoides, 88. t. 261. f. 57. Blu; Fr. Cf. 


#. 32.) I. 178. t. 173. f.46. ead. “Bromelia Karatas 47.- 


t. 260. f. 24. ganze Blu. und zerl; Br. L goat. 177. £ 26. 
ead. aber keine zeri. Blu. Brownes coccines F. yg. t. 18 
BI. Bw. I. 194. t. 121. ead. Burfera gummifera. 49. t. 96. 
Sw; Blu. einz; Fe. L 94. 8. 65 ead. | 
, Caétus triangularis , @, foliofus. 75. t. 260, £; 38. Se. 1, 
.152.t. 181. £65, ead. Callicarpa integrifelia F. 12. t. 259. 
£6. Blu. 1. 25. t. 173. 6.7. ead. Califia repens, 12. t. 14. game 
PA; 1 Staubfaden verge. L 11.11. (ſ. n.75.+) Calophyl- 
lum Galaba. 131, t. 246, di. 30; Fe; Bugs. L 269. c. 165. 
“ead. *"Camerania latifolia. 24, t. 39. großer DI. m. frtr. Zw. 
„37.0 182, £ 86, aus Sr. city. 1 Gls, Camocladia den- 


a . 
a 
— 


— 











a, 


ye See ere —4 — 


ra 


< 


gn Std, bei 13. Och 781. 645 


fata 12. 1.259 £2, Blat I, 13. t. 173. f. 4. ead. - *Cappa- 
ris Breysia. 79. t. 192. OL Hptzw. mit anfangenden u. vol⸗ 


Fommenen Fr. 1; 161. 1.103. nur ı Mebenzw. wit BI; Fe 
einz. Capp..cyliophallspbora 77.t. 145. BL Siw. mit anfangen» . 


der Ir; Sr.'öing u. zerſchn. 1.158. t.98.ead. **Capp. exfta- 
chiana Fi%§. t. 146. bl. Zw. I. 159. keine Figur. *Capp: 
frondofa 79. t. 153. größer bE:Sm; Bl. vollkommen; Fr. I. 
162. £. 104. ead. aber nur der obere Bh. vom Sw; pérale 
u. ftamina wie verwelkt. “Capp. baffata.-78. +. 147. groper 
BL. Zw. mit anfangenden Gr. I. 159. t. 174. 56. nur ete 
Blat; feine Bi; Beine Fr. Capp. jamaicenfis F. 79. t. 150. 
BI. Bw. 1. 160. t. 101. ead. Capp. linearis. 79. t. 151. OF u. 
fttr. Sw. 1. 161. t. 102. ead. “Capp. ndmerofa F. 80. 1.156; 
großer frte. Zw. 1. 164. t. 181. f 69. nur ı Blat. ‚Capp. 
oftandra J. 78. t. 149. Di. Bw. I. 160. t. 100. ead, *Capp, 


puicherrima. $0.'%; 155. OF 310; Ft; Gam. 1. 163. 3. 108 


ead. aber Eeine Fr. “Capp. tenzifiligua F. 79. & 154. OF 
aus Sr; Sum; ein ausgewadfen Blat. 1. 162.-t. 105. ead. 

tin Blot. - Capp. .verracofa F. 78... 148. Di. 30; Be. 
159. t. 99. ead, Capraria biflora.’go: t. 174. DI. u. fete. Hptiwʒ 
Widt. 1. 182. 1. 115. ead, aber ein Mittelzw. - *"Cafcarid 


Hitida J. 66. t. 126. DI. 305 BUG: selon. I. 132. Beine. 
Bigur. Caſear. parviflora F. 66. t. +27. BI. Zw. (fm. 24) | 


I. 133. 1.85, éad, (f. 2. 62. P) Caflyiha filtformis 58.,t; 1160 
Bl. u. fete. Zw; Be. anfgefhn; Gam. 1. 115. t. 79. eds 
aber die Fr. nicht fo gut. *~ RE z = 
£ 66. eine geichloffene ſpaib 

**Cedrela odorata. Peine Bel 

Gam. I. fehlt ganz. Cerbers 

S30. 1. 48. t. 34. end. Chayc 

u. maint. Bl; Fe. L.258.-c. 1 

sacemofa. 37. t. 69. 310. mit | 

gur. Chomelia fpinofa F. 15 

J. 18. t. 13. ead. Chryfobalan 


I, 52. 1. 37." ead. Chryf. glai 
3, t. 38. yo 2, ead. *Chryf. 
‚153, t. 37. £2. Stee 
caribae + Ps «. 63: bf. Bw; | 
u 179 £ 95. ead aber Eeit 


”. 


t i N * 
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: . 
——&eyoides. 16. 1. 20. Seitens. mit BE u. Besen; I. 22:1. 25. . 


esd, Cif trifoliates. 17:1,289, f. 3. Blat. cing 1. 23. t. 182, 
f. 10. ead..(f. n. 64; }) Citharexylum cinereum, 92. t. 178. 
at mit Fr; Bl; Gam. von 2 Ge ( s Sam. 
ehit) 1. 185. t. 118. ead. und zerſchu. Saw. Ci..®. #6. }) 
Cleome procumbens. 93. t. 181. ganze DI. u. irtr. BR. I. 189. 
% 120. ead. Cleome ferrata. 93, t. 262. £. 73. ete Blat. I. 
390. t 180. f. 43. ead. Clinopodium martinicenfe.: 86. t, 261. 
f. 45. frte. Kelch. 1. 173. 0.177. f. 75 ead. * Clafia alba 
131. t. 250.88. u. ftir. Sw. (Gam. fehlt) 1 271. u 166 


nur BL a. Sr. ein. u. Cuſ. flave, 132. t. 251. BL 


Sw. L 2°72. t. 167. ead, Coecploba divetfifolia F. 58. t. 113 
großer frtr. Siw. 1.194. t. 76. ead. Coccol, exctrista. 

t. 115. OL u. frtr. Zw. I. 115, t. 78. ead. Cf. 2. 69.7) Coo 
‘gol. flavefcens F. 58, u 112, frit. Sw. L 114. t. 75. ead. 
Coccol. lesganenfis F. 56. t. 260. f. 30. ein Blat. 1. 113 
t 177. £ 33. ead. Coccol. ebtufifolia‘}. 58: t. 118. BW. mit 
reifen By. 1. 114. t. 74 ead. Coccol pundats 58. t 114. 
fttr.3w. L 114.477. cad. (f. 2. 67.7) “Coccol. svifere. 
57. & 110. Zw. mit reifen Ges Gretfige Nuß; Kern. L 11% 
2:73, ead. die Steeifeu au der Mus nicht fo deutlich. -Co- 
003 gculeate F. 135. & 254: ganzer fer. Baum, f 

verkl: Sr. nat. Gr. J. 278. ts 169. ead. die Stachein oben 


am St. nicht fo deutlich. Cocos nucifera, 135. t. 253- gan: 


er frtr. Baum, hundertmal verkl. I. 277. t. 168. ead. 

ca occidentalis. 37. t. H8..Dh Rw. 1.67. ¢. 47. ead. **Co- 
Jumnea fcandens. 88. & 170. BL Gteng; Fr. Cf. = 33.) I 
Fepıt ganz. *Combretum derandrums F. 53. t. 260 f. 277. Ft. 
C$ 2.120.) J. 104% keine Figur. . *Combr. ferundam. 53. 
t. 260. f. 26. Bin; Fr; Blat. L 103. 1. 176. £. 30. ead. 
die Sr. undeutlich. *Conocarpus erecta. 42. t. 78. bi. Ziv. 
Sp. ‚mit reifen Fe; Sam. 1.78. t. 52. f. 1. ead. aber feine 
‚weile Se; Bein Gam. Conoc. procumbens. 42. t. 260, f, 22 
ein Gilat. I. 79. t. $2 fa. ead. Conoc. racemofa,:42. & 79. 
Bm. mit ceifen Fr. L. So. t. 53. aed. Coavolvulys sartinicen- 


Gs F. 19. t. 24. OL Zw. 1.26. t. 17, ead. *"Gonv. bevanene 


Sis F v9. t. 264. £ 97; Plat; Blu. (f. 1.70.) 1 fehlt garg. 


+ Copaiferg officinalis, 67. t-. 128. 61. Sw. J. 133. 1.86. ead. 


“ 





~ 


— — a, 5 
4 
é 


So. 
u Bw. 
* Nalechampiafiandens. 123. 12.439. it u. frtr. Zw. Bite 


ye Ci, den —— ‘en 


I. 173. t.-110. Bh; Blat; BUG. alle ein;.: "Cres 
tia Cajete, 86. £167. du. Zw. mit anfangender 1. etwas 


volfommenerer Sr. 1. 175. t. 111. æad. aber die größere Fre 


fehlt. *Crozon kalfamiferum.. 124. u: 242. ern groper bi. Zwi 
3.255. 1.162: £.33 Bat: cing. feine Bi rot, — R 
324 t. 263. f.:80. Blat ety. 1. 256. 2: 102. f. 4. edd. 
Crot. niveum F. 124. 1.263. f. 79 cing. Blat. 1. 255. t 162. 


EFE. 2. end.“ **Crot. polygamum F. t. 243, DI. Zw. ohne Blaͤt⸗ 


fer; 6. unse mit Blättern. L 255. Beine Figur. Cy- 


nanchum altifimum F. 44. t..83. DI. Zw. I. 84. t. 57: ead 
Pig clanfurs F. a t. 87. groper bi. Sw. I. 87. t. 60. 


2. einz. Blat;einz Bi. Cyaanch. filiforme F. 45. t. 86 grow 
Bi. Sw. 1.86. t. 60. £1. ead. EL OL 3m. Cynanch. lougiflerum 
F. 45. 1.85. OF Bw. 1.85. t. 59. ead. Cynaach, maritimam. 
44 1. 82. DL By. I. 83. t. 56. ead. Cynanch. ir 
L C. planifolium.wie in Syft. nat. ed. 12. u. 13.) 66 
° t. 

BL Sw. 81 t. 54, ead. Cynanch, snilulatum, 45. 1. 84 
1. 1. 85. 0.58;,8ad. 


sing. amenfach vergrseifege. I, 252. x. 160. edd. aber Feine 
zeiie ‚Diofpyros isconflans J. 133. 1. 263. £ 87. 1009 
abt nerkhiedeng Blumen; Gr. Sam. ein]. 1. 276. c. 174 
3 2 “Diphyfa carthagenenfis F, 102, t. 261. f. § 
Fr Sith zerl Sr. Gam. L 208. & 181. f. 59. kein 
w; nur eng. Blat; eing. Blu; Blth. gels Fes; Sam. 
„Dolichos altifimns. 109. t. ‘190. Gti vom: Geng ; ne 
Bithiteng. 1. 203. 2. 182. f 85. nue ein im. Blatz? 
uncylus mit Bic "Dol, pturiens. go. t. 188. Std som 
i Steng. wit 1:gamen Shökeng} em. Hilfe; Cate: a 5 
z01. 12822. eadi aber der Blihſſeng. abgeſchn. “Dol, 
.. 109. t. 191. Gti. ded DE Gleng mit + großen Bithfleng, 


nd. mehren Hälfen. 1.204. 1.123. ocd aber hur.cinb . 


— Blu; einz. Hilfe. -.*Doliwens soo. 1. 18% 


ae des Bi, Steng. mit einem Bluͤthſteng. u. — 


Hilfen. 1.,202..0 182.1. 94. ur eine eng. Huͤlſe. Duranià 


| ‚Ellifia, ga. t 179. bl. 8w; Ge. I. 187, 6.176. £77 nur 


‚ allein die Ft. Dur. Plamieri. . — t. 265. 8, 53. cing. Se 
J. 186. t. 170. f.764.e0d, - 

. -Echites adglstinata, 21, t. 30 vl Su, 1. 3k. t. 23, ead. 
Echits Hiflora, 3h. 2.28. ganzer Zw. mit Bl. u. unreifer Fe 

L 90. t, 21. eads Der Sto. abgeſtutzt. ‘Echix.’ corymboſa. 23; 


i L 32 


81.1. 82. t. 55. ead, Cynanch. racemoſuim. 43. | 


| #37. bag Bw. I, 34 6.90. ead, » paper 2%. - 


648 Bngobe zu ben Gitt. Auzelgen. _ 
fy ⸗ 
¢. 32. Biädender Sweig-L 32. t. 25. and, Echit. repem 
 $.2% x. 35. abgeſutzter Sw. mit 2 BL 1. 33. t. 28. ead 
enit. fpicats. 23. t. 36. abgeſchn. Stuͤck vom BL 3w. Ll 34 
“te 29. cad: Echit, ſuberecta. 22. t. 33. bl. u. ffir. Bw. 1. 32 
1 26. ead. aber die Fruchtbaͤlge getrennt. Echit. toruleſa. 
22. t. 34. BL Sw. 1. 33; t 27. ead. (ſ. mn. 72. P Echit. 
trifida, 22. t. 31. OL w. I. 31. u 24. ead. Ethit. xanbeHata, 
#1, t. 29. DI. Sm; 2 ganze Gr. I. 30. t. 22. ead. aber vos 
den 2 Srümten eine bald. Ecclipta pænctata. 106. t. 197% 
BL Bw. 1. 216.1. 129. Cf. m. 55. F) “Ehsetis. Bearreria F. 
(Ehr. Bourrerio L.) 28. t. 45. Of. 3m. 1.44 (f. m 57. $) 
eine Siaur. “Ehr. exfucca. 28. t. 259. £ 13. BL eings Sr. 
ganz u. zerl. (fn. 22. u. 56. }) 1.45. 0. 173. fi 17. ead 
aber keine zerl. Fr. Ebr. (pinofa. 27. k. 259. £ 14. eim. 
Biat; ein Dorn. 1.46. t. 180. f. 18. ead.. Elacis guineenfis. 
136. t. 257. ganze GA. zwölfmalverfis Br. nat. Sr. L 280, 
t. 172. cad, Elaphrium glabrum J. 1. 53. t. 260. f.28. eimp 
Bat. L 106, 1.71. & 4. ead. Elaphr. toms SF. 54 
£106. f 1. OL Zw. fr 2. ausgewachſ. Blat; £ 3. Saamen 
u benden Seiten mit Steifch wie eine Beere bewachſen. L 
195.0, 71. f. 1. 2. 3. ead.  *Elaterium carthdgencafe. 118 
t. 232. Siw. mit Bluͤthknoſpen, u. Bis ganze u. aufgefprug 
gene Sc; Gain. I. 241, t. 154. ead. aber keine anfgeiprum 
gene Sr. “Epidendrum altifimam F. 112, t. 215. ganzer OL 
Pf. auf einem Glid Baumywerg, mit einem fas drey Zuß 
langen hängenden. {capo florali, 1.229. 1.141. ead. abes 1085 
‚gr ein Stud vom feapo florali, Epidendr. anceps F. 109, 
~ & 808. ganze bl. PE -l..224. 1.138. ead. *Epidendr. carthe 
genenfe F. 111. t. 214, ganze OL Pf. 1. 228. 133. f. 4. uur 
eine DL einz. Epidendr.. Cebsletta J. #12. t. 217. gauze 
ftte. DA: auf einem Sthd Baumzweig, L 230. r. 191. f. 2 
- ead: aber obwe fcapus. *Epidendr, ciliase. 210. t. 209. game 
Hl. Hf. aufeinem Stuͤck Baumzweig; Fr. einj.1.224 c. 179. 
& 89. eine abgefcpn.:@ritenbläthe; Be. einz._ Epidendr. coc. 
pinewm. 109. 1.205. gante DI. PA auf einem St Baumweig. 
3:222.1.135. ead. aber lof. *Epidendr. difforme F. 109. 1.206, 
nie OL. DA. auf cinemGt.Qweig. herunterhaͤngend: Zr. ein 
» 223. 1,136. ead. aber lof, u. aufrecht. Epidendr. glebefam F. 
208. 1.203. einge ganze DI. n. frit. PA. auf einem St. Qw. (der 
Tiheobroma GuazumaL.) 1.222. 1.133. £.1. ein bl. Gteng. lofs 
‚gr. eing. *Epidendulpeare. 108. 1. 201. anzebi. BR. 1.221. 
% 131. £ 1. ead. nur ein bl. Gteng. ohne unge Epidendr. 
mollernum. 110. ¢, 210, ganze OL n. fete. BE aufeinem 3 tid 
wer FR ee z fis 


-. 


— 











gut king, Oct. sehe S49 


Beruhineig) 1. ans. ¢ 139. ead. aber fof. "Epidendr.node . 


Sum. 110. ı. 213. ganze bi, PA auf einem Sthd-Baumiokig, 


u: 1.226. t. 140. ead, aber lof, u. aufrecht. | 


dends. opbieglofoides. 110. 1. 211. gange OF 1. fete. P 
uf einem Stud Baumrinde.I. 225. t. 133. fi.2:-ead. abe 

- Epidendr. ramöfum F. 108. t. 202.01. Steng. 1.221. | 
&.132. tad, | Epidendt. rigidum J. 109. t. 204. ganze bi. DE. 
afeinam St. Zweig. 1: 253.1. 134. ead, aberioß Epidende, 
vafifoliem. 110. 1.212. ganze Of PA. auf einem Et. Baumpweig. 
1.226. 1.133. f.3. ead. aber. lof. Epidendr. fecandem. 109; 


8207. ganie BL PT. 224. 1.137. end. aber ohne Wurzel, 


Epidendr, tetrapetalum. 113. t. 216. ganze BI. PR. auf einem St. 
Baumaweig. 1.230. t. 142. ead. a D—2——— 
t, 200. f. ao· Bi. ein; Fr. 1. 7a r, 
Erythroxylum areolatum: 67. t.199. 
J. 134. 3. 87, fa (fm 97 * 
t. »30. ‘Trey, 30. I, 135. t. 87. . 
Bugenia cartbagenenfis, 75. 1. 20c 
352.01 178. 1. 53. ead. Engen, 
t. 3H; Sam. J. 152. 1.93, 
shas.'46. t. 260, -f, 23, (ſ. n. 18. 
Ganj. : ‘Euphorbia gramsnea. 74. 
Ai 451. beine Sigur. Euphorb. # 


ſer Bw. mit Blättern ; ein bI.- 5 


ein Gti vous Sr. uit Blatter | 

Fagara tragodes. 16. t. 19. Zw. mit noch gefchieffenen 
BEI: arg cad, m 
- | Galege: cevibaca.. 151.:t,-193. Of = 


~ 2 a. Hüllen Gant. I, si. £25. ead. 


—— — — 


t. 198. bl. Zw; Hilfe; Gam. 1. 206 
Gentiana apbylia. 46. t. 89. ganze DL. : 
£. 3. sad. *Gelnesia rementefa, 89... 
Enpf- zerſchn· Gilat eing. 1. 179. v.17 
Wiat..*. Geoffraca fpinofe. 102, t. Bi 
1 207. uX180, f. 62. edd. Ginofia 
BL. SW: mit Fr. I. 148. 1, 91. bad, 

264-8. 6: cin Zweiglein mit Blaͤ 
daveneing, Sam. 1.264. 1 199.£ * 
2Blat. **Govan. tome nivſa J 1289. t 


, 8263." keine Biguy. :**Gratiole .] 


£44. blaͤhender Staigek:: 1. fehlt 
Hoides 53: 1. 260. f. 34. ein Bathe 
bes. Ff). en 
24 $1 5 


, ow 
- 


650 1 Gugabe gn ben Batt Aajeigen. 
...:. * er nyu arte. 1.288 


Hamelia potens. 39. t. 73.310. mit Blumen und Beeren 
4, 72. t. 50, cad. **Hedyovis americana J. 15. t. 18. Im. 


L 20. keine Sigur. Heifterfa ceceines. 64. t: 122. frte. 30. 


= 136. 4 81n egdı ' Heliftereseprtale. 116. 1.263. £ 74. Bin 

. A238. 5 181.,97. cad, Flelict. barvenſit. 116. . 22% 

L 30; Br 236. & 149. leqd. Helict. carthagenenfis. 116. 

t. 228. Of 3m. ohne Blatter: Geo 1.237. ¢. re ead. — 
lid. jemaicenfis F. 115. & 226. (ſ. a. 49.) OL Zw3 Bith. 

i Capt, I 235.1. 179, Lg. nur die Eapf. — 
guaphaloides, 19. 1, 259. f. gaein Blat. 1. 25. t. 173. f. 11. 
—— ſpiuifex. 96 te 195. Of. und fr BD; 

Fant :196. Leine Sige. Hillie-paraftica, 5 -t, 97. 
Steng; Fruchtknoten. 1. 96. 1.66 ead. *Hip area fian- 
~ dems, 10. 1212: OL Zw; grut£noten; Se; 3 Caps. mit den 
ablehnen yalyis. J. 9. t. 9, sad. aber ber Stuctenoten athe 
ne Mévcanilla. 122. t. 238. M. Zw. 
Sr. Be bie zum Deittel ihrer @röße ang fens teife. 
I. 2501 t. £5y.:e0d. Hliraeareclinata. 48. t. 260 f. 37. 
137: 176.-f. 42. ead. Hirtella.swrericana. 10. t. 11. IL 
(m 2) Bat. den Fomalium rocemofam F. 83 
% 162. f. 43. Blu, I. 250. 1. 183. f. 72. ead. **Hywenags 
Cowrbaril. 63, 1. 264. £.95.. Chu . 12). Sr. I fehlt ganı.. ’ 
u RTL Sf at 
Jacquinia armillaris 31. t. 56. OL. Sm; t fe gez Sas 
Mar a. edd. 1: Jacquinclineqris, 33. 1. 38. bl. 303. 54. 
t. 40. fb. cad, ** Jacquin, rxfcifolia, 32 t. 57-1. 54. Beine Sw 
gur. Jatropha baflata F. 124. 1. 263, f. 82. Blat ein. L - 
356. %.179.. & 54 ead. *Jatrı Fanipha. 125. t- ee 
bi. Bm; Gt; oc&arinm;, und daran ein Damen; TH. der 
pſel aie in der Frucht rect. 1. 256. . 162. La. Ch I) 
nur 1. Blots, Blu. ws Fe. einz. Jarr. UN 
ae Blat inj. — fs * 42. — lee 
ust Mite 43. t 90. i 838.:0.00, £. g 
. %..74 4) "Ipomasa carpet. 19. 1.25. OL Ende ees Stengs. 
Sr; ee woßige Gam. L.26. u 18..cad. Peine rs. weg 
pom. filifermis F._20- t. "26. cin Gthd des blew 
te. ae. b 2714. kyead. Ipom. repauda. 20. t. 27. Stid 
bl.Zu. 1:28. 1.90. Iris mertinigenfie. 10. 0.19. gang OLGAS ' 
Sts Sam; amiga. 117.27. ad Jullicia carthagenenfs. 3. 
ame — BcGudgc bes: Glens. 5. 5-5 cade: Juftic. cual 
av? 


| 


Se FE u a 7 — 


Ci, den gi Det. PP 651 
meh 8% ts sv der Der Stem. mito. und: Ge. I. — 


cod. *Juftic. — J. . geoße⸗ Stic vom bh 


Ric. palcberviona 7. 9. t. B69. 8 zeit Bla; Bit. cur 
s get ene Gilat. 1. - st Rf sa. nur — und § 


eine ei: Veere Sam. ei — 


Kleinse raderalis F. 105. t. 198: ‚großer bt und ft. Bu 


1 215. ar ead. aber nur: bas nets ee 


| See öl. gr. any a ei 1. 6401. 17% 


oe | 
I. 100 t. 1091 cad, aber die bucklichen Erhälrenheiten ai 
Deutlich. rig —— $7. t. ro aha 
DA ond frie. Ip; reccptaevianns “Eapf. . 170 x1 
. 100, end. nur ein. Hein-Gtüc-des ite, 6. Bw. ı "Lob 
Imeidern, JOT. & 200. Hf. und; fete. Gteng. 1. > Rint 
Sigur, Loranthus americawas, 501: %. 98. BER . 


“end. ,Loranth. ſpicutas. 50. t. 99. BL, and eh Se | 


6E;reai.. Kotaneli, whifforns. St... t. 200. 
Sm. £98. t. 69. ead. **Lycopediuas dichotonene, 1341 152, 
ganze. db DR 1. [Die Big Lee ers — 


chie sdrane J. 6 6a. 1 260, £ 36. Blu; gez Blak 
Perc 


36%, 177. f.:4%.-cad,' "Mainmea americana. 130 
t. a tens Bins Gait. 1.268, t. 191.1. 82. ad 


ah 


Marcgravia ambeBate. 77: 1..143: 0 3W5R 


= 3.2561. 96. ead; aber Die famine fehien an dem Bt, 


— 
x 


Melafloma difcoler. won tog.) 125. Di. Be. I, 130. t. 84. ead, die 


cyma und Bl. nic 
. > zn Bl; —* wets auloeſcha. Gs; _ 


L 108 


elicocces bijugatns, 55. 


6 gugabe zu hen Säit. Anzeigen 


I, 20% ts 72, cad. aber tie aufseihn: Fr. *"Melochia fre 
tefens T. 95-1. 264 E98 bi. Zw. (fee 32.7) Ls 
Beine Figure. Mimofa dighbofa, %:130. 1.262.-£.63. Bray 
ied. mit Bi; cing Yıäthen, a. Deren Theile. 1.267.1. 17% 
87 eed, Migola Fasif ia. '128.'t.247. OF w; Fe. 1 264 
t 164. ead. SF Dimola mangenfis F. 129. t. 262. f.70. Zweig 
kein wit Biathenofpen und Bloat: I. 257. feine Figue. ‚Bi. 
en poisftachia. 129. t, 262.1 f. 67. Blu; Hülfes Sum I. 
5.1183, 698. ead.. Mimofa tergemina. 129. 1.262. f. 69, 
Hy. i. 265. 1. 177. f Sr. ead: Morinda mufcofa. F. 36. 
1. 66. bI. 3m. 1. 65. 1. 45. ead. *Morifonia americana. 96: 
t. 144. Hptim. mit mehrern Bl. und dr; Sr. zerſchn; Gam. 
L156. & 97. Städt vom frir. Zw. BL eins. Gam. Morus . 
Zantboxylum. 121. t. 2634 f 76. Blat em. 1.247. t. 180: 
55. ead. (f.".83. 7)  *Muntingia Galabura. Bt. ı. 158. 
gesher bi. und frtr. Sw. L 166 © 107. 3m. mit 1.1; 
Fruchtknoten und Fr. ein). Muflaenda formoſa. 38. t. 70 
großer D1. Sw; Fe; Gam. L 70. 1.48. ead. Muſſ. ſpinoſa 
.39;:t. 71. OL 303 Fe; Gam. 1: 70. t. 49. aad aber keine 
Gc. noch Sam. Myginda xragoga 18. t. 22. Zw. mit Gis. 
und reifen Fr; Glick der Wurzel. I. 24. 1. 16. edd. "My: 
rofpermam fratefcens F. 61. t. 118. 61. 3m; Huͤlſe; Gam. 
L120. 1.174 £ 34. ea aber fein bl. Bw; dafhr ein Blat, 
und ein. Blu. Myrtat toifora F. 75. 1. 761. 6:49. Blats 
BiiithArel mit BL Blu: np I. 159. & 183. 59. ud 
a od gt — Mer ER, a ‘ 
» Niffelia arbwea, 98.:t. 361. f. 60. Blat; Binz Hüffer 
GSam. 1: 199. t. 174 £48. cad. Nilſol. fraticefa, 97. t. 18% 
$b. Zwz With. ein. und zerk 1.198. €. 179. f. 44, nur ow 
. Slat; Bias Hilfe; Gam -. - i Sa 
’ H vf x u; i Ur 


4 "Ofnothera e&svalsis.:52. t: 105-61. Bw. 1. 102, 't; 70. sad 


_ **Pain d’epices. t, 254. £ 94. Bie Frucht eines unbekann⸗ 
ten Baums in Martinique, mit fol. ovat, acut. glabris; frocta 
carnofo I vel 2 fperma, cum calyce perfifténte, 4 philic, 
L fehlt gang. Palma Coteto Fi 137. t. 263. £ 8g Jes Ruf 
I. 28% 1.171. f. 4. ead. - Palma Gigri J. 137: 1. 263.89. - 
ganz und zerl; Nuf--1.282.1:171.63.00d. “"Pancratiun 
_declinatum F. 5i.1.102. oberer Rh. des feapis Sti vom Blat. 
I. keine Sigur. ‘*Pahcratium litrorale J. 51. t. 108. oberer 
Theil des (capi; ein Otic vow Blat; 1. 99. 4 179. £94 
nut cine sinn Bhathe. Packinlonia arulesta. G4. 1..1 ee 


U 


LS 





os 
1 
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| 
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. & 1+ 11. ged. aber Fein bf 


x - 


gee Beh, ven 13. Oct.u701. Er) 


und fete. Ams-Gem. J. 121. t. go ead. “Paffiftors lantefot 


- Ga. 113. 8.7239. Bi. 3m; Fe. 1.fehlt ganz. Pailift. quadrant 


grlaris. 113.2. 218. OL Zn; Fe. Gam. 1. 231. t. 143. 2nd 
Paulinia griternata. 56.t 260, f. 29.Blat’ 1. 110. ‘ead. Peis 
pundaca. 306. t. 196. blähender Zweig. L 216. 1.218: ead, 
*Peplis tetvendea. 52.1.-103. ganze DI. und frtr. $A. L. sco. 


‚8.180. £ 29. cad aber nut ein Zweig. Petitia demingenfis 


F. 12. s. 259, f. 5. Blat. I. 14, t. 182. £6. ead. **Pertvas 
via oflendra, 59,1. 104. DI. Biv. I. 101. feine Figur. Petraca 


‚volsbilis. 89. t. 173. DI. Bw. I. 180. t 114. ead. *Piftia Stra- 


tiotes. 115. 1. 225. ganze DA. mit der — Fr; Bl. 
verges Capſ. I. 234. t. 148. Nebenſproſſe ohne Bl; ein 
großes Blat von zwey Seiten; Blu. einz. undverge; Capf. 
Plumbago ſcandens. 18. t. 23. bl. Zw; Fe. (ſ. n. 4.) I. febit 
ganj. "Piumeria alba. 23. t. 38. BL großer Bu; piftillum 
Berge: 1, 96. 6 174, f. 12. Blu. cing; pevar piftill, Poincie 
na corjarie. F. 62,. 1.260. 1.33. Blu; Hilfe; Gam. 1. 123; 


> & 175. 8. 36, end.“ **Poinc. pulcherrima, 62. t. 120. 01,3: E 
" 222. feineßig., Polymnia Wedelia. 106.1. 198, Th. de6 OL Zw, 


I. 207. t. 130 ead, (fm. 97. +). Portlandia grandifiorg. 3% 
t. 64. BI. und. frir. 8m; aufgeſchn. Fr5. Gam. 1. 62, t. 44. 
ead, "Portland. bexandra, 35. t. 65. großer bl. Zweig; Fes 


Gam. (f. n.74.) |. 63,0. 182. £20, ead. aber ein Nebenzw. 


| > **Portulaca. — F. (Port. patens L, Sylt. veg. 371.) 


73. ©. 136. Di. Gteng. I. 148. Beine Figur. **Porral, trion- 
gularis. 73. t. 135. DI. 3m. I. 147. Beine Sigur. *Pothos 
canlis. 118. t. 235. ganze Of, DA. nat. Gr. anfeinem Stuͤck 


Ex 
7 


⸗ 


umgmeig. I. 240, t. 153. nur ein ſpadix; Blat vert. u. 


ein halbes Blat, natuͤrl. Gr. Pſychotria afatica. 3% 


, $260. R19. Bins Fr; Blat. 1.6521. 174. 22, ead. (ſ. m. 


25-4) Plych. berbacea. 37.1. 67. OL. und fete. PA (der Gam. 
. fehle) 1.66. t. 46. ead. und dex Gam. Prerocarpus Draco. 98. 
t 264 f. 91. Blat. 1 283, 1.183. f. 92. ead. (ſ. m. 26. }) 


j “‘*Reuvolfia canefeens, 29. t. 259. f. 17. Blu. 1. 47. keine 
Sigue Cf. 87.4) “*Raavolf. tomentofs. 29. t. 46. 1.3, 
bis feine Figur. “Rhizophora Mangle. 70. t. 132.30. 


DL und aufangender Fr; With eim; Fe. 1. 141. 1, By’ 


ae **Risinia dodecandra J. 17. 

% 21. fete. Zw; BL eing. Cf. : 

colnbrinus. 40. t, 74 3w. mit Capi; Gam. 1. 74. feine Fis 

ur. PR banınus cabenfis. 40 x. 75. bi. Sis Blu. verge. 
75. Feine Sigut. “Rondeletia difperma T. 34. ur 
N en 1 


- 


» f 
— 
= 


a 


n.7.) Lfehlt ganz. “*Rhamnus | 


[4 





| 652 . Nugabe zu ben Gott. Anzelada⸗ 
£19. des frtr. recemis.Capf: ein. und-periegt. I. 55. 
Beine — AB aera eA t. 61, BL Bw. I. 55 
%.4% ted. . Rondel. trifeliata, 34. t. 62. BL Bw. L 6c. t. 43 
Cf. =. #9. £) Robinia: fepimn F. 103. t. 260. f. 40, Bi 
L 211 t.: 179, £ ı01.. ead. Robin. violacea. 103. 1.261. 
£ Ga, Blat; Bluͤthiteng. 1. 210 t. 177. £ 49. end: Ruffle 
lia farmentofa. 88. t. 171. BL Rw 3 1. 178. rz ead. Buy 
{chia cluſiaefolia. 41. t. 67. bi. Sw; ganz Blühfteng- Cf. = 
as.) 1.75. t. 31. £ 2. ead. aber der Blaͤthſteng. adgetugt. 


"| Sapiom excepariam.F,. CHippomane biglandalefa L, Syſt. 
weg. 724.) 3215. t. 237. obere Ende des bi. Sm; mani. = 
weibl. Bi. zeei; Fr; Gam. 1.249. 1. 158. ead: Sauvagelia 
erslia. 41. t 77. OL Zw. 1. 7. t. 51: f. aad. “Scaevold 
Lobelia, 36. ı. 199. großer .bE Zw. Fr. cing: und gerlegt. I. 
219. t 179 f. 88. nur die Bitb, ein. Cf. 2. 79.7) **Scu 
-tellaria bevanenjis. 85. t. 165. BL Sw. 1, 172. Feine Figur. 
Secaridæca erecta F. (5, veinbilis L) 97. t. 261. £ 56. Blu. 
aufgegangene und geſchloſſene; Capf; Gam. L 197. t. 183. 
f, 39, ead. *Secur, feandens. 97.1. 286, D1. Bi. 1.197. t. 183. 
f, 83.nur eine Blume; ein Blat..*Seluvium Portulacaſtrum. 
77. % 142 DL und frudttragender Hauptfimael. 1. 155 
% 95. ead, aber nur ein Nebenzweig. **Sida trigwetre. 96, 
.%. 184. oberſter bi. und fetr. Steng. 1.195. feine Figur. 

n. 38. und 92. FT) Sideroxyloides ferreumf. 15. 1.259, 
7. ein Stick vow bL Sim. gone Blatter. L 19. & 175, 
£ 9 cad. Smilax baftata F. 128, t. 263. £ Sq. Wat. I. 162. 
% 179. 103, ead. Smil, Aavanenfis F. 128. t. 263. f. 83. 
Blat. 1. 262. 2. 179. f. 102. ead, Solanum bavanenfe. 29, 
t. 48. biübender und feuchtragender Zweig. L 49. t. 35. 
Solan, racemofam. 30. t, 50. blühender und feuchttragender 
weig. 1. 50. it. 136. ead. *Solan, fubinerme F. 30, t. 259. 
15. Blat; Blu. L so. t. 40. f. 3. ead, Beine Bl. Solan. 
trifte F. 30. t. 49. DL und frtr. 8 L so. t. go. fi 2, ead. 
Sophora bavanenfis 7. 60. t: 261.8. 62. Blu. 1. 118. t. 1736 
£ 1. ead, . Spilanches infipida. 105, t. 261. f. 63. Blat. L 
O15. t. 126. 1. 2, ead, Spilanth, wrens. 105. t 194. 61. 82. 
J, 214. & 126, f. 1. ead, Spondias. Myrobalanus J. (Sp. 
Mombin. L.) 69. t,.131. BL 3w; Fes Nuß seefdn. L 139, 
t. 88. ead. aber die Feucht undeutlich. Stemodid maritime, - 
9°. t. 261. f, 48. Blat. I. 181. « 174. & 66 ead. Sym- 
Be martinicenfis, $1. & 261, £ 41. Blu. L 166, 1.17 
68, ‚ad, DE Tu ur 
4 ; Tabernan 


( ‘ { - 








42. Cid, J fen on. 1:5 90 [2 


— amygdalifelia SD, 25.1.2589, £11. Blu. 
I, 39. 1. 181. £ 15, ead, en rie 25. 1.40. groſ⸗ 


fer bi. und ixte 13. Bl. und: 
Tabern, cymofa. >». 75. f ; doppelter Feit sc 

1. 38. t. 1815 £ er Seudtbalg. Tabern, gran; 
diffora, 25.0%. 4 31. ead, Tamarindns 
indica; I. I v5; 2 ‘erates. Se. aufgefön. 

um die pulpa, zu ) 1. 10. 10, u. t. 179. 138 | 

| an .*Teucrium 164. ganze PA. I. 172. t. 1834 
f, 74. nut ein _. ia bavanenfis. 49. t. 94. ganze 


BL. HA. L 941. 182. f. 27. ein Stück der fpica floral, Chie 
Renealmise oder Tillandfiae noadum determinatae fpecies,) 
 *Tillandf; lingulata 48. 1. 92. ganje BI. YA. anf einem Stuͤch 
Holz; BI; Fe. 1.92. 1.62. ead. aber ohne Wurzel, u. Wur⸗ 
selblatter. *Tilland(, tennéfolia, 48. t. 93- ganze DL. Dl ang 

einem Stic eines Baumpweigleins. I. 92. t. 63. ead. der 
Bluͤthſtengel abgeſtutzt. *Tradefcanı ° * — 
BL HPA. 1.94. 1. 64. oberer Th. dese 

dra F.°120, t. 263. f. 75. Blat. I. 2 
‘ Trichilia glabra, 65, t. 260.f. 35. Ske 
ead. (Cf. 1, 94. 7) Trichil, trifalia, 

Caps Gam I. 129, t, 82. ead, aber 
Triplaris pyramidalis F. (T. americana] 
Seh; Sam. Cf. 2. 4) | I, 13. t. 17: 

vamiflora F. 13. t. 259, f. EI. Ke! 
„13; keine Siaur. en etta rhomb 
Bw. Cf. 2. 26.).1. 147. t 90. ead, .** =: 
t. 133. bi. Bw; —* Sm. t. 147. Beine Sigur. - 
Vacrronia bullata, 26, t. 43. OL und fetr. 3m. L 41. t. 33. 
Cf. 2. 95. T) Varron, martinicenfis. 26, t. 42.1 3w. L 48. 
2. 32. *"Verbena lappulacea, 10, t. 9. Ch. des OF und. frer. 
Steng. 1.96. Feine Figur. Viola —— 107. t. 200. 
£ 21. Blat; Blu. verge; Eapf; Sam. J. 77. t. 175 Leg 25. 
Cf. 76. $) , Vifcoides pendulum F. 40. % 78. Zweig 
mit Biithen und Beeren. I 73. 1-51. £ 1. ead, Vol- 
kameria acalcata, 91. 't. 177. bi. Sw. mit fa reifen Fes 
Gam. zerſchn. 1. 185. t. 117. ead, Utricularia montana: 9 
e 8. ganze BI. Pfl. 1. 7. t. 6. end. 

*Ximenig: americaua. 54. t: 107. DI. u. 


8177 £ 31. kein Zw; nus Blu; 2; ne Uns 98. Hy | 
Zygophyllum arberenm. 65. 1.124, OF u. fete. 3w. I. 130. 
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/ ~ Sens Format u. Druck wie die vorige 


: 656 Zugahe, 41. St., ben 13. Oet. i781. 


Lvapu. J a 


: Bee nius iff Im vor. J. eine neue und viel ven 


mehrte Ausgabe des mediciniſchen Handbuchs 
bes Hrn. D. Joh. Aug. Unzer suf 7256. in.chen 

herausgefommen, 
Son bte ftarfere Seitenzahl laͤßt viele Zulage vers 
mutben, ‚Indem die erftere nur 616.5. enthält. Wir 
wollen etniges von demjenigen anzeigen, womit Hr. 


U. diefe neue Aufgabe vermehrt hat. Gleich Ans 


fangs bat der Urtifel von den Molken, durch die 
Mereitung dee fiffen, nad) Hoffmanns u. Werlbhofs 
Mets ingleichen der: Schwachheit neugebohenet 
Rinder, Todtgebohrne, Erdruͤckte; fo wte aud 
der: Lofung deo Zungenbandes einen nbthigen 
Zuwachs erhalten. Gegen die Würmer finden wir 


bie Hulmifche Miztur, die Schwefelmilch mit Honig 


wad) Buchan, das Raube der Bohne Cows Fes 


nad) Bancroft, und ©. 147. bteWarnung für deg 
Mohnſaft bey dem Rinderjammern eingefchaltet; 
deögleichen der Zinfblumen, ausführlichergedadht; 


und die Wirkungen des Gafts aus gelbem Waldftroß 


% 


ium luteum) aué der Gaz. Salut. angefa 
beym Schluffe dieſes Artikels aud) einige Mittel 
angegeben, verftellte Epilepfie von der wahren unters 
fheiden zu koͤnnen. Der Abfchnitt Zahnarbeit hat 
aud), fo wie die von gemeinen Bruſtkrankhei⸗ 
ten (8. 165), vont Reichhuflen S.173, und gow 
Derftopfung des Leibes ©. 177 u. f. Buwade 
erhalten. Diefe durch genaue Vergleichung beyder 


‚Ausgaben ausgezogene Artikel moͤgen binreichen, die 


- Vorzüge bemerklich zu machen, womit der Hr. V. 


diefe neue Auflage aus bem Schafe feiner es 
Beleſenheit zu bereichern gewußt Hat, - or 
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x “gates Stig, | os 
- Dew: :90.- Detober 178%, — 
; i . ale u: 
sige ee | Pa, 2 


| ifteire ‘de Die R. des: Sei aönde ur: 
Aus der Sit. ‚Druderep 1780. . Geiieik. 


154 Quart, 'Memotred. 664. 14 Kupferg 





nbalté ber Met 
dires} aud eine Machricht von des ‘Hen. Abbe de 

Rochon 9 Vertzeuge „kbeine Winkel genau vermitteiſt 
eyer ef fin. Beben, ber Herre 


— 337) Die@Ge 


—* ja De Seiten, de Boiledelin P ‚von J aller, 
fig. ; 


‘ 
- 


dient fic wiederfalte 


658: Bugabe zu ben Git Anzeigen 


and) andere fin —— brauchbar. Er be⸗ 

ifferentifgunget. ( Ohngefaͤhr 
wie in Kaͤſtners Analyf. d. Unendl. 28%; der Sinus 
aus dem Bogen qefundex worden, wozu aud die 


Reihe, die den Bogen durd den Sinne giebt, mu 


t werden,’ Die Di 
Ka Coeffictenten Ber — tte in diel 


leichter, als die gewöhnliche Umkehrung. Go find 


in eben der Analyf. d. Un. auch die Eoefficienten für 


die Potenz eine Mrorjuns und Multinominus, 


"durch die Differentiation leicht beftimmt worden, 


m 


m an Oe BE sh .». .--. 2. tt -~ . ty 


wozu der V. durch Colfons: Comment upon New- 
‘tons Method of Fluxions — 310 — .. Anleitung 


poirresten hasse >» Hr. le Mon 
urge Unzeige von Hen, Ekeberg er ee der 


Meiauna der Maanetuadel aus den Abb. der kön. 


i) ‘Es 


5 £~. od 
a 








42. GAM chew. 20. Det 1781. ey⸗ | 


Sunfı Merears mite ider Zwillinge Beobachtet, unt 9 
Uhr 35M. 7,S.: mittl Zeit, Das bloffe Auge hatte | 
gaurtheilt, Merkur pedede dew Stern, : aber der Vise 
wet hatte EM. .15S. mehr Restafcenfion, und Me 
95 Se mehr. (übliche Abweichung: Hr. de la Lande 


| he bie Lange von Padua, aus. Hrn. Toaldos 


eobachtungen. Man ift wegen der Lage diefes 
Endes von Ftalien beynabe noch um. einen halben 








| Grad ungervify Hr. Meſſier theilt die Beobachtun⸗ 


n des Kometen im April, May, Junius 1771 mit, | 
ee den Hinderniſſen, ‚welche bie Witterung sue 
weilen verurfarhte, ‚machten auc ein paarmahl Sins 
minationen wegen . ber ee des Grafen von 
Provence fo viel Dampf, dag Hr. M. den Kometen 
übel fehen fonnte. : Indeß findet man hier eine aroſſe 


"GF SWVR ES x ar — u A tar 
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660 Bagabe gu ben Goͤtt. Anzelgen j | 


_ fühetwirden. Hrn. d.1.91. Verfahren fomme auf 
_ "Veränderung det wilftührl, underaͤnderl. Griffen an, 
Hr. le Gerstil, Neigungen der Magnetnadel im Ind, 
und im Atlant. Meere. Hr. le Meſſier Aber einen 
lichten Struifen, der von Welten gegen Often. gehend 
d. 26. Horn. 1777 beobachtet worden. Sammlang 
anderer Beobachtungen. (Er tft damahls auch in Goͤt⸗ 
tingen bemerkt a. befchrieben worden.) Hr. Meſſier, 
-per ſich feit Anfang 1777, ein Fabr lang mit Beob⸗ 
adtung der Sonnenfleden befchäftigte, nahm Sey 
ber Gelegenheit d. 17. Jun. von IT Ube 46 M. bis 
51 M. vorder Somnenſcheibe eine unzaͤhlbare Menge 
runder brauner Ragelden, wie feiner geſiebter 
Sand, wahr, von Ruͤbſaamen Groͤſſe war, fie ſtrichen 
durch dle Sonne nach der damaligen Richtung de 
Windes Man fann fie für nichts anders haften, als 
für: ſehr weit entfernte Tripfijen Regen über Hes 
gelförner, Die Frage tft, wie fie im Fernroee;' dss 
Bie Sonne deutlich zeigte, bequadege erfcheinent Weert? 
—— über andere Umſtaͤnde der-Erfdfeinumg 
d befonderd Hrn. Bofenwich mikgelheikte Seduuken 
Hefendwerth. Hen. Maraldi Besbachtumgen son fe 
piterstrabanten 1774; 17955 19788 3% Devteialde 
mit vorerwähntenifgernrohre. He. Jeaurat, 
Beobachtungenund Vergleichung mir senTafeth. Bie 
‘ Herren Bejout, Kaochieri. Dahdernibn ONDE; thee 
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J 4. Gehl, ben 20. Oct. 1785. SEE 


\ 
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gen tenn, und fortion jeder Femchtighiit, eine Sen 
von gegebener Geſtalt evhatt, Bor diefe Linſe felt 


man einen. Gegenftandin gegebener Entfernung, utd 


Miffe Hei Weite des Bildes hitter ihe: Begreiflich 


beingtibie Reuchtigfeit das Bild näher, welche die 
Sarahlen ſtaͤrker bricht. Es find zwo Linfen gebraucht 


worpder, cine, deren Hdblung "5 Boll 8 Linien Durähs 
meffer hatte, bie Schaalen 9 Zu im Halbmefer, eine — 


ändere; ved der aut.4 Fuß ald Darcmeffer ber Höhe 
Iusig ahigegeben werden. Hr: Bernieres hat fie vers 
tigt; und die Kunft if, "daß jeder Subaale innere 
Flaͤche mit der Suffern genau parallel if. Ber Gd 
——— ward 72 Fuß vor fie geſtellt. So fiel fein 

tle bey dDeftillirtem Wafer 13 Zoll 5 Lin. hinter die 
Befchriebene Heine Linſe. (Die Dicke der Linfe bryfelte 


geſezt, ob fis.gleich. freylich Sie d,9152 Zoll beträgt; 
tne diefe Erfahrung ˖ die Verbältniß ber Refraction 


r Luft utd Wafer == 4,0218:3:) Bo find Solu⸗ 
tionen von Salzen, Hele, Geifter u. bg. verſucht wotd 
den. ‚Starte Solutionen von Kowhfaly und Gakniee 


SGalutiowen von andern Salzen, z. E. Sedativfals, 
Variol, Salpeter, Queckfiiber inSalpetergeift aufger 
Wit unter diefen Solutionen am ſtaͤrkſten. Die Dich⸗ 
ten find audy atigegeben. Die ftirie Brechung umten 


“allen gab Mäfliges Terpenthin; das Bild 7 Zoll wh 


N ee, 9 Es. 


ft, wo fetwe’ 
: brennbaren Ripeiieendttllch Ent; Togiemlle bey er 
— 3. fer 


Sinien welt. Die eigene Schwere 0,9910 von bei 


Waſſers feiner; Aether beicdhrweniger, als Meingwie 
und alsalle Dele, ſcheint doch unter allendiefen Mar’ - 


tevien bad meiſte Brennbare zu enthalten; alfo wird 
gezweifelt, ob die brechende Kraft bey den Delen wes 


ihrer Dichte erwarten follte Ded ethers Dichte if? 
nicht angegeben: COLIN —— 


\ 


oS 


brechen Bad. Licht ſtaͤrker, als Weingelft, ſchwaͤcher, 


> 


/ gen deb Beenabaren in ihnen färker tf, als mania — 


za 


i 


662. . Prpabe git den Gott. Auzelgend = 
Quit Dichte Aste wird, fo uwte foe vielleicht fo 


zu keden eine Function don Dichte, und Menge bed 


SGeeunbaren zuſammen ſeyn, alſo dod) bey febr Pte 


Bretnkarem. und. ſehr geringer Dichte , dw 

werden.) Die Abficht diefer Verfuche war unter ans 
Hern, durch eine folde Line vermittelſt einer fluͤſſigen 
Materie, den Brennpunct fo nabe. zu briagen, folgs 


. lich wirtfamer zumasben, als fonft bey Brenmgläfern 


Undͤl ſcheinen am 


durchs Collectivglas geſchieht. Salmiakſalution did 
feſt zur ee und-nech mehr effentiell Xerpens 

eften dazu zufeyn. Man hat dtefé 
Veyſuche Hrn. Trudaine Frevgebigteit zudanden, des 
ven für die Wiſſenſchaften zu Frühgeitiger Tod behavert 


‚wird. Hr. Derronet; daßman ben Bruͤckenpfellern 


unsiger Dicke, als gewoͤhnlich, geben fönne, und doch 
galdnglich, die Gewölber zu tragen. „Dan Chane die 


BGewdiber, nach Bogen Kleiner, ald Halbfreife, mas 
dan, und einwenig Aber: hem: höchften Wafer ans 
- Mugen laſſen. Hrlaffinider Sohn theilt Bemers 





von fener Stal. Reile 1775; mit, 2. €. von 


den unterfchitdenen Arten von Maulbeerbaͤumen, bie 


im Bioventinifchen. gezogen werden, Targieui’s Ber 


> ameblungen, Bey bee. Selfatara zu Pozzunlo faa’ 


Kr: E. eine ſchwangere Frau, Dieein Kind Arilee, üben 
feine Bedenklichk. drewegen lachte, u. ihm ein älteres, 
flarted, geſundes Kind wies, das unter eben den Ums 
Kloten gefhugt merken. Deb Abbe Fortis Befchreiz 
Ming der Gegenden um Latera, hefonders -dafiger 
Alaunwerke. Zu Pifa fand Hr. Co den 27 April mit. 
einem Eleinen- Werkzeuge, das ſein Water 1374 bent 
ſchrieben bat; die Mittagshdhe der Sonne bo Gr. 
8.027 He. Slope am Manerquadraaten wow 6 Auß; 
4 Gr. EMS, Dieſes zeigt, mie guverlaͤſſig 
swe folglid)-hegucbher. jenes Weyktzeng Für Reifeube 





Fey. forpehl: Valhoͤhe, als Zeit: zu Anden, 


32.4 EN 
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Über die Gandſteine von Fon Aneblean, eet octal ; 


derung dieſer Steine und vornehml. der Sandſi 
kryſlallen. Der B. behandelte fie mehrnialen mitS 
petergeiſt dieſet zog daraus 2Loth FDuentchen Miss 
welche ihm Ktreide zu ſeyn ſchienen, und'es blieb 
3 Quenttcheweines feinen glaͤnzenden Saubes zuruͤck 


dur die Atvpfſteinartigen batten I des Ieatern pose : 


I Rait erde⸗ Bey dem AufGeitafen’ mit diefer Sau 
Heigt (Tay wiele fehle Luft, aus2 Loth der fchönften 


Rryfiallen 130 Kubitsoll + Hee Luft, welche dad Zeuer 


Baraus tebe. iſt gernretnesWuft Ahnlic) »’ ohne d 
Shir von Fete’ Lefer, ‘“Frallen Sandſteinen aus dé 


~~ 


Waldern von Heataioebleen um Marty’ fand der; 


Matt fpath ; einige verrathen fchon dur} Ihre Garba) 
ae eae go Ee OE 


Bap fie cifen(ehaffig ſind. . 


Men; — 4 oh pu 


LA. 


Halt, 


au int | NIT BWETTND WET UT wre 
cs | tt 4 


\ 


! 


hed Bogota gn bea Gitt. Megetaen, 


fublipniet.: : Die howanees: Feres, 
‚bie, hin en ulauflöfungen. zeigen, bait er für 
Ir durch. brennbareé Weſen dunkel gefärbte einfache 
be, ‚Don bem.innerligpen Gebrande der Zinkblu⸗ 
- en hat, DB, bey mehrern. Werf deine heilfame, 
rauch teing ſchaͤdl. Wirkungen geſehen, follte wol 
‚nicht. zu furchtſam ſeyn, wenn er die. qus dem Sink 
Bereichen: metal. Salye den Bleyſalzen an die — 
Lavoifier, welchem wir auch die neun fol 
genden Abhandlzu danken haben, aͤber das Abbrens 
wen des Kunleliſchen Phoephors, und aͤber die Natur 
s Säure, welche 4% entfpringt ; -allentbalben 


der 
plickt Genauigkeit ix ung uud Belcbr 22* der 


rſuche und der Berechuungiihres Erfolas, Scharfe 
in der Wabl perfelhi ded ben Folgerungen 
. aus Denfelben, hervor, Seder Gran Phosphor bat 
~ ungefähr 16— 18 Cubikzolie Luft zu feinem Abbrens 
nen wbthig, und (cht Aud, wenn -bicfe-merzeprt if 
and ihm nicht nene Luftg — —— 
die Luft gerade fo vul ai be am Gey 
st junimmt, nemlich 
pl fob; die A Luft Fun Diem 
Bn gauz-untaugl,, wird aber michertangl., 
wen Ins wieben.dn hele veius Saf epugept, ale fe bles 

Beso bee 3 fo: Aigen fie abwechjelnd: fchählich ie 
dL. gemacht werden. Der Dbospher wirkt alfe 

Udhegnyen nur auf ben reinen Theil. 

einen Luft, aus —— Phosphor: fo wie Bitx 
ze. mehr ald zur Haͤlfte haſtehen. Mbosnborfäure, 
durch Abbsenuen.erhalten, ift als Vitriol⸗ 
Calvetry und Saljfaure,-und (hing aus vedt fiare 
fem Kaltwaffer einen weiffen Satz nieder, dex -fid 
aber-in nielem Wafer. auflöße, mit feiner - reaufe 
Granite, und immer gin Uehdegewicht von Saͤure bats 


fang, fe. CAR sip Seema gro 


eth 


; — man fring Auflöfungirapfenmeile in Ejiberaufe 
vSalk neder, dex 


vi 


— 


oe ind Ges | 


"pri 







von Muyling hey Lo 
_ Res aus Alaun: uni 

das cin Uchergewid 
. Bloß mit fefter, Luf 
alfa enthalte feue 
eſtoͤtige bie Noth 
Hewxinßeng des allo 
melche die Salpete 


Haufe vorneinnl. fd 
Here nates etc 
n dieſes Geleh 

and aͤber die Berd 
ben Lungen vorgeh 
geholt haben, nin 
als diejenige, wo 
und ſchlaͤgt die Kal 
luckt beyna 


— 


Sanre unt Bitter aljeede, 
Kergliederung einiger voy Den. 
suridgegsaeten Waffer, „Ein 


er bs ble int 
yh reinigung dieſer 
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zen u. M alts 
afin). aus Sa ieg 


affer.gnniher Grube 


| 668 Bhigahe gu ben Gott. Anzeigelne 


dhendes Wefen; erlangk Ste Elgeuſchaft HAPs 
alfzubraufen, and ſchießt in Kryſtallen aw, tind was 
Mody vow Luft hbrig iit, it phlogiftifirte Luft; durch 
Bas Odembblen werde alſo der reinere THAME der ges 
meinen Luft in die unge gezogen, ba mit'dem Blute 
etrnifdt, an beffen Barbe’kr- den größten Antheil 
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— — TOT 
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IC ek rl Bapehi6. ich ch Shetty HUrtgend abet 
Sec cree caer 
engen; ox. 70 
wh barané, a mo ote shed ee 08 AN 5 was zu 
Poe dite Hidtige ne ödmökliine feynur —* 
ı ca, wolche inen Thal ihrer wehren Laft verivren Habs 
Perfuche Aber Hie Werbiarthg ded: Mauns mit koh⸗ 
Uthten Materien und Aberrhie Verauberungen dew 
Saft, in wilden daa PyropGor bal, abbrendin: jaf 
ig Poth von einem Geritige aus: 3 Mlaua und 2 
ery welche (6 lange wit einander gebrannt wure 
ae een mehr aufftien; gaben; 
id eigein finden Zendr getrieben, tro Bolle fefter Tufty 
hernach angefkhe récZolleeiner abe gleichviel fetter 
und brennbgeertuft geme tert endlich gsZolle — 
‘Raft, méldheiaus § Grenndarer tants fein Sut bes 
amd Der Pyrophop ilmin ſch ort tri Sere Mirgenblid 
deer zur baennuen adfiwgty nv. nad ber inter —* 
mehr am Gewichte zu, nd emzander fuh toebed in 
feſter, noch: in Salpeterlaftx Birch: Law — 
wird · ein Heil der Luft tw foRetuft verwanden; Table 
bie reinſte Rust, wenn er darin abbreunt, nliebenjes 
nigend petlaudgenomnien,-dener ſelbſt in fich ſchluck 
und dadurch ſein Gewicht vermehri. Dic brewnds Luft; 


- pia fichibaben zeigt, verwandelt fidy widds sie Natur 


anderer brennb, Cuftin feſte brennt .. 
a daum; weum ſte nie} gemeiher Raft vermiſcht 
seirds;. ſehr richtig nimi Bi mehrere Urten brenabars 


' guftsans aber folten:fich wol. alle, diciwir bie jest 


| 


+ Keene; onter die vitriol, ; waterdize marin u, crayeux 
beiugenilaffen? 3.9, die breunb. Luft aus dem Aether, 
deren Blan einer mda Sieke gedentt 2 Weber dis 
Auswitterung Heé Vitriols and Etfentiefen: fie erhal⸗ 
ten ſich ſehr gut unites Del, fogar unter Wafer. Dis 

triolſaͤure fen nichts aif Schwefel, mit reiner duft⸗ es 
nn bie Schweſclteeſe hätten atfo alfo gu dieſer % 


\ 
1 


— 


| i rotor ioe Oi. Rant, 


derang nichts, ubthie, alaithete Sele cheufchlucken 
wirkt. hat ani dig Luft, wosirin He vere lttren allen 





ime Buftanh brs , ballenaikııen btheilen 
—* hue asunder telethon oa 
dVeſtar dahe il ( fait de combinsifan ¥ 

— een Deus Genes 

tighs: se oft Dünfte RUN, ercioue ich übe 


mdungen: Severs 
eng rei ele, ald: gu. ihrer@ildung nöthigifen + wirds 
Ich, fonne nan auch nach Deu Merfuchen des DB. dis 
Hike Geamebren oder vermindern, je nachdent im Fans 
ganſaltze wenigen ober nrehr feſte Luft ſteckt 3z 28 konnte 
alfa que feftes Luft (V. neunt ſie acide crayeux), ſo 
wie, gu: den: übrigen gleichelafitfchen Släfigkriten, 
Feuer: Ueber das Verbrennen überhaupt: bey jeden 


BVerbrennen verwaudle ſich ber verbrannte Körper 


— den Bertritt eines Stoffs, der fein. Gewicht vers 
‚in eine Säure; Cfollte:diefed fo allgemein 
er feon ? [aft fic von ber Aſche fagen, daß fie 
Kins. daß ſie aur guoffeutheild.Gäure fey, weil fie. 
feße Luft enthält die kuft ſey Aula nd 
Bes. te; welchem nod) alu. anderer Bürper. (dies 





| 


Nr vo. 


— Bee ao, — wär. 565° 


en angry aufeldſt fen; biete man’ Biefeik 
‘hen Körper dar Welcher näher mit ſhm verwandt - 
‚fo. fo verlaffe «rrfem Auflöfengömitiel, das Feuer, 
Aund dieſes zeige ſtch nun durch Licht; IBfirme amd 
Fiamme. Dielleicht fey, ſo wie in dem Schwefel, alfe 


\ auch in? den Metallin, 


ſ(warum laſſen 


kein brennbarer Ständftoff; 
fi aber nur fö ſehr wenigediefer - - 


Körper durch hloffes Berjagen der Ihnen beygemiſch⸗ 
HA Luft ohne allen Zufag von brennbarem Weſen wies 
Ber’ herſtellen ?) nur freye Feuermaterie; durch d 
Veérbrennen geſchehe, fo wie durch das Ode 

rine Zerlegung der reinen Lafty ihr einer Beflandtheif I 


Das: Feuer, vermenge 


& mit dem Binte, deme 


feine Wärme gebe, hier zeige es fich als Flamme; deg 
andere in benden’ Rake 

Hier nitht chen eine ‘ner 
‘Hen, um fo mehr, ba de 
fur Grundmiſchung de 
Bert werde?) Dew £ 
zwo Abhandl. Aber das! 
dem menſchl. Leibe: au 
über IE Mets es zu far 
Im Bade, Wenn man f 
Geftalt von Bläschen i 
Stunden eine Flafche von einem Nöfel voll fammlen 
fann; whale bie Ratur dee feſten Cust; wie DR Bers 
ſuche ‘ves Hra Gr. zeigen. ’ Von Hrn! Sage haber _ 
wire Abhandiungen. In de erſtern Ais 


er daß die Phosph 
2a | Gielmehr nach : 


—— “aud dett 7 F 


KabHed ansgejogen, nicht rein, Tondern: tie 
unaudetic and Line rt thleriſchen Glaſes Tews gu 


gleich ruͤhmt er 
dent Pfund Nao 
sieht nemlich Auf 13 
1 MH: Mirloidi/ ea 


N 


n. Nicola’ 


8 Verfahren, der aus 


Kb es — — 


Pf. ſcwar 
“ ‘aue,* 


ve ae ‘Rhocdere 


= Ä 


~ 





ab, bis ſie ga antreten fete bing eee an berg 
leichen Grabe reine Phodphorfaure geben, wie fig 
8* hielt?) Hr. ©. bat in yohem Salpeter cia 
Balz gefunden, in welchem Salpeterſaͤure mit oeg 
fäurewerichlingenden thierifchen Erde vereinigt war: 
tu Pfund ungefähr. 18h; es (hmelzrnichtanf Robe 
len, serfließt.nicht an Dee Saft, perliert feine Saure 
- om —— bald, und ſchießt in weiſſe unburchfichtäge 
Scheibchen an. Naw ſeinen Verſuchen bilder, hie 
dure, welche durd). lang (ames Jer flieffen aus · de 
horus entfieht, mit Saugenfalzen und Erben 
en itkelfalze, die von dewen etwas abweichen, welche‘ 
son dem: — 38 elbigen zuruͤckbleibende 
ure bildet; sfie eruch und Farbe, fühlt 
fett on und. 8 we ie im Kemer nur wenige weige 
and (Marke Dinge ven fid.. Sor Bu, beftätigt:ferner 
ahrere Werſuche, welche: Bergwag-mit- ser Zucker⸗ 
angeiteilt hat, aber audy er. fcheint Schrickela 
kan. rg Witrinkbl löfe etwas davon mit Knig 






‚üb das fich auch hören laffe, wenn man Waſ⸗ 

i — gjefſe. Mit vier Theilen Zuckerſaͤure lage 

alpetayfänre aus hem Salpeter auctweiben. 

fraͤgt yond oh, night vielleicht org am 
en Baan be Stal (des re Scale habe? 


ae aa; im im, dritten Abfchnipt, —— rip 
6 der bes Berteilgng Dia Raven... 


— au 

7 "3 ntliahiats de Baubenton zeigt, . 
vey eine Teen op Exfahr fe ex gum T 

* — ger Bate i One a 


— 
Pad 
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ane. * 178% ers 


Geom ave Echerſten d 

ge. Widder, org elt. — leich ee, — 
Grade ber Feinbelt bey der — genauer, — 
—— > tn a“ 


a wae 


seg, bas ae 
en⸗ det ; 
—F bee y 
n To 
nur. eine rine. 
aus andern, DORR 
auch. einige neuer 
bern. wenigftens t 
asiriftet wurde: · 


— + 
ber ei 
— zu * 


mi ag er ea ſucht, ob er oo 


sora On der. Pi 
pi weil bee 


uften, ene — ; 7— fone vn 
chin falfchen Ribben eine’ Gefchwulft hatte, i ix 
se Reber fuchte, obgleich, diefe in der Leiche gang 






Bolle 


N 





% 


co ‘Buiobe, FOr oa bes 20. Det. 1781. 
ange‘ uitterBiinden ‘fathe, te 5 bv 


6 de Ortingane Gelbihcht: in dew Augen; chen 
By wenn erde: demeinfchaftlicjen Gab 


lengang oder den Gang der Erbergalle, nicht aber, 
gen e Ai eat der Gollenblafe mnters © 


nd. >: ie man auf’ den Wage: Se 
dhbdélte, gt fie Fey anhaſtend erbrath, farb 


hy der Leber zur lrfäche hatte, "Eine Frau one 
ere — die ter: einem ahnlichen 


, Rea; wurden durch Mitel , welche die ‘Bertepfang 


Reber hoben, vo inflch Dard) ſchwache Gewichte 
von itmetalifchent Kermes, wieder zurechtgebracht. 
stu aus dev Reber unb- Milz, welche Ste 

inte Bfters in ahdern Eingeweiden fachen; vos 
rel Idgtern der Kall bed Hru. Aubtet, der bieſen 
ere Naturforfcher das 0m ae 


Bir — Hr. Montet erjaͤhl 
Anffchrift: dritte Abhandlung Aber mand 
cherley as egehftände der Naturgeſchichie und Ehes 
inte, ae. pon der Raturgefpichte und Landwirthe 
haft eines Theild ver Sevennen. Die Sidi 
erge haben Peine Baͤume und Gefräuche U 
Dee Die, Ache an Maler verkauft wi 
ee | ſelbſt Kalkſteine nritielnen 
eifeufchäffigen Amiauth "Aberzoaen. Kaſtamnten 
nge, deren Laud auf einem Theil der, Sevennen 
as gewöhnliche Viehfutter — fd der Bevor 
“fem eifengrauer Marmor. | Fünftffthe a 


* 


n ‘def Grundſtuͤcke if baer (ehe benitin 
dtbig / In den eutblöften Wurzelü dined at 
Saftantenbanms ber {dywarze dintenarfige Gat zu 

ın 


erh Kleber erhärter: ‚öffenbär dar — er eine 


Tomänt Sethe vont | Beets, ct: sane BE cag 


ct 
‚r® 
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Busade 


gw den 


Satiugifhen geleheten Aa 


; fy 
I ggtes Stu . 
Dea 27. October 173% | 
: : os : , i — | 
Kopenhagen. 


} achrichten von Marsko 

, Lande ſelbſt geſammlet 

1760. bie 1768, von Bi 
anifchem wirklichem Juſtizrath. 
ben überfezt, 1781. bey Proft, 
uchHändl., auf 312 Quartf. nebß 
der Hr. Verf. hat fid in den g 
ı Mardtes, zuerſt im Dienfte - 
[friPanifchen Compagnie, und: 
mal des Königs von Dänemark in Guira oder 
Rogedör aufgebalten, und iff darauf. nach Wehe 
dien, ald Mitglied und Secretar in dem koͤnig 
lathe auf St. Thomas, gegangen. Munmebr if 





: feit ein Naar Jahren wieder in feinem Bateys — 
be». und -dig Herausgabe diefer tzeflichen,, vors ~ 


als an Ort und Stelle felbft aefanımleten, Mads ~ 


cbten, die wir in der Teutſchen Ueherrepung des 


BF 1279 unter dem Xitel: Efterretninger on | 
un 


4 


7694 Bugabe je ben Bite, Anzeigen 


Marokos ogFes Paniſch FeragegetSanmenen Origi⸗ 
nalé vor ums fehen, von. ein Paat Ländern , von 
welchen wir noch fo unvollkommene Reuntniffe has 
ben, find die Frucht feinen jegigen Muffe, 

o. Gleich.bey ber erſten, flüditigen Durchſicht bes 
Buchs zeigt fic der Sebriftfteller, der es wußte, 
was dazu gehöre, interefjante, ja fogar nicht 


. wenige febr wichtige, ‚Nachrichten aufzuzeichnen, 


von den alten -and neuen nn, neuen 
Erdbefchreibung, den jetzigen Einwohnern, der Res 
gierung und birt Hofe, dem ee der Sees 
rduberey, dem Gottesdienfte,. den Wiffenfchaften, 
dem Handel und der Naturgefchichte diefer Sanber, 
Sodann tft alles mit einer Sorgfalt und Genauigs 
Zeit erzähle, die uͤberall ben vorfichtigften Augens 
eugin nerrätb, und die ſich (ogar bis auf dis Begs 
gung der drientallfchen Namen. mit: arabiſcher 
Schrift und die Bezeichnung der Tonfgibe erſtreckt, 
foddurch dem Lefer ein gar groffer Dienft gefchieht, 
Der gwar oft bey andern Reife: und Geſchichtſchrei⸗ 


Gern in Miramolin, Emir Elmumin, in Semeih 


Iſmael, in Darazulla Rafal Allah u. d. m. erräth, 


Taber auch nicht ſelten ungewiß bleibt, was er aus 


Ahnlich zerſtuͤckelten Woͤrtern machen ſoll. 
*. ae ae a j st ae 


Im erften Kab. , wo etwas von ber Gefchichte 
‘her erſten Bewohner berährt wird, nennt es der 
Perf. he’ ſcheinbare Muthmaffnng , daß die erfte 
Wewohner-von Maröfos vielleicht von Chus, Hams 


Sohne, berzufeiten feyn möchten, weil noc jegt 


eine Provinz deffelben Chus heißt, und es auch ein 
Sabta oder Sabtha in diefem Rande giebt, weis 
ches der Name vin Chus Gohne war. Auch meint 


| et, daß bie 1, Moſ. Fo, 14: ootfommenben Lade 
Ze er Juin | 


o 


y, 
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| 
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er nicht ap Bis des Mojfes; das doch ‚immer nvr 
mit enn, piel Wabrſcheinlichkeit · Marpfos.fenik 


widdte, ald 12, : Uber, wie ex damit: die-pmind 
verbinden Tann, die helanntlich eine Coyptifan 
7 nee fied, blos em der Vergieichnng wit riy 5 
willen will-und wiche ‚wecht: einlenchten.) ‚Bat | 
‚den groſſes Mlnbechfeiunkef, die Diefe Ratha’ fh — 


f 


Anfehung ihrer Beherrider, der Römer, Vandaler 


und: Mohammedaher,! erfuhren rerhtelten ſich dod 
die urfprängtichen Einivo buern des Landes. in dem 
Tingitenifchen: Mäutitanien und in Sas : ziemlich 


änabhängig. Von ©. ız'an theilt der Hr. Juſti⸗ 


uath Thasbare Berzeichniffe. der Regicrungen ve 


Sorifer,. Fatimiten, Beni: eirt, Clinorayruti¥ 


0 GE A. or 
j $ \ me ets ak 5 ur ; 2 | ‘ ; cg 
luchim Siamanvdter. der Becher feo, unten, 
weil. Re Big Manren „orkäinennen. (iſe donde 


| Mimohaben, Simertat, Cluatafiund Scherferaian; | 


meiſt; mach einer arabiſchen Handfibrift von 19738 


Gams? Kartas, doch immer mit Beberziguug und 


SZSaarechtweſuug ber neuern Geſchichtſchreider, 4. BE 


Biniets hifedite des Cherifs , Stuarte Reife na) 
Meknes - der-hifoire des etats barbariques, Hele 


’ a 


- fine hiftoire des Africains, —* Miffion biſtorial 
= — I 


de ——— » Busnots. hi 
Mulai Iſmasl. der relation du ı 
Tarbonnes hiftoire de !’Afrigy 


4 


den, Obie zu weittäuftg gu-wer 
ke 


chen. Ohnedieß fann fe 


der dieſen Theil des tueflichen § 


i 
t 
1 
4 


: Der jetzige fouveräne Herr be ganzen Sarefas 
hen Reichs ii Wobammed ben Abdallah beg 
mapl — (Mohammed, ein Sohn Abdal⸗ 


by and. Fofel Iſmatls, com Stanune Hoſain. 
soa * ar un 3 War⸗ 


Cd 


~ 


Sys -Bigabe zu ten Oikt Hifi — - 


 Barumdeb He. IN. Bel NIE Seas 
 Mopellatio überfezt: Det rubmwürdige Sch u 
Stiaven Gottes, Sohn > imett koͤnnen wit nicht 
en. Dep: wäre dben:Td; als wenntin Därkifcher 
Geſchichtſchreiber Jagen wollte: Der Erſte von Gott 
Segebene war ein Nachkomme der Weisheit von Wer⸗ 
le, cine? Tochter der Rixa, flatt: der Slandinavis 
2. Johann. war. ein Nuchkomure vow 
Sophie Werle, einer Jochter der Ridad- 
a ke SO a, 2 ee EE — 
—SGegenwaͤrlig. wird Mirefod in neun Provinges 
Aiugetheilt: Sud, Haha, Gezula, Tihanma, Du⸗ 
a, Abda, Tedla, Zarara, Giehina | Fes aber 
ſechs; Teména, Benibafan, Habat, Chus, 
und Bart, Marofos (CGz1 Gr. 373 M. R.Br.) 
zur Sommerzeit der waͤrmſte Ort im ganzen Lande, 
aber im Winter dex allerkaͤlteſte, baberman vos Som 
wenanfgang bisweilen eine. vine Gisrinde auf dem 
Water dafelbft zu fehen belsmmt, vernuthid wer 
des. nar eine halhe Ragreife von der Stadt ewt 
Enten Gebirges Atlas. Der Hr. IR: setter den Ras 
meniven AD, duffteigen, ber, bleibt ‘aber ungen 
wiß, OG diefe Beriennang vom Auffteigen auf bie 
— 





Berge, oder davon hergenommen ift, tag es für di 
_ We auf bir ri wöhthen, en ats. ob $ 
Bonnie pon diefen Bergen aufgehe (umept. Ab 
Die mefften Häufer.Wn arofos. find Mein and übel 
gebaut; die Zimmer poll von Schlangen, Skorpio⸗ 
neh, Warzen, Flöhen u.d.9.; die Gaffen-onrein und 
ohne Pflaſter; mit todten und lebendigen Hunden, 
_ Ragen, Ratzen and fonft fo etwas äberfäet. “Die 
befannten drey Kuneln auf dem Thurme ber Dfchids 
ma ded Alt Ben Juſef, der auf der Vignette des Titels 
Wants abgebilpet zn fehen ‘ff, (cpeinen nicht den vets 
ad ae — Rew 


n — 1 : mS 


I= 


Ir 


Zu ' 
7 — 


“agin wee 9 bt, fondern yur mit einem dh 

De penne ot ‘sr ſeyn. Fes iſt bie 6 
.. Ay der Barbarey,- hat my im n ganzen te 
da en ER 


ewohner der Maretanife 


oe 


eine had: —— Cderjenige- Theil vom. 
abern, | ef ft ch in ben Städten ee 


mit.eiuem: 
miſcht hat, w 
die Maranen ı 
Man mug. fü 
wie wohl von 
aber die Ablei 
wif.) Die? 
Befern au 
ern ay 
Religion’ und 
a auch b 
uſelmanen. 
—— 
„und auf den 
Araber ange 
„Araber, di 


J gleiden.) P 


tef find die a 
ber, welche vo 
im ejagt 

den 
haben, naͤmlie 


» "beit Bergen wohnenden Juden nennen ſich ween 


bin. Die eset ſelbſt neuen Fatma a J 


PR Ten bee ad Och 178. m 


I“ 


’ 





— xe ben ei. E end 


J ‘wie der Hr. IR. ‚meint, vieleicht pon ioe 


Eorpten abflemmt: ‚denn Greber, (ry) iſt 
der Mame, dew ihnen die Mauren gehen... Alkein 
die —— zwiſchen beyden Woͤrtern iſt doch 


gering. Da er dad & inimer niit te ſchreibt 

be verführte ihm dieß vielleicht, fidh eine groͤſſere 
: jteit zwiſchen benden Worteth zu denken, als 
METI if.) Die Lreger (find entweder von Guts 

, ade gefommen, der fie ſtginmen Daher. Wlljährlich 
H¥ingen nod bie Feffiſchen Kaufleute mit Karavanen 
mehrere von Daher.) Die Juden (deren einige 
dud Aſien gelommen find, die aber ehemals vor den 
feöinden eingebruugenen Nationen nach den Bergen 
aden fliehen niäffen ;" woſelbſt ihre Nachkommen 
och jezt unter ben Brebern wohnen, und fich Sts 
, Bin (Palaͤſtinenſer) nennen. Diejenigen, die jezt 
nanter ben Mauten wohnen, ſind nach und nach aud 
Eropa, im 14. ind 15. Saͤc., verjagt worden.) Die 


bye (aus den Ehriften ate > aud den Juden . 


Der. je 8 König zwingt niemend, wie- 
AR =. oft eicheden ift. Die jest übergeben, 
& meiſt Ueberlaͤ * von Sabta, oder Sklaven, Die 





ch Dadurch, entweder von der Strafe für ein und 
ad andere grobe Verbrechen, oder von ber Bezabs . 
lung: ihrer Schulden losmachen, oder fonft nad 
ren Gedanken thre Minftände verbeffern wollen. 
te meiften Renegaten find Spanier.) Die Chris 
nd. enfweder Confuld, deren fo von feds 
erga aa bier Pen . und 






ee. — veſchichenen Bewohnern testes 
— Reichs waren wie ani · meiſten — 


vor. 


Y 


| 
| 





Erin on Opt Aner. 6as 


Breber und die Beichreibung,, dieunf bey Ne. F 
von ©. 133 von ihnen macht, hegierig, Kr ‘a 

aber am angeführten Orte felbft, daß «8 ſchwe 
halte, von ‚Diefer nn eine gauanıe Kundſcha 

eimzugichen, ‚weil fie aus einent dummen Religjonde 
eifer eine groffe Feindſchaft gegen die. Chriften 
bege, und. weil die Gegend, in der te fid.aufbattes 
6 aud febr beſchwerlich mache, .guihe zy kammen« 
Mur ein geringer Theil von ihnen exfennt den Ry 


vig. von Maxokos für ihren Obern, und dieſe J 


wohnen. vorzuͤglich im der Gegend um Agader, 
Die. andern halten ſich auf dew Atlasbergen auf, 
und haben ihre eignen Fleinen Koͤnige über ſich 
die-fie Unger nennen. . Fore Religion sft jezt die 
Mohammedaniſche. Das Schäzbarfie, was uns 
‚der. Hr. Juſtizr. von ihnen mittheilt, it dad ©, 
136 — 140: beftadliche Verzeichnis. von. Brebifchen 
Wörtern (Shaw nennt fie Schumiah), fo er voy 


einem gelehrten Talb erhalten hat, der:viele Jahre 


lang der Jmen der Breber ta Tamenert geweien 
war. Jedem dieſer Wirker Kebt ‚das. sineriey 


bedeutende Arabifche oder Maurifche gur Seite, 


und. aud ahne vies fiebt man denslich in iedem 


‚Worte, das es eine eigene, mit der Yrabifi hr | 


gerade fo, mie dad Zürfifche oder Perfifdee,, w 
ter nichts, als die Buchſtaben, gemein habenz 


ee, Sprache iſt, eben. dad, was "oh. Leo ‚Top : 


h- 


mifet, aus Amazig verdarben, neug9t. | 


Bis aim Erſtaunen aͤhnlich find die Sitten ber | 


Mauren und: Araber in-diefen Ländern mit ihren 
wan (con fo vſele hunderte von ihnen getrenm 
: ten Brüdern in-Mrabien, daher denn auch der Org, 
Joſtizr. S. 182 fagt, "Ein Europäer, der unter 


rer 


i 


biete Araber fommty 1908 ſich vetbwmndig darau 
| nu4 © „ers 


ea, ꝛhehe pi ten OM Miter | 


„erinnern, wad er im 9. T. gelefen bat, wegen 
der groffen Gleichheit in ber. Lebensart dieſes 
Wolfs, und der alten Döller,” weswegen 
denn auc in diefem Betracht. ber Theil des Dritten 
Kapitels, der vou Si og bie 132 geht, bem Bibels 
erklaͤrer ſon ohl, als dem Spradforfder, uͤberaus 
willtommen ſeyn Muß. Bir. zeichnen einiges felt 
mer bemerkte in dieſer gedoppelten Hinficht aus. 
©. ror. Wenn ein Maur gebobren wird, fo laden 
fie am fiebenten Tage einige von der Familie ein, 
und ſchlachten ein Schaf oder eine Ziege im Nahe 
men 068 Gebohrnen, welcher bierbey zum erfiens 
ma! genannt wirb, worauf das Fleiſch gleich zus 
bereitet und versehrt wird. (Eben ſo bey fo vies 

len Gaftmalen in der Bibel, (vornehmlich 1. Moſ. 

18, 7.) aber. frevlih wicht für einen Europäer, 
‘ber gern dad Fleifch un gekocht ‘effen will.) Sie 
ogebabren mit wentg Schmerzen, and manche Kins 
“Sermatter ftébr {Hon aim zweyten Tage auf, bins 

— det ihr Kind auf: den Ruͤcken, ard verrichtet alles, 
wa im Haufe vorfalt. ©. 102 daB Frauenzins 
mer Darf-fid nicht felbft verheyrathen, ſondern 

- muß von einer Mannsperſon weggegeben werden. 

_ Hat fie feinen Vater, Bruder, oder fonft jemand. 

MH Ber Fanilte mehr, fo kommt die dem Kadt zu; 
ECWem fällt hierbey nicht Iſaaks Heyrathögefchichte 

¥. Moſe 24 ein? Aber degivvig wären wir, zu 
wiffen, ob auch hier der Vater ober Sie Dints 

. ter dem Sohne cine Frau nehmen, fo wie etwa 
u Moſ. 38. 67) der Liebhaber wendet fi) an eine 
Biefer Perfonen , und verlangt das Mägbchen zur. 

Ehe, das er Bid dahin nod nicht gefeben bat, de 
Ben gelobt er zugleich eine gewiffe me Geldes, 
‚- Ble nichts haben, verfpreden doch auch etwas, fie 
beben aber nichte, (Alſo gerade‘ ſo wie bey den lon 





ge 
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a 





| 43: Cab, eh a7, pi. 682 


rw Ndmern und bed unfern Teutfchen Vor fahren s 
rte! bey ‘den Hebraͤern, 5 €. 1. Moſ. 29 “35 ~ 29 
1, 304.34; 12.906: 3, 1. Be bäher die Syres . 
ody thr 320 haber, Mir hätten noch etniges 
ber bie Summe; . wenigitens 

nd höchften Prejſes, ‘gu Jefen ge 

eb, Hochzeit (petien die Frauen; 

ey andern Feperlichleiten, für ft 

ver Mahlzeit, wo ed noch Tag if, 

igam nach dex Kammer. feiner | 

velche ganz finſter iſt. Auf ing u 
vird nachdem bie Thir wieder geöffnet, und zween 
Yduln (notar. publ.) welche fid) drauffen anfges 
yalten haben, das Tud, wit dem Zeichen dex 
Sunaferfchaft, ausgehändigt, worüber fie fogleich 
ein Dekument verfaflen., welches dem Water dee 
Braut gingehändigt wird, . Dieſes Tuch wish deme 
gaͤchſt von einigen. Weibern empfangen, . die e& 
fofost unter Freudengeſchrey und unter Trommely 
auf dem Agnaͤl nady dem Haufe bed Vaters brine 
gen, wo es zugleich mit dem fchriftlichen Docu⸗ 
mente, auf einen etwa vorkommenden Fall, aufs 
bewahrt wird. (Ales dieß mug anc ben den Hes 
Brdern gewefen ſeyn; denn fonſt hätte Mofes nicht 
Herordnen koͤnnen, daß die Eltern einer Fran, die 
the Mann nicht als Jungfer gefunden zu haben 
porgah, ein foldhes Bettuch dem Berichte vorzels 
gen, und daraus die Jungferſchaft ihrer Tochter 
beweifen follten, 5. Moſ. 22, 13:21.) Bey der 
Erdffnung Set Thar, erlangt erft der neg tay 
bas Rehr, feine Braut zum erfienmale zu fi 
und er muß nun mit ihr zufrieden ſeyn, (gerade 
fo, wie Jakob gore ey Rn ante, De 2 
ed wäre denn, ‚daß ef beweilen tMynte, Daß tie 
ie * ce abe by Era ee Sets 


N 


t o ~ 


as 


ety 


633 HDgzaba gu den Gist, Aizelgen 
keine Jungfer gewefen, in welchem Fall er ſie glege 


~ 


bud ſch | 
‚vergl. 1. Mol. 31, 50.) Kann er fie ernähren, fo 


serfioffen barf, mem gy will, und der Vater; muß 
algbenn die Mitgabe. (dn. auf gut hebruͤiſch) 
und alles, wad der Bräutigam auf feine Tochter 
Serwand! bat, zurüchgeben. Es kommt aber fels 
ten baja’, indem dabey (mie fich Feicht vermuthen 
Mgt) mancher Betrug gefpielt witd. Die Braut 
barf in den erften acht Monaten nicht aus Dem 


Haufe geben, der Mant’ Tann aber mit acht Tas 


gen abfornmen, (dieß wendet der Hr. Juſtizr. felbft 


auf 1 Mof. 29, 27: ‚halte mit diefer die Woche 


aus” an.) in Mann darf vier, Cheweiber haben, 
(dieß Ht Koraniſche Vorfehrift, Sur. IV. ſcheiut 
pn bey den Hebraͤern gewefen zu feyn, 


hat ‘er aufferbem nod Beyſchlaͤferinnen, (dieß iff 
nicht nach dem Horan; -aber bey den Hebden 
muß es, nad ber eben angeführten Steve, bod 
gegangen ſeyn.) Seh aller ihrer Vorficht find 
fie nicht --afféntal’ von dem ihnen fo unangenehe 
fen „Rec, wüßte nicht, ‘Daß er ben Europäern 
weniger nnangenehm feyn follte) Titel eines Haran 


(semuthlid von Fy Horn, alfo. unfer dey 
nerträger,, cine Bedeutung die bey Golio fehlt): 


fren. . Bey allem Zwang giebt ed dod) viele Lies 














= 


— wow neigen 
7 En 


; - Kath Ve Stadt, welches den Liebhabernxbens — 
“Alls. jie MBeldhenheit dent, fi verkleidet datey | 
sinzufinden, &. 104. Ein Mann Tann, ohne = 

- dine Usfade gu babenis nen: feiner rau · nefcieden 

werden, wenn er will, Hat er aber eine Urfache, 

' mtd. it doch willens, fe wieder zu nehmen (bing 

" Séeftehen wie nicht recht) ſo mug. ee iu ded 
Sceidebtief feßen, baß er Teine andere Urfacht 

‘babe, alp ‚die Erlaupniß., die. bas Geſetz ihm aug | 
‘geftebe;, und er muß ihr alddann die Summe 

- auszablén, die im Henrathscontracte Feftgefezt iff. 
Kaun er fie hingegen überführen (welchrs aber 
äufferft ſchwer fällt), daß ſie antrew. oder-uadfs 
fanig denen ihn gewefen iſt, ud 
Uch verſtoſſen, fo bezahle er ibe ı 
Water ober die Famille muß fie 
uehmen.. Die Frag kann fid..au 
Urſachen pom Manne ſcheiden. 
ſchriftlich gefcheben mug, daß. f 

| ee a unter. den 
bern. nicht ga vermuthen iff, ol Co 
genug. ift,. wenn, ein Notarius.p 2 
firument darüber verfertigt, oder 
mündlich gefcheben fann, wie v 
Zeiten mit ben bloffen Worten caPsl.oder Sy,’ 
waren. wir benierig ‚gu ee) „Eine Mes 
mug nach ihrem verftorbenen Manne 4 Monate ' 
Sud Io Tage. te 
1536) beißt. ( 
wieder beurathe 
jenen fie Mich “fi 

yarkgefochten Ey 
ten. , Wein ‘fre 
bie Singer M-;1 


~ 


ord⸗ 


623 Pꝛebaue ben Ort. nzegen : N 
a orbiieng ·ein es ihrcx vornehingten — oes 
. TARE, iſh und fagen Blog HH dabey. Su 


aweaeche⸗ ſowobl kaſch Sutter, die hier Fu; 


Gin: Ar ebien OY J) belgtp die: alte beißt Gem 
Sen fpeeielte Bedtutung kennt man in Arabien 
J fe piel, wie wiſſen.) Unter ben ©. 109 
rong Gerichten thar uns mur bad erſte cman 

betannk,.- die. zwey andern Sn un Aawpe 
find aud men, ſo wie,da8. Getraͤnk u. Die 
Mauren ſchnupfen und: reuchen nicht Cin der Les 
‚ parte Aft lezteres ſehr im Gebrauch) aber. fie * 

fea fio tranten zu effen durch ben Gebrauch des 

Saaniens‘ und der Blätter eines Kraits reese 
(wilt "wänfchten eine nähere bötanifche Be chrei⸗ 
ung dieſes Krauts, denn, was der ‘Hr. ek 
fagt und wir auch (don aus Golius 6. 613 
töiffen‘, dap ef in allen Stücken unferni Hanf gleis 
be, iſt nicht genug, deun es tft dieß der allgemeine 
Namie alker trockenen Kraͤuter, wie das hedrätiche 
wur, und. savenigiten® tn ‚der Levante heißt der 


BSanf Ar avch 33. Kinnab und Konneh ober 


A) and iſts dem Naturkundigen befannt, “ 
‚ber Hanf. eine foldje Wirkung hat?) ©. 112 


- die grbpte Beluſtigung der Mauren, ihe N od 
enau beſchrieben, fund bas Gapt> ebenda. 

z = der Pornehme zu Pferde ſizt, fo wird ihm 
8 Kale oder- der ug geläßt (durd den ganzen 
Drient if das Fuß üffen die hoͤchſte Ehrfurchts⸗ 


benswe⸗ ch feist, bop dem: este uns 


/ 











~ 


~ 


, po Teig Fin Ihrem bw 2. Mol. 12, : 


‘pint Bots; der Sauk, - Darnke wh" —“ 2 


ſchen die Nafe damit ab, und jagen a 


he sot, ra 






412: er rt. oe oe Prrfonen’ ‚gleichen Stan 
Sie ſich auf den Kopf sid auf die Schutt 
eben eindnder die Hande, worauf ein je 
fin ic han | est De Eoin be hr — 
m. r zufolge, zrißre, warden w 
eher mit dem vom Henufige: ©. 114 befchriebe 


A 415; Wie er thut, mit dem dp verge 


Hens "Das Cat Hall wird vom Kdalgeran 


bis Bedi " genietnften: ‘Mane und oon beoyderies 


ZSecſchlechtern ‚getragen, fir “Bag. fle, Wenn Bee | 
—A WM, eB oon dem Kopfe abnehmes 
an 


n Knoten: barein machen maffer, weiches 

i b=} heißt, :  Diefe Kraft if für d 
febr wärlich. Sie brauchen nichts weiter 
Leibe zu baken:, ſ Piste: bes Betts 
” (ct wie die Hebräer auf ihrem n> 
Ds a 17: 24, 13 1. Kbn, I, I fi 
Zr 8 Sacks, Sarin (fo wie die 
ten I che nden Juben ehemals den u 


% 


ohne Schen zuweilen zum Zeitvertreib Sen 
einige © n darin. haben befonder 


ZDalr waſcher (vermuthlich ben den Hebtäem det 


im Sefalad vor 
dbgebildet. if, w 
Das Zolbam. ( 
{des 


ie nmänte 
Die bekeiler h 


J ſchneid 


> Bügel ſchnallen 


en Zugabe, 43 St.; ben 27. Dct. 7821. 


Haicathes ; (daber es font, daß bie, bie im 
zwölften Jahre zu gebähren anfangen, im fünf 


_ and zwanzigften {chon anfrdren,) den vielen Weibern, 


Xdoch if dif nur ben denen in Städten wobnendes 
Meabern,-.od4r..ben den Mauren; die herumzie 
enden leben meift in Menpaamie, ©. 132,) three — 
unafligfeit .in der Liebe und der Peft zu. Ueber 
bie Leichname der vermeintlichen Heiligen, oder 
deren Familie in großem Anichen ſtebt, wird ein 
ſſes Gebäude, und darneben cine Mehnung 
Kr diejenigen Leute erbaut, Die die Aufſicht über 
biefes Helligthum fahren, moraré ber Hr. Bers 
for: ef. 63, 4, erläutert. Rie wird jemand 
der Stadt, sod weniger ta eine Kirche, bes 


4 


graben. a Er 2 af 


_ Die herumzlehenden Araber deſtreichen ine 
Bezelte. Kem ven auffen wit. Kaperoſe fewer, 
Krooraus ſich Oohel. 1, 5. «rläutert.) Auch. die 
arwachſenen fogar verheuratheten Kinder dich 


a und 
sen. bey ibren. Eitern in. einem Bezelte wohnen, 


His zu der Beit, Ha die Frau niederkommen will 


Ske pfluͤgen und fer. tm December und Senmerz 


im April evadten fie die Gerfie, im. May ver 
Heizen. ‚Pferde und Ochſen treten. auch bier 
bas Metmibe.. aud, und dabeo wird eben. das 
genau beobachtet, was Mofes den Juden 5.2. 
as, a befohlen hat. - Im September kömmt ber 


. grfte Regen. Fore. vpruehnfie Speiſe iff Gem 


fienbrow, fo dick, wie ein Pfanrentuchen (erg 
1. Mef..18).6.) Wir maffen hier, wegen 
Mangel des Raums, ebbrechen nnd. die aod za 
gebenden Proben von. den Sprachmertwärbigiece 
fen ins naͤchſte Stic verſparen. 

Pe ae RESET 
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~  Bugabe 2 
Goͤttingiſchen gelehrten Angeigen, 
4qtes Stuͤck. c 


x ‘Den 3. Movember 1781. — 
Kopenhagen. * 


nferm Verſprechen gemäß, 
AL'wenigftens einige, Probes 
merkwuͤrdigkeiten anzeigeı 
Durchlefung bes ſchaͤzbaren Buc 
(ou Tagen eh) pie ve ei 
. voriges aufgefto 
tin bar Das Bärterveneichn: 
Ein Vilebubrs Beſchreibung voi 
burchaefehen,, und unter ben Di 
87 Wörtern aus Femen und Kah 
ben, die von denen in Marokos 
Ben ‘waren, fondern es w 
ebereinftimmung entweder mit 
Mörtern, oder auch mit beyder 
der Sprache aus Kahira, woo |... 
fern Dolkmetfcher gehabt zu haben fcheint. Er 
dauert, wie wir auch fihon oft bey uns Beiden 
Haber, daß bieß Verzeichniß nicht mit Arabiſchen 
Budfiaben- gegeben, auch daß / die san oe 


! 


d 


U x 


„5° Zugabe ten Gott Anzeigen 


Mirter nicht allnah richtig apmegéber fey, 3.6 
Nimſi Made Ko Men da ende pie wollen 
bleiben, da doc) das, erſtere oo? ohne Zweifel 

heißt: Wir geben fort . Kimal und Bargut beyde 
einen Slob; “uber dad erſterq gps eine aug 
Core auch ſchoͤn· in bént heuch Roeceius unter du 
bemerkt iſt. Das Marolanifch = Urabifche komm 
überhaupt dem gelchrten Mrabifihen ſehr nahe. 
Ahr Alphabet hak die gewoͤhnlichen 28 Buchſtaben. 
aber nicht in der Ordnung, wie in Arabien (fehr 
Hätten wir, Diefer@ydgung mitgetheift zu fehen ges 
wünfcht; denn Dieje tft wahrfcheinlich den übrigen 
sriental. Niphabeten nahefunmenber:) >, Sunds 
_ verbinden fte mit den folgenden Buchſtaben, das 
‘wir dod) aud) in manden-in.dgr Levante geſchrie⸗ 
benen Büchern bemerkt. haben. Yn 3 und 3 hoy 
imati fein S, bloß Dth. Der Mitlauter > wird 
gllemal wig der Selbſtlauter U. gelefen: Uaheb, 
nicht Bahed. Das = foll wie rg-lauteny g wie 
Krpen will, oder gh wie Hr. VTiebuhr , erſchoͤ⸗ 
pie es nicht, - Diejenigen, fo fi) auf. dad gelehrte 
Arabiſche gelegt haben, muͤſſen vornehmlich den 
Laut von der Wörtern weglaſſen, ber den Whine 


avd 








—— — m. ww. rer — — \ 


\ 


EEE EEE Cot 


— 


ent 
zuſamn u 
Selbſtl ie: 
ftatt “it 
_ ftatt M 
thetic 
auf fol 
zwey & 
nen,.g 
Kiprit, 
Die. or 
Koran, 
"bezeichh — 
hen Zeitwoͤrtetn ſetzen fie oft S, wie Y in ander ⸗ 
Ländern. Mud) bey Zeitz and Fürwärtern. ſetzen 
Fie oft. in der zwoten Perfor des Singal. bas Foes © 
wen. fürs Mafcul., auch’ vft den Dual für dew 
Plural. Das Lam von IF wird doch auch vor dem. 
Uteris folaribus nicht audgefprodyen, der Dr. Verf. 
Fhreibt hin und wieder Erroch, Errub, Ectahumis 
Dod) birt mas bas He foem, gls T oft; 4 © 
Arbataichar, Tefatafchap; Liftadun. Im Zeitwortz 
56 wenigftens fcheint / der Unterſch : 
nicht beobachtet zu werden, wenigf 
Hr. Verf. Kit enta fo yu ‘brand en 
gewiß. Uuslandifdye Worte hat di „en 
in .foldyen Dingen , die fte erft der vi os 
fiand hat kennen lernen, und die 
auch mancherley Orthograpbie, 5. € 
. ver Hr. Juftizrath ©, 265 Aa, aber ©, 137. N 
. Kup, beydes offenbar von cuifine. | 
In dem Kapitel aus der Narurgeſchichte faͤllt 
uns amter mehrern Merkwürdigkeiten: auf * 
a +} a der 
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der ·Hei Werf. bier ben Rameelen tine Striche Durch 
be ete gemacht geiehen bat, wie in der Zevante 
bräuchlich if, Ess. Dah Menkhen unbe⸗ 
digt in Löwengruben geworfen werden fünnen, 
bem bie Yuffeher die Liwen mit einer bloffen 


Colagerte im Zaum halten finnen, wenn fie nur 
| rts herausgehen, S. 290. Merkwiirdig ift 
& ag A ber’ Hr. Re &.291 vermuthet, die 
Bären Stuarts Reife nad) Meknes möchten wohl 
lr et 
ein.) Auch bier wer r 

wie überhaupt bie wenighten Thlere, verfchnitten, 

der vielmehr bie Hoden zerquetiht IF, 

S. 292. Die Mauren reiten Hengfte am liebften 

_ + be Araber Stuten. Ebendaf. wird ein merkwuͤr⸗ 
diges nun von einem rafend gewordenen Maul⸗⸗ 
thier erzählt. . Die Schafe mit den greffen Fette 
ſchwaͤnzen, wie fie einige befihreiben, hat der Hr. 
Perf. wicht gefehen. wes find mit kurzen 
eaten, und feben wie Hunde aus (vielleicht das 
hebraͤiſche amı an ein Paar Stellen.) Der ©. 298. 
beſchriebene Hiſt ber hebrälfche TWD aus dem- 
Adlergeſchlechte. Auch die Traube Gore’ hat 
Hr, Juſtizrath ba gefunden, nad) S. zo3. Sie | 
beiffen Serfi; fie find gänzlich ohne Kern, wets 
ches He. Juſtizr. Niebuhr noc bat bezweifeln wols 
fen. Uber durch ben Schall hat fic unfer Verf. 

wohl betrügen ‚laffen, wenn er glaubt, ber Aras 
bifche Nahme des Granatapfeld cear zeige, dag 

i Reini anderwaͤrts —— pre 
Ryman bedeute Noͤmiſch ober Europäifch. Es ik 
ja das hebräifche und Ehaldäifche JVI. Merle 
wuͤrdig ft, daß Einige (wer? gelehrte Europäer, 
aber dortige Einwohner?) A), das Glog — 


⸗ 


— 





J J 


“gg Grid, ben 3.DRed.. 1781. 633 | 


Gsgend‘ wey Letaun waͤchſt, far’ Ceder battens 
dieß —— an für 19H nad) der Treuwi⸗ 
ki en (ei Die oe .. bier Ay ue 
ebren wegen, 2. Mo 
soi 3, ite alto (let... Dan giebt bas . 
ie ie — ‚(wie zu Salomos 8 ‚Zeiten 
i Kin. 4, 24.) | ei 


En Meiland. 


Hier find: permuthlich "unter der Angabe Cove 
mopoli und ohne Anzeige bes Berlegers, gee 
bruckt worden: Delle Lettere Americane Pars 
tel. & H. 1780, Octed. — Der Berf; hat 

\ fi zwar nirgends genannt, fidy aber dadurch, 
ag er bie Schriften, Della Spedizione degli Are | 
ere -Delie Monete e dell’ inftituzione defie |: 
A che Des ee, arma u. f. w. alg of = | 
enen e anführt, Tenn — 
— der dortige bated ton es 

Pa eller, ae oie ms 
* Jahrbunderts Ne PR kn Sout babe 

treten hat. Diefer Umſtand hat uns A ber fols | 
— Punkte ben on Aufſchluß gegeden, ' 

der Verf. mit einer ganz unerfattl chen littes 
sre Luxus, befo im awenten Theil dies 
Bei viefe, alles, was er ntit einer. außgebreiteten 

elehrfamkeit über die von thm  berührten Mates 
En zufammengetrieben, — hingiebt und auf⸗ 
haͤuft; daß er alle ihm bekannt gewordenen 
gen als unverwerflich abhört, ‘ben Umuletenframer’ - 
Horapollo heben den —— und den Teufel⸗ 
ſeher Paul Lucas--neben Pococke hinſtellt; und 
daß —— ‘fo’ * —ã £ ‚einzelnen Date. 
find * ſchwerlich — | 


} 





94 Zugabe gu Den Gott. Angiges " 


4 


ſcheint ae 7 : 
ben, der de Meberzeugung führt. . So gründet er 
" bie Zuverläffigleit der Berichte bes Cortes; Darauf, 
daß fie von feinen Capitains beglaubigt und unz 
terzeichnet worden ,- (aber. konnten dieſe nicht 
ßantlich ihr Gntereffe dabey finden, durch Ueber- 
_ treibungen ihren Thaten einen höhern Anſtrich von 
Wichtigkeit zu geben? Man weiß ja, wie es 
uecch jezt mit dergleid) 
tionen zu geben pflegt 
. alles aufmerkfam wayer 
Belaſco. (Aber mas w 
—— den 
eswegen gegen Carten 
om Pen Yand eth 
_, Berth ber Nachrichten 
- Almftainden, oder auf t 
Herzens der Referenter 
\ giichungen ÄUCHEGKEL 
> elannte übergehen, ‚um Diejenigen Stüde in ein 
ſſeres Licht (een zu koͤnnen, ‚Die von einer neuen 
ite- angefehen, odes auf eine neue Urt behan⸗ 
belt worden find. . Gleich im zweyten Brief ſteht 
eine gegründete Anmerkung gegen be Paw, (der 
- ~fonft in vielen Stellen fehr hakt und ſchief beur- 
® theilt wird. Wir wiafchten insbefondere den Nuss 
| fall S. 121 wen: Paw fcrive con pua ‘penna 
‚ svvellenate dall’ atrabile d’ yn. Antropgfag6.”) 
: | — IE 


or. . 
C- a, N 


— 


DR ren 4. Pas, 


ar Hehe: nicht ehrlich zu Weeks hd verwetfe die 
Adytert Quellen, ‘weil er nid tief genug unterſucht) 
So verwerfes er 5 Br Rawmisfio’s —— als 
eine geſchmackloſe md ungenaue Compilation, weil 
der — skh a a a Briefs: ded Amerige 
Veſpucci eines Tanks erwähne, mittelſt deſſen die - 
Amerikanerinnen ihre Männer jung Bpyfchlaf: angus 
tegen fucken 5 da. dieß!Doch „ sath: der: bateiniſchen 
keit, gewiffer: kauſtiſcher Infekte 
: Diefen Tadel Habe. Ramuſio nicht  - 
— fdteinifihe Ausgabe fen nicht die Uy 
ſchrift, fondern eine lcherfets Ung, an:Deben 
ausdrüdlid) geſagt werde: —e— in latinad 
tinguam Jodocus interpres..hanc epiftcian vertié, 
Sant, werde ja auch beym Ramuſio muffer jew . 
ant Aig tigi or el gedadt (We 
Stelle nachgefchlagen; ı.fieifiiht VobT 
nn 1315 — wie es hier haiße p. 141 dex Auo⸗ 
gabe: von 1613. Der Sugo d'ana:certa herhd . 
und die certi "animalj, wenenoß: ſtehen neben ‘eit 
ander, und wir miffers: baher-mi icht, wie Or. Deh 
anf jene Vorwuͤrfe verftel.Yi Piuslbobabe nicht 
wol mit Guajacholz geheilt, werden Künnen‘, 
it Don u re | 
yon i244; 
An Unhebronifinus. Wenn man abe Dip . 
Re heffelben Fenrtts . fo wird ed: begreiflich ,. mie 
Hr. bei ugh: ein ieber Anderer, hep imm 4 
Grad von Unaufmerkſamkeit/ zei biefan 
he verleitet werden konnte. ERLASSEN . 
Quelle, die weber vom Hr. dc Mi, woth: von wer 
— Jogi angezeigt wird, mit vieler Muͤhe nach? 
för ; und wir getrauen und nun, faſt wit 
— oe behaupten, daß folgende Stelle: den 
Verf. d terfuchungen über die Amerikaner irre 
: aint: bake Ega:primms, ‚Khreibt. bee. Fr 
2 & on, 
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Brafaretes , rerrarias hoe decottom 
| * najacholz) praebui Hloftei Aneae Pio ‘in 

ulci aqua 1526., cum: omnibus: aliis ‘medicis 

|. Hovum ac inafitatum videretur, ut vere erat, 

medicamentum, multigue id ipfom deridebant, 

quousque videre Illuftrem virom fanitati reffito- 

tum: effe. Dieſe Stelle liegt in. einer Schrift dies 

fed Arztes: vergraben , welche man in Leifini Scri+ 

or, de lve venerea. ‘Logd. Bat::1728. p. 70g 

sebructt hat. © Die franz fifcen Ausdracte des 

‚Sm — zeigen, daß. er dieſe Stelle vor Augen 

t haben mug. Er hat. ae ae Aeneas 

tus mit dem Aeneas Sylvius, dem nachherigen 

det — verwechſelt. Benn neben bem 

auch ein Papft genannt werden .follte, fo 

.-; der. Verf. wol.einen andern finden. können, 

mals. fraß ja biefe Krankheit Auch. bie 

‘ @r) und das nicht felten.). Motezuma Gabe fi 

Seh Spatiieen deswegen nicht mit aller. Macht wis 

derſezt, theils weil er gehofft, Re durch Geſchenke 

43 feinent:Reiche zu entfernen‘; theils weil er fie 





— — — als Feinde trachten fonnte., indem 


"fih Co den: Gefandten eines offen aus⸗ 
—2 narchen ausgab, der 
Die Mexikaner waren alſo tein fies 
(Dad: festere hat Motezuma unindglich denken koͤn⸗ 
‘et, er mößte denn ganz blöbfinhig gewefen as | 
Sah en.:body, daß ich dieſe Fremben, die 
| e Art wuͤrgten mit feinen Feinden verbunden 
hatten. Det: Merf. bat offenbar bie ganze Ge⸗ 
—— ſich. Nur Motezuma's Unentf 
— und Mangel an Geiftesgegenwart lieffen 
apace einruͤcken, und feine hy heit machte, Daß 
ge ae ein einiges a ort bes vate 
feo de. Leo .. ‚gefangen nehmen. ließ. 
‚bie. ital terhin mit, a > 











4 . Stuͤck, dew 3. Nod. 1731. 697 
fochten, war kein Wunder, Corte, hatte 


ie ſchon durch die kraͤnkendſten Mißhandlungen 
hres Monarchen und ihrer Goͤtter, deren Statuen 
r aus den Tempeln herauswarf und zerbrach, big 
ur Wuth gereizt, und der zurückgebliebene unvors 
ichtige Pedro de Alvarado hatte biefed nagende 
Migvergnügen genaͤhrt.  Meligidfer Fanatifmud 
var ed, ber fie befeelte, und der fie fogar vera 
jeffen machte, daß ihr fo fehr gefürchteter Dios 
rarely in ben Händen der Spanier war. Wis Cors 
ez zum zweytenmal 1521. anruͤckte, fprach ihnen 
‘ine ‘alle Hoffnung wegwerfende Verzweiflung, bie 
148 Reid) in Flammen, Religion und Staatévers 
affung mit Fuffen getreten fah, Muth ein; und 
uch biefer wurde allemal nur dann erft Liwens 
nuth,. wenn die dem Kriegsgott g  : Troms 
nel im. Tempel von ben Prieftern. gi wurde.) 
Die Indianifchen Bundsgenoffen der | r bab 
rigentlich Mexiko erobert, nicht die ( r felbit; 
and fo. behalten. die Bewohner der.n....... Belt au 
eden Fall bas Lob der Tapferkeit und des Muths. 
Auch ein neuer Gefichtspunft, ber aber bie Gaz 
be zur Hälfte in einem falfchen Lichte zeigt. . Denn 
dieſe eiferfüchtigen Nachbaren der Mesifaner waren 
ihre. geſchwornen Tobfeinde, bey weiten unvers 
oͤhnlicher und:rachgieriger, ald die Spanier. felbft. 
Das groffe Intereffe, dieſe ftolze Monarchie gebehes 
muͤthigt zu (eben, foannte ihren Muth, der gleich: 
wel fo oft nachließ, daß die Art, wieCortez ihnen 
port Zeit. gu seit Herz gab, und über ihren feigen 
Aberglauben fiegte;: in unfern Augen ein flärlerer 
Beweis von den Talenten biefes Abentheuers iff, 
al8 irgend einer von feinen Kriegdplanen.) Wenn . 
man auch allenfalls. wollte gelten lafien, was uns 
r Derfi von ber Griffe und Schönheit der Stade 
ifo ruͤhmt; fo Bann man dod) unmöglich zus 
| 0885 geben, 


| 
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Wesen, Sages cin ſtark beſuchter Handeldort 

wefen , in welchem an jedem Markttag auf — 
Menſchen beyſammen waren. (Im ganzen Reich 
hat kein Handel bluͤhen koͤnnen, weil die ſchlechten 


Wege «nicht. bezwungen werden konnten.) Auch 


bad übrige, was von Mexiko beygebracht wird, 


. wird. im dem uͤbertriebenen Lobrednerton gefagt, 


ben Hr. de Pi ſo ſehr herabgeſaͤmmt hat. “Chen 
fo von Perv: Vieles iR unglaublich, und - ohne 
Zweifel dem Garcilaſſo de fa Vera nachgefchrieben, 
deſſen, ia allem Berracht ſchlechtes Bud) bewun⸗ 


dert und gegen de P. zum Beweis angeführt wird 
daß aud) * Amerikaner richtig denken und des 


gant ſchreiben finnen. (Er war aber befanatlid 
richt cin Achter Inca, wozu er bier gemacht wird, 
ondern ein Meſtize, tn Europa gebildet. . Hr. de 

“bat fid) hieruͤber ſchon im mehrer Stellen er: 


- Häst.) Auch von dieſem feigſten unter allen Dik 


fern fircht der Verk:' den Bormurf ber Zaghaftig⸗ 
Teit abzumälzen. Nar die innerlichen bürgerlichen 


a Beife, und das Vertrauen ; weiches Mabalipa in 


n treulofen Pizarro (este, ſollen bie Eroberung 
bes Reichs vorbereitet. und befdleunigt haben. 


Den Peruanifthen Staat hält. ber Verf. fie die 


Blithe alles Staatsverfaffungen; Feine.bürgerliche 
Gluͤckſeligkeit Feiner Nation. der alter und. neuern 
Geſchichte xeiche an die Wolfarth der alten Pex 


ruaner. (Dieß. verdient; meil ¢3 fo oft wiebers 


. Holt wird, eine nähere Beleuchtung. 


— 


1) ‘Dee a 

—— war a. — Gr ag 
eſetze waren vom Singer ber Gottheit au 

Ben; alle Strafen kamen aus ihrer Hand; bie 

Gonnenkuber, biefe Gitterbrut, ‘waren bie Hoheus 

preter und. zugleich Die Regenten u. ſ.w. Gine - 

ſolche Verfaſſung ift die fchlechtefte unter der Sons 


Me, wenn fie glad alle Eiferfcht zwifhen Seige 
ae oe. ee er | 


~ 
, 
- 


Pa. 
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ab Hirgevlaher, Regierung numeäglich macht; Cs 
ebt ſo wenig Wege zum Herzen der Gatter die⸗ 
r Erden; und. wenn .es- aod) einen, wenightend. 
ı vielen Fällen fihern, Weg zu demfelbes giebt. 
wird ‚auch. Diefer Dusch Die Theolratie verkauen 
Sie verewigt die Barbarey, indem fig. den fe 
arften Keim. unfers Wiſſens, defen Entwickelung 
Der Menfih fo gerne pflegt, die Religion, unter 
jelſen vergrabt und in eine Deeke einhuͤllt, bie 


tema bes Hochverratha 
chuld aztiſchen Deſpotiem 

oo m die Fuͤrſten Man? 
chen ts, Dalai⸗Lamas, 
Dairi n Xhronen fie) 
Der. then find, ift Die 
inen e Gluͤckſeligkeit nje 
rere bie Grundmaxiwe 
sa 4 bligare pe 
yaa! sf wurde, mie. hier 
ue n einen Utopiſchen 
Play ot, Durch die Be 
ſchrei in Utopien verſezt 


jul , uͤckliche Verfaſſt 
ſeyn, og Trabanten und Haͤſcher zu jeder we is 
bie Haͤuſer der Bürger einbrechen, und, -Vasers 
Mütter und ‚Kinder zur Strafe ziehen durfter | 
wen jene wicht auf deur Feld arbeiteten, biefe 
nieht Hember flickten und bie. Kinder bie. Lecthey 
nicht gelerat hatten? wo. ber. geplagte Unterthan 
faft ermigen Zuchthausarbeiten, zu den druͤckend 
en: Scohndienften verdammt war? wo er 3 
die Felder der Nothleidenden und der Incas mi 
feinem Schweiß befeuchten mußte, und nur dann, 
wenn. ber Religions und Priefterhunger -geftille 
war, mit @ Fe abgemergelten Kräften dei? 
nen eigenen Acker beſtellen durfte ?. up (af ‚ale 
— ets 


OD -Bugabe zu ben Gétt. Anzeigen 
Pergehar ext me Tbe Defra wutben Tu. tw.) 
— finden wir in dieſem Buch 83 anz ſon 
berbare von ber bürgerlichen — 
keit. Was foll bas heiſſen? in Peru habe man 


ae > ‘Bh tacts 
| BE i — rgerg — * 


waͤren, wie wir, koͤnne eben A — 
Reise | — als der Staat, in welchem alle 
A ease and -gefdjcit waren, wie wir; a ies 
uͤrfniſſe rede forgte die Ob 
it; je — Mays und Kleider. (Alſo om 
peng un um nicht gu verhungern ober zu erfries 
Soll dies bas ganze Glick des buͤrgerlichen 
Seber feyn; fo befaß er es. - Aber da rede mas. 
auch nicht von hast die tft nicht bie Todhter- 
‚ pweffendes Bebärfniffe, fondern des tue 
und ber Bequemlichkeit.) Daß man bey der Ans. 
legung der Magazine in Pern un Ficanlobfichten. 
xhabt, wollen wir gern glauben. Die Sonne; 
2 die Nation den dritten Theit des Landes 
uen mußte, brauchte keinen Mays; sg 
vo mußte aufgefehüttet: werden, bis 
fier hungerte. Wie * auch Peru und nan 
, fete e-zufammm? Yuden Peruanifchen Schulen 
eſchichte, Religion, Afteonomie, Arith⸗ 
eſie, peau — ene und gelernt, - 
— mänften 5 Im Eid der Res. 
ten fleht nichts a. m Cuter fondern Blof 
von der Beförderung des M aysbaues, mit hoͤlzer⸗ 
nen Pflägen, die — Bienen 
Seber. ri 4 ift bie ng, man muͤſſe bie 
— der —5 in de Bearbeitung bes 
» Silbers, des Marmprd-n. ſ. w (das 
Haupt⸗ 


Beat; 





44. Stuͤck, ee 1789, gor 
Oe *, Be ay aan 24 Be 
pat? © — 


Hauptſtuͤck, den Bays, har der Verf. gu:nenwen 
vergeſſen,) bewundern, ba ſie doch, bey aller Anz 


ſpannung ihrer Kraͤfte, ihren Stand und Lage nie - 


serbeffern fonnten. Sie thaten ed bloß, um fich. 


das Wobgefallen ihrer’ Regenten zu verbienens 
| (Benn: man fic) Aber das erfte wundern mus; 


2 


muß man uͤber das leztere erſtaunen; weil 


ganze Geſchichte kein Beyſpiel einer ſolchen Reſigna⸗ 


ttom kennt; fie wird nur nod) in der Theokratie 
einigermaſſen begreiflid). . Denn’ die macht alles 
möglich.) Bon den Probucten:, diewir aus Ame⸗ 
sifa erhalten haben, Ipekakuanha, Fieberrinde, 
Guajacholz, Eochenille u.f. w. im 21. Brief, der 
lehrreichite im ganzen Buch. (Mlle  biefe (Hikes 


Sadhen a des ſcheußlichen Uebels nicht — 
t die Antillen die alte und aun auch 


werth, ‘wo 


bie neuefte. Welt vergiftet haben.) ae. J 
v 


fey nicht eine: Anzeige von Schwäche; weil: 


ein achtzigähriger Oreiß-ftärfer ſeyn müßte, lB 


Amazonen. ‘Das Dafeyn ber erftern ſcheint auch 
ans auffer Zweifel. zu ſeyn. Nicht alle Neifende 


1 


A, 


yaben fie: gefunden; nicht alle men 
j ae ER — ſucht, 


— 
* 
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facht 100 ‚Fe. fle Mitten füchen foßlen ; und‘ ett 
——ù* kleines Volk findet man Aberhauß 


nicht immer auf. demſelben Fleck. Man laſſe fie 


a auch bis 6 Fuß und ‚einige Boll ufanmenfchrums 


pfen; ‚eine ganze Nation vom Diefer G i = 
noch nicht eine gemeine Erſcheinu Bu. 
ke ie Sache anfehen.) Aud) 
chon. groffe Menſchen; pies. beweitet eine uns 
ee unbekannt gebliebene ‘oni, die der Verf. 
anfabrt. Bon den Amazonen, nad) Condamine, 
der ‚doch bloffe Gagen erzählt... Noch vor Franz 
Drellana haben einige Reifebefchreiber: ihrer ers 


währt. — Diefer erfte Band enthält 25 Briefe, | 


| und. batrigt. 275 Seiten. - | 
m zweyten Bande ſind auf 8186. 19 Briefe 
enthalten, ‘deren Inhalt ſich nicht in einen Aus - 
ug bringen läßt, weil der Verf. in einen fehr vers 
wickelten und undankbaren Detail über Die Wate: 
sien — —— use — 
raphie hinein 0 ehrent tes 
— Unterfuchung en. Bie Atlantis wird nicht 
vergeſſen. Der * ee an der Wahrheit 
ber Siteiten Sineſiſchen Geſch nicht; einen 
folchen Glauben hat doch te f tefte Gejchichte, 
in neuern Zeiten, ſelbſt in Sina nicht — 
ie Aehnlichkeit, welche der Verf. zwiſchen dex 
ebraͤuchen der alten und neuen Welt ie 
um iby wechfelfeitiges Verkehr au u erhärten, | 
weifet nichts; und es ift. faft laͤcherlich, — er 
ken die alten Aegyptier mit den Amerifanern in 
efanntfchaft — Daß feſtes Land eingeflärgt 
n mag, wollen wir. nicht-Iäugnen, Allein es 


— — 





iſt i — zu glauben, daß fie zu. ‚E08, ‘bins 
gefomm hier unterfudt, ım te fic vont 
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altige gelehrte 
h dngtehende 
C0 ae Re RS DE ae ae = / 
rn en ion... ™ ee i : 
"Man Campen ‘hat dafelbft im vorigen Jahr auf 
feine Koften drucken laffen: Leges arenes | — 
faicae cum iure Romano collatae, ad metkodum 
Inſtitutionum Impe os en: 
fraefatione Thom. 
Haffelt, ICti, qui 
addidit. ut ef ina 
er und Gorreden. 
jetzigen Herausgebe 
anz befannteund. m 
Reiter; zugefezte | 
gemeinen Rechten, 
en Niederländifche 
Strycifden Texts 
ten anbringen laffet, --.-. — 
gegen beftchen die mehreften erläuternden Anmerkun⸗ 
en aus Sachen, die Stryck entweder bey Yeinen Lez _ 
ern vorausſezte, oder die er doth nicht zweckmaͤſſig 
efunden haben würde, 3.8. ©. 243 eine lange Be⸗ 
cheinigung, daß ein Soldat mit einer Wunde, die bis 
zur rechten Herzlammer eingedrungen war, dod 
noch funfzehn Tage gelebt hatte. Unfers Hrn.Hofr. 
a Schriften Aber das Mofaifche Recht hak 
Dex Herausgeber nicht gekannt, 7 
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‚son Wenden 


0: Erfurt und Reipsig, - 
Weil wir in diefen Anzeigen der Oefterreichifchen 
Monafteriologie des Hrn. eithöhoffanzelliften ar 
thal gedacht haben, fo wollen wir aud 
bon einem baräber entftandenen gerichtlichen Streite, 
‘nad Anleitung der Briefe eines Sreundes an den 


andern, oder Beylage 30 dem erften Theil der 


é 


hauſen, Hr. ‘Beans 


Oeſterreichiſchen Sierarcie und Monaſteriolo⸗ 
ge 1781. (Quart 87S.) einige Meldung thun. 
gelehrte P. —— bes Reichsſtifts —* 
belacker, wurde 1779. bey 
er Anweſenheit in Wien vom Hrn. von Wenden⸗ 
hal erſucht, bie Handſchrift ſeines Werks rites 
hen und mit Anmerkungen zu begleiten, und ließ 
ich endlich erbitten, dieſes zu tfun. Der Hr. v. 
ndenthal gebrauchte die Anmerkungen, verbefz 
erte vieles in feinem Auflage, wurde aber du 
n Tadel einiger Stellen feiner Schrift fo fehe 
aufgebracht, daß er bey dem Abdrucke berfelben 


vieles bineinridte, was den P. Uebelacker febe 
| — und nachher, da ihn ber gekraͤnkte 


Freund gerichtlich belangte, don ihm hat zuruͤck⸗ 
enommen werden miiffen. In den Briefen Ht 
ed P. Uebelackers flüchtig plate i Aufſatz, 

und des v. Wendenthal Abdruck und Veränderung 

deſſelben, nebſt den beleidigenden Noten neben 


einander geſezt, und da jener unverändert geblie⸗ 


ben, in die Erdbefihreibung dadurch Feine 
t 


beträchtliche Aufklärung, fortdern Diefe Sammlung 
dient bloß zum Veyfpiele, wie weit die Leidens 
fihaften einen gegen ben Ruhm nicht gleichgältie 


‚ gen Mann vom rechten Wege ableiten koͤnnen. 
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Den 10, November. 1781. 





| Bruͤſſel. | 
Mier ift in der alabemifchen Buchdruckerey der 
"7 J jwerte Band von den Memoires de l’acade- - 
: ©. mie Imperiale et Royale des fciences et 
‘belles lettres, ohne Vorbericht oon Lv: S., S. 676 
nod) 1780. herausgefommen. (Vom erften Band ſ. 
Zug. 1779. S. 407.) In dem Vorberichte die Nach⸗ 
ich ‚daB Hr. du Rondeats Buffoniten mit dem 
Kiefer, in welchem fie feftfigen, gefunden habe. ar 
de Ditey von einem neuen dlonom. Ofen zu Ware 

mung der Zimmer. Hr. van Wyn liefert eine Eu 
Geſchichte der Herrfchaft Borne oder Doorne, welche 
zuerft von einigen Prinzen des Limburgt(den herzogl. 
a befeffen, nachher aber durd) Heurathen und 
auf an die Herren von Waffenberg, Grafen von 
Falkenberg, Grafen von Salm und-endlich durch 
 Meräufferung des jüngern Grafen Johann von Salm 


-2400. ah das Herzogthum Geldern gefommen iff. - - 


"Hr. Needham fiber eine Seuche unter dem Hornvieh ; 
ser vith den Gebrauch bes Kochfalzes als des am 
= on) Su ſten 
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ſten Vorbauungsmittels. Hr. de Launay giebt ein 
allgemeine Theorie von der Entſtehungsart der run 
den Gefchiebe; mehrere unter denen, welche ſchalich 
find, find offenbar aus-Steinen entftanden, we 
che nad) Art der Tropfiteine — find; alle ba: 
ben thre. gegenwittige Geftalt von dem Aneinander 
reiben ntehrerer, welche das Waſſer mit fich fortge: 
Damm hat; felbft die runden Tropffteine ha 
"immer nod) etwas Eigenes, wodurch fie fich leicht 
bon diefen abgerundeten Gef hieberkunterfcheiden lab 
" fen; ganze mächtige Banke zufammengeleimter fol 
cher Geſchiebe glaubt er, Fönnen nicht Anders, ali 
Am Meere entftanden feyn. Hr. v. Wiarci beftätigt 
durch feine Wahrnehmungen an’ Belemniten des 
den Namuriſchen Gruben, daß bas Urbild ben 
- felbigen unter-bie Schalenthiere bes Meers, und 
gwar zunächft zu den Schiffsbotert. gehöre, er hat 
aud) Trümmern ven Thierpflanzen und Röhres 
‚Schnecken darauf auffigend ‚gefunden, Hr. des Ros 
ee über Pet. van -der Heyde biplomatifche Ge 
ſchichte von Brabant, und uͤber eine Flandriſche Chea: 


mi in Meimen, ‚welche beyde nod) ungedructt 


find. 
He. Dom Berthod über die achtzig merkwürdigen 
geſchriebenen Foliobande bes Cardinal Gravella in 
‚ber öffentlichen Bibliothel der Ubbtey zu S. Vincent — 
in Befancon, und fiber die Reife und Verridtan 
des Fiſcals Claude Belin, ben der Herzog von ote 
| wu feinem Blutgerichte nach Bruͤſſel forderte, am 
daſelbſt fein Amt zu verwalten. . 


.. PbyfiFalifhe Abhandlungen. _ Hr. Mose 
{Wann uber bas Elementarfeuer. Hr N. erklaͤrt 
Licht, Wärme, elektrifche und einigermaffert auch ma 

gretifche, Fluͤſſigkeit nur fir Modificationen deffet 
bigen, und nügt dabey bie befonders in unfern 3et 
‚sen gemachten Entdeckungen und-gehuflerten =. 
Ba? a w 


* t. 
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nafſungon, site: jadoch, wle zu wuͤnſchen geweſen 
pare iene Refabeungen anzuführen. Garen 
ches Feuer fey gleichſam in ber Mitte zwiſchen Licht, 
ind wegen der fremden Theildyen, die es bey feineny: 
Nustreten aus den Koͤrpern mit fid)-fortreißt, swie’ 
chen dem brennbaren Grundſtoff; fehr ſpricht er fae’ 
eine Uebereinftanmung mit den Lebensgeiftern in der 
thieren. Der Unterſchled — ia den⸗ 
elbigen hinge baum ab, je nachdem biefe Fluͤſſig⸗ 
'eitemehr oder weniger mit fremben Theilchen bela⸗ 
ver fey; bie Gicht Komme aur don ehren Ueberfluſſe· 
ind Anhaͤufung deſſelbigen in den Gelenken, (hievor 
verden ſich woͤhl die wenigſten Lefer überzeugen fine; 
nen)z auch Dex Nordſchein komme davon warum 
zicht cher con brennbarer duft?); Sex Schwanz des: 
cemcten hoͤre da auf, wo dieſe Fluͤſſigkeit verſchwin⸗ 
yet 5 Die Planeten ſeyen die wahren elektriſchen irs 
per, welche Diele Fluͤſſigkeit ſammlen, unt fle nad’ . 
den Abſichten Der Natur zu mobificiren, und ben Uen 
herfluß davon ar bie Kometen abgeben. Daß Son⸗ 
nenfeuer Körper Im, luftleeren Raume verfalken Eins! 
ne, laͤßt ficy aus deu Verſuchen eines Lavoifier. 
möbefondere nicht ocrnmthen. ::I&bendert. fiber die 
Maturgefchichte der Morbiee, und den Fifchfang te 
berfelbigen. Hr. U. beſtimmt thre Griinger, Geftalt,; 
pages Tiefe, -evzahlt ihre mancherleg Namen, und 
chreibt bie Winde, welche ain meilten Darauf wee. 
ben, und die el Stuͤrme; diefe, fo wie - 
die — feſten Lande, kommen gemeiniglich 
von Suͤdweſt. Von der Ebbe und Fluth der Nord⸗ 
fee, von deren verfchiedener Hoͤhe BR bon Franzoͤſ., 


b., Großbritann., Niecderlaͤnd. und Norwegi⸗ | 


chen Küften, vornehmlich Aber: in ben Häfen vor 
Salais, Gravelin, Dünfirchen, Nieuport und Oftena: 
be Hr. U. hier eine fehr genaue Tahelfe geliefert Hats’ - 
Die Holläubes: allein haben bishes die ganze — 
eT „ya 4 


.i. 


— Baguio gt ben Gb. agen. 


it der Sonde ia der and deeschfegelt, vm 
— alle bes — hl gleichen eine Hr. U. hier 
efügt hat. ehe Baatewnd vie 
der —— — die Veraͤnderungen, welche 


Stirme und audere Urfadyen darin bervors 


—Sſ— — — — 
id nur eine ſehr unvellkon RN 
er Pflangen und Thiere, welche ſich in der Nord⸗ 


fee finden, ſchr eft nue bas Geſchiecht genannt, und: 
nicht immer ein ‚allgemein befannter, beſti 


je 


Mame; . üben einige, beſonders ‚Fifche, bat fic x: 


u inzwifchen doth umftändlicher erflart. Die plata 


ten. Fiſche find. beffer im Sommer und.an der Flan⸗ 
drifchen, bie runden im Winter und ar ber Seekins‘ 


8.1 bat rie und Sarbellen nies, als j junge 


| — —— Hr. 


bie Urfach 
ber Weränderung:deöeerboenö, weiche einen Mans 


; fre oe dem — begangen bat, 


eine gange Natur 3* 
sess 


ee 
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ders. prüft i Mervin bee cit iene — 
und Erſcheinungen verſchiedener Oele auf Waſſet 
ſowohl wenn es ruhig, als wenn es in Bewegung ifh 
Voraus eine Lifte ber Maͤnner, die ſich bereits mit 

dieſem Ge micas Be Day haben, denen wir un⸗ 
ter. den Ylten Plutarch, und unter den ganz neuen 

Schriften die Abhandlung. unjers Hrn. Pr. Meifters 
beyfügen finnten.. Daß Hr. A. mit Schwefel und — 
Ditriolöl einen Berfuch machte, nahm Rec. Wunder} 


warum wählte Hr. A. nicht eher Bergöl, wenn er ja. \ 


mit einem miner. Del Verfude anftellen wollte, Sonft 

— . A. mit Terpentinoͤl, gemeinem und abgehellä 
tem Leindl, Kohlſaatoͤl, Mandelöl, Provencer De, 

Wallnußoͤl, mit Fett vom Meerfihwein, vom Sees 

$alb und vom Seehund Verfude gemacht. Sefetter — 
+ und. dicker das Del ift, defto langfamer und weniger. 


verbreitet es fic) auf. ber Oberfläche des Waffer&  - 


Baumdl ſammlet fid) hald wieder in Kügelchen, Keine 
und Kohlfaatöl. cher. in Strahlen und-glatte Flaͤchen; 
Mandel⸗ und Terpentinoͤl machen runde Spiegelz 
bas Fett von Seethieren bleibt unveruͤnbert AO 
fo lange e8 nicht bewegt wird; in. gefalgenem Wafs 
fer verbreiteten fich bie Oele nicht fo geſchwind und 
wit, und fpielen nicht fo lebhaft mit. ogens 
farben., In deat Hafen von Nieuport haben alle 
Diefe Dele, wenn man fie wider Weed und Strom in 
ben Reidy, in bie Gräben, in den Fluß Iprelee ober 
‚In die See goß, nicht die mindeſte Veränderung bes 
wirkt; aber auffallend war fie, als man fie am Eine 
"gang ded Hafens. und an ber Kuͤſte auf die Weller 
908; Hr. U. erklaͤrt dieß aus ber Anziehung ‘der 
Sire zum Baffer, welche durch das Oel unterbroͤchen 
wird; er ſchlaͤgt bas Oel auch vor, um an verſchie⸗ 
dene Kuͤſten zu kommen, welche ſonſt berungeflümen 
‘ellen wegen’ unzugaͤnglich find: Hei Tieedbars 
‚über die Natargeſchichte her Ameiſe. Hr. N. teat . 


10 . Bugabe zu ben Goͤtt. Anzeigen 


\ : § 
kheibigt Salome bie Einwuͤrfe einiger Neuern. 
Die Ameiſen — Vorrath, aber zu Ihrer täglia 
chen Nothburft, zur Nahrung ihrer Brut, zur Gears 
Jung ber. Ermuͤdeten unb Kranben, für welche fie 
| Überhaupt niole Sorge tragen, nicht auf ben Winter, 
ben’ fie finnlos gubringen; vom leztern fagt aud 
Salomo nihts. Sie eſſen nicht leicht aufferhalb 
thres Neſtes, und Hr. N. glaubt, felbft bag, was 
fie. von Gallwefpen, van verfihledenen Pflanzen, 
. sder. von ſaftvollon Früchten ausſaugen, bringen fie 
ihrer Brut nach Haufe, Ebenderſ theilt neue Uns 
terfuchungen über bie Natur und Wirthſchaft Der 
Bienen, und Unleitung wit, Diefen Theil ber Lands 
wirthichaft zu. einer gröffern Vollkommenheit zu 
bringen. Seine Wahrachmungen find groptentheils 
wider Schirach, und heftatigen hingegen mehrere 
von denen, welche Riem uud de Bram befannt ges 
macht haben. Die Paarung der Dronen mit dem 
Weiſel hat auch Hr. N. nie:beinerten können, ex 
glaubt vielmehr, bey der dazu nad) ſo weit uͤber⸗ 
wiegenden Anzahl der erftern, bie Bereuchtung dev 
Eyer. geſchehe bier, wie bey den meiſten Siichen, 
exit nachdem ſie der Weifel gefcgt hat. Dag unter 
den neu außgefihliefenen Arbeitsbienen zumeilen.noch 
_  Mielel ober Dronen find, Die wegen ihrer geringern 
Groͤſſe ſchwer yon ihnen unterſchieden werben fine 
sen, hat viele Fehlſchluͤſſe veranlaßt; - bie Entwicke⸗ 
- Ag eines Eyes zum Weiſel hängt durchaus nicht 
: von dem. grüffern Inhalt der Zelle ab. Ableger nach 
Schirachis Art zumachen, bale He. N, immer für 
.  Bebenklich, und.air ins Frühling fiw rathfam. Cig 
.. Sandmann in Flandern. betaubt die Bienen, wo e 
es fur nöthig findet, mit einer Yrt Stärke, melde 
ar aus Boviſt bereitet bat; Hr. N. rühmt diefes, fo 
wie das Reifen der Bienen, vornehmlich wenn. es 
: 9a Waſſer gefchehen Fann, wicht ſowobl, weil fie pe 
ae Et; 3 5 
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on entfernten Drten einen gröffern Borrath famme 
fen koͤnnen, fondern ſchon bloß durch die Veraͤnde⸗ 
sung ded Orts fid) Vortheile verfchaffen. Der Jungs‘ 
fernhonig ſchwitze bey der größten Hise aus. gewiſ⸗ 
fen Pflanzen aus. Hr. du Rondeau erzählt einige 
son den Ichädlichen Wirkungen bee Miesmufchelng 
Hr. du R. hat fie aud). im April und Herbfimpnate 
gefeben, und Pflanzenſaͤuren, ſowohl innerlich ats 

uſſerlich gebraucht , am Eräftigften Dagegen befun⸗ 


den. Hr. deBeunie theilt feinechemifchen Gerunds: 


fäße ‚des Felbbaues mit befonderer Anwendung auf 
die Heiden, weldye den dritten Theil von Brabant 
ausmachen, vornehmlich in dem Gebtete von Ant⸗ 


werpen, nicht bloß chemifche Unterfuchung der Erd⸗ 


arten Diefee Gegend, wie man aus ber Aufſchrift 
muthmaſſen föllte, ausführlich mit; gewänfcht hätte 


Rec, daß der V. bey diefer, welche allerdings einem’ | 
Theil des Ganzen ausmacht, ausfhhrlicher und bes 


fimmter. gewefen wäre, und nicht zu viel auf Hy⸗ 
pothefen groffer Männer gebaut hätte, wider deren 
Nichtigkeit nod) vieles einzumenden wäre; fo wuns 
dert ſich z. B. Rec., daß V. nur bles Vitriolfäure, — 


nicht auch andere mineraliſche Säuren, welche ihm 


if in manchen Filler, wo er fte nicht fand, 


n Ralferde, und, wo fie der Magnet nicht entbeckte, 
Eiſentheilchen gezeigt hatten, gebraucht hat; Aber: 
Haupt fiheinen manche Werfuche des Verf, zu: feiner‘ 


Abſicht entbehrlich, andere nicht genug verfolgt 


In den niedrigiten, nicht zu feuchten, Gegenden it 


der Boden am fruchtbariten, weil er entweder mehr 
Khon oder mehr Torferde enthält, die überhaupt in 
allem bald mit mehr, bald mit weniger Gand vers 
miſcht iſt, In ber Heide, befonders aber, wo fie recht 
tief ift, gemeiniglid) unter ſtehendem Wafer, trifft 
man Cifenfuinpfer;, zuweilen Städte von 2 bis 3 - 
Eentnern, au, die an-der Luft manchmal zerfallen. . 

— vy 4 Sa 
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Gelbſt Bey mittelmaͤſſig en Erndten kommt in. der 
Deterreichifchen Niederlanden mehr Getreide ein, als 
jährlich im Lande verzehrtwird. Daß bon Pflanzen 
und Thieren nad) ganz vollendeter Verweſung, oder 
nach dem Verbrennen, fait nichts als Thonerde aes 
ruͤckbleibe, hat caffer dem Verf. nur Hr. Sage ger | 
; warunr der Verf. dieſe terre fine vitrifiable 
nenne, läßt ſich feldft aus dem angeführten Grunde 
{wer begreifen; neun und Alaunerbe 
ſcheint er nicht zu Innen, wenigftend nicht als 
eigene Erden anzufehen, und mie laͤßt fich von der 
| — behaupten/ fte verwandle ſich durch 
per in Glas? Dah Sand einen — Thon 


recht ſcheint bie Rlage | ber bh ——— in ee 
—— — lay noch dazu der V. unfern 
Andreaͤ zu Dein “was ift aber damit ge 


ten marne argilienfe; und mas wit Teutfche, 
wenn wie beftimme reden, eigentlich Mergel nens 
nen, marne mixte nennt? feinere Giiter erflart 
er ſehr cidhtig zur Beförderung des Landbaues für 
oo ald groffe, —— — in nie⸗ 
thohichten Boden —— Keane = 

. für vo — Le 


2 im — en —— findet Ree. einige 
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Ürfiche zu zweifeln. Was foll bas far ein Berge’ 
ahorn feyn, der getneiniglid) fyehmore: genannt = * 
wird? Pferdemift tauge nicht-fo gut auf Heiden, - 
als Mit von Nindvieh. Hr. de Laynay über 


— —— Foſſilien in den Nie⸗ 


lenfloͤze, ‘in welchen‘ 


berfanden‘, mit einem ngang über die Theorie 

der. Erde... In vielen Stuͤcken ſtimmt der V. mit 

Meedham und Pallas überein; nur fihreibt er der 

allgemeinen Suͤndfluth, auf welche nachher andert 

Ueberſchwemmungen gefolgt feyen, mehr ald dieſe, 

und vornehmlich das. Daſeyn von Trümmern fols 

cher Thiere und Pflanzen, die in ſehr entfernten — 

Theilen. her Erde leben, in unfern Gegenden ober 

auf dem höchften Gipfel von fehrhohen Gebirgen. zb, 

auf welchen in Feiner Verivde unferer Gebirge fin |" 

Holz. hätte wachfen können (hier hätten dod) ge 

wiffere Zeugen angeführt werben follen; als Scheuch⸗ 

‚ger, der nicht fagt, daß er fein. verfteintes Holz 

uf einem Schneegebirge gefunden habe.) Luxens 

burg, spi: Brabant, Hainaut, Tournoifis 

find voll von Berfteinerungen von Schalenthieren | 

Cderen Sefchlechter ber Verf. hier: genannt bat) az 
eeäpfeln, Korallen, Krebfen und Hoͤlzern; au 

voll von Kräuterfchiefern; bey Bruͤſſel findet man 

eine -verfteinte Behrmufchel von einer ned) unbe _ 

Tannten Art, auch. Zähne: einer mürgenlänbifchen: - 

Rochenart, zwifchen Löwen und Tirlemont, and) 

Hey Antwerpen Trummern von Wallfifchen, und, ' 

wo ehemals Melsbröf fland, von einer Schilbdkroͤte; 

Das: vorgebliche Krofodillffelet, bas man im ©. © 

-Petersberg. ‚bey N fand, erflact er sid - 

mehr für ein me fie des Butfifches. Koh⸗ 

ch zugleich fremde Kräuter: 

abdruͤcke zeigen, fever immer Trümmern. von Baͤn⸗ 

men, welcde eine allgemeine Bafferfluth unter bie 

Erbe vergraben hat. Bey Brüffel liegen oft Pid 
a . 95 ß8 a 


v 


1? 


| ten, | Hew. :enrpfiehit langlidyt — Koͤrbe, 


: 
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der Steinkerne kleinere Schalenthiere; 

ar auf dem Boden bes Meera ges 

Aid —— und zu einem deſto feſtern Beweiſe 
"haben. fie ‚gumeilen · noch von Thierpflanzen 
‘gus bem Meere an fic. Viele e Ver 
erungen ‘find burd) ete = weit ee 


— Orten an Stellen gekommen, welche vormals 


am Meere, run aber tiefer im Lande liegen, wie 

der Verf. mehrere dergleichen Beyſpiele aus der 
Niederlaͤndiſchen Geſchichte anfuͤhrt. — 

genden find. zum gweptenmale Boden bes Meers 

und zum zweytenmale troden geworben; 

sy Ian vieles oly. unter die Erde kommen. 


| MheRdune, bie man in den Niederlanden in Torf 


m. heiffen: da Suͤndfluthbaͤume, gerade wit 
uch, verſteinte bey Soadimsthal, Der ar 
— ſey, da die drey uͤbrigen 
SUB pe, ina a 
ee gewe t ein 
um einem —— in — 


oo Noch. find: mit dieſem Bande drey Preio⸗ 
fchriften von 1779. 4. auf bie von der Akademie 
Einen Frage: Welches find dic beften Mittel, 
die Bien in unfern Proviagen zu ziehen, und für 
Handel und 8 Sent a ben größten Rorthel | 
“ (baraus — 7 ausgegeben worden. erſee 
sSon Hr. Zegbers 88 ‚ bat den Preis, die zweyt 
‚son He Lorton ©, 38, und bie drikte eines Uw 
genannten im Auszuge S. 36, das Acceſſit erhai⸗ 












welche unten und oben — Deckel, gleich⸗ 
falls, von Stroh, haber, und loͤßt fie :zuerit mit 
~Mausdblafe,. umd. wenn diefe, beedten th, mit Oel⸗ 
rt i überftreichen. - ape und; 

— —* der 
A 


45 Cth, ben 10. Meecargy. yr 
bie Yıhrigen nave 2utfäle von dieſen. Der Berke 


empfiehlt. einige. Tage nady dem -Sdyneiden . eine 
Reiſe mit den, Koxben. Das Wadha muͤſſe man 


> 


nie über 3 bid 4 Sabre Im Korbe: laſſen. Und ſo 


nod) mehr ſehr nuͤzliche Vorſchriften, die wir, 


theild weil fie nicht ganz new, theils weil fie vows . 


nehintid) nur die Niederlande angehen, poruͤber⸗ 
geben. Micht fo praktiſch iff Hr. Morton, Ey 
laubt, die Bienen nehmen vom Laub und Ger 
trelde das, was fonft in dieſen Körpern Hos 


nigthau bervorbringen würbe, und glaubt, auch 


dadurch letften. fie dem Staate einen groffen Dienft. 


Am fie, wenn fie. zu ſchwach find,. zu ſtaͤrken, 


Fath er, ‘fie durch Naud) zu betäuben, durch Riss 
Pfen in einen. untergefesten leeren Korb zu brin⸗ 
en, und nun du rite wieder aufzuwecken. 


ic. Bienen können die blaue Farhe nicht leiden. . 


Der Ungengnnte verwirft aus Erfahrungen Pal . 


teau's Bienenftice von Holz; und giedt ſehr gute 


. VBorfhriften, welche man hey ‘bem Einkaufe ber 


Bienen‘ zu befolgen habe. Zulezt fügt er nod, 
wie Dr. 3. , einen Bienenkalender bey, 


Wathematifibe Aufſaͤge ſind: Analytifcher 
Berfuch :über die Mechanik dee Gewölber von Jorn, 
Chevalier de Krienport, Commandeur vom Mais 
theferorden, Gemölber , wo Die Steine inv Gleich⸗ 

ichte find. Man fann dabey dreyerley Trunme 
Listen betrachten, die innere Hablung ded Gewoͤl⸗ 
des, die aͤuſſere Sonverität, und die Linie, in 


welcher die verlängerten Lager vow zween naͤchſten 


Steinen einander ſchneiden, wofern nicht alle diefe 


Durchſchnitte in einen Punct fallen.  3wo von 


one ee ; Be: die —— (ie 
‘wird gewiefen:, wie eine ans den gegebenen‘. 
— ole: Bie rie at. ja M 


— 


a 
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716. Bagabe guten Gitt, Aizeigen 


ran. die Gewölbfleine von endlicher 
Groͤſſe oder unendlich klein fest, iſt fuͤr manche 


indem er ‚einem andern, der in einer geraben Te 
nie fortgeht,, in.gegebener Verhaͤltniß FR nähert, 
ober von ihm entfernt. . SEbenderf. lehrt des 
Factor finden, mit dem man eine Differential 
gleihung multiplicirt, daß fie ſich integriren lagt, 
wenn diefer Factor ‘ein Product von gwo Functios 
nen feyn foll, deven jede nur eine ber. veränber- 
lichen Geffen enthilt.. Den Schluß des Bandes 
macht ein Auszug aus bes Hrn. Abbe’ Chevaliee 
. Bitterungsbeobactungen zu Briffel 1775 wad 
1776. Die Filteften oder wärmften Tage, einer 
in jebem Monate. Die größte zu Bruͤſſel beobach⸗ 
‚tete Kälte; 1776; 28. Ian. 6: Fahrenheitiſche Grad. 
unter o.. Shen dergleichen für eben die Jahre vom 
«Hm. Bar. Poederle, nach Reaumuriſchen Graben, 
‚auch. höchfter und wiebrigfter Stand bed Barome⸗ 
‘ters, Winde und Witterung. Unter allen Baros 
meterftänden, der hoͤchſte 17. Dec. 1775 5 28300 
raQin. der niebrigfte 11. Febr. 17765 275 2 
ur Biſtoriſche Auffäge. Hr. Abbt de Celis 
über einige Gogenftänbe ber Belgiſchen -Hiftorie, 
gemlich ber Artbarmachung bed Landes, und bie. 
"Errichtung der. Stabtgemeinen. Die Römer: (un 


xf 


' : 
gel = 
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45. Stuͤck,ven iM: 907 
en’ Belgien wäte, ‚wachten .die:-Ckatoosner- mik 
rent Ackerbau befannt ; and ‚legten. cine Kammers 
uchweberey zu Zouruay an. : Die: Franken vers 





eerten ‘gwar bie Städte und. Dörfer, allein die. . 


Berfaffung ihrer Lehne und Saliſchen Laͤndereyen 
nifen dem Uderbau auf. "Seit. dem: fiebenteik 
Jabrhunbderte vollendeten Die neugeflifteten Klöfter 
te Urtbarmadung, und verwandelfen die Rieder? 
anbe ingdefondere aber Flandern, aus einer Wilke 
6: in ein einträgliches und wohlbeodiberted Land; 
Dard) die Normannen wurde En der größte 
heil bed Landbaues und der dthandelſchaft 
bermals im: zehnten Jahrhunderte zu Grunde ges 
ichtet: Allein nach zwey Jahrhunderten war 
rer Schaden — und nun blieb faſt 
ein Winkel im Lande !uͤbrig man 
‚auete. Bis zum zwölften Jahrhimderte waren 
ie Herjoge Khierkd md Pl; Sie Clare 
re Herzöge Thiderid) ‘und Milip die 
er einen Mittelſtand, oder die + 
Sette in Frankreich eingeführt ‚nach: Sem Muſter, 
Das feit 1006. in einigen. Yraliänifchen Städten 
yorhanden war. Ludwig wollte durch bie Errich⸗ 
ung ber Gommiinen nur cine’ Gewalt herworbrine - 
ven, die der Uebermacht ber. Ebelen "Das Gl 
jewichte halten finnte; Allein er und feine Nach⸗· 
ihrer verſpuͤrten von den Commuͤnen bald einen - 
och wichtigern Nuten , denn felbige gaben Gelee 
jenheit, dag frembe Handwerker and Kaufleute 
tt das Land kamen, und die Einwohner bereicher« 
en. Fede Stadt befam ihre befondere Freyheit 
Detroy), allein in-allen Frenheitsbriefen war. das .. 
— vorhanden, nemlich dieſes, daß bie = 
Bürger von aller Leibeigenſchaft losgeſprochen / ud 
mis dere Vorrechte begabt: wurden, duß ſie ihte 

F a x j ' one 


— 


aften. Dirſen hatte kurz zuvor Ladwig det 


718 PEN —R 


vdeſonbere Obrigkeit/ and Gene haben 
und fidy mit. den Sf elbft Hilfe —* 
durften. Eine der aͤlteſten Freyheiten, nemlich bie 
von Aire in Artois, "die 1134. gegeben ward, heiſe 
Amicitia, und die Birger werben in Der: Ur⸗ 
ae nicht nur Amici — ſondern bekanten 


ae, be — eBorfi re 


| * —— zu: Ar Bap ‘baa mative, wiel 
wohl nit. cist neuern: eingeſchobenen — 


verfaͤlſchte, Teſtament des heiligen Remigius/ — 


ey, was Miraͤus herausgegeben 
pa -bie- Stanmmtafel- —— 


"2er. dlteften: Grafen son ‚Löwen men, nach Leitung 


—F aubwuͤrdigen, LITE — 
an. 
ber. evjte Graf von Gen im * BE 


— En Rowen twieber, ud ‘vererbte es es auf 
rt den Bartigen ; — und Erben bes 
Berderg, Gräfin. von Brüffel,- deffen Mutter ſei⸗ 
3 Vaters Schweſter war: Ohngeachtet der Kats 
ſer und. ber Yerd08 — — 5* — dem Lambert 
dem Bärtigen Bruͤſſel mit Gewalt gu 
entreiffen tr Sabie: , * — ee ed dennoch 
eu. — den — ſeinen Sohn, ber 1038. 
— Dieſem folgten deſſelben Söhne Otto und 
mbert: Baudri. Der — — Faser: uud 
pee zu Machfolgern feinen & ‘be Bt il. 
een One nee HL den Gais er — 








~ 


22. hf Stuͤrk, den 10. Now. rar oD 
Adelheid von Orlar abe wißenbiich biefed Hen⸗ 
richs Söhne, Senn -, der 1095. umkam, und 
—— ‘den Buͤrtigen, vder den erſten Herzog von 
and. : 9 H 7 eaten | 28 > 


* ; DEE U Wen 
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DIE Outi Se 
. teber die. Rutzbarkelt ded Unterrichts In Spra⸗ 
seas tt eine kleine Schrift des Reetors an bey 
biefigen Schule, 3.8. RıEdermann, eines fleiMiged 
tnd nachdenkenden nnd, 1781. Oct 
98. Soni pflegt.bie Frage mehr in Beziehu 
auf bie Alten Sprachen aufgeworfen zu -werdent 
der Verf. begreift. unter dem Ramen:fremdet Spras 
cen alte er — — = fie auf — 
genannten lateiniſchen Schule:. einem gemiſchten 
Haufen von ſolchen, Sie kuͤnftig. ſtadiren, wad 
andertt, die ſich Den erwerbenden Ständen widmen - 
follen, . gelehrt werben. Da nur. eine Unterweifung, 
wobey Bildung des Geiſtes und bes. Herzens der 
Hauptzweck iff, nuͤzlich heiffen kann, fo. zeigt 
er, daß eben biefe Bortheile das Erlernen ber frenw 
den Sprachen, durd) bas Lefen ber beften Darin 
geichriebenen Schriften,  verfchaffen könne. "Die 
Schwierigkeit, wird nur feyn, wie bey den eine 
eſchraͤnkten Schuliehren, fid) im Unterricht im 
Lateiniſchen, Griechiſchen, Franzofifchen , Italiaͤ⸗ 
niſchen, Engliſchen die Sache fo weit bringen lap 
fen, Saf man die beſten Schriften mit den Jünge | 
Tingen lefen , ober. je fo weit bringen koͤnne, daß 
fie. die Schriften für fidy lefen. Indeſſen bleibt 
and) hier der befondern Gejchicklichkeit eines Schule 
manns vieles vorbehalten , fo lange bid bie Schu⸗ 
len felbft beſſer eingerichtet feyn werben, 


 Stutte 


| Stuttgart. 


Bey Betuljus it peraudgetoramen : Cömpen- 
aii theologiae dogmaticae loci V. priores. Sori- 
pfit b. cfoannes Theophilus — — * 
einen halben. Bogen in Dylan. iD 
ber ber Ar — Profeſſor der er Ki gie © 


öhere © 
—1* auagensbetlct , ‘fo waren. doch bey feinem 
Tod. Davon nur biefe. zwölf Bogen abgebiudt, 
welche denn jezt auf erlang feiner Freunde 
‚ auögegeben. werben. Es iſt Baber nur der Ans 
, der die vier Artikel: oon der heil, Scheift, 
von hen Eigenſchaften, non der: natuͤrlichen und 
eoffenbarten. Religion, ‘von der chriflichen Theos 
foaie ,. vollfiandig, von dem fünften aber, vom 
dreyeinigen Gott, nur bie Lehren vom Dafeyn, 
dem Welten, ben biblifchen Ramen und den Ei 
ee a "Gottes in fih faßt. Der Vortrag 
fehr. vollſtaͤndig 7, ordentlich, deutlich und pros 
ctiſch, mit-guter Kaͤnntniß den Beduͤ n unfe | 
, wer Zeiten angemeffen, und, woes bie Materien 
verſtattet, mit ckſicht auf unfere — 
Buͤcher. Hiſtoriſche Nachrichten ſind nur da 
ebracht A wo Hh — re tr ſelbſt erfor- 
‘Derte, oder. m wear, den’ run 
i ewoͤhnlichen Vorſtellunge en zu nern semi 
fehnitte von dem got iden Urfprung * heil. 
Schrift, in feinen völligen Umfang, u vom 
der Walsrheit. der ——— en. ee — | 
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Goͤttingiſchen gelehrten Anzeigem 
ge. 
‘a: Den 17. November zer. . 
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owe af 


, Wwollftändiger ausgefallen ift, als es hätte 
——— — ———— es ſonſt hatte 


| a 


at ‚Zugabe zu den ne 


manche ältere Erfſahrung len (dein 


AN 


‘trete nicht ſchon — aus x 
müßte 3.8. das —* — bey. dene. 


"ef ine aufhoͤren, panto. 


uns aud) Ht. T. feinen biti 
verftanden zu haben, fo 3. B. wenn er Hen. Schee 
le’s Feucrluft mit Leanbaike Luft für eins alt, 


— ni " ny, gele ft — fo wiberlegm 
ee 


= ; die: iy felbft cl al ih ce 

ten nehmen übrigens einen a 8g 
der durch Säure ober brennbaren, at 
bende zufammen-, in verfchiebenen Me 


bald fefter, bald hail a use — © | 
"bald anders veränbert Ex 7 





Unterfehie sb gefunben Beweiſe für die 
—* we —J— auch von — die fen 





——— 
— Lu ck; — 
ke, tee ae te | ei iff doch bie Stee 


nang unter den Scheibefünftiern nicht, dag elle 


Ealze von einem falzigen Urſtoff 


hem Berfalfer der Metalle kemme aus deat Dung 





kreiſe fefte Raft in diefe. {Ps was fid) bier: wit 

den Metallen vereinigt, vielmehr Loft 

fr hat doch auffer andern Lavotfier ſehn fobs: exvole 
k 


n; fogar die Mennige, aus — bie Mer 
[b(t diefe lester ande Rn 
a Kae: Die ee Batt ove, 
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ns, m 17: Rote VI. ya x 


(A — gerade. ein wert 
ya Theil * ) "sete te den Salpeter laf 
urch nicht braufenden. Salmiafgeik und 
uerſt in Galpeterfiure und phlogiflifirte,. bane 
diefer in brennbages-Wefen ynd gemeine Luft : dip 
Verf. konnten fie 
Von der brennba 
Urten as, deren 
verden koͤnnke; d 
riel Vitrioldl und 


toff. noch mit. ein 
der — = 
geraubt w 
* —ã TE 
barin brennt, 2 
fen ift es ben 2 
burd) Schätteln n 
sin Licht ‚darin: a 
brennbarer als di 
nemlich die Stufe 
en, zu welchen fi 
ben bringen. läßt 
richtig feyn?) € 
Zhe be 





in ‘ea bee — Ar er fie night 
i hin, rm 
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Se 
Ir 
\ 
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‚92. ‘Pagabe ger ben Gott. Anzeigen 
Hätte (ie derz nicht’ fuͤr einigen Trägfchläffen 
fo — ſie habe nur weniges brennbares 
Weſen, oder gar keines, aber dag mehr be 
a in fi (offenbar war die dephlogiftifirte Luft 
& Verff. unrein, und nicht dad, was, andere 
Raturfundige unter biefem Ramen verftehen) erfl 
biejenige verdient in ihren Verfüchen dieſen Namen, 
Welcher fie durch nichtbraufenden Salmiakgeiſt diefe 
Säure genommen ‘haben, (baß eine folche 
rdy die Flamme von Kerzen oder das Odembeles 
von m darin langfamer "abnehme und vers 
—— Linge meine Luft, it gewiß, daß es abet 
ger Zeit eich, Ichren viele Bere 
| bed a an te bep derBermifchung mit 
. Salpeterluft nicht — wollte, errathen wir 
bey ſo vielen andern das Gegentheil bezeugenden Ver⸗ 
guchen nicht;) von dieſer, welche durch die Salpeter⸗ 
und ihr brennbares Weſen bey der Vermiſchung 
wit ihe niedergefdlagen, und von dan Waffer (wars 
um ae aber das Gace , wenn man, wie 3. B. 
Rundriani, ju dem Cudiometer Ratt Wafer Queck⸗ 
ſilber ebrandjt?) eingefchluckt werde, — 
hare Cie —*8 —— 
y dieſen Vermiſchungen ſcheint trate 
+  glacflidjer erflart zu: h haber) uft fey 
Anderthalbmal ſchwerer, so — Skee bers 
enge. fie fidy nitht leicht mit ‘ihr, und nehme 
‘Sumer’ die untere Stelle ein; fie fen deswegen ben 
Pflanzen toͤdtlich, weil fie die Möndungen ber 
ih auf ihrer Oberfläche zufammenfihnäre. In 
Ipetertuft fey die Säure freyer, als in ber 
Beennbaren; daher loͤſche das Licht Darin ans, Die 
Ber fey fie audy dew Pflanzen toͤdtlich; wird ike 
Biefe durch Laugenſalz genommen, fo’ brennt daB 
wart gut darin; iſt das brennbare . —— zu 
4 Weniger: Share: — fü break aman 


m, 
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4. Stel, MPI Nav. 178. TA 


7 darin. Nud dig brennbare Saft: aus Ditrinla E 
fiare ‚und Eifen: (do auch die. Sumpfluft 3. B. 


durch den.eleftrifchen Funten) laſſe ſich durch nichts 
flammende Koͤrper enfginden, doch nicht fo (duets 
Durch Schuͤtteln mit Waſſer (nach beſſer durch 
Pflanzen, welche Darin wachſen,) verliere die breanz 
re Luft, ihrer Brennbarkeit unbeſchadet, ihre 
aduchieit Inſekten und Froͤſchen if fie.ohnee 
bin ‚nicht toͤdtlich. Die hrennhare Luft, 
man aus Eiſen und Vig olſane bekonnnt, ve 


cch zur 

—2 
und die 
150 
keichtm 
wenn fi 


fate 

Dele fihon an fich viele fefte Luft enthalten, meg 
wohl eher der Grund feyn, warum fie feine mehr. a 
fd ſchlucken. . Die fefte Luft beſtehe aus der. ture 
bas Yufbraufen verfeinten wefentlichen Shute des , 


_—— ‚ mit eiwas Luft vereinigt 5. auch. a | 
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m8 - Bugube ye vn om. „ige 
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valten alle MDL pée,- aus welchen fee 


Luft 
werden faun, Saͤure und gemeine Luft, Die, fo mit 
eanber werbunben, in Den ate 8 oe 


_ Ferdi an der phlogifti{. Luft gis 


— Dicht: auf ef, ai 8 eh mit (fe 
ee Die Ruft, welche aus bet 


= n wird, mel jr Natur ber feften, 
as a ee phle Pt 4 


as babe; bat ſchon Gaubius und 
ntana, — Lavoifter, geneigt: Die Srenahy 
habe Abtei Giger brennb. Grundftoff, und en 





anf — wird; biefe wird — o feid 
| er Schuͤtteln wit — EI 

drennbar; Salpeterſaͤure hat: ba ‘brennb. QWeferi it 
Reh, fie fann aber. davon befrept werden. In Moſtau 





+ fell man cin init fefter Luft geſchwaͤn —— in 
einer 


fore he ©, Ook. ten Hanf, d eg bie wei * 
zeigt ‚ daß die. 
ya wel die Torfkohlen, fefonberd in dem Boer: 
aviſchen Ofen, oͤfters an die daruͤber ſtehenden 
aͤfer anſetzen, wahrer Salmiak fey, welchen der Torf 
on vor dem Verbtennen infich habe; er ſijndet fi 
im Ruß; der V. ermuntert ſeine La 


lage ela ‚anfangs. —— biete fälle — 
aber durch den innerlichen Gebrau ie 
* Salye; burch Kliſtiere aus Rabat 


~ 





46 Stick, ben 17.000. 1783. Ar 


ety find Del, und durch Umfchläge, in Fieberrinden⸗ 
mA Chamillenebfud mit Silberglätteilig und Kame 
pfergeift getaucht, bald gehoben: gelegenheitlich. van, 
‚ählt er. einige Wahrnehmungen von der gluͤcklichen 
Wirkung des Tabackrauchskliſtiers in einerd Nabela 
bruche, und des Falten Waffers, womit dide Come 
preffen durchfeuchtet wurden, in einem Leiftenbruches 
Auch von ihm iſt 
heit und bed Ob: 
Euftachifche Roͤh 
wehes, nach weld 
geblieben war; . 
ain. - Mertwärt 
bung einer gluͤc 
Kopfwunde ,. die 
käutert it: died 
ber getrieben; Di 
Seite vier Sprüi 
Kronnath Durch 6 
oe Kranke tah 

e ganz ‘gefund, : 
bes Stienfanchen 
pon einem Heilm 
Salsgeift, den der 
gehen, zulegt zu 
Linge. Roſenwaſſe 
eine Entzimdring 

gewaͤchſe (Fung: 

waͤchs aus. Zule 

waſſerſuͤchtigen € 

geneſung das Zi 

Unter. bem erbichteten Namen 
—  .. Galomopolig.. et 

ift in dieſem Jahre die zweyte Ausgabe eines Werks — 
erſchienen, welches ben Titel führt: Des. Erreurs 
a a 334 | et 


W 


ad 


’ / \ 


238 Bugabe ps ben itt, Maelgen, 


@t.de la Vérieé, oa les Hommes rapelés an Pri» 
cipe Univerfel da laScience. Ouvrage dana lequel, 
‘eftfefant remarquer aux obfervateurs. Vincerticude 
- @eleursrecherches, et leurs meprifes continuelles, 
‘en leur indique la route, qu’ils auroient du fuivre, 
ur acquéri# l’évidence phyfique fur l’origine da 
Bien et du mal, .far ’Homme, fur la Nature ma- 
teriölie, la Nature imutaterielle et la Nature facrées 
fat la Bafe des Gouvernemens politiques, fur PAu- 
torité des Sonverains, fur Ja Juftice civile et crimi- 
nelle, for les Sciences, les Langues et les Arts. 
* un Ph... Inc.... 5466. in Octad. 
Seit haven wir fein Such. in die Hand ger. 
— dad.uns durch Titel und Vorrede zu fo 
hohen Erwartungen seitimmt, Are fo febr ¢ 
ee ee edie gegening rtige. Der un 
Zannte Verf. Lind igt fidy felbft in nen metas eset, 
gad wenn man = nicht daran gewählt tft, beleis 
digenden Ton als einen Mann an, der ben Schlüffe 
g allen, aud) den geheimften, Wiffenfchaften en befüßer 
er aufun — bem größten Theile ber 
m serfchl lofjenen, Wegen ins Heiligthum ——— 
it ee fey,. und, gerährt von ber Unzus 
ober Falfchheit ber gemeinen menfchlicyen 
Kenntniſſe, und bea Finfterniffen’,. in Ze die 
armen Sterbliden — immer herumtappen, ſich 
entſchloſſen habe, auf 1 fa e aiken Bris 
Ber zinige — des ees Yen zu laffen, das 
thm und einigen Auserwählten aufgegangen, ap 
feinem vollen Glanze far die meiften Augen zu fark 
und hlendend fey. Der Verf. redet von ber Erfah⸗ 
rung, als von einer Hauptquelle menfchlicher Fertha= 
mer, und von den Beobachtern ber Natur, als von 
den Verkehrern der Wahrheit und den Berderbern der 
Piffenfchaften. Bey allen diefen Mmaffungen tras 
a fein u feine Arbeit in bie, srl 2a 


& ‘ 2 








46. Stit, den Vy. Teese. 729. 


on pflifchen, aldyınififchen- und nagifien Bibs, 
hern zu fegen, mit denen wir feit einigen Sabres 
nehr, als fonft überfchwenmt worden find, und die 
ewiß unſerm Zeitalter bey den Nachkommen, wenn 
te anders zu ihnen gelangen, keine Ehre machen were 
en, Go viel wir. bemerkt haben, hat der V. Feine 
inzige neue Wahrheit entdeckt, und teines einzigen 
ten Srethum auf eine neue und gruͤndliche Urt wis 
verlegt; ſo ſehr er fidy aud) die Micne giebt, ald wenn 
r eine jede gefährliche Irrlehre zuerſt auf eine fliege 
eiche Art beſtritten haͤtte. Selbſt feine Traͤume, auf 
ne er ſich am meiſten zu gute thut, find nicht, fons: 
ern (einen nur neu, indent fie allein. mehrern Buͤ⸗ 
bern ftehen, die vom lefenden Publico meiffens vera — 
jeffen find, und vergeffert zu werden verpienten. Dev 
B. hat diewichtigfien NM . 

irtigen Wiſſenſchaften be 

o wie er auch in keine Dl 

iu ſeyn ſcheint. Sowol 

ils Behauptungen des D 

jedeutet werben koͤnnten 

nand übel Deuter wird, | 

er V. ‚felten felbft recht 

venigftend fid) auch als 

eyn. will, faft eben fo 

serftectt.. Endlich iſt O 

it den Gedanken eben fo _ | 5 
Deutlichleit des Ausdrucks; und man wird baher 
durch die Folge von Sägen, und durch Die Uebergaͤn⸗ 
je voneinem zum andern faft eben fo oft, als durch 


die wunderlichen Meynungen felbit überrafcht. Do 


wir haben genug vorgeurtheilt, und wollen unfere 

Refer jego in Stand feßen, auch unfer Urtheil wieder . 

prüfen zu fönnen. Der®. fängt mit einer weitläufs 

tigen Anterfuchung. über :d on Principia Bas 
: &3 


450 aale ge ben —EX 


Waten Md VHA, in welcher ar aber weine Os 
Meynungen, ‘bie ee an eft, redjt verftanben, vo 
die feinigen auf eine - and ‚befriedigen 

Art vor en Bat, Das ute,. fagt er, — 
für ein Weſen in der-Erfüllung feines wen 
* et Geſetzes, dad immer nur einzig ſey; und 
das Boͤſe a allein, was ſich dieſem eigenthä 
ag * ee | Die Prinetpia von beys 


1% 
‚older ech witch tt eich alt; nab aus ihees 
| eat raat * DBofe, alé bas weniger 


uten get 
keine WE ir ure ung und Aus des Bis 
fin mirw — konne. arate — Tt muͤſſe 


—7 

eLinem eben bug 
fant der — und Entſandigung⸗ 

worden, und ſtart einer rn ie mit 

selcher ex font angeben — aig 

erliche erhalten habe. ; 
un fe wo Ss er too aie der Di t bis z 
sti rang: 
* 
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yaad: * ram ar | 


qeligfeie ‘6 ‚ Bevor er von wean Bis: 
vier — ee Beles, Pirate ber V. 3* 


fey pest, Sant, aber: doch Lange’ To ſchrecklich nicht, 


8 Gefes l nd 2 
ganze eig: man. wr Sehnen — — are 


bier dangen —— — 
8 für gh pes dung ur 
, wenn man ihm alle Sabre mbes Buanbes 
er Deraubuna ; in welchem er ſich jetzo finde; 


ſchildere, als wenn man. ihm, bie Ewigkeit furch 


— Qualen verhalte, von welchen bder Ment 


malgre la doftrine.de tes miniftres de fang doch 
" immer ein Ende fche Die Unterfchtebe aller Gets 


tungen von Weſen, ſowohl körperlichen, als untbrs 
petlichen, feyen ſtets en ‘proportion geometrique 
qusternsire © BS, und Weſen feyen alfo um defo 


je meh‘ fe fi ent sei ee der bre 
yon: | 


Fiesnfiede —— seoburth bas pon = 


cht wurden, und alle chu 


Yerbungebra 
eine Körper fortdauerten und Tich serpflanpben 


oe (ee as a8 ie "wahrhaftig —— seed > noth 

ey nur e ® 

. ig, beftindig, und eine Bude feines ef F 

ebene: bad andere hingegen’ ſey wild und geſetz⸗ 

ee und babe: wedcr Gewicht, ort — md 
| DerPabur eines jeben en m ſeine Wir⸗ 


7 —— —— | 





ſiedener Körper: ‘id mit: einander — ober 
fd) einander uritthetlen koͤnnten ab eben dahes 
Ber mar: a a — Beſtandtheile von 

rungsmitteln nicht in die khieiichen Körper, 

die ſie * ſich gerommen, ba apa tl ober fi 
wit ihnen vereinigten, ſondern ihnen nur als Mite 
tél. einer Reaction. dienten, bie yur Entwickelung 
der. — norhwendig ſeyen. (S. 100; 
2%) Die Stamina abet wefentiichen: Beftands 


| | i 
, zu welchem aber doch noch: eine zweyte Kraft⸗ 
erung hinzukonemen muͤſſe, wenn: ein Körper 
entſtehen ſolle. Gras. 133. ©.) ‘€8. gebe nur dreg 
Elemenie (©. 135.-— 37), weil die e, meng 
| Ahrex vier wären. ‚ungerfiörbar , und bie Welt — 
‚fen wuͤrde. Alm. aber allem Derdacht zu 
ee als wenn. er met bee Zahl. Dep * 


ober der Dregheit zu nahe 
der V. par das Teieslidhfte, bag Feiner — 
wchr verehren. nme, als er, baßer fie fir ewie un 
änzt halte, und feft überzeugt fey, ba ohme 
fie nichts von ene was, der * ſehe und er⸗ 
‚Senne, exiſtiren wuͤrbe; behauptet aber zugleich, 
i * in — r Baal = 
rey ſeyn — ne basjeni en, 
welchem dies Statt — teu abe unlerwerr 
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\ 3 
fen ſey. Dte Luft, Me man gemeiniglich unter: bie 
Elemente rechne, fey weit fiber dieſe erhaben, und 
ine Wirkung devjenigen Feuers, wodurd dad ge 
neine euer, und alle in: die Sinne: fallende Get - - 
genſtaͤnde erzeugt worden. Sie: diene vorzüglich 
dazu, allen Körpern die Kräfte und Worzüge des _ 
Fevers: mitzutbeilen, bas fie hervorbracht habe 
Huffer der Luft nimmt der Verf. ein gemiffes-merz 
urialiſches Principium, oder einen Inftigen Mews | 
ur an, ber gleichſam Der Mittler zwiſchen zweyen 
o entgegengeſezten Elenzenten, wie Feuer und Waſ⸗ 
fer, fey, fie mit. eiisander verbinde und auf diefe 
Urt die erfle Urfache aller. Verfirperung ober der 
Entſtehung ooh Körpern werde. In der ganzen 
Ratur treffe man, wie in der doppelten Bewegung 
des menſchlichen Herzens, unzählige Exrfcheinungen 
an, welche für die Wirklichkeit zwoer gewaltſam 
mit: einander ‚verbunbener Krafte zeugten. — An 
allen dieſen Saͤtzen iſt es dem Verf., wie er ſich 
ſelbſt ausdruͤckt S. 87, eben ſo wenig moͤglich, zu 
zweyfeln, als wenn er bey der Schoͤpfung der 
Dinge gegenwaͤrtig geweſen waͤre; und er trage 
fie deswegen auch mit der feſten Ueberzeugung vor, 
daß bie Beobachter, auf die er mit, einem. bald 
mitletbigen, halb verathtenden GU berabfieht, 
Beine andere an ihre Stelle ſetzen koͤnnten. (112) | 
Im Menfchen findet der Verf. aus eben den Grüne 
der, aud welchen Plato und stele andere fie fanr. 
ben, zwo entgegengefeste Naturen: eine unförpere — 
lide und immatertelle, und dane noch eine fire _ 
perliche aber immaterielle Seele, die. im. Blute 
wohne, ‘und: auf welcher die erftere ruhe, die font ' 

ax nicht mit ber Materie. hätte, pereinigt werder - 
dunen, ©. 171,'173 -ceft. fur le ‚Priheipe im- 
meteriel corporel de l’bomme, que, repofe fon 
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über Weligion und Gotteddienft fügt, iff und Bak ' 
ee. und geheimnißveller, als irgend. ein anderer 
Buchs. Nur berjenige — | 


De 
und B nag wit 
verftändigen Wrfache: beruft fic) auf eigene 
ahrungen, die ein Be Ba ; made 
- Shane; erwähnt eines heiligen, aus — Slav 


‚ner Erniebrigung verloren habe, und in wel 

“ vorzüglich das vierte Blatt merkwuͤrdig ER 
fey , und fest endlich Das’ ng in 
Hervercinigang mit der 


trägt er feine rSStentheils won bdieſen 
——— a Poh feine meralifchen un 
. politigchen em Seiner Meyuung 
Lae hatte der Menſch in! einem lichen 
| e: Macht aber: —— aber” 
eichen; allein nach ſeinem Falle, oder — 
Thebruch, den der Menſch vor der g bes 
Weibes begieng, fey. ein jeder, der ſich vor aller 
Werderbniß bewahre, ein rechtmaͤſſiger Heer eines 
jeden Verdorbenen, und koͤnne an ihm ik oe 
—— — alte Rechte Dex Dienſtbarkeit und * 
Pee ote Be en — ger —— che, 
n gierung ey mo 
and’ diefe 5 alsdann am vollkommenſten (enn, 
wenn die Regenten wieder in den urſpruͤngli 
d Des. verſezt wuͤrden. Dur * 
Licht ericuchtet, würde der Geftacher web 
* leicht aller der ‘triiglichen ober 
sathebien: Finnen, deren man fb ego be eat = 
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Seth ee ace noch 
eben: tafe, un ich bie 
khaͤter und Mitfchuldige en * 2 
Frit — Abſchnitt tt der Qs . 
hematifer: nicht fanfter, als im dex pes dee 
Abféten: bie. Maturforfeher, und untericheibet ſich 
on a ; — — Bernoulli’$ 
rin, er alle die achtet, 

wurd) Diefe Männer unſterbli id rnebes, ‚und. * | 


jegen folche angebliche Entdeckungen vortr Hs | 


eae diefe zu einer ganz anbern Claſſe von Kennt⸗ 
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hoͤren, daß unfer Uivthell zu thm gelungen 

warden. wir ihm. vathen, binfort ſich erft 

* Foegftiges um die Derdienfte gtoffer Männer und dex 
wahren Zuſtand der Mäffenfchaften zu Be ——— 

vor er die. einen und Ste andern verachtet oder herabs 

fest, ferner reinereQuellen von@rkeantniß zu befuchen, 

als aus —— bisher ——., Ul ork oat zuvor feis 


‘bis weiter damit " 
ER se a —* zu weh, 
— Paris. 


Eſſai ſur la conftraétion des voitores a — 
ter de lourds fardeaux a Paris. 1781: 5.8. in ay 
mit 2 Kpfen. Der Herausgeber tft M. Feutry, dev 
Perf. wollte jest nicht genannt ſeyn. Die Brutalität 
— und ap aunl. Undorſichtigkeit der 

geheuren Menge nye sent in Paris 

En senate 
rten Fuhrwerke ift fo groß, man vertr 

Pech manchen Gegenden derStadt alle zwey oder 

gang frifch legen und in der Zwiſchenzeit 

ährl. en muß. Die Societélibre d ann 

> wiederholtenmalen die beffere Einrichtung ber 

gen zur Preisfrage gemacht, und zwar vers 


Be efchläge-und Modele belohnt, aber nicht 


J getront. Der? Sag sesh gi Pan fo 


tene oder daraus hergeltitete — zeigt, auf 
"was für Art ihnen Genuͤge gefcheben mäffe: ing 
‚bie Enrichtung und den Geant feines ‘ 
| anid begegnet euig gen gemachten Ei 
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om licenca da Real Meza Cenforia. 3 ©, Wore 
ede, 5S. Inhalt, 2168. Text in Octav. Die 
Menge Portugiefifcher Schriften Wer die Rn 
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738 Zugabe zu ben Gott. Anzeigen 
wiſſenſchaft, und. die wenige Kenminiß, bie mie 
por berjelbch Wat, vecanbafite. den Verfaffer zu 
Auffegung diefer Schrift, in welcher er zuerfl 
von den en —5 — ſelbſt handelt. 
Rach einigen hiſtorj chen Begriffen von ben Römi- 
for Manieipateedten erzaͤhlt er, welche en 
tf Portugal diefe Rechte von Zeit zu Zeit erhielten 
und wieder verlosen. Mertola (Julia Myrtilis), 
. &oora (Liberalitas Julia), Santarem (Julium 
Praefidium) und Affabon (Felicitas Julia) werben 
befonders genannt, Nad) biefem theilte Auguſtus 
Rufitanien in vier, Gerichtöharleiten, deren Sige 
Merida (Emerita Augufta), Beja (Pax Julia), 
Son und Braga (Braccala Augufta) waren. 
Gefese der barbarifchen Nationen, die Lufitanien 
Äberfchwenmten. Verſchiedene von den Gothiſchen 
Königen ausgefchriebene Berfammlungen, deren 
Zwe unter andern aud) Geſezgebung war. + 
Sale 674. ließ Sifenand, König der Gothen, caf 
einer Kirchenverfammlung zu Toledo aug den zet⸗ 
freuten Geſetzen feiner Vor ahren ,. befonders Ala⸗ 
yichs und des bon demfelben durd) feinen Ganzler 
Anian eingeführten Theodofianifchen Codex das fo- 
genannte Corpo del fuero Jusgo fammlen. Nad 
Bex Miedereroberung des Reichs von den Mauren 
gab König Bermudo II. dem Tanonifchen Rechte 
‚gefezliche Gewalt in weltlichen Gerichten, und be 
rief die Stände, um die alten Gothifdyen Gefege 
zu verbeffern; König Bermudo IE. machte einige 
neue, und Zerdinand der Groffe von Leo und Gs: 
Tülien beftätigte glei) bey feiner Krinung _vor den 
verfammleten Ständen die Gothifchen Gefeye. Die 
eigentlich Portugiefifchen Gefeße find: 1) die alten 
Municipalgefeße. 2) Die Leitura anciga, eine 
 Ueberfegung .aller vorhandenen ältern Gefege vom 
Kduig Alfons I. 3) Cine Sammlung, bie. im 
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Dominicaner in Santarem, ‚ohne Eönigl, Erlaub⸗ 
nif machte. 4) Die Verbefferung des Verzeich⸗ 


niffes Der finigl. Einkünfte in fünf Büchern durch 


sernando de Pina. 5) Alle in dem Monomachid 


betittelten, und des Gabriel Pereira de Gafitd — 


Bud) de manu Regia, angehängten Tractat ges 
fammelten Concordate ber Könige von Portugal: 
6) Die peregrina glofla bonifaciana des Bonifas 
cio Garcéez. 7) Die 15£2, unter dem Vitel: Or 
denagöes do Reyno de Portugal gedructte, voit 
Doctor Johan. bad Regras gemachte, Sammlung 


aller Fönigl, Verordnungen vom König Alfons IE 


bis Fobann I: 3) Die von den Koͤnigen D. Educct 
und D. Alfons V. veranftaltete Sammlung allet 
Gefowe. 9) Die vermehrten und verbefferten Ber 
erdriungen, welche auf Befehl König Manoels. Sez. 
berühmte Doctor Ruy Botto fammlete. Diefe ley⸗ 
tern werden aufferordentlich gerühmt, und alle ihre 
Auflagen angeführt, die erfie zu Ciffabon 1513, durch 
Sohann Kempts. Dahingegen werben die Philippis 
nifchen Sammlungen von Geſetzen als höchft unnd⸗ 
thig getabelt — ciner Der gelindeften Ausdrücke 
des Verf, ijt, fie waren in de — 
gefammett Auch eine Anzeige t 
“Fagen dieſer Sammlung; die ei 
durch Peter Crasbee. Die ( 
Könige werden. nur allgemein 
den defondern Sammlungen, in 
Gt fi) nur fo viel fagen, ba 
find. Go weit bas erfte Bud 
ermahnt der Verf., die Quellen 
feit, die Geſetze, und die gef 
unſt, zu ſtudiren, und ſich nicht 
bon fid) wiberfprechenden Ausle 
betaͤrrmera; oF gisdt ein Verse 
—— AQAA 2 Tanf 
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fünf und dreyfig DBerfaffern von Commentarien 
über. die Geſetze, Sammler von Geſetzen 2c. , und 
rügt die allgemeinen und befondern Fehler aller 
Portugiefifchen Furiften , und der koͤniglich geftun: 
ten (Keyniculac) insbefondere. Diele Mage if 
an einigen Stellen fo fcharf und beiffend, daß fie 
gahe an Ynjurien grängt. Er beſchuldigt feine 
Landsleute des juriftiihen Fachs überhaupt, fie 
behandelten alle juriftifhe Gegenftande auf eine 
unnüge und zu nachlaͤſſige Weife, fie wären zu 
‘fubtil, verwirrt und barbarifh, zu wortreich und 
zum Edel weitfepwäifig bey leichten Sachen, bey 
wichtigen mager und ſtumm. Die Töniglich ges 
finnten Rechtögelehrten indbefondere beſchuldigt et 
eined Mangels gehöriger Kenntniffe ihrer Kunfl, 
aller Methode und Syſtems, eines Mangels gehöre 
riger Eultur der Huͤlfswiſſenſchaften, befonders der 
uslegungsfunft ; eines Mangels gehöriger Orde 
nung im Denken, und endlid) einer ermuͤdenden 
efelhaften Anmaffung von Gelehrfamleit: Die 
vier Fehler handelt er, teden in einen befondera 
Kapitel, ein wenig gebehnt ab, wobey er zuwei⸗ 
len in DOeclamationen verfällt, und Hagt endlich‘ 
nod) in einem ganzen Kapitel über den Mangel 
zu Auslegungstunft. Sn den drey Testen 
- „Kapiteln giebt er noch ein Verzeichniß derjenigen‘ 
Schriftfte er, welche, ohne den’ gehörigen Unters 
fehied. zwifchen Staats= und Privatrecht ju mer 
chen, Verordnungen gefchrieben haben, dann von 
denen, welche über die juriftifche Prarin, und 
endlich von denen, weldye über das Fanonifde und 
Roͤmiſche Recht gefdrieben haben. Der Verfaffer 
giebt ‘mebrentheils ‚eine fehr kurze Nachricht von 
en Schriftftellern, deren Schritten er anführt, 
und fügt fein Urtheil ganz kurz bey; dieſes fcheint 
ein wenig hart zu ſeyn, und nus (OF ean 
| - - 
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- Gdriften haben feinen Beyfall. Diefe legten Dry - 
Kapitel leiden Feinen Auszug, allein fie verdienen, 
ihrer Wichtigkeit wegen, befonders bey der gegen: 

- wärtigen allgemeinen Aufmerkſamkeit auf Spanis 
{He und Portugiefifhe Litteratur, ganz uͤberſezt 
gu werden; woran, fo viel Mec. weiß, fchon gez 
arbeitet wird. Zur Probe mögen ein Paar Recens 
fionen einiger Schriften dienen: Lucubrationeg 
et Commentaria in libros 4. inftitutionum Impe- 

-Malium und Bibliotheca Jurisconfultorum Lufi- 
tanorum, in qua :continentur illuftrium Profef- 
forum: Conimbricenfium Scholia, Traétatus et. 
Gommentaria ad jus civile, canonicum etregium, 
Ulifip. 1770. ol, Zwey Schriften eines gegens 
wärtig in Liffabon lebenden fehr angefehenen Deans , 
ned, Ignatio da Cofta Quintella: von biefen iſt 
das Urtheil:. Umbra pro corpore. Vox praeter- 
eaque nihil — Silvefter Gomes de Moraes fchrieb: 
Tra&tatum de Executionibus ‘inftromentoram et 

‚ fententiarum 3 Tomi — 28 Urtheil ift: Simia- 
rum pulcherrima deformis et — Dad Bu . - 
fam im Anfange bes Jahrs zu Liffabon heraus, 
verurfachte allgemeines Auffehen, und wurde bald 
barauf confifcirt, und der, welder dad Manus 
feript dem Buchführer gebracht harte, ins Gefaͤng⸗ 
wif geworfen. Der Buchführer, der es verlegt - 
hatte, entfchuldigte fi) mit der koͤnigl. Meza Cen⸗ 

ſoria und feiner Dummheit: - der, von weldyem ex 

das Manufeript befommen hatte, damit, es fey 
nicht fein Werk, einer feiner Fre : 
fer, den er auch nannte; diefer 

- habe ed gefchrieben, nicht aber 
ftimmt, fondern bloß für ſich, 
ihn um Abſchrift gebeten, die e 
men laffen, unter dem befondern 
Manufcript in Acht zu nehmen. 

—— 40a 3 
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Manuferipts ſoll im Gefängnig wahnfenn 
eworben ſeyn. Merkwürdig Ye daß der — 
aſſer unter einer Liſte von verdaͤchtigen Leuten, 
ie man on bes — — + hp : 
ar von Pomba ieren fand, mit 

Ee — ſehr „erdbrlicher Mann mit ſtand: 
o 





wie uͤberhaupt eine authentiſche Nachricht von 

abon Daher daß der größte Theil der ee fa 
enen Miffethater, welche unter Pombals Dein 

haft a "Gefängniß gerathen waren, und gi 

ntritt ber Regierung der ichigen tig freys 

ee — — ee — u der ing 

aͤngniß find, weil fie angm Köute 

ermübet haben. 


gia endlich 
spat. 


Voyage dans les mers de I'Inde, fait par 
erdre du Roi. 2 l’occafion du Paflage de Venus 
fur le difque du Soleil. . .... parM. le Gentil, 

PAc R. d Sc Sin ber Wuigl. Druderep 17795: 

. ©. 707 Quartf. on (i B. 17815 844 ©. 
34 Kupfert. Hr. leG. reiſte wegen bed Durd)s 
ange der Venus durd) Die Sonne 1761 nach Sins 
ben, und no bis zu * — ih Das Such 

ein jezigen Könige von Frankreich zugeeignet, 
— deſſen — es heransgekommen. Es ent⸗ 
It Nachrichten von 1760.. 1771. Den Ans 
ina macht aie kurze Gefchichte, eigentlich bed 
jeifenden felbfi. Sie gabe zu manderley De 
tradjtungen Anlaß, wenn fie bie viel Raum eins 
nehmen dürfte. Ben der Ruͤckkunft nad Paris 
erfuhr Hr. le®., man habe ihn in der Akademie. 
feiner langen Abweſenheit wegen, zum Veteran ers 
Hört, ihm freylic) feine abt is — und 
ut  Penfon vorbehalten, aber ‘2 — —2 





"Yaffe ſich Kechte nicht allemahl gettend madhen.” 
Seine Abweſenheit war im Dienſte der Wiſſenſchaf⸗ 
tet geweſen, und der König ſezte thn wieder in 


— — 


feine Stelle als Affocié Aſtronome. Die Beſor—⸗ 


‚ gung feiner Einkünfte mußte er sor feiner Abreife' 
jemand auftragen. Er hat Güter in’ Normandie 


um Contanceg, wo ed, fagt er, felten tft, jemand” 


ga finden, der nur aus Nechtfchaffenheit diene, _ 
ee fand indeß einen Procurator, und der hatte 


mit Hrn. le G. Erben zu fiteiten, weik ſich ein 
Gerücht von feinenr Tode ausgebreitet hatte, Hr. 


le ©. -fam wieder, ‚zeigte, Daß er noch lebte, 


mußte dem Procurator wegen der Beforgung ber 
Einkünfte deux Sous par Livre (alfo Sen zehnten 
Theil) zugeftehen, der Procurator ließ fich befteh= 
Im, und darunter 905 Livres, die Hrn. le G. ge⸗ 
hörten, Hr. le G. ſchloß: Der Procurator muͤſſe 
als befoldet, für das Anvertraute ftehen, oder den 
ethaltenen Lohn wieder erftatten, bad Gericht er 
klaͤrte die Gerechtigkeit der Foderung nad Roͤmi⸗ 
fchen und Sranzfifhen Rechte, hatte aber Mitlei- 


n mit dem Procurator, und ohne Unterfuchung,. 


ob der Procurator von Nachläffigkeit frey (ey, vere 


a. 


lohr Hr. le ©. fein Geld, und ward in die Unko⸗ 
fen condemnirt. : | 
Das Buch felbft fängt mit Bemerfungen aber 
Yndien-an, bey einem Aufenthalte von 23 Mona⸗ 
ten zu Pondichery gemacht. . Fndoftan fey für uns - 
noch ein ziemlich neues Land und fihwer zu ken⸗ 
nen, man müßte fich daſelbſt viel Fabre aufhal⸗ 


ten und ungeheuer Geld verthun, denn die Braz ' 
men lieben bad — at ein Menfh niche 


zulaͤnglich. So ſchraͤnkt ſich Hr. le G. nur auf 
einige ſichere Sachen ein, und verbeſſert un⸗ 


terſchiebene Erzählungen ond Urtheile Anderer.’ 


aaa 4 Die 


a 
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Die Wätme des Erdſtrichs macht weichlich and 
wollüftig, daher find die Inder immer von nord- 
lichen, härtern Eroberern überwältigt worbdeg, 


und diefe Eroberer, wenn fie auch verfallen wa: | 
ren, von andern. Indien fchien ihm nicht ſo 


bevölkert, als ein Land ſeyn Funnte, wo Alles 


den Fortpflangungstried befördert. Sein Obſerva⸗ 
torium zu Pondichery, fam auf einen oͤden Plas, 


voll Ruinen wüfter Häufer, aus den ihm bie Flex 
dermäufe, Kraven u. d. g. bald widen, aber drey 
oder vier Sperlinge waren nicht abzumweilen, er 
mußte ihnen endlich Aufenthalt lafien, wobey ee 
etwas, dad von Ddiefen Voͤgeln erzählt wird, be 
ftimmter zu beftätigen Gelegenheit fand, inners 


halb weniger als drey Minuten, richtig nach ber: 


Pendelubr gezählt, paarten fie fich neunmahl, wel⸗ 
ches er oft wahrgenommen hat. Ein junger Indianer 
ber Schlangen handthierte, und von ber gifti 

Art, Brillenfchlange, (cobra de capello) be d 
Hrn. le G., fie würden durch Hunger gebändigt. 
erhalten, dreyen gab er den Tag über ein Ey, 
mit einer frifchern neu gefangenen gieng er nicht . 
fo vertraut um. Hr. le ©. glaubt alfo nicht, 
daß die Indianer diefen Schlangen etwa das Gift 
nähmen, da aud) nicht recht zu begreifen ift, wie 
nad) Kampfers Gedanfen, ihnen bas Gift durd 
ein Tuch) ,. darein man fie beiffen lieffe, follte ent: 
zogen werden. Ihre Fuͤhrer laffen fid) vielleicht 
nicht einmahl von ihnen beiffen, fondern machen ſich 
etwa in ber Befchwindigkeit felbft Wunden, die Biffe 
vorftellen, oder haben bie Geſchicklichkeit, ſich nur 
von ben Vorberzähnen beiffen zu laſſen. Erwaͤhn⸗ 
ter Indianer hielt ben Schlangen ein langes Tuch 
bin, darein zu beiffen, das er weit genug davon 
am andern Ende anfaßte. Er ijt body zulezt von 
einem Schlangenbiſſe geftorben. Diefe ¢ n 


gehen 





— 
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am zum "Giliehen made. Det den & enden. 
ie eile Kriege jährlich faft 18 itionen Lis. 
wes gefoftet „und feine Europaͤiſche Macht ins 
Stande ift, Indien zu erobern und zu erhalten. 
Mftronomie der Inder, Hr. le G. nahm Lection 
ey einem, ber Sinfterniffe zu ‚berechnen von einem : 
Brahman gelernt hatte, ohne die Kunftwörter zu 
erftehen, unter den die Bramen ihre Wiffenfchaft 
verbergen Die Brahmanen fuchen ihre Kannt=. 
viffe nicht git erweitern, machen Feine Veobach⸗ 
un ihre unvollfommene Aftronomie, die body: 
refer itt, als was die Miffionarten in China fanz 
en, heint Hen. le G. aus Chaldia gekommen. 
Sie rechnen mit einer Art Heiner Mufcheln, — 
18, ‚wie mit Rechenpfennigen, in der That. 
ſchwinder, als wit mit der Seber, aber diefe Rohs 
aungen laffen fid) nicht aufbehalten. Ihr ruhi⸗ 
jed Phlegma macht, daß fie fich we An a. 
serrechnen, als Europqaͤer. Die Negels in. Verfe . 
jebracht, wiſſen ſie ‚auswendig. Sie — 
en Gnomon, eine Mittagslinie, vermittelſt gleich 
‘anger Schatten zu ziehen, die vier Seiten ihrer Pas 
regent und Deren Pyramiden, nad) den Welts 
genden zu — Die Berbefferung ber Mittags⸗ 
de wegen veränderter Abweichung der Sonne 
kennen fo fe freylich nicht, . fie ift aber dort 4 
ganz unbetradhtlidy. Wie fie aus dev Länge 
Scyattend am uusung ; Be z und 
gang ber Sonne für andere — 
nige ſolcher Schattenlaͤngen wie * 
nen, eine beſſere gen von Era 
als wir haben. Mehr von der Zeitredhnun — 
aftronomifchen Rechnung der Brahmanen. (Mar 
kann damit Hrn. Soa — Abhandlung 
a5 


@ 
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de- — Brahmanum vergleichen, Nov. 
erntihhre. der Seien Brahmanifden Monee” 
Me t. der ie, rahmaniſchen no⸗ 
mie mit der alten Chaldaͤiſchen. Von der Schoͤn⸗ 
beit der Inder, hauptſaͤchlich des weiblichen Ges 
fehlechts unter ber Brahmanenkaſte. Ihre Keufche 
heit wird ſehr gerühmt.. Die Sitten. feyen nod, 
was fie zu Alexanders des Groffen Sett waren. 
Wider Q. Gurtins, dag man ihm nicht trauen 
. Tonne, Geduld und Fleiß ber-Inder, insbeſon⸗ 
dere wenn: Religiondeifer fie befeelt. Die Brah⸗ 
manen: halten .Gebule,- und- geben Unterricht tm 
Lefen ; Schreiben und. Kechnen. Das Schreibbucdh 
— aus Palmblaͤttern, worauf mit einem Grif⸗ 
fel: geſchrieben wird. Die Knaben ſitzen drau 
— einem Schoppen oder Vordach; die 
chen hig nut Religionslehren vorgetragen wer⸗ 
‚den, im Haufe. Vortheilhaft von den Brahmini⸗ 
then — ‚Eine Tleine Stunde — von 


Brahe 
manen in Tann Die Bauthiſten — haben. 
Kleidung des Frauenzimmers, und Kleiderordnung 
nach dem Unterfchied der Kafte- ober des Stam= | 
mes. Wehnlichleit. gewiſſer Indifcher mit griedis 
| ien. Aſtronomiſche e Allegorien; die 


en, Werioden, welche fid), wie der 


- wa 





an Ci, ben 24, Bt. 1782, Ar 


~ Bieta Bandes zweyter Theil athau aſtreno⸗ 
wie und phyſiſche — gt Pondiche⸗ 
w.  Diefen Ort findet Hr. le G. aus ne, 
len 5&t. 10D). 6G. Öftlicher, als 
welche Beftimmung er nicht mehr, als 7 bis 8 Sen 
cunden unfidjer halt. Beobachtungen des Stuns - 
denwinkels dei Mondes mit. Mayers Tafeln verglie- 
den, geben ihn 5 St, 10 M., und mit Clairauté,: 
+9. mehr. Zur Breite hat er fich des Polarſterns 
bebient, deffer größte und kleinſte Hive man da beyde 
ur der Dimmerung nehmen Tann, alfe viel ſchaͤrfer, 
als wenn man bie Faͤden erleuchten mug. . Die Breie 
te ſezt er LG. 55 M. 42 © nordi. Beobach⸗ 
tungen ber über bas Meer aufgehenden Sonne. Im 
Tanner = Hornung ift die — —— ama 
gemein heiter,ohne as gerin den, OnnG 
aber fihien ben ganzen Winter über nicht-ein einzie 
geömahl aus dem Horizonte Hed Meer aufzugehen,. 
ndera allemahl = anfehnliches darüber; ine 
unius und Julius, wo bie Luft fait beftandig volt . 
Duͤuſte ift, gieng fie beftändig aus dem Horizonte. 
des Meers auf. Daraus fihlteßt er: die: wi fiber 
dem Meer. fey im Minter fo verdichtet, Sag fie 
wie einen zweyten Horizont bilde, an dem die 
Strahlenbrechung geringer ſey, als am wahren 
Meerhorizont, und alſo die Sonne im Winter ſpaͤ⸗ 
ter. aufgehe, als fie ohne dieſe Urfadje aufgehen 
würde. Diefem gemaͤß ſollten bie Hollaͤnder· von 
den die De Cridetnung in Novazembla ere, 
- zählt wird, bie Sonne fpäter gefehen haben, al 
He erwarteten , und ba fie Bde früher fahen, 
ſcheinen fie ſich betrogen zu baden, weiches Ar. 
le G. in einer —— hie —R | 
Prüfung three Nachricht zu zeigen flicht. | 
mehr über Die Wefraction. fades Seh — | 
Sr. le G. * zu Manilhe, eal bie fic) 4 


\ 


\ . 
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beſſer dazu ſchicken, ald ber fonft gewöhnliche fil 
de pite. Gie find vom Ballifier, einer Art wil⸗ 
hen Bananter, bie Einwohner der Philippinen. ma⸗ 
chen Daraus Leinwand zu Hemden. Die Lange des 
Gecundenpendels 36 Zo 7,2572 Lin. 


one wegen ber groffen Höhe der Sonne in den 
Sommerfonnenwenden — Er fest 
fie am Ende 1763; 23 Gr. 28 M. gS. oT. Aus 
Riders Beobachtungen zu Cayenne 1671; 725 
gab Hr. leMonnier 23Gr. 28M. 39S. Das 
| gäbe al etwa 31 ©. Uhnahme in roo Jahren, 
phachtungen bes Kometen 1769. Ueber Clima, 


e bee . 
Beobachtungen derfelben find in der heife 


uft, Wafler von Vondichery, Schönheit der . 


. Begend um Pondichery. "Ein vulkaniſcher Hügel. 
mit einem Wafferpful, Puzzolanerde und wee 


feinen. Ungefundes Waffer in Ponbdichery 2; die . 


Inder trinken es aber, wie fie es finden. 
bänfe an den Mündungen der Fliffe: man geht 
nur auf Floͤſſen en und befonders dazu 
‚gebauten Kähnen Cchelingues) drüber. Dom Reid: 
Bau und beffen Beſchwerlichkeit. Unterfu des 
Wafferd bey Oulgaret und Waldaur: es i ſehr 
friſches, gefundes Waffer; und Löft die Chinefi: 
ſche Tufche in kurzer Zeit anf. Gelegentlich, daß 
in Manila und allen Philtppinifchen Juſeln Feine 
andere Dinte befannt if. Das Waffer aus ber 
Seine bey Paris will die Tuſche nicht gut aufld« 
. Meffunger einiger Pyramiden und a den. 
e höher der Rang der Gottheit, dem die Pagode 
geroibmet ift, je. höher ift bie: Dazu’ gehörige 
ramide und bie Thirme. Abſtand der Rheeden 
von Pondichery. Ueber die beftindigen Winde, 
7 BE — — — und 
uth u. d. g.. Unte e Charten diſche 
Gottheiten, Sternbilder, Pyra uf w. nd 


- 


rd 
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febeſchreibung bed Verf. von Manila nach Pondts.- 
. Mery, in einem Briefe. Der Malayifche König 
‘pon ber Heinen Sinfel Pulo (Pol) Clor ward vom. 

Schiffscapitain auf eine befondere Art empfangen? 

Der König mit feinem Gefolge fand: vor einem 
. Rich, hinter welchem der Capitain mit. — | 

Ladenen Piftolen ſaß. Befchreibung der Stadt Mas 
lacca. Die Holländer ziehen wenig Vortheil von 

diefer Befigung; fie 5 d | 

ald den Gouverneur ? 

neien haben den 230 

(diable de mer), ein 

Meerenge von Malacc 

fert Davon eine, wie ı 

nung, aber Feine Bef 

fpricht Hr. leG. von 
- menifchen Kaufleute, 

Manila begleiteten. 

gon den Krankheiten u 

nen man in Sndien a 

Bungen, DOyfenterten, | 

diefe, die — 

den (mouftiques), d 
men Schlangen zu den 

Leuchten des Meeris, | 

Elektricität zu. So weit der erfte Band. — 

. ‘Minter und Osnabrück, 
u Chriftian Ludolf Reinhold . . . Geometria fo- | 
renſis oder aufd Recht angewandte Mepkunft, 
gwenter Theil,. welcher bas Rechtliche, Cameralis — 
-ftifche und Oekonomiſche enthält. Bey Perrenon; 
- 31781; 432 Octavſ. 6Rupfer. Hr. MN. erwähnt 

- in. der Sueignung, daß ihn Nechtsvorfälle, bey. — 

_ denen ex wegen bes Mathematifchen gebraucht — 

5 en, 


N 
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: : 

den, auf die Gedanken gehraiht, dieſes Werk ase 
gufaffen. Die erften beyden Hauptſtüũcke enthalten 
wine Einleitung von hieher gehbrigen Begriffen, dem 
en der Römer und dem jezigen, mit älleriep 
“ smtiquarifchen Anmerkungen erläutert. '. Das IN. 
von den Maaſſen, wobey aus Gruters Inferiptionen 
eine Rim. Meilenfaule abgebildet wird, unterfchies 
Dene en er ; a sr Meile; 
@eträbemaaffe; Gewi n er Schyefs 
Roden; wiegt 40 . . 45 Dönabrüder Pfunde; 
ent 46... 52; Gerite35.. 393 5 21... 

go. (123.©.) ‚Das Dsnabrürker Pfund halt 103 
Eilnifhe Aß (124. 9.) Den. Raum bes Osnd⸗ 
bricker Scheffelö, Hat wenigftens der Rec. , we 
er foldyen fuchte, nicht angegeben gefunden. Holz 
meffang, Gewichte vom Holze. itil Won Nußung 
der Oberflaͤche. V. Augenſcheine und —— 
gen. Beyſpiele, wie hiebey Unwiſſender Berichte 
und Urtheile ausfallen. In Weftphalen finden ſich 
im vffenen Heiden und Gemeinheiten ZXeiche, wo 
bie Stage vorkömmt, wie weit fie ſich erſtrecken 
denn manche Eigenthümer wollen zu ihrem Teiche 
zechnen‘, fo weit fie. ftanen koͤmen. Gewöhnlich 
Hat ber Teich nur an ber Abzugsfeite einen Damm, 
an der Cinlauföfeite Feine bezeichnete Grange, 
Sind ‘nun Feine Urkunden, Steine oder anders 
Merfmahle zu Beftimmung der Gröffe des Teiths 
vorhanden, fo muß man ihn fo Hoch ftauen, 
bis das Wafer in einen Graben tritt, der an 
einer Seite des Teichs, bis an den Abfluß geführt 
if, wad den man den Umfluthögraben nents. 

VL. Bon Wegen, Heerftraffen, Fußſtegen, Chaufe — 
wfiw. VI. Bon Bonitiren und Tazirens 
as erfte heißt: aus niathematifden und pbyfis . 
ſchen Gründen die innere Beichaffenheit eines Din⸗ 
beusshetion und deſſen Vermoͤgen und Wirkung 


‘ er 
N 


wy 


— 
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Boſtimmen, gehört a 0 
— werden, 
e man dabey auf 
Merbefferung des Be 
Lezley Erdarten. 
Bringt. leimigte. Pla 
amgefehrt, welches 
Es ift. nuzbar,, wirl 
trieben. VILL. Gor 
deren unterſchiedenen 
Fen auch anzeigen, 
{dledyten, mitt — 


ein Profilriß vom TV 


e3,. verlangt wird.,/ 
fen fidy die Tie 
t Ziefern angeben 
n Tiefen geſchieht 
“Gat dem platten. & 
Aeckern. X. Garte 
vanzen und Feldpo — 
gr hen ‚.. etwas vom Spinnen “ber Befphi | 
Toge um —— Guͤterslohe, Rittber 


Mann, Weib, Rind fpinnen. Cin Sti ave Ke 


gin halb Loth “fewer: ‚ hält 60.. 20 Faden, jeden 
non 6 Fuß, mithin 7200 Fuß, alſo ein Pfund 


. 460 800 Su Auf die Meile. 20000 Fuß gerechr 


net, wir 


Bauer auf 23 Meilen erſtreckt (32 im Buche, iſt 


ein Druckfehler.) Etwas zuſammengedruͤckt seis . 
16 Stic Garn, alfo 19200 Fäden (29200 i 
jeder. ein Druckfehler) durch einen Fingerring 


as tft Arbeit von Leuten, die in hölgernen Schus ~ 


‚ mit Händen, die den P en. 
ain ree ah Härbenfchlag, aa nal 


es Hirde 16 Suß an, und sechnet 15 Schanfe 


arauf. Begreiflich fick) wis einer hu 
| nen 


ein. Pfund Flachs vom Meftphalifchen - | 


/ 


* 
woe 
.* 


. 
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{ Hürden unzaͤhli e viereckige Raͤume ein⸗ 
= * ee das Dradrat. is größte ijt.) 


till. Torfmohre. Da bey einem Torfmohre 
We Tiefe mit in Betrachtung kͤmmt, fo kann 
man ſolches unter Mehrern nicht nad) Flaͤchen⸗ 
Inhalte . vertheilen, fondern muß ben Tubifchen. 
brauchen. XV. Berge. XVI. Weinberge. XVII 
Gemeinheiten. XVII. XIX, Wafferrecht überr 
‘Haupt und insbefondere. - Gey Theilung der In⸗ 
fein, findet Hr. R. Polaks und Thiermanns Dore 
feriften nicht zulaͤnglich, wenn die Infel ſtarke 
Krimmungen macht, und-zeigt, wie er fi) vers 
halten würde. Gon fo vielen häufig vorfommers 


“fen Gegenftänden, find, Landesv 


erordnungen; 
Give. der Rechtölehrer, dkonomiſche Nachrichten, 
auch hiſtoriſche, mit febr. viel Fleiffe gefammlet, 


"Roch Einiges (oll in, einem dvitten Teile abges 


handelt werden. 
ROM ee | 
- Della fucceffiva produzione de’ monti, dif- 
fertazione accademica recitata da-Nautilo Lemnio, 
Bey Lazzarini. Quart. 1779. S.18. Der Werf, 
r, Gabrini, erzählt die Urfacdhen, waram bie 
auf unferer. Erbe nad) und nach entfichen, 


and: Benfpiele ihrer Wirkungen. Die Berge mit 


verfteinten Meertbieren ift er fehr geneigt, von 


. einer allgemeinen Sindfluth abzuleiten. Cin unters 
irrdiſcher Wald bey Rom vor dem Thore del Popoto, 





Bon den gelehrten Anzeigen werben möchentfih 
drey Stade, famt diefer Zugabe, in ae 
gegen Prinumeratton vines alten Loutsb’or, die 
‚Spebtzionsgebühren einbegriffen, von bhiefiger 
Soſtamts⸗ Zeitungderpebitton "einzeln mit oes 
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Zugabe 
te 


eo gelehrten Ar J 
abie Stig... 

Den i. Decem ber 1781. J 
Berlin und Steftin, | 


ey Nicolai: Ueber die bürgerliche Yen | 
‘befferung der Juden, von Chriftian Wils 
ae m. 1781, 138. — Em 


ide in das 
— der E eu 
abbangende: In mug wins 
fie, Be fea ei eee. 


mores aiauben) 5 fo Eönnte nr ge ea 
eung ber polit. Berhalsniffe dtefes 
bens: Aber die Suche hat gu viele Seiten, Ns daß wie 
* ier alle faſſen, und uͤber die Guͤte ® — 
van — im a inen. 
Ar ben ira b ‚tun ,. woazu in 


ethan — 
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der Weer. ‚ feine Open prüfen, sab 

ee ag Si times aim 
n weilen einem 

blendenden — exledctenben — nachge⸗ 


beginnt mit 
goreen J der La — hea 
. tr ganz Europa zielen Die ‚ bie 
| " Bermehrung Der Juden zu er Ang — den 
Staaten, in weichen man’ ihnen den Aufenthalt 
acht ganz verfagt, werden fie Doc) nur unter ben 
laͤſtigſten Bedingungen ‚gebuldet.’ &ie müffen ſelbſt 
die Rerginitigung thred Aufenthalts im aude jähr: 
Hay durch eine ſtarke Abgabe erfaufen. (Wie 
ift die? Hier zu Lande find die A der Ju⸗ 
Ex — um ein Serine — er, ald die 
en, und die} ganze euer iſt nur 
An -fo: ferne· droͤckend, ald He dem — wie 
ben Armen abgefordert wird; aber dieſe — 
vichkeit Hat ja pie die Kopffteuer. Aud): die arb 
Werf: gerigte Verhinderun J— Der Vermehruug 
Juden pla fo arg nicht. Diele Rinder * 
| ns Sammee_ bed Juden größte Ehre; ‚und bie. — 
” Sie heit Fibers fie genteffen 1 viele 
- Soelfeplar aureizende Nahrungsmittel; und — 
‘bie turd viele Geburten ge(thmachten Mütter wege 
Besen „1. — ſich die Maͤnner, bei welchen die 
or t — gewoͤhnlich wie⸗ 
Daker befteht - bie 
on: de nad junges Orten oft —— Judenſchaft mei 
Fens aus ſehr wenigen Stammfamilier; der Stamm 
winsed Ghriften vechreitet fich felten- in viele Mefie.) 
: * Bey fo, mannigfältigen Abgaben ift ihr Gelderwerb 
aufs: Auffesfte befdyrantt, : ‘scott auf einen 
- Heinen Detailhanbel und. auf ihrer. Rae 
— zu beſtimmten Zinſen/ — -bie Ge⸗ 
wiederum Toft. TEURER, AR 








en 


‘® 


Cr, — 
F sae Selon ite zu ‘tite —* ey 
get, 


Diele — in — a Are 
ber met beit der gefelligen —— und. pale Se 
fend fie, eine Horde von ‚die erſt zu 
einer — und zwar zu Hs len Ration, 
weiche die ‚Greuel der Abgoͤttereyen - verabfcheuen 
wußte, — ‚werden ſollte. Der Jude liebte 
Kom Naͤchſten; aber ber Naͤchſte war nur der 
jude, . Dieſer Nationalſtolz und Religionshag 
vaufiten dem Bol! damals tief: eingewurzelt wers 
fle ſich demnach best, da fie ‚nicht 
| zuehe unter Ybgbetern wohnen 
jener Geſetze, meift ein blofes Schilb Rabbinifcher 
alge halten, fo'berauben fie fich er der | 
| gulonmmenden natärlichen Rechte, Die Jus ⸗ 
den koͤnnten, wie und duͤnkt, ‘Suber bleiben, und 
doch die richtigere Schägung des wahren Gehalts 
der Moſaiſchen Geſetze, wie tha die Vernunft und 
umfere .cheiftlichen Lehrer aufgefunden haben ,. one 
nehmen, da fie ohgebin in unfern Staaten fo ler - 
Jen Moſaiſchen Geſetzen nicht. nachleben 
So lieſſe ha vielleicht jene Schwierigkeit heben, 
die, auch unſerm Werf. Mühe gemacht zn haber — 
nt, soil er fih mit der mißlichen Borause - 
| E Beni = ‚jede Religion ihren Anhängern 
tie vo Abneigung gegen die aller ‚übrigen — 
oͤßt, Indem jebe ihren Vorzug vor allen übris 
Sau — wollen Bag dees Seif? 
riflenthums ats 
te rien, daß die — Gate und —E 
ber Religionen nicht, einmal der pio 


: net and Mehrhen — ‚Bücher werfaße * 


I 


756 Zugabe gu. ben Goͤtt. Anzeige 
teri vehren, ſondern nach bem Leben der Barger 
benrtheilt. werben mug. ) Die Freyheit des Men⸗ 
‘fen, bad hoͤchſte Weſen anf die Art zu ere 
+ Be er ihm die witdigfte und gefalligfte glaubt, 
and bie Gluaͤckſeligkeit eines. andern Lebens ot 
bent, nach feiner Meinung, fücherften Weg 3 
futher, gehört zu den natürlicher Rechten, "Die ex 
fid) — als — vorbehaͤlt. (Der Staat 
ſchreibt hierin.feinen Beherrſchern Geſetze vor, und 
bey. einzelnen Individuen ſollte er nicht beſtimmen 
dürfen, unter welchen Bedingungen fie alle: Buͤr⸗ 
errechte erlangen Einnen? Pen fest feit, wer 
einen Gott glaubt, fann Bürger werden, und wer 
an Ehriftum ylaubt, kann auf Memter im Staat 
Anfprad) machen... Das frenge Recht fann bem 
 Staat nicht Abgefprochen werden. Die Politi 
wit freylich die ausfchlieffenden Grundfage seve 
ſchiedener Religionspartheyen fo gu-mildern fuchen, 
dag fle der -groffen Gefellfihaft wiht nadhtheiltg 
werden.) e Regierung müßte fi) bemühen, 
den Einfluß der ungefelligen, gehäffigen Grands 
- fie Ges Gudenthums , wenn ed deren hat, dae 


= durch zu Ichwaͤchen dag fie die allgemeine Aus 


Hartung ‚der Nation, ‚und ihre von. der Religion 
mabhängige Sittlichkeit befördert. (Das hat 
die Hefte Politik noch nie geleiftet, und fie fans 

ed nicht. leiſten, well eine. folche — Auf⸗ 
flirung, deren Bewirkung dee Sittlichkeit für al 
Stände zureichte, nie zu erreichen iff. Dee Jude 


mößte aufhören, Jude zu feyn, went ihm eins 


mal jene hohe Aufklärung zu hell würde. Dee 
Grund’ von der Sittlichkeit bee meiften Mienfchen 
Hat: immer im Gebiet ber Religion gelegen; und 
er lag feſt.) —— wuͤrde der Genuh ber 
. bürgerlichen Gluͤckfeligkeit und -Freyhett die unges 
feltiges Religiondgefinmingen verſcheuchen. Wan 
«fp . EN 2m 


ren; 
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am ſollte er: Menfchen haſſen/ die keine kraͤnken⸗ 
ben Vorrechte mehr vor ihm genieffen? (Weil er 
nik 7d, 5, von feinen Gefezbüchern, Tradi⸗ 
en nad. Sophifterenen . feiner Rabbinen niche 
le ‘ Sie — bie bide Ma — 
en genug genoſſen, und ſie ſind gerade in ſo 
“tie "Yeroden immer dreifter. geworden in Vers 
rewgen.und Aufruhren; und biefe werben 
ma je ern | feyn, fo lang fie auf bie Anz 
harren, und fle. werben dare. 
re harren, fo lang fie Buben find. Durd bey. 
aba aie echte verſchiedener Religions 
en wird, unſern Beobachtungen zufolge⸗ 
ern. and Neid: auf trgend einer Seite. verz . 
nehrt, ‚Dies lehrt die neuefte Engliſche Gefchichte: 
Run wäre bie Frage, ob bey Staat durd) bie 
volitiche Siferſucht des Juden, oder * Chriſten 
nehr verlieren wuͤrdez) Der Verf. lann nicht 
aͤugnen, daß die Juden ſittlich verdorbener find, 


lg —* Meng jen; aber ey glaubt, ihr ungliids - — 


id) gebil ng. ber feh⸗ 
sell pol | Sahrhuns- - 

ʒerten gedriic haften apd: 
zerruͤgen, ies iſt der 
—— meer vedere: 

kan it 

* ree ie allenfatls: 

pugeben, Al e, die doch 


ster allein entfcheiden kann, lehrte, dap ‘bie Tuben 
zedruͤckt worden find, weil fie nichts taugten ? Hier 
aur ein Paar Date. Als ihr Erretter ihnen zum‘ 
Gluͤck ber Freyheit verhalf, — fie zur Danks 
barkeit über den Verluſt ‘der Argyptiſchen Flei the 
töpfe. FIhreganz auf Sen Glauben an elven 

gegründete —— unb bie unendbletbe : 
ue ———— des Hoch — hochvetraths un ing 
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758 Bugabe qu.den Gott. Aizligen. - 
bed) nicht. von wieberhslten Ruͤckfalen zur Wbghte. 


tterey zuruͤckhalten. Die ſchoͤnſten Vitel - bey 
Da und ben Propheten find: diefe, en undank⸗ 
hartndcliges, wider: Do; 


— ee 
en , ea. e, 
and ein + Ichrreiches. # Beifpiel, wie ſchwer fie Dew. 


Misdraudy ei ; Bes: 
= ß es — | 


3% Rahrumgar J 
a bet politifthen 2 Berfaflung:: Die Res 
gata er — in der der Anwendung ft keines, Ä 

nements auf die Juden gewiß ‚ein: anderes Ber - 
pin — haben.) Bir. überföhlagen bie | 

rze Geſchichte der Eniſtehung der. heutigen Ders; 

fusig ber Juden... Sie hebt mit dev: Herrſch 

mer am. Der Verf. hat inſonderheit d 
- Verordnungen aus dem Mdmifchen. Geſezbuche, 


welche. bie ben , — 
Wir haͤtten eher 5 gels 


be, warum — R * = 
Belin ihre Mechte mt er 


Ken A EN 


LE 12253 
5 . 





0 Gil ten I Tr 74% . 


uber haben, daßallemai ra | 
Zee dazu. a ‚und en alfa; = damalj= 
ger und heutiger uct nicht willkuͤ e Kranz | 


ng ihrer Rechte: oder Tyranney war, ſondern 


bag ſie ficy. felbft einey ‚milden Regierung un re 


DDD 4 . wur: 





| 7 er e Ju ben Sett. Anzelgen 
jms blend mac 

rt t 
| Rn erften 
‘ee neuen Staaten beſaſſen; fie erlegen 
ſcholaſtiſche Mönd) Sphilofophte: und Xberglauben 
: dh Bea = wößlten dagegen in den faulen 

fen der Habbala, einer nie verfiegenden 

— —— Die — bite 


vorzuwerfen 

ee i ‘Const in den — —— —** 
erten ihrer Cuttin ‚ unter dee Herrſchaft der Bras 
ber in Spanien poten em: can Serie De 
. ke — — auch dieſer ſchwizet 
= 4 ber Rabbala, Sr ben frahern 
= Bean, hatten fie Pharifaͤer, Saducaͤer and ER 
et, —— —52 — und Narren 
Has — det rſchiedenſten Grund: 
j Bee, über Hie Hick feligheit: ue —— die Ein⸗ 
' er G tremeigen Di at Sten Siefes und 





miodeln Laffer "als die Judea denn ein um 


en iſt atin ioe * iR genes. "Hr. 
: ment, t er Fates: aa 
_ den — ise ie % en Charakter cine 








pli, im Rn zer | 


eine: ſchdne Mnterfacdhang Mer bie ei eathhinlidiee 
Wirkungen einer fein, 46 von Gernorbe: auf die 
Denkungsart u 


andels ſind el 
aufleute haber 
keit; die Geles 


grant 3 — 
r — 


Einen Einfluͤſſe 
Adiſchen Kaufl 
chriſtlithen. ‘€ 
Bad. weniger: C 
muͤſſen, indem 
ver Erhaltung 

- ber. Fadifihen f 


qu mache 
ee ee 1 


mit i bet hie) 
den jene-freyra 
n sietäften de 
die fe 
—8 — 
W billiger, al 
pride, thre . 
zu führen. - 2 


Kit ganz ad 

der ei oon 

er 

Hribs bach · ich 
088 5 gen 


tad 


A a 
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208 Bugebe pu ben et 


ſen ee rece chtſcheiden la 
| au erfreuen, wud fie fönnen. es nicht, fo 


— anverteat wer — 
chriſtlichen rt “nad ben 


ionen ſollen die 
Jaͤdiſchen Nationalgeſetzen Meche ſprechen. ( Allein 
wie & daß die 


haben 
n fich diefeg Reditß 


—— nicht vom finesse kann, wei 
ex Nationen, und befonders die 
ne Juͤbiſchen Rubirt a NNZulezt fucht 


der Def. Die Cinwiele gt begntworten, weiche 


man gegen bie —— — ſeiner Gedanken ma⸗ 
chen kann. Meher die. beiden leztern Tienes wit 


| se —** dog — — 


gueyer id : Ct eye; 
Tac | ndhabung laͤrmender mine 


——— unmoͤglich 

ne nb daß fie -fid) zu feinen enſten 
eg in ae —* 
RO 
= bemerdt , das Moſes dies leztere Gebot pe 
Be Genug, der Bude glaubP 3; feine. Lehree 

n eB in bie Bibel: ae i 6 Dap Nee 
im fe fen. phe wr wigs Sache; 


rh s ß ‘Mt Ae feine 
ey e jeßigen — tet, 
6. a En Eier übergeben 










uber De Behauptungen >, daß dien fuben ng 


- un — rubige Divete dem, Raval 
| Er bad {den 


f 
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 gerefes da ‘bee. ängftliche — 
tie — enge ch ſpaͤterhin in ihte Reli⸗ 
gion eingeichlichen ;. » daß Gaͤſar vorzüglich durch, 
Den: Muth der Subden den Mithridat- ele gt habe, . 
bag. ber Grund der. Beſchwerben fiber bie. Juden 


in Polen in ber umfdrunichen Verfaffung des Staats, e : 


gat füchen fey. u. fra. Der Anhang enthält das - 
= der Eifafifihen —— dem koͤnigl. Staats⸗ 


im Jahr v1 
ro des Ju wa en Altace. 
fanter Auffas. — . Ins f 

wenn: irgenb-ein Staat dur 
ſirung diefer com Verf. ge 
weifen:; wird i Daß wir of 
an der: Ausführbarkeit. der] 
Fav die Nichtigkeit: unferer 
oer — anne: wir I 


Wien. 


ge ekuͤrzten Naturgeſchichte derfelben , die wichtigfien = a 


ermerfüngen Aber ihre Benutzung und Anwendung F = 
erithält. Der Hr. 8, bat, welches wir ſehr billi⸗ 


sta 2 jeber in Diefem Lractat entgaltengn Salze — 
F arten, 


. 764 Bagibe jeden Obi. Mayelgce —- 
arten, Thn Ser Zahl 109 Species) urdy — 


oe aͤhrter botanifcher ae , bes Mitters 


idlunas 2 Und Benutzungsart, wobey Mer anh 
er Sperber von t-alfgemein bekannken 
—— nen einer er bewährter Schrift 
ft etfarigen eingeſtreut fih finden. Richt 
weiter, als auf bie Gegend um Wien ¢ fih 
Ble Bie Nagel = defondern Wohtipläge ber wicht, 
der derſelben hat. der Hr. Verf. mehe 

—2 — ies Sleidyheit- ber: fich auf Benutzung 
beziehenden CigenfHaften genommen/ alg auf- ei 


{yftematifdy — F da alſo ſeine Eintheilung 


mehr sfonomifh als. :Setaiti(h iſt, fo mia 
Bäume wo —22 — als die —— —— — 


‚wächfe, :den m fang. : Die Altigen in 
8 ‚wie der 


Rs Sorten follers ,: 
r. Be. am Schluſſe Hes. Tyastats fast, blog. 
ch Unterſchied ibees nakuͤrlichen Standards = 


| gir werden. — Die — — fuͤr die = 


— nn 


. "zugleich a 8 m darunter nbtächen 
an brett, —* Re Be von ſolchen; die in an⸗ 
dern Gegenden re elle ‘ober foren 
2 vorkommen. 


ae 


hint” — ee. arbors enden 


a 
| 9 Theda grits Reyer x oder: Ki 


aum; · vorzuͤglich bana der Steyermarkſchen 
— Scat. #83. —— ata boden geraden. 


| Br fein. fo ſehr tat in erg 9 —— dag 


offer gi ty att: id 


{ 
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ind’ ald urſprunglich aus warmes Pindern abſtammendi 
ut ,, jegt ziemlich häufig. 2. Zernobfibäume, arbo- 
ges pomi ferae. : n. 39. Pyrus Packung u. flor. aufr. 2,1 
oe befondere vom a Mygind zuerſt benbachtete 
pom is —7— —*— wrote reid nie im 
As wild; ſie giebt eine e, durchs Liegen hs 
| t eßbaͤre, Bien, “Be bie Landleute unter 
be — "Schneebien häufig su. Markt ct. Sie 
didte ſich —* — fie in alisgeleuchtete Auen, Zäune und 
| * pie angen. 3. Gteinobft, arbores drapiferseg 
iefe Motheilung enthalt Kirfchen,. Phaumen, färfiche, 
= es lauter Abſtaͤmmlinãe warmer Gander. 4... 
te, fructus fracidi- 'n.45 Medpilus. germanica L 
— art oder: Miifpeibqum, Hin: und wieder dort 
ein . n. 46. Sorbus domeftica L.. Everſchuͤgen 


% 
AM mer PR ens und itelingsbaiin.-, and: ” 
aah eb Sy +b n. a 


— Aria L. Mehlbaum, wilder „Alle 
F Sena uben. 5. Beerentragende Baume, arbores be 
„. n.'49. Monis nigra L. ſchwarzer arzer, und. a. 50. Morus 
alba. weiſſer Maulbeerbaum; Cerfterer urfprünglich ang 
Perſien, lezterer aus China-adfiammender. Baum) if 
_ feat um Wien febe gemein und. faſt wie einheimiſch. 6; 
’ Pielternige Fruͤchte, — oljfpermi.” a. 53.) Ficas 
" Carica Le. eigenbamm ;- — —* ad — Bleibt 
— mit wenigen Schuß sefichert, 
Geſtraͤuche: 1..Zobe weheloft — frinices 
Bae ‘n. §§. Euonymus : (aufſer bem gemeinenE. exropacar 
| —5 — findet inp dert in hoben Gebirgwäßdern, der dreit⸗ 
blitterige und der marzige Spindelbaum: Deybe dienen 


iD . Mefpiine 
| wAdE 














whe dort wild auf trodenen feinigen Hügeln” an der 
Mittagsfiite, n.69..Viburnum Lantana L. bs Nit oi 


Schling + oder Kanbelweide; waͤchſt um Wien faft allente. 
halben auf trocenen Hügeln. 2, Stachliche Stauden, 


— Bosch —— ben” 1 Dec 1781. 


alte Gat ie — Fang 4 bis it hs 


stehen. 
Sebi und riche 
dot fat Sen, Böen n, 103. Polygal Che 





ewäche immer ruͤnt, fo kann es die Stelle vom nier 
uhebaym a Giri —— 
yd - © 208. Loranthus exra 


laa 


3 nt, Eibenm ga som er Aftermi 
"Ree woah oat ster oh pens Fagg or 
pees he Blaͤtter find. —— — a suger 
De, —38 sind umdegähnt + * sen vor, des 


— ‚De Blumen 
fi, gelb 
Beten en. Gad: runblich, —* 


pend... Die 
bes. Oct 
am bapa 


sh, has, bereitet 


Berlin. | 


En NE Er: haben: Friedrich 
aeg im Bautaths, neu: ® bole 
ofen, bey der Feurung von. Steinkohlen Broð 
u-baden. 3 B. in Quart und 245, Zei 
= Erfindung unterfcheidet fich von andern ahus 
den dadurch ,’ daß das Sear nicht unmittelbar 
| demjenigen Heerde brennet, auf ben bas Bros 
— werben muß; fondern der eigentliche Backs 
—— a Bu eerde angebracht, wodurch: viele 
Keller, Deröfen brant OK seremigt Mile 
En r ereinigt af 
Bett afi. An Feurung, Bec —— Ge: 
——— wird viel gewonnen, os Ss durch 
tad ben Mer ae zur iſt. Sauanidlag 
{ft auch bepgeigt f Vefehl bes Saige if dicts 
— — in — Feſtungen und bey 
ckereyen angelegt worden ef er — 
ro —— geringe Ay, Pete su werben, RER 


x * / 


ek 


| 
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| 
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ge Stuͤck. 
- Den 8. December 1781. 
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| London. . 2 
> J helyphthora, or.a treatife on female. ruin 
:“% . in its caufes, effeéts, confequences, pre- 
vention and remedy, confidered on the bafis of 
‘the Divine Law: under the: following heads, viz. 


‘Marriage, Whoredom, and Fornication, Adul- 
tery, Polygamy, Divorze; with many inciden- 


tal matters; ‚particularly including an examina — 
fion of the principles and tendency of Stat. 26. 

George EI. c.33, commonly called the Marriage — 
A, the fecond edition enlarged, 1781; 3 Bans. 


Be in Oetav. Mit diefer weitfdweiftgen und viel — 


paler ‚Ankündigung. tritt ein netter Ber: 
theidiger der Polygynie auf, und fpricht für fie 
mit eben dem Enthuſiaſmus, als es im vori 
Jahrhundert der Apoftel und Märtyrer dieſer Ghee 
that. Nad) Angabe de3 Monthly Review: 1780, 
foll der jegige Vorfteher ber Methodiften, Hr. Was 
dan, der Nachfolger Lyiers, und Berfaffer dieſes 
Werks feyn;. defen evite Auflage 1730 in wenige 
ze | ce. 
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alg einem Sabre vergriffen worden, fo fehr aid, 
wie der Verf, Hagt, das (dine Geſchlecht in Grog: 
britannien ſich dadurch) ‚beleidigt gefunden. Nicht 
wenig Muͤhe hat es dem Recenfenten gefoftet, die 
fem Manne auf feinem Wege zu folgen; da er 


bier gar Feine neue Ausficht, keinen neu erdfneten _ 


- Pfad, fondern allenthalben nur die dden, Dunkeln 
und vermorrenen Gegenden antraf, burch welche 
er fihon ehedem mit den Vorgängern -beffelben, 
bem Ochin, Lvfer, Beger und Willenberg ge 
gangen war, Der Vortrag diefes Buchs ift ums 
ordentlich , verworren und aͤufferſt weitfchweifig. 
SG Sachen werden durd) einander geworfens die 
 Schlußfolgen vor den Prämiffen abgehandelt; ei 
‚nerlei Size mehrmals wiederholt und- ausgeführt; 
triviale Dinge mit horailetifder Geſchwaͤzigkeit auds 
“gedehnt; fremde Sachen eingemifdt; und alles 
durd) Eingänge, Borreden, Neflerionen, nebft et 
ner Menge von Worten, Phrafen und Flosfeln 
höchft langweilig, und nicht felten unansfteblid, 
gemacht... Bet allen. biefen. groben Sehlern ber 
Gedanken: und bes Stils, fpricht der Verf. mit 
der Quverlajjigheit und Auctorität eines Apoftelss 
was Er fagt, ift bas. Reine Gefez, der — 
liche Wille Gottes, und alles andere Vo 
und Irrthum der elenden Vernunft. Wir wollen 
es indeſſen verſuchen, ſeine Meinungen aus dem 
Werke zuſammen zu leſen, und in Verbindung zu 
ſezen. Er findet naͤmlich den vornehmſten Grund 
bdes ſchrecklichen Ungluͤcks, welches in unſerer Zeit 
aus der Unzucht und dem Kindermorde, nebſt dex’ 
andern peſtilenzialiſchen Folgen jenes Lafters; . der 
zur bes. Eheftands, und den unzähligen 
ſchlechten Chen entipringt; in Verlaſſung der wah 
ven biblifchen Lehre nom Cheftande,. Es 
üch Fein anderes Mittel, das ſchwachere 





— * iene — = — 


fig? 


prönungen ; bot cht abe 
&.6°f.) Und diefe find vet 
gende. — Zunachſt Beftch 
asjenige, was beide Theil 
Bet, "in. der ‘copula’ carnal 
Peiefesfiche Cinfegitung , b 
dergleichen, mäche: nad) 
4, 18 f. Wir. wollen. hier 
erce iren, um ‘eine Idee ve 
Muslegungsart zu geben; u 
- gen‘ eingetlammert beiffigen. Gott befiehlt, fagt 
%r,.1.MNof. 1, 18. 2, 24. "Send frudytbahr und 
„rmehret euch; der Matin fol feiner Frau anhan⸗ 
agen,” oder, wie der Verf, es lieber geben möchte, 
"adhaerebit in uxore fua,” 1, 20 in der Note» 
Cinwxsa pss fan man, nicht fehülermäfliger übers - 
ſezen. Warde wohl felbft der war Autbı, 145 
vertiren, Ruth hieng in der Naemi? oder 2. Sam. 


ig gui er als daß man — 


20, 2. die Männer von Suda biengen in ihrem 


Könige?) fie follen Ein Fleiſch feyn.” Folglich 
macht diefe fleifchliche Vermifdjung diejenige ungers — 
trenmliche Verbindung. eines Mannes wit feiner 
Er aus, die Gott unter dem Namen ber Ehe 
eingef t hat, a leztere Stelle muß wegen ded 
entice , "Cher mag cin Menſch Vater und 
utter verlaſſen,“ von ber gefjellſchaftlichen 
yaa nicht aber von ber copula carnalis 
ertlact werden.) Paulus (dieß iſt der Zweite. 
Beweis bes Verf.) behauptet 1. Korinth. 6, 15. 
Pr bag. om, welcher 2 = einer — 
ers 


‘ 


te mit 5. Moſ. 22, 28.29. Daß bier von Noth 
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Perfon vermifht, Cin Lab, d.h, nad) 1. Wc 
2, 24. ehelich verbunden mit ihr. fen; folgli 
nacht diefe Handlung bas Wefen der Che. .. Bie 
Fan denn aber Paulus dies reevaixy  nennen ! 
Nicht von Ehe fpricht.er, fandern von der innige 
‚ten Verbindung , davon, daß ein ſoſcher die Gliese — 
‚ der Ehrifti zu Kurengliebern madit, ©. B.15. 
Den dritten Beweis nimmt. der Verf. ©. 25 1 
aus 2. Moſ. 22; 16. 17, ,, welche Stelle, unein 
ommen betrachtet, ihn würde gelehrt. haben, 
Bag jener Saz Einfehränfung beduͤrfe. Aber 4 
anb im Yroldius , daß ors such, obgleich. bes 
eute: ‚und nun dberfest er, ohne fi) an ben Zu⸗ 
ſammenhang zu, fchren, ohgleigh der Vater ji 
- weigert, fie ihm zu geben... Im Geſeze wit) 
Bas Bezahlen der Ausftattung Sem Heirathen ent 
egengeftellt; jenes folle oon, dem erfürer eine 
rauensperfon geſchehen, wenn ber Bater in | 
e nicht willigen wolle. . Mad unferm Def. 
Gt die Verordnung fo, "wenn jemand ein 
pBrauensperfon, bie nicht verlobt if, entebret, 
„fe folle er fie heirathen, obgleich thy Vater fie 
Fihm verweigert, foll er Die Morgengabe bezah⸗ 
zen” und nun fteht das Leste ohne Zuſammen 
fang und Sinn ba. Chen fo gewaltfam verfär 


+ 





ucht gerebet'werbe, lebret ber Inhalt, Zuſammen⸗ 

‘ ‘Hang & auch bad: Wort may, welded rn 008 
jenem. Verbrechen gebraucht wird. Allein der ®, 
- wollte aus. der Stelle: beweifen, dag ein jeber 

ber mit einer Perfon_ des andern Geſchlechts 

persis vermifcht, fie unausbleiblid) und unau 

ich heirathen müfle: darum muß nun dad ws 

Pleonafmus. feyn. Wenn wir aun no — 

daß nad) bem Verf. (©. 58 ‚ 59) die 

- Sprache von Gott ſelbſt eingegeben warden, und 


_ wönliche Mängel menſch 


, andere fchreckliche 
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garkeine Zweideutigkeit 


D 


« Winbeftimmttieit ober per: 
| licher Sprachen habe: fF. 
wird feine Auslegungsmethode hinlänglich befdries 


. ben feyn. Was aber den Saz felbft, der durd) die 


bisher angefürten Gründe dargethan werden fol, atts: 
langt: fo halten viele Lehrer der Moral und des ka⸗ 
nonifchen Rechts es mit Recht für völlig gegründet, _ 
daß copula carn. bie Che macht: Auch nicht wen 
niger wahr ift es, (S.36 f.). baß taufend Bers 
fürungen unfchuldiger Perfonen, Kindermord und. 
Rol en würden gehindert, und 
ber Eheftand febr befördert werden; wenn jeder’ 


' Berfiirer die Verfiirte heirathen müßte. Go unz’. 


beftimmt aber, als der Verf. diefen Gaz vertheiz 
digt, ift er nur halb wahr und fart zu den offen 
bariten Irrthuͤmern und Ungereimtheiten. Danie’ 
ware nicht allein der verfürte Muͤndel verbunden, 


die Verfürerin zu heirathen, oder vielmehr fchon 


wirklich. nad) Gottes Geſez mit ihr verheirathet?: 
ondern auch Inceſt aller Art würde können Recht, 
ja Pflicht werden. Da die Gefeze Gottes. ficy’ 
egenfeitig beftimmen; fo muß man jenen Gag. - 
F einſchraͤnken, daß cop. carn. die Ehe macht, 
wenn die eheliche Verbindung dieſer Perfonen in 
feinem Stic den Gefezen Gottes (beides den mits’ 
telbahren durch die Obrigkeit, und den. unmittels. 
bahren) widerfpricht. — Der Zweite Hauptfası . 
bes Verf. ijt, daß Gott im U. T. die Polygynie 
nicht bloß geftattet und geduldet, ſondern gebils 
ligt und tn gewiffen Fällen befohlen habe 
Dies ift der befte Theil des Buche, . € 
Beweis find zwar auch bey andern aı 
aber nicht fo vollftandig. Befoblen fo 


Vielweiberei im Fall der Verfürung 2. 


1635. Moſ. 22, 18. 19.5 und Ber & 
5. Moſ. 25, 5 IQ, pooh Mritteng, die — 
— ee A | A. 


N 


N 
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BX. find.fo unveranderlich, als Gott ſelbſt; und 
die Bücher Moſis das einzige Gefezbud) in der 

Bibel, S. 10 f..70f. Und warum? "der Made 

ntige Iſraels iff nidjt ein Menfd), den etwas 

mgereue ” Ip Sam. 15, 29. "Sd. bin Fehovas, 

nid) ändre mic) nicht.” Malach. 3, 16. "Shr 
pfollt nichts binzuthun zu meinen Gefezen, auch 

‘ hichté davon hun,” 5. Moſ. 4, 2. uff 
Selbft Paulus lehre died, wenn er Gal. 3, 10. 
die Drohung Hed Moſaiſchen Geſezes anfürt. — 

Wiertens. darum. hat aud) weder Chriſtus, nod 

eine Apoſtel jene Verordnungen des A. T. in Ab- 

füht der Ehen aufgehoben. Chriftus rebe Matth. 

3 und 19, fagt der Verf., bloß wider die gar zu 

willfürliche Eheſcheidungen; man koͤnne bie Stel 
Len nicht als Verbothe der Polygamie erflären, — 
weil fie fonft Gottes Ausfprüche verbammen wärs 
den. ©.76 f. Und überdem habe ja ber Gott 
menſch, als er mit Jakob rang, ihm Feinen Bors | 
wurf wegen feiner Polygamie gemacht, vielmehr — 
ihn dennoch gefegnet, ©.115. Paulus aber ant: 
worte 1. Ror. 7, 2=5..-auf die ihm vorgelegte 
ne über bad. zu Korinth, wie fonft unter den 
an — Ausleihen der — — die 
telle fey fo zu vertiren, "was bie unzuͤchtigen 
„Thaten betrift , deren ihr gedenkt, fo laßt jeden 
„Mann feine Frau behalten.” S.207 f. (Ge 
_ ,  waltfam? dix hat nie dieſe Bedeutung; auch Tonne 
a ten die Korinther diefe Gewohnheit nicht Topvaar 
— nennen, ba fie, nach dem Verf., liber ihre Mes 
xalitaͤt ben Apoftel fragten; und dann mäßte das 
Igende way sxasy ‘Joy sdiov avdoa uxsro dad 
- Ausleihen der Männer verbiethen. Gn jenen Re 
den des Erlöferd aber, wird bie widerrechtliche 
Trennung eines Chemannes von feiner Frau und 
anderweitige Werheisafhung, für eine 
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749: Etuͤck, den 9. Dee. 1781. 77% 
Bee ehelichen Treue‘ erklaͤrt welches klar genug 


vorausſezt, daß der Mann an ſeine Eine recht⸗ 


maͤſſige Ehefrau gebunden fey, und umgekehrt.) — 
Nach eben dieſer Auslegungsmethode beweiſt der 
Verf. Fuͤnftens gar, aus 1. Kor. 7, 2. und 
3. Tim: 3, 2. vergl. Tit. 1, 6., daß die Polys 
gamie aiid) im N. % für rechtmäfiig erklärt wer- 

. Denn in der Erften Stelle nenne Paulus. den“ 
Mann rov ıdıov avdox, den eigenthämlichen Dann. 
ber Frau, den Mann, neben welchen fie Feiner: 
andern haben dürfe, fo wie sdiac xupiog HOM. 14, 4 
den alleinigen Herrn bebeute; diefe aber nur fchlechte 
weg Jay Eauls yovoune bed Manned: woraus 
folge, daß zwar der Mann mehrere Frauen haben 

koͤnne, nicht aber. die Frau mehrere Manner. ©. 
217 f. (Diefe Emphafts hat, wie befandt, auch 
aus V. 4. erbellet, in ber Sprache feinen Grund. 
Und warum. fpricht denn Paulus durch das ganze 
Kapitel immer nur von. Einer Frau, fo wie von 
Einem Mann? - Aud) giebt er ®. 4. der Frau. gleis 


che Rechte über den Lew des Mannes.) Den ents ' 


fheidenden Beweis findet der Verf. in. der andere 
Stelle: denn aus diefer. fey unleugbahr, daß bie, 
Polygamie damahls unter den Chriften gemein, . 
folglidy geftattet war; und bloß den Bifchöfen und 
Diafonen, wegen bamahliger Verfaffung der Kirche, 
unterfagt worden. ©.186 f.. Beide Schlüffe find - 
MINOR: jener, weil Paulus, wie aus r. Tim. - 
5, 9. tar ift, von dem Fall redet, wenn. ein 
Ehrift vor: feiner Belehrung mehrere Frauen hatte, - 
er mochte nun mit ihnen zu gleicher Zeit als Mann 
elebt, oder fich von ihnen getrennt haben: und 
efer darum, weil aus dem Grunde folgen wür« 
be, daß Unmäffigkeit und Schwelgerey den gemeis 
wen Chriften geftattet werde,  Ueberdem würde 
man auf gleiche Art aus 1. Tim. 5, 9. die Rechts 
— i ae vn mafs 


* 





| ze " Gugabe ga ben Ghee aylgen 


mie perebeli ten oder verlobten Perfon bes an⸗ 


dern Geſchlechts fleifchlich u , eben dadurch 
So: 
rern u r in 

koͤnne, =. in bens — aunten Fall * 


licher —E ea le Iſraels; von fee 
— ſern, a — ———— 


— en ober zu verändern , heißt Enten 


baß er den Grund zum Elende und a 
—* ſchwaͤchern G Seles [| Kein 


Merten | ber = "unter den’ Sheen 

—— So — ſpricht mgr 
Biger ber Polygamie! Wie gruͤndlich, haben wir 
ſthon gefehen. Und noch dazu will er bie Beweile, 


welche. die Vernunft: barbiethet, (eder vielmehr 
darzubiethen ſcheint, denn alle die befandten Bes 


Er ber Rechtmäfligkeit ber: Vielweiberei flee 
Zrugſchluſſe) gar net — „S. 305 — 





— ven 8. Du-iroh, FR 


in er ind ine Vorgan | 

ee, bie ser ‘alé ein Le Mitte 
wilds ‚die Hureret ee Folgen wie. - 
— barftellt. cin be a eck kan J 


agt, oe t ba 8 a bee 
Ben —— * tae mit 


Auſſaz 
einer cube in oe oe ‘ieee ke 
laſſen. Wir. feben ibe aus bem Monthly Re 
view .1780 p. 479; 80, bap ber Biſchof thn als’ 
cme zu eilfertige Schrift widerrufen hat. Nod 
gr wir den orig diefed Lrften Bandes bei.‘ 
dh. ber Debilation, Borreden zur Crften und: 
Zweiten Ausgabe und Cinleitung, handelt dad 
ere Zen von ber Ehe als einer dttlichen 
ls ‚18f.; bas Zweite S. 46 f. von 
das Dritte 8. 57, von Ehebruch, welcher 
nach "Aitteftament! ihen Spra ebrauch ‘and ded: 
Verf. Ultteftamentlidjen Begriffen:, ‚Bloß auf die _ 
Unzucht eines Mannes mit einer Ehefrau einges’ 
ſchraͤnkt ‘wird, bad Vierte S, 74 von der Poly: 
park, and das Zuͤnfte &, 300 „daß Chriſtus 
n newer Geſezgeber itp. — Anhaͤnge von 
© 397104 enthalten des * V. ſernere Chan 


778 Beene ia ben Bit, Eyegen 


Aber 2. Moſ. 29, 16. 17.5 und. Buceri 


| Urtheil 
vom Konkubinat, aus — ad cap. 19 


/ . 


Judicam. . Mufter pon unfers S 


= denken, zu. fdlieffen und fid en 
folgende 


Stelle : 249-245. "Hätte die 
—8 unter der Neuteſtamentlichen Ha 
Get, we icy en isp giaiber pace Be, 
, wie * m au , 
worüber nicht, weiter — werden ae | 
Sache auffer Zweifel g haber. Er, beſſen 
Senden mit Treue umguͤrtet waren, Jef. 11, 5. 
wuͤrde zum: wenigften eben ‘fo treu gegen ex 


- Qubdrer- won den: verlohrnen Schaafen aus 


Daufe Iſrael, an die er: fo ‚unmittelbar orn. 
er ge a gh ol alr he Ag 

nen und unzwei n en geſp 
haben, als es Johannes ber Täufer gum 


Heros 
des Aber, feines Bruders Weib - that, rat, 14 


4 Man far im geringiten nicht zweifeln, daß 
wiele von unſers Meren Zuhörern — wa⸗ 


ren; -alfe nad) Grundſaͤzen, und viele in der That. 


Mud) ift fein Zweifel, pd > wenn biefes wider dag. 
Geſez vont Eheſtand, bas fiebende Geboth, = 
irgend ein anderes pofitives -Gefey Gottes war, es 
eine Todt⸗ und verdammende Gunde — 
= ie a. fowohl, ald die Frau, 

tergang flärzte. Paulus erkiäret deutlich, 


| 8 ine au, Die beim Leben ihres Mannes fick 


— sig rg ‚ eine Ehebrecherin 
un vet Das Geſez Gotted zum Beweife 
*— Hom. 7, Sea Warum bat denn Cbriftus 


aus eben = zumde, warum er das — ‚fügen 
— — er nicht denken: — 
— — 


~ 
5 
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Rechtsſaͤtze und zur Be 
"Klugheit iſt etwas, was wir oft gewuͤnſcht hahen. 


40. Gtuͤch, dem 8. Dee 1781. 77. 


&, und fein Gedanke tonpte jemabis in dem reis. 


nen und sollfommenen Herzen Chrifti feyn, alg — 
ber gan genau mit deni reinen und. vollkomme⸗ 


nen Geſez Gottes uͤbereinſtimmte. Laßt und alſo, 
was unſer Herr Matth. 19.,.9. wider die Ehe⸗ 
ſcheidung ſagt, vor das Geſez und Ze nip brins 
gen; fo wird man daraus, gegen die Polygamie 
nichts beweifen koͤnnen.“ — Bon den andern Zwei. 
Bänden reden wir ein andermagl, 


Meg 


. Fn Ser Richterfchen Buchhandlung, 1781? 


Die Arglift, tn Beyjprelen gejcbildert.: Cin 


Beleg zu einigen Reflerionen über Solter und, - 
Strafen. 340 Seiten Octav. Eine Sammlung’ 


ausgeſuchter Fille ‚zur Betätigung der Wahrheit 
und Wichtigkeit flreitiger oder vernachlälligter - 
Förderung ber vichterlichen: 


Die Caufes celebres urd die Cnglifden Sellions- _ 
papers wären vorzügliche ausländifche Quellen das 
zu. Es müßte aber bey einer foldyen Sammiu 


jedesmal die Quelle angezeigt, die Erzählung uns " 


efünftelt Hiftorifch, und to kurz, als die Deuts 

ichkeit geftattet, und die Auswahl den baorausgen - 
festen Zwecken gemäß ſeyn. Im gegenwärtige 
Buche, ob ed gleich von einem philofophirenden 

Juriſten berrührt, und der biftorifche Theil num - 
als ein Beleg gum theoretifchen angegeben wird, 
d befolgt 


Find doch diefe Regeln nicht "gen 


worden. Die lezten Erzählungen, von ewe 
denen freylich aud) die Auffhrift Anhang aus⸗ 


druͤcklich gegeben worden ift, haben. Beinen: 
—2 Zu ſelbſt i be ite) 


ſammenhang ſelbſt mis. deus Titel 


/ 
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> 


fix fo ernfthafte Abfichten gefdriebenen Buche; 
Durchgehends aber ift die Erzählung mit redne⸗ 
sifchen und didhterifehen Zufätsen fo erweitert, daß 
sicht der vierte Theil von Thatſachen, die in fd 
viei Blättern Raum hätten, barinne vorkoͤmmt. 
Gewiſſen Leuten mag vielleicht auf diefe Weife bad 
Bud) mehr Unterhaltung geben; x te aber 
einem von denen; bie den erften Theil leſen und 
beurtheilen koͤnnen. Unter den fonft (don befanns 
ten Recitöfällen, bie hier erzählt werden, find 
auch bie Verurtheilung ber Tempelherren und des 
Damiens. Unterbenen, dem Recenfenten noch uns. 
‚Bekannt gewefenen, zeichnet fid) die Erzählung von. 
Anem argliftigen und Inunigten Fenaifchen Diebe; 
Namens Stahr, aus. - Ungern vermißt man aber 


Bey biefem und etlichen andern merkwuͤrdigen Fällen: 


bie Anzeige. ber Urkunden, In bent erften theoretis- 
fihen Sheile des Buchs bis ©. 186 werden, nach- 
einer: reichlichen Unjeige von Schriftfiellern, die 
bisher dieſe Materie behandelt haben, Gründe wie 
der die Tortut vorgeträgen; die überhaupt ſchon 
belannt find; und wovon einige gar nichts bes. 

weifen; die andern aber freylich gwar gegen den 
- bisher gemein Äblichen Gebrauch ber Tortur erhebs: 


ifel erregen, die gänzlihe Unzulaͤſſtig⸗ 


fiche Zwei 
Weit diefes Mittels der richterlichen Unterfudung 
bod) nicht: beweiſen. Zu den erften muß man 
. wohl ‚rechnen,‘ wenn der Verf., nm feinen erften 
Grund(ag, daß die Folter Fein gefdjicktes Mittel 
fen; einen Mehfthen zur Belenntniß der Wahrheit 
zu bringen, gegen die Erfahrung zu vertheibigen, 
antwortet, daß die Gepeinigten wider ihren Wil⸗ 
ten befannt , bie Wahrheit, nur um der Marter 
| Indy werben, ‚bekannt haben. Mit leugnet via? 
es BIS age oe aber 





j ; 
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S 
; 


Leipzig. 
die Bacienifie ¥ reibung 
pai bie wir in unjern aio 3. X770 § nu 


\ 


" Effai far la chälfe au fofils 178r, 7 Bogen 
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ga Zugabe in ben Gott. Anzeigen: 


ausfuͤrlich als die beſte von dieſein Lande empfoh⸗ 
fen haben, bei Friedr Gorth. Jacobder und 
Botn welibe Dab, Werk "Ene Ws Stes um | 
an fich gekauft, bis zum Ende diefed Jahrs um 
an ſich gekauft, bts 3 is 7 ' 


«inen viel geringern Preiß, nämlid 
für a nt, gu baden a 
| Ebendaſelbſt. = 
Das Johamiskraut, chemiſch⸗ mebicinifch abs 
‚gehandelt, von Anthropo⸗ Mago = Botanophild, 
82 Andr. Fe, Bhhme. Oetas, 1781, ©.76. Rec 
‘mug -befennen, bak diefe Schrift feine Erwartung 
icht befriedigt hat, ‘und Fann dem Lefer verfidern, 

bag er bas Gute, was fie nod) enthält, in andern 
Schriften weit beffer ausgeführt: ‘finden wird, 


oo... € ie uae ie 
- «Pari,  ... 


ee 


att 


* 


in Octav. Man hat vieles über die Parforcejagd 
geſchrieben; Bie fais lärmende, theure, Mog 
Firften vorbehaltene, Vergnügen: son Dem einfaz 
"ern, wohlfeilern, ‚wenig Zuruͤſtung erfordeenden, 
Vergnuͤgen der Jagd mit der Flinte zu fhreiben , ifl, 


wernigſtens in Frankecid), nod) Niemanden beyges 


v - 
7 
. 
U 


fallen. Der Verf. hat diefen Mangel durch gegen: 
wirtige wohlgefchricbene , auch fiir Lefer, die nicht 
jagdgerecht find, unterhaltende, Abhandlung zu 
erfeßen gefucht. Er handelt hauptfächlich oon det 
—— der Flinte, ihren verſchiedenen Gat⸗ 
‘tungen, ihrer Schußweiten. d. g. wovon in Franks 
reich noch wenig Gruͤndliches und Genugthuendes 
oe Vorfchein gefommen. Man bat dafelbft 3 

nfing bed+ 16, Jahrhunderts angefangen, > 


a 
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“AE gps Stuͤchn bes 8. Da. A. x323 
808 tuagbaren Echießgeisehes im · Mic · und af 


‚ber. Jagd zu bedteneni-..Dte. dltefte Berordrumg, 


‚worin ihrer Melduug geſchieht, iſt von 1515. 


Dor: diefer Zeit bedienten fich die rDev: Arm⸗ 
brüft, tN Gace. on tees efonders. it 
Spanien Mit Elleborum, oon denv das Wild he 
wenig Minuten: fill. Verfertiguag der Läufe, 


Das: Schmieden; Bohren, Fetlen: :Beftbreibun — 


des Taſterzirkels, unvdem Rehr gleiche Weite und 


Dike zu geben... Rechkfertigung desr;gtoöhnlichen - 


Merfahrens gegen den Tadel und die Erfindungen 
des. Hrn. Pelletier... Doppelte Läufe. und. Flintes 


. gu vier Schuͤſſen. Laͤufe mit ſpiralfoͤrmig heran 


ber Lanf zuverlaͤſſig. Wenn man deffen Mündung 
beym Yosfchieffen ns ‘te, ober dab 
Gewehr allzufehr überla fo würde eben _ 
bas erfolgen. Auſſerde ed felten, und 
bloß durdy einen Fehlen rd. Die Ure 
fachen, warum eines m [8 da8 andere, . 
haben uns wenig Geni Ob ein lan⸗ 
ger Lauf weiter tragt, a _ « Bor dreiis 
fg Jahren wäre das feine Frage gewefen, Der 
tf. hat viele Verſuche angefieit :und gefuns 


gelegten und angefchweißten Bändern (4 rubanyg 
mit berumgelithetem Drathe, eine Erfindung des _ 
Hrn. Barrots. - VowrSypanifden Viufen, Die 


grangefen haben, obgleih mit Spaniſchem i 
t 


e noch nicht nachmachen koͤnnen. Probe 
Slintenlaufe. Urſachen, warum fie zerfpringen. 
So oft zwifchen dem Pulver und der Kugel Luft 
eingefchloffen ift, bie neben der allzugemau paflens 


den a hin Teinen Ausgang findet,. zerfpringt ~ 


den, daß Läufe von 28 bis 38 a gleidoiele u 
leichwohl fey ers — 
wiejen, daß ein langer Lauf weiter trage; nr 
| = ie 


Blaͤtter Papier durchſchoſſen. Gleichwo 


f 


ee Bunake, 49M. Det: —2* 178) J. 
one —— 








“gang Eto 
—— 3*— AS dad — iſt dem zu 
bertrifft das Ber 


Ä und 
mer weils ley. ober ner Angel. Seit einigen Fah: 


sen verfertigt man welden in Paris, der zwar 
— 





Br: te 

Lau ye (cieffen. 
sn ann pe ge 
J a. 


| Ur olini Thefaurus antiquitsum . fecrarcia, 
in Be, bad aud vier und dreyfiig Folichiw | 
den beftehet, und vorhin 68 Secchinen Feftete, 
aft j aoe er Fe 
942 zu erhalten. 
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: Sones Stu, Push Ss ae 


‚-Den-15. December rysn | 
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Rondon 


oc 1780. find 'dafelbft bey Robinſon ‘Weare | 
ied und Rollaſon groß Quart ©, 459° Tra. 


vels through Spain ‚with a View to illu- 


trate natural hiftory’and pbyfical Geography of _ 
hat Kingdofn in- 2 feries of Letters, in 


n the Courfe of a late Tour through that King- 
om by John Talb. Dillon, herausgefommen, 
Ser Hr. Baron hat, wie er felbft gefteht, das Wide 
igfte aus Bowles und andern, vornehmlich Space 
ifchen, zum Theil auch) unter und nicht fehr bee 
annten, Schriftftellern für feine Landsleute auszu⸗ 
iehen gefucht, und in biefe Briefgeftalt gebracht; 
oh ‘hat er auch eigene Bemerkungen, meiftens 
nter dent Texte oder hinten an, beygebracht, bie 
:enlich nicht immer gang ung und zum heil 
nbedeutend, oder für foldye Lefer beſtimmt zu 


yn feheinen, welchein ber Mineralogie ganz un⸗ 


iffend find. Das Zitelfupfer ſtellt das Bildniß 


eg jegtregierendent ia Spanien vor; auf 


ſechs 


€ 


\ —ñ — 
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ber Landcharte) find thei 

— ert Wi 

e der i a in 

Theile getheilt, Gaspn be > aioe 
andere 23 ande git halt. Der = a Frief 78 fate 
sigt a mit dex Einthei 

fru und Lauf der Zlüffe. ie = Flächeninhalt 

dynet der Verf. auf 25000 Quadratmeilen 

(17 Spanifche Meilen auf einen Grad iggabegs 
a bie Menge de Bolts, die —. 


mat) 
der Grenze — Garthanfe ae einem 
hoben Berge, ber vornehmlich aus Quarz, am Ge 
piel aber aus ee Sande — 


sage -eines ae —* in dem Thale 


ein ao aaa — etwas. aus 
darben; — 


— 





a 
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mbekannt zu ſeyn. Der Scharlachbaum / if far : 


n allen Theilen Spaniens. int Weberfluffe; nur den 


Finwohnern von Kirona haben die Kömer-jäbelih — 


chen 30000 Thlr. „eingetragen; 1758, - fammelten 
ie über 7 Centner. In guten Jahren legt oft ein 
—— bis an a die — 
eit, die Zweige abzuſtreifen, welche gemeinigli 

ie folgende rut zerſtoͤrt; "zuweilen that mar 


och eine. zwote Erndte von diefen Köinern, die . 


'&. born an dad Laub anfegens aber diefe find 


feiner, und fchwächer an Farbe, Die Cochenille 


mmt übrigens nicht, wie der Verf; hier angiebt, 
on Cactus Optintia. fonders von Cactus coche- 
illifer Linn. ; die Mora nicht von der gemeinen 
eiligen Pflanze; die anchufa ift feine Art des Litho. 
‚ermum. Der vierte Brief Handelt von der Spas 
iſchen Art, Salpeter zu machen, ohne Pflanzene: 
‘che (doch wird die Lauge suweilen dadurch gen 


igt) und Gips, weil der Salpeter (chan gang _ 


‚bildet und mit feiner Iaugenhaften Grundlage 


ber Salpetererde fowohl, als tn Pflanzen, wie 
e Micantiiche Salzpflanze ift, ſtecke. Bey der 


rklaͤrung, wie in den Yflanzen verfchiebene Säfte 
titehen,, nimmt der Verf, gar. feine Kuͤckſicht auf 
n Einfluß, welchen die Gefaffe darauf haben; 


ib viel gu viele auf: die Luft. Daß Pflanzen, — 


Ihe auf Cifenfteinen machfen, und Thiere, wele 
> in folchen 


Gegenden weiden, in ihrer 


> in fo Aſche 
he Eiſentheilchen zeigen, als andere, hat dod . - 
on Galeati bemerkt; Somenblume und andere - 


\ 


tanzen enthalten, wenn. fie an fiart — 5 
r 5 


ten wachlen, Salpeter, oft in ziemli ] 

, wenn fie auf anderm Boden wachſen, nicht; 
(anzen, welche von Natur am-Ötrande machen, 
b da Kochſalz in fitch haben, enthalten Sylois 


es Fieberſalz, wenn fie mitten ind fefte Land . 
Re So ddd 4 x vers 


a 


' 


De 
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verpflanzt werden, und doch fpricht der Werf. Ser 
Boden allen Einfluß auf die Grundmifdung de 
Pflanzen ab. Beyfpicle von 'ungleicher Birkung 
des Schießpulvers bey verfihiedentlich befdjaffene 
Luft. Der fünfte Brief befchreibt die Merine- 

. Kafe, deren Anzahl Hr. B. beynahe ‘anf fünfte 
halb Millionen berechnet. . Die Gefthichte ihre 
Einfuͤhrung, da fie einige aus England abftamı 
men laſſen; fie bringen den Sommer im den mit 
ternaͤchtlichen Gebirgen, vornehmlid) Montana (dr 
hoͤchſten Gegend in Spanien) und Molina in Are 
gonien, den Winter aber in’ den mildern Gegen 
dem von Eftremadura und Andalufier zu, wo sede 
Heerde ihr Bezirk angewiefen ift; fo bald fies 
threm Sommeraufenthalte ankommen, wird ihne 
" auf Steine, die dazu in eine gewiffe Ordnung ge 
legt werden, Salz geftreut, und fle durch def 
teine durchgeführt, aber forgfältig verhätet,: daj 
‘fie an feinen Ort fommen, wo Kalkftein ift. De 
. fechöte Brief trägt triftige Einwärfe gegen Biek 


Merinoſchafe, insbefondere gegem ihre derum 


Seidenmannufactur wirdée fir Eſtrem 


gen, vor, die vicled Land weniger brauchbar me 
chen, audy die befondere Verfaffung und Geſet⸗ 
der Hirten und Eigenthuͤmer. madura, m 
die Heerden im Sommer find, hat bey 2000 Qus 
dratmeilen Flidjeninhalt nicht 60600 Familie, 
Gallizien, wo Fine Heerden find, bey 1600Qw 


4 


“ bratmeilen über. eine Million Einwohner. — Ge 


adura we 

“ "gortheilhafter fern. Der fiebende Brief enthit 
vermiſchte — uͤber Madrit, Aah etry 
- fiber. die Ehniglidje Naturafienfammiung, wel 
Davhla freylich vollftindiger befchrieben hat. Ba 
Madrit Feuerftein (vielleicht Hornftein) i 
in Kalkſtein, von welchem leztern Hr. B. 
er in ben erſtern uͤbergehe. Dee: 
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é 


und. ein Caracciſcher Adler mit einem Ramm, dev _ 


mit Briffons Afrikaniſchem viele Aehnlichkeit zu 


haben fiheint, find hier theil3 aus ber Naturae 
lienfammlung, theilé aus dem Xhierbehälter, von 


Buen Retiro abgebildet; in der erftern ift ein Stuͤck 


sediegen Gold, 16 Mark 4Unzen und 4 Ochavos 
chwer, von Californien. Der achte Brief befchreibt 


= 


ven Pallaft und die Garten zu Aranjuez. Der — 


reunte die Bäder und Brunnen zu Trillo, ein Aus⸗ 


‚ug aus Ortega; das Waffer iff fo leicht, als 

efillirtes, und nicht wärmer , als das Blut eines 
efunden Menfchen; auch von Ortega ein Verzeich⸗ 
iB von Pflanzen, welche da wachfen. Der gehende 


Brief ‚befchreibt S. Ildefonſo, und etwas von. 
Segovia. Der Berg an dem. Ende der Gärten 


efteht aus Granit, der aud) zum Bauen und als 


Deühlenftein ‚gebraucht wird, u 

Phon und- feinem Sande verwi 

om Pallaft eine Quarzader, — 

Hold vermuthete, und auf dem! 

tehrere Arten Marmor, .Granit 

nd drey Arten Gand. ‘Der « 

ie Reife von Madrit nad) Bu 

on Guadarrama ganz mit Far 

ey der Hermita del Chrifto - 

rauer und blauer Marmor. aı 

‚fer des Almarza viele Gumad) 

ung und Zeichnung der Catheb 

08. Der zwölfte Brief ‚befchr 

zurgos nad den Provinzen Wa 

i8 Seu an ber Franzoͤſiſcher 

g waͤchſt hier dad labanumge 

ey Bribifca Mergel zur Verbeil 

ie Montes de Orca, die von I 

fen, find profentelle Bl. n.. ae. 

uch bie Dügel in Guypufcoa; einige deft us. 
aed Rs ——— bins 


/ 


« 
, 


ye 
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biaulichtem Marmor mit weiſſen Spathadern int 
vielen Schalenthieren: ‘in Onate iſt glimmerichter 
Sandſtein der gewoͤhnliche Bauſtein; die benachbar⸗ 


ten Hagel und Thaͤler beſtehen aus einem zaͤhen Let⸗ 


ter. Der dreyzehende Brief giebt von Sem Eifer 
erze zu Mondragon und von den ehemals beruͤhm⸗ 
ten Toledoklingen Nachricht. Das Erz giebt vom 
Centner vierzig Pfund Eiſen, und dieſes mit leich⸗ 
ter Muͤhe Stahl; ein Verzeichniß der Kuͤnſtler, die 
zu Toledo in Eiſen arbeiteten, und jezt, fo wit 


» alle Spanifthe, weit hinter ben Engländern gurid 


find. Der vierzehende Brief befchreibt die Gegend 
won Reinofa, die Quelle bes Chro, und’ den ent 


worfenen Caftilifchen Canal; hier die -beften Eichen 


4 


im ganzen Reihe; auf dem Wege dahin ſchwar⸗ 


zer weißgenberter Marmor, und ein Berg, der 
ganz daraus befteht, zwifchen Afpeitia and Vida 


na; Bucheckern zur Schweinemafl. Der fünf 


zehende Brief. liefert eine Naturgefchichte ber Bi 


rentraube. Der fechzehende befchreibt die Herrſchaft 
Bifcaya, die zwar fehr ‚bergicht, aber — allen 


‚Spanifchen Peroingen “gm meifien angebaut ff; 


rländern, und leitet dieſe von jenen ab. Der 


wohner: die Luft iſt feucht, uͤbrigens geſund. 


Fm neunzehenden Briefe eifert Bowles aus ſehr 
guten Grinden wider das in Spanien gewoͤhnliche 
rfahren mit bem Bauholje. ‚Der zwanzigfe 


. Befdreibt bie Eifengruben und Eiſenhuͤtten zu 


Sommerroſtro in Biſcaha. Das Erz. bricht zwi⸗ 
ſchen weiſſen Raitfidgen in drey Bis gehen Oche- 


4 
4 








"50, Stck, den 14. Dees 1781, ‚ar 


He mächtigen Floͤtzen, und wird zum Theil roh 
erfährt “8 nad) der dufferft unvollftändigen Bes 

» Fehreibung zu- urtheilen, ein blutrother Eiſenſtein, 

- ber freylicy durch neue Anſchwemmungen wieder 

nachwachſen Fann; “der 35 Pfund Eifen aus dent 
Eentner giebt, und-, obgleid) diefer den Fluß ere 

 leichtern: würde, ofme Zufchlag verfchmolzen wird. 

- Eine Meile von diefer Stadt Kiefe, weldye Vitriol | 
auswwittern, und darauf genügt werden; nahe bey, 
Bilbao ein Eifengang, Blutitein von manderley 
Geftalt und Gewebe, reichhaltiger, ald bie erftern 
Erze, mit Smirgel, Der ein und_zwanzigfte - 
Brief enthält ~~ u a ee 
ka — in 
exrathen laͤßt 
— von⸗ 
wit Kryſtalle 
beſezt; blaue 
che aus ſechs 
erde beſtehen. 
und. Arſenik 
gclaufen, iſt.) 

Keber: Der 3 

- bie Quelle bi 
welche voll Di 

. Gipfel kalkich! 
von Gagat ı 
Pitriolfies, | 
fchreibt die Kc 
von Giftau ai 
Bley⸗ und zi 
grube; in der 
nitflumpen; | 
den , lage fi 
Erſt in diefem 
entdeckt, dure 





~ 


70%.  Bugabe zu ben Gott. Atzeigen 


Centner daraus förberten, bis 1753. geben bang eink 
——— — auf Smalte genuͤzt worden. In 
einer Anmerkung ſpricht Hr. D. von einer Auflös 
fung des. Kobolts in Weingeift, (vielleicht in Col: 
petergeif 2) Der vier und. zwanzigfte Brief giebt 
Nachricht von den Wlaungruyben bey Alcaniz in 
Mrragonien. Die Spanier verfapfen die alaun: 
’ paltige Erde an pie Franjofen, und Faufen ihnen 
- den 


aun wieder ab. Endlich der Iszte Brief 
dieſes Theild handelt: von den Knodyen,. die may | 
bey Concud in Arragonien unter der Erde gefun- 
— den bat; in der gleichen Gegend aud) in einem | 


- Pakkfelfen nod) unveränderte Schalen pon Schalens 


tieren. Im erſten Briefe des zweyten 


1 ‘ 
F 
LOTR . 
2 


Theild 
‘ befchreibt der Hr. Baron aus Bowles hie Queckſilber⸗ 


gruben von Almaden, welche nebſt den Silber: 
geuben zu Guadalcanal (und den Tirotäiheg) 
te. Zuggerifche Reichthuͤmer fo ſchnell vermehr⸗ 
ten, Wider. die Erfahrung in. Teutſchland find 
bie Arbeiter in diefen Gruben ſtark und gefunb. 
Sandſtein und Schiefer ‚madyen das Gebirg - aus, 
Gediegener Zinnober enthalte immer Kalk⸗ oder 
Thonerde aber Sand.  Gebiegenes Quechſilbee in 


Zvollerde ben. S. Felipo, in Loon. bey Balegcias 


rise Sabre: hindurch wurden zu Almaden und 


Alnadenejos jährlich ungefähr 18000 Eentn. Queds 


t 


Alber für Amerika gefirdert. Das Amerikaniſche 

Verfahren , durch Suita von gränem Vitriol und 

Kalk auch Silbererze zu verquicken, durch 

and jodem Gontner 1 bis. 4 Loth Silber gewonnen 
. wird... Der zweyte Brief beſchreibt eine Reife von 

Almaden nad) Merida in Eſtremadura. Schiefer 

avs Thon, und feinem: Sande, und wieder darein 


gerwitternd; bey Goronada. wei —5 
Pevipiele.von_vevwitternden Grant un nen 


Rerph fielen Hrn. Qe Sige ark. 
Brocken Ate SEN HR Ae Res fein 


qf aaa, 


‘ 
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— Waſſerbley, wie das Engliſche; bey Callero 
weiffer und grauer Magnet und andered Eiſenerz. 
Miele Eichenarten, vornemlich Pantoffe 

in Menge. Der neunte Brief befchreibt den u 
Xinto und — — ube Jahr Zinto; bie 
Fextere hat — u 
— Pfund Garkupfer jaͤhrlich ‘a 


- Das Waſſer des Tinto. iſt —8* fant Sand 


und Steine, welche darin liegen, hart zufammen, 
ind — den Pflanzen, die am Ufer wachſen, 
din welles Anfehen. . Der, gehende Brief. befchäfe 
tigt ſich mit Jaen und feinen: Bleygruben, bors 
nehmlich zu Linares: Hier nod) viele Spurer vom. 
Bergbau: Die Bergart ift grauer Gre 

tit, bie Gangart Letten; das Erz ein grobkoͤrni⸗ 
"Bley feyglanz , der im Gentner 6a bid. 80 Pfand 
ey, und. nur zwey Drittelloth Sikber hält, und 


‘Theil rch ‚von. den. Töpfern zur GHafır ges’ 


u drauch wird. Chamille waͤchſt hier in ungehen⸗ 


von Merida nad — 
einige Theil von Spanien, der. weder Salzauellen, 
noch Steinſalz hat. Die‘ Marmiorfelfen bey Awke⸗ 
quera find mit Orfeille bekleidet, auf bie mah aber 
| Bet ei achtet. "Der zwölfte Brief — die 


rer Menge. Der eilfte Bri — Aid 
—* ra 


he Malaga und Cap be Sat: 

ermuͤhlen; — groſſe Filabres und Fr 

er aus. feftent weiffern Marmor. Der vielfache 
uch Bed zaͤhen — : wurS. yore 


— ſchwarzer Strevfard;--u 


Berge de las: Guardas —* in 


weit davon grüner het der 27 asia a 
Regen SE, pera ws mary 
= en bern. Der rey e 
erzaͤhlt eine Reife von Granada nad) Cordova. und 


er 


— — — Regt -auf einem = 


~ 


— — 


— 








— ea, Ken 19.2; 19. of | 


hen Hügel von Bagfeia.. Der Landmann trinkt 
| mehr Liqueurs, alé von. feinen herrlichen Weinen. - 
In Andaluſien eine. rothe Erbe, die fich zu gutem _- 
Adpfergefchier brennt, ‚das. aber. bey dem Frauen⸗ 


|, Zimmer nicht. fo Sefiebt ijt, als bie Weftindifche 


Bucaros; ° Der viersehende Brief beſchreibt eine- 
Reife von Cadix nach Carthagena; bey Ronda Cis 
fen= und eine Wafferbleygrybe , ‚ welde aber sicht 
gebaut werden; bey: Ximena eine Stuͤckgieſſerey; 
— — ſanfte, feine rothe Erde —** 
die zum ˖ Spaniol kommt, au 
braucht wird; Federalaun, — und —* 


miern von einer Silbergrube. Die fi en Briefe 


hetreffen vornehmlich die Koͤnigreiche Murcia, Das 
bencia und Catalonien. Bey Alicante Feuerſtein, 
Achat, Federalaun, Tripel und ſehr viele Pfen⸗ 
ningſteine, uͤberhaupt viele verſteinte Schalthiere. 
Mata ein Salzteich; in ‘einem Berge bey: 
Alcorai Spuren von Zinnober; ‘und, fo wie. iv 
Mfturien, Bernftein. Bey einer — unweit 
Morviedro- zwo Kupfergruben. Eine Liſte der 


Waaren, welche aus Valencia ausgeführt werden. 


Der-Monteferras ein groſſer Haufen von Basalts- 
eher Bey Garton’ ein —— aus — 
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‘ 
Leeuwarden und Francker. 

> Hier find bey be Chalmot und Romar ſeit dem 
- Sabre 1776 bis 1780 von unfere fel. D. anns 
Erklärung veo Vi. T. die ſechs e Theile 
in einer Hollaͤndiſchen Ueberſegung in groß Octas 
unter bem Titel erſchienen? Verklaating.over het 
Nieuwe Teftament dogr Chriftoph Auguit Heu- 
mann , in deszelfs Leeven Hoggleeraar etc. Erſt 
nom vierten Theile an ſindet ſich rgetze ‘met 


ee Sterk, Lepe 
raat ee Gemeente t ‚de onveranderde 


—— zu mp und som. — an, 
. bie Arbeit ſelbſt gu übernehmen, . Die und be 
entfiel thre eine kleine Anmerkung bey bem Uehen⸗ 
ſetzen dex erſten Theile, und weil man dieſe gaps 
fig aufnahm, fo fuhr er in den. 2. — 
len damit fort, lieferte ihrer — 
dabey (mie cin deutſcher Refer ſich leicht —* 
oft , TA. gegen feinen Verfaſſer zu 

erklaͤren. Eben um dieſer ‚Anmerkungen willen, 
Aber bie fidy Hr. St. ſehr r beſcheiden 
and fait zu ſehr entſchuidigt, zeigen wir. “biefe 
etzung an, die, wie wir. hören, in Holland 
mit vielem Beyfall auch von- der reformirten Kir: 
de aufgenemmen wird, wo ſich der-fel. Heumann. 
durch feine Schrift vom Abendmahl fehr befanpt, 
und dam Tei beliebt gemacht hat, Mud) find vers 


= 





so, Stic , Sew rs. Ret. 1781 a 7,7 


+ Inuthlich feine haͤufigen, und zu Zeiten guten, Col⸗ 
lectaneen bein eye etifchen Gefchmad vieler Holläns 
diſcher Refer willkommen. Beym Matthäus und 
Marcus finden wir nur ein Paar fitterärifche Une 
merkungen; auch beym Lucas ſind ſie noch feltem, 
Doch Heben wir einige zur Probe aus, Kap. 223 

32. verſteht er unter den Brüdern Petre bie 
Hraeliten, denen Perrus beſonders das Cvange⸗ 
Kum predigte. Kap. 23, 9. verwirft er mit 
Heumann angegebenen Grand vom Stillſchweig 
Ehriftt vor Hem Herodes, und’ giebt als Grund 
davon dit, entweder weil Herodes Chrifti befugter 
Richter nicht war, oder weil Herodes Sragen viel⸗ 
leicht von det Art waren, daß fie Feiner Antwort 
bedurften, ober fle nicht verdienten. -Und ie 
jedem Falle trug dies Stillſchweigen in fo weit 
es den Herodes bewog, Chriftus wieder zum Pie 
latus zu fenden, zur Erfuͤllung feiner Wet an = 
bey, dag er den’ Heyden überliefert er reuzigt 
‘werden ſollte. 8.24, 82. moͤchte Hr. St. lieber 
ftatt Asyovras'den Nominativ Avyovrec leſen. (Cine 
on von andern vorgetragene, aber ſchwerlich 
fich durch den Zuſammenhang empfehlende, Cons 
jectur.): Vom dettten Bande oder bem Lvanges 
lium Jobannio an werden die Anmerkungen 
ählreicher. Auch hirvon einige zur Probe. K. 5, 
5., wo Heumann eine Frage annimmt, und. 
fi) mit‘ diefer Entdeckung viel zu gute thuf, 
- gieht Hr. St. unfers Hrn: Hoft. Michaelis Erklaͤ⸗ 
sung vor: “ihr habt über fein Licht eine Zeit! 
‚euren Spott getrieben.” Bud) bey 8.8, 5. 6.- 
macht er fih Hrn. M. Erläuterungen tm Moſai⸗ 
chen Redyt , bas er ins Holländifche Äberfezt hat, 
zu Nuge. 8. 8, 44. nimmt er leichter und der 
ESEprache gemäffer aAndem yon der Liebe zur — 


eh in ber be fe ; 
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Heumann es von der guten, dem Teufet 
F — ————— Natur erklaͤren wollte. V. 56. 
eritt er Werenfels und Hm. Molden Er⸗ 
— die dem Rec. doch Fein Genuͤge im 
der Rede thut. Bey K. 12, 15 
. Ga — m bel) erinnert er mit Recht, dag 
sian das Reiten Felu auf einem-Efel nicht als a 
ber Armuth oder Niedrigkeit anfehen müffe. 
Kur. e ro noch beſtimmter Darüber 
Innen, bag ed nad) dem Zacharias vielmehr Sym⸗ 
bel: be des friedfertigen —— ſeyn ſollte. V. 27. 
erklaͤrt er, richtiger als Heumann, von ‚ber dama⸗ 
ve Beträbniß Ehrifli durch das Borausfehen 
‘feines Tobes. Bey DB. 43; finden wir eine ſehr 
oo Fa gegen Heilmann über bie Pflicht, 
bergengung vi nicht zu verbergen. 
ündete Zurechtweifungen feines Were 
fagets —— bey K.14, 18. 26. 15,7. 
18,.15. wo e wunderliche ran: torte 
der andere ſey ee arioth geweſen, 
18, 28. 19, 25. 31.3 33. 34 . u. a. a. O. m, 
Joh. 16, 4. thut Hr. St. die gewdhnliche Crtlaͤ⸗ 
‘zung, unter dem, wad Chriftus ſeinen Singers 
| r- nicht gefagt hatte., die Verfolgungen zu vers 
Reben, fein Genüge. Er. meint, man muͤſſe die 
vier erften Verſe vom 16. Kap. mit den zwey 
ten ded vorigen verbinden, und. das zuvor nieht 
gte ‘oe von der Sufage verftehen, ihnen 
fender’, -ba bie ganze Abſicht 
‚ fine Finger Bu troͤſten. 
So lange er bey — war, hatten fie keine an⸗ 
dere Hilfe nöthig. Aber jezt bey feinem Abſchiede 
verkuͤndigt er ſie ihnen. V. 13. begreift er-unter 
waxy — — das rechte Betragen der 
Apoſtel in ihren ünftigen cue nur V. * 





.10. Stoͤck, den 15. Dee. ar. 799 


AGt wol der Dogmatik zu Liebe das Gott im Na- 
men Chriſti bisten fo erklaͤrt: "die Motiven zug  « 
„Gebet und die Gründe der erwarteten Erhoͤrung 
von Chriftus entlehnen, ober allem dem ableiten, | 
was er für uns gethan hat.” Joh. 17, 3. vers. 
ſteht er. guten pov. Ay: I. den What wahrhaf⸗ 
ten Gott, befondegs in Abſicht auf feine Verheiß⸗ 
fung, von der Sendung- feines Sohns wie X. 7, 
48. und 8, 26. vergl. 13. Ta: Undy sur Apes 
ftelgefebichte (die, wie im Deutfchen, den fanfs . 
ten und fechoren.Zheil ausmacht) hat Hr. St 
‚gelegentlich manche gute Unmerfungen gefügt, wore - 
in ær H. oft. wunderlichen Vermuthungen freymuͤ⸗ 
thiger, als in den. vorigen Theilen wwiderfpricht, 
deren Anfuͤhrung uns aber der Platz nicht erlaubt, 
Doch ſetzen wir nod) hinzu, daß er bey Rap. 7, 
23-38, die der fel. 2. gang überganigen hat, im. - 
„ bem Lert felbft von ©. 241-— 52° Erläuterungen . . 
nad) H. Manier beygefügt hak, die im richtigen. - 
und geſunden Urtheil das Original weit übertreffen, 
Sowohl. hieraus, als aus pielen andern von uns - 
- Sibergangenen Anmerkungen erkennt man des Ue⸗ 
~ berfeerd genaue Befangtidhaft mit dem N. T. 
. und. deffen. beiten, auch neueſten beutfchen,, Aus⸗ 
legern, und feine Arbeit erweckt die angenehme - 
offnung, daß dad aͤchte Studium DEN. T. auch 
unter den Geiftlichen. der. Iutherifchen Kirche in 
olfand immer mehr in Gang. fommen werde. 
veylich ware Heumanns Arbeit, die bey eigenen ' 
‚Erklärungen ß oft gezwungen, ſpizfindig und 
Fuͤnſtlich iſt, für den iten nod) viel mehrerer — 
Merbefferungen und Zu ar fähig; uur dann müßte 
fie vielleicht ganz umgeichmelzen werden. Indeß 
soird fie auch in der igigen Geftalt ba nüzliche 
Dienfte leiten können, wo, wie wir hören, das 
fogenannte Engliſche Bibelwerk nod immer — 
on 


goo Zeile, 36.0; ten crip Dees 1781. 
Mon plor ELLE 
ore 


2 2 7 Bein. 
u Spener ent? Eagebudh einde 


€ 
ne eiſe nach der in. den Jahren 
5776. rd unter Anführung der Sapitains 
— Garko, Gove und’ King. Mit-einer neuen 
Charte und einem K fer. : Eine lie 


| berfesuing mit! Anmerlun⸗ en von t Reinhold 


orſtet "echte, 
Ä Ba Profeffor dee Maturgeftichte ju Halle x. 
—— are 2a , obme Bortebe und Zuei 
den Churfürfien von Schar. 
Berets ©. 593 5 ber dießjähr. Zug. yu den Gel. Anz. 
beurtheilten wir ir die Cnglifchetrfährift diefed Werks. 
Meil dle Ungeduld bes deutſchen Publicums Doch 
. «inmal b tot m werden mußte, fo war ed wes 
wigftensd ein Gluͤck, dag diefe on dem rechten 
Manne zu Theil ward. Hr. Or. F. weiſet den 
angenankten: Verfaffer, den er ‘Fhe einen Unters © 
| eunbarzt Halt ;, Sfters zurechk, und giebt durch⸗ 
: gehende Erläuterungen und Erflirun ngent, wo der: 
gleichen einem mittelländifchen Lefer unentbehrlich 
waren. Ueberaͤll vergleicht er aud) die an 
re bung (S. Gel. Anz. ©. 1005) 
| y ben Berbefferungen der Charte lagen Hand: 
td nebft der Charte des Hrn. Akademi⸗ 
‘us Pallas in den neuen Nordifchen Beytraͤgen 
zum Grunde. Das einzige Ku cae ‚ welches, role 
wir (chon bentertt haben, nad) einer ächten Oriz 
' ginaljeichirung verfertigt gu ſeyn fchien, ift th 
er rad 0 beybehalten worden, Druck und 
— fi ind Kir Ä 
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erften ſ. Zug. d. J. ©.742 f.) fü — 


Yen gmepte Band. von le Gentil Voyage (vom. 


bem dritten Theile an. "Umfländlichere 







nfte die Inſeln, welche die Spanier weftmarts 
Umerifa entdecken würden, mit bem Bebinge, 


8 von Spanien zu pflanzen „und. > ‚erhalten, 
Daher gehen nod) de ndig zahlreiche Sonn 
Moͤnche dahin. Feder, wie man Hrn. le G zu 
Manilha verfichert hat, foftet, bis in die Philips 
pinen. gebracht, ‘bem König 500 Piafter pder 2625 
Liores. Das Schiff, mit dem Hr. eG. 1766 
nady Manilha gieng, hatte 17 Auguftiner, . alfo 
für mehr ald 42000 Livres Mönche, ohne andere 
gu rechnen, die diefed Fahr mit dem Galion von 
Mexico gekommen waren. Diefe Orden haben bie 
Provinzen unter fic) a fie ge da be 
wiſſermaſſen mehr, als — * nig, ſie ap ee 


~a * 


chrichten von den Philippinen. Der Papſt 


katholiſche Religion daſelbſt auf Koſten des Kö— 


303 Zagabe gu den Goͤtt. Aupigen 


Sprachen der Böker gelernt, aber ſich wohl geht 
tet, diefe Spanifch zulehren,. fobeherefchen fie unum: | 
ſchraͤnkt die Geifter der Einwohner. Seder Orden, Hat 
ie Gefchichte feiner dafigen geiftliden Eroberungen 
in, brey oder vier Folianten: befchrieben, wo nah 
einer Furzen Nachricht von den Inſeln die Thaten 
der Belchrer ausführlich erzählt werden. Die 
eg bes Francifcanerordens zu Manilha 1738 
gedrudt, ward Orn. le G. von Spaniern ald bie 
br Angezeigt, er liefert bier das Phyfiſche und 
Politifde aus ihr im Aut BNO » mit Zuſaͤtzen. 
Indianer, welche Meffe, Beichte, Communion ver: 
_ abfaumen , werben Pg line Hr. eG. fah eine 
ie zu einer foldjen Erecution nach der Kirche 
uhren 2 eine Dame “in feiner ot eli ball bat fie 
Dame Vater, Befehlshaber der Truppen 
sane, ag ee —— und verwies es feiner 
ter; die Grou wärde wieder fündigen, und 
da falle die Sünde auf die Farbitterinn. Aſtro⸗ 
‚ nomifche Beobachtungen zu Manilha, wo fie wes 
Unerhörte8 waren, daher einen Zulauf von Deu: — 
gieri hatten, der ihrer Richtigkeit nicht vor⸗ 
Allen war. Gon einer Sonnenfinfterniß den 
. go. Fan. 1767, beobachtete Hr. le G. doch das 
. Ende genau, Sie war in Europa unfidtbar, 
Obfervatorium und Bequemlichkeit. waren zu Ma⸗ 
nilha nicht ſo gut, als zu Pondichery. Indeß 
folgt aus feinen. Beobachtungen von Jupiterstra⸗ 
banten, die Länge von Manilha 7 St. 54 M. 4S. 
Die Breite aus dem Polarſterne 14 Gr. 33M. 
368. Verſuche wegen der Pendellaͤnge hatten 
hie auch mehr Schwierigkeit, als zu Pondichery. 
Er theilt bey der Gele egenheit eine Formel de} 
- 1758 verftorbenen Hrn. Fugere mit, den — 
punct des Schwunges zu finden, wenn man auch 
am: a oe Sees au. dem bie Kugel —— 








a 
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wit Betrachtet." (Ein beſonderer Fall, einer artie 


efteht aus mehrern gegebenen Xheilen, für deren 
pa man den Mittelpunct des Schwunges weiß, 


pen, aber nicht fchweren, Aufgabe: Ein. Pendel ” 


araus denfelben für bas Ganze zu finden. Euler . 


Theor. mot. corp. rigidor. 9.5475 551. Unb 
Scherffer Berechnung des Moments ber — 


in den Beytraͤgen einiger Oeſterr. Gelehrten 78. 


In den Philippiniſchen Inſeln giebt es haͤufige 
Erdbeben und Vulkane; unzählige heiſſe Quellen. 
Muſchellagen und andere verſteinerte Seeproducte 
findet man dort aller Orten. Gold, Eiſen, a4 
roth und weiß aus faft in jeder Inſel. Au 

hat man unweit Manilha einen prächtigen Mare 
zmorbruch entdedt. Das Klima tt fehr regnicht, 


x 


Taft das ganze Jahr hindurch — in einer Haͤlfte 


des Jahrs heftiger auf der Weſtſeite der Gebirge, 


2 


geſund, ausgenommen in Sambuangam auf Minda⸗ 
nao, wo die herrſchenden Oſt⸗ und Suͤdoſtwinde nicht 
die Luft reinigen koͤnnen, und wo auch die Witterung 
duͤrrer iſt. Nachricht vom Ausbruch bes Mayon, 


eines Vulkans in der Provinz Albay, im. 1766. 


. Die wilden Schweine zogen 1 dahin on. den 
n 


Salpeter zu genieffen. Ein Vullan in Mindanao, 
befien Gipfel 1640. ganz abgehoben und zwey 


in ber andern auf ber Oftfeite; doch iit es nicht unz- 


Meilen weit gefihlesdert ward. Bom Baguio. x 


einem Orean, der ohngefähr in vierzehn Jahren 
einmal eintrifft. Pflanzenprobucte, und groffe 
Ep diefer Inſeln. Vordem führte man 


eizen aus Schina hieher, jest bauen ihn die - 


Einwohner ſelbſt. DerCaraobaum ward erft 1670, 
‚aus Neufpanien nad) Manilha gebracht; jezt ift er 
überaus häufig. Die Spanier trinken viel Chocolade 
and das Gefeh der Gewohnheit hat entichieben, bag 


man eine Taſſe Chocolade und Biſcuit einige Unzer 
ee? eee 2 ſchwer 


⸗ 


~ 


. 
> 
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804 Zugabe zu ben Goͤtt. Anzeigen 
chwer genieſſen koͤnne, ohne die ſtrengſten Faſten 
ee zu. bredjen. Zimmer wädıft häufig ia 
Mindanao. Europaͤiſches Gemiife kommt vortreffs 
lich fort. © Wilde Schweine und Hirfche find in 
grofier Anzahl vorhanden, und Feine Gee ift fifds 
seicher, als die dortige. Philippinifche brauch 
bare Naturproducte. Bor Zeiten foll man hundert 
070777 geärndtek haben, jezt nur fed: 
r Unterfchied fcheint Hrn. leG. an 
it der Einwohner zu liegen. Bor 
Vögeln, Fiſchen und vierfäffigen 
Lamantin, (vermuthlic) bom Dus 
gong, denn er wird gan haaricht befchrieben, 
mit hervorftiehenden Eckzaͤhnen.) Die Gefchichte 
des Francifcanerordend, woraus Hr. le G. biefe 


* RNadricten mittheilt, fpricht nod) im Ernfte von 


gelhwängten Menſchen, welche fi) auf der Inſel 


Mindoro aufhalten tie Dreyerley Racen von 


Menfchen auf den Philippinifdyen Infeln? Schwan 
ge, meift mit krauſem Haar, die urfprünglichen 
Bewohner diefes ganzen Urdjipelagus, die fid 
jezt in’ die gehirgihten Gegenden gezogen haben. 
Braune Kreolen, welche, der Tradition zufolge, 
von den Malabaren abſtammen, die ehedem hieher 
handelten. Endlich Malayiſche Voͤlker, naͤmlich 


Tagalos, Pampangos, Biſayas und Die Einwoh⸗ 


ner von Mindanao. Dieſe wohnten bey der Arts 
Zunft der Spanier an der Seekuͤſte und an den 
Ufern der Slüffe. Ueber Sprache, Genie, . Sitten 
und Gebräuche diefer Nationen. Die Jungfrau⸗ 
fchaft wird für fhändlich gehalten. Eine Art 
Der Befchneidbung, welche vor diefem üblich war, 
wird jezt nur heimlich vorgenommen, aus Furdt 
vor der Inquiſition, weil diefe Handlung etwas 
südifches zu verrathen fcheint. Der Mann muß 


. den Eltern der Braut eine Morgengabe a 
oo Re - \ is 


i 
⸗ 
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bis habin leben, die Verlobten im.Concubinat mig 
einander. Die Adoption tft ein ordentlicher Hans. 
del: man zahlt eine gewiffe Summe und wird 
adoptirt; beym Lobe : bes Pflegevaters befommit 
der . adoptirte Sohn: fein Cinkanfsgeld doppelt, 
und vielleicht nod) ein Legat dazu. — Won den 
ssnfeln Mindanao und Solo (S00100.) Ungeheure * 
Menge von Fledermäufen in den Höhlen auf Mins 
Danao; ihr häufiger Auswurf wird beym Salpes 
‘terfteden genuzt. Auf Solo tinne man faum einen 
Tag für Regen fider feyn. Hr. leG. behauptet 
aber, der dftere Regen mache Fein Klima unges 
fund; Jolo fey niedrig, und. die Regenwolfer 
giengen fo eilend drüber weg, daß fie nur die Luft 
abkuͤhlten. Solo. ift ein ungewöhnlich gefunder 
Ort. C8 giebt dort Hirfche, auch Elephanten. — 
(Dalrymple und Forreft erwähnen nichts von 
Elephanten.) Ambra wird häufig an die Küften 
geworfen, fo lange der Weltwind (val) herricht. 
ie berühmte Perlenfifcherey koͤmmt größtentheils. 
den Holländern zu gut, die den Perlenhandel in’ 
an treiben. Die Eitelkeit der Weiber erhält 
Die Perlen noch immer hod) im Preife; ihren 
“Glanz verlieren fie in wenigen Jahren: bie In⸗ 
der wuͤßten fie gwar zu wafchen, allein ben urs 
fprünglichen-Glanz befämen fle nie wieder. Bee 
(hreibung von Manilha ©. 89. Die Unwiffenheit 
ber dortigen Spanier. Grangenlofer Berderb der .- 
Sitten, dem bie Inquifttion nicht fteuren will. 
Perfonen von beyderley Geſchlecht baden zu glei 
cher Zeit unter einander. Männer und Weiber 
tauchen Tabak auf der Straffe, und geben eins 
ander Rendez-vous beym Anzünden- der Pfeife 
ober vielmehr des aufgerollten Tabacks. Die Kir⸗ 
an find gemeiniglid) leer. Xöchter Können ohne 
nwilligung der Eltern heurathen, wens es ber 
ne, 7 


NUT 


$06 Sugabe zu ben Got Anzeige 


| Erzbiſchof erlaubt. on einigen eckelhaften Ge: 


wohnheiten beym Eſſen. Bon FGeyerlichkeiten, 
Epielen und anderm Zeitvertreib. Die Manilha 
nerinnen find fehr fruchtbar, und die Dortige Be 
voͤlkerung nimmt zu. Jn den Diebsinfeln ift es 
‚ gerobe dad Gegentheil. Die unglücklichen Ein: 
toohner werben von ben Geiftlichen und von dent 
Gouverneur unerhört gedridt, und Hr. eG. hat 
es von fidjerer Hand, daß fe a 


fortpflanzen wollen. 

nilhifchen Frauenzimmers. NE — 
der angefuͤhrten 6 Hihte) nennen fie ehrbar und 
dic: Hr. le G. ‘für eine ber unge 


er Vicekoͤnig oder Gous 

verneur bat bie unumfchränfte des Gon: 

verneurs ber Philippinifdyen Infeln, welcher oft den 

Mefchlen feines Hofs ſchnurſtracks zuwider hanbelt. 

Sem fini in oe ihm nt — 
Tribunale, 


ne Anzahl ber Chriften in ben Die 


Pron —— Menthe phe i rl, eal ped 


feinen rechten Handel. Das baare Geld, ie 
aus Mexico fonmt, seht st groͤßtentheils wieder nad 
Schina und nbien. Landesproducte werden 
nicht verführt. Die Engländer, Sranzofen und Ar: 
menier handeln nad) Manilha unter Mohrifcher (Mo- 


aelifcher) Blas Slag — ohne den ſie nicht ein⸗ 
gelaſſen werde “A Bey der 


erften Landung en 

etliche ohren & die Hauptrolle fpielen, und der 
liche Schiffecapttain und Supercargo ftellen fic) 
ate bloffe Dolmetſcher. Die Geſchenke, welche 
der Gouverneur bey der pe erhäft, über: 
— und beruhigen ihn ganz. Anſon gebe einen 
falſchen Begriff v vom Philippiniſchen Hattdeh, Bard 


DD A tn PESSSRIWRRPES ERE ESESET TA PEEP . — — 


ng i 


f 


Der Ladung der Mericanifchen Galionen. Rage 
bud) der Belagerung und Ginnabine ber Stat 
Manila im F. 1762. . Folgen diefex Eroberung 


Auf die umftändlich erzählten aſtronomiſchen 


Beobachtungen ‚folgt Hrn. le G. Tagebud), um 
Wedel 


das Klima zu Manilha und den der nörds 
lichen und füblichen Monſuns genauer zu beſtim⸗ 


men... Die Gränzen der Monfuns find fidy nicht ~ | 


gilt. Bon der Mitte Novembers bis zur Mitte 


ed Junius berrfcht ber nordliche, und in ber anders . 
Hälfte der füdliche Monfun. Einige Bee 2 
iſchen 


über dieſe beſtimmten Winde in andern Gn 
Meeren. Von den haͤufigen Erdbeben zu Manilha. 


Mon 1700. bis 1749. find fie von Zeit zu Zeit 


verfpirt. Nach der. Zeit wurden fie fo häufig, 


dag in feds Wochen Taum ein Tag ohne Erdhe⸗ 


ben vergieng. Die Spanier unterfoheiden Terrae- 


moto, oder Stöffe von unten aufwärts, und. 
Temblor, oder eine wellenfirmige Bewegung, ald 


gwen verfchiedene Erdbeben. Hr. le &. empfand 


- etwas der Seefrankheit ähnliches bey einem Erd⸗ 


‘ Beben. 


Wierter Theil. Von Madagaſcar. Hr. le 


N 


nennt Madagafcar eine der ſchoͤnſten Inſeln, Die 


ben angenchmiten Theil feiner Reife ausgemacht 


bat. Sie tft zum Handel faſt fo vortheilhaft, 
als Luzon, (unter den Philippinen) gelegen, und 


- nod) fruchtharer. Nur fehlt es ihr an gleichguten 
Häfen. . Hr. leG. giebt Flacourt Beyfall, der lie: . 


ber auf Madagafiar, als auf der Küfte Coromandel, 
ein Etabliffement angelegt wiffen wollte. Beſchrei⸗ 
bung der Kuͤſten und Häfen. Tagebuch ber drey 


‚Reiten bed. Verfaffers, von le de France nad) 


Madagafcar. Bejdyreibung der Bay bed gt 
. F u Aus 


cee 4 


U 
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BOS .Dignhe sa ben Ot. Anzeigen 

Pauphin.” :Der Nordofiwird- bleibt hier dad gange 
KHaht hindurd; nur periodifd im Neu = und = | 
arond geht der Wind zuweilen. in ein Paar Tagen 

rund um. ben Compas. Hr. le G. meynt, dev 
Morboft erhalte diefe Richtung von Her groffen 
Gebirgsfette: Bom Klima’ und den Naturpre- 
Ducten um Fort Dauphin. Die Witterung iſt fee 
il und man bat flarfen Appetit. Um 
- eit groffed und einträgliches Etabliffement zu er: 
richten, muͤſſe man die Einwohner. nicht zu. fle 
wen machen. Seidenwuͤrmer find häufig in dex 
Wäldern. (Vermuthlich ift es eine eigene Gate 
, tung, berm Hr. le G. ſpricht von Eocons, die ſo 
Sic, als cin Mannsfchenfel find.) . Schon Fla: | 
" eourt berichtet, daß die SeFlaven, em Wolf an 
der weftlichen Küfte von Madagaſcar, diefe Seide 
verarbeiten. WBortreffliche Cifenbergwerke im Thal 
Ambul. Häufige Zuckerrohr, welches . leicht 
angepflanzt werden Eönnte Der Wallfiſchfang 
würde einträglich feyn. Won den Mufcheln, die — 
auf den Rietfen gefunden-werden. Ueber Che 
und Fluth beym Fort Dauphin. Fernere Beſchrei⸗ 
bung der Mifte. Beſchreibung and Abbildung 
eines hangenden Vogelneftes, in der Gegend um 
Antongild-Bay, Dad Cameleon ift dort häufig. 
Reber bie Südländer. Hr. le ©. liefert das Ta⸗ 
gend) des erſten Piloten. am Bord des Schiffs 
PAighe; worin Hr. de Logier= Bouvet 1739. dad 
Vorgebirge de la Eirconcifien entdeckt haben wih 
’ Daraus folgert er mit Cook und Furneaux, daß 
Bouvet nichts als Cis gefehen hat, und widerlegt 
Hrn. le Monnier, der in: den Schriften der koͤn. 
Akademie der Wiffenfchaften far 1776. dag Gegen: 
theil behauptet hatte. Won den Einwohnern. Ehe | 

dem gab es eine weiſſe, oder vielmehr: eine rorhe, 
Mace von Menſchen, bie ihre eigene Herkunft. — 
aa : — ra⸗ 


‘ 


! 











54Stunt, beh ae: Dieca7gı. Bog . 


Alrabien ‚herleiten: ER giebt of: har gan fchwar ⸗ 
olfer, und etwas hellere oder - 


« #, Fraushaarichte B . | 
bronziste, mit langen fchlichten Haaren und fat 


.  Kuropaifdher oder, wenigitens Schinefifch « Aegyptis . 


{her Phyfiognomie. Diefe leztern bewohnen dag 


Innere von Madagafcar, und. werden Oves gee 
nannt. Gie find schön, aber fchwächlicher, als . 


die Caffern; was ihnen an Stärke fehlt, erfezt 


ihre Geſchicklichkeit und ihr Scharffinn. Hr. le, 

laubt, daß fie Ubkoͤmmlinge der Araber find, Wider 

ommerſons Pygmaͤen. Schon Flacourt erwähnt 
einer Fabel, womit ſich die Einwohner tragen, 
welche der einzige Grund der Commerſonſchen Er⸗ 
— iſt. Hr, le G. lobt die Madegaſſen fehr. 
Ihre Eh 
braucht uͤberall keine Thuͤren, und am wenigſten 


Echloͤſſer. Zween Franzoͤſiſche Matroſen giengen 
ganz allein von Fort Dauphin zu Lande bis Foul⸗ 


rlichkeit hat ihres. gleichen nicht. . Dias ' 


point, und fanden überall wahre Gaftfreyheit. | 


Eiferfucht ift ihnen fremd, und ohneradıtet ber 
Mahomedanifchen Religion : haben. die Weibsperfor 


men alle erfinnliche. Frenheit. . Die Benusfeuche it . _ 


gan; allgemein. Etwas aus der Geſchichte vom 

adagafcar. Von ben Waffen und Fabrifes 
der Einwohner, Kleidung und. — der 
Speiſen. Bon ber Religion. Sie haben keinen 
Aufferlichen Gottesdienft. Bevor ſie auf den Walls 
fiſchfang ausgehen, faften fie etliche Tage, und 


enthalten fic von ihren Weibern. Die Beichneis | 


- dung ift iblidy; Fein Mägdehen nimmt einen Un⸗ 


befcehnittenen zum Manne: doch verfteht- ſich, daß 
I ee Europäer hier eine groffe Ausnahme machen. = 


ehaben fogar ben Vorzug. Bon der Madegaſſen⸗ 
fprache, welche fehr fanft ſeyn foll. —e 
Beobachtungen, und geographiſche Beſtimmungen 
einiger Qrte an den Kuͤſten von Madagaſcar. 
— eee 5 Günfs 


x 


0: Zagabe zu ben Git. Anzeigen 
Fünfter den Infeln be France und 
Bourbon, — de lat bat 35 Lieues im 
— — 
Hichen mb hbweflidjen Monfun. Won der Bes 


te Goi von A — — 
aie 


— Mach dtefe ee fey sr aan ap Slant, 
re in einer Gegend 

der Werf. aber nicht beat tar’) — haͤu⸗ 
figen Feuerlugeln/ und von einigen ungewöhnlichen 
Blitzen, die in Kugelgeſtalt ohne Donner erſchie⸗ 


nen. Bon einem Blitz, der aus ein Paar Fleinen 


diefe Erſcheinung allerwent oftens-fi fechStebalb Lienen 
body in der Atmoſphaͤre aired feyn muß. Dor 
et ber von ber Erde au , und 

erudy hinterließ. Bom Klima Dies 


fe x Infeln,, — ehr gluͤ ig u und — ſeyn 


oll; Bourbon hat in dieſem Betr 

orjug. Der Boden trägt reichlich. — 
Mays, Reis und Weizen werden gebant 

kommt auf Sfle de France nicht fort nf 
Bourbon deſto beffer‘, weil fie hoͤ ste itt 
Weizen muß gepflanzt, nicht gefäe a ae 
ger und Rinder find bauf 2% Bourbon; in dec 

es be Seance. gen das Pfund — 

i 








gu. Stuͤck, ben 22. Dee. 1781. B1x 


der Wiffenfchaften. Der Erfte enthält ein 


ein. Tages 
bud) der Reife von Franfretd) nach Ffle be France - 


. 
- 


haangendes Vogelneſt. 


313 Bugabs zu ben Böft. Angetgen 


" Gufel Mobeigue zu: beobashten. Dritter Briefs 

Reiſe im Indiſchen Meere, um auf der Küfte Cos 
- zomandel den Durchgang der Venus 1761. zu obs 
fervircn. Die Reife mißlang, weil Mahe’ und 
Pondidyery bamals von ben Englandern bereits 
weggenommen waren; Hr. le G. mußte alfo zu 
aie mb in offener Gee obferviren. Der vierte 
Brief ift yon Manilha datirt, und Befchreibt bie 


Reiſe dahin oon File de France. Fünfter Brief 


aber die Schiffahrt in dem Schineftichen Meere, 


Der fedhste enthält einen fehlgeſchlagenen Verſuch 
bie Rücdreife anzutreten, und der Bebenbe ‘endl 
die Rückreife felbft, nebft einem Anhang über die 
auf Iſle de France bemerkten Strahlenbredungén. 
Gin Brief oom Voltaire, über Einiges. aus ber 
Uftronomie ber Vrahmanen. Die Nachrichten vow 
bent natürlichen und politiſchen Sufiande Diefer 
Länder unterhalten Geden, der aud) .nidyt Die 
Gebuld hatte, wie Nab. Roxo gu Manilha, See 
cunden zu gdblen. Die Kupfer find meiftens Char: 
ten, doch . aud). hia natürliche Dinge, als: 
eine Waſſerhoſe, ein Rang, eine Thlerpflange, ein 


| . 


London. 


Bey Robinſon und Murray 1780.: Modern 
‘Improvements in the Practice of Phyfick by 
Henry Manning, M. D.. Author of the treatife on 
the Difeafes of Woman. groß Octav 240 Seiten, 
Mm Ende finden wir, daß ed als der erfte Band 
Gngefehen werden muß. Vorrede. Es fey in 
gegenwärtigem Bud) die Rede bon derjenigen Pes 
riode der Medicin, wo nad) Boerhadvens zu hy⸗ 
pothetifcher Theorie biejenige Empirig, bie, wie er 
fich ausdruͤckt, blog xin Feind. per Hupotietens 


{ 


— 
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nicht. aber des Räfonneitents, tft, wieder ihr altes 

Recht zu behaupten angefangen habe. 2-6 ſey 

für jeden Arzt daher hoͤchſt intereffant ,: zu wiſſen, 

wie fehr feit 40 Sahren-die Medicin und. Chirurs 
ie berbeffert worden fey, .' Er giebt .felbft-feiney 
ompilation weiter fein Verdienſt, ald bloß dep 

beiten Autoritäten gefolgt zu. feyn. Von inflamma | 

torifchen Fiebern, tm 2 

und nur ein Paar Gage aus Grant. Bär. catara 

rhalifchen Fiebern. Bor" 

Grant and Pringle... Vom: 

und Fordyce.’ “Wom Kerl 

fehr ausführlich. Von tı 

nad) Lind. -Unerwartet''ij 

mehrern Kapiteln, einzelne 

Lange nad) excerpirt zu f 

fdynitt wird der ganz regi 

rubvianifden Rinde und 

Don langfamen fchleichent 

vollftändiger Befchreibung | 

ham. - Bon den Boden, ( 

aller Stadien der Krankhet 

jedem Kapitel (chick er d 

nad) Huxham. Won der Fi 

bale: ganz ausfuͤhrlich, _ we 

tung zur Einimpfung. Won den Huͤhnerpocken, 

nad) Dr. Heberden. Bon Mafern, Or. Percival, 


gemeinen gang nad) Pringle, 


Watfon. Vom Scharlachfieber, nad) Sydenham, 


Gon: ber Scarlatina anginofa bed Dr. Whitering, 
Mon hektifden Fiebern, nach Heberden. Dom 
Rindbetterinnenfieber, meift nad) Denman und feis ' 
nem eigenen Tractat, dann aud) nad) Hulme, Whis . 
te, Dr. Leake, Dr. Kirkland, Dr. Bulter, Cr 
macht die suite Anmerkung, daß diefe Schriftfteller 
meniger in Behandlung der Krankheit, als in der 
Theorie Aber dieſelbe von einander ebglengen. 

r 


Big .. Zugabe zu ben Get. Anzeigen 


— 


den muͤſſe; Blutlaſſen hingegen 


‘ 


Er zieht daher ben Schluß durch) die ganze 
Sader ber S —— erhalten wets 
Sthig fi Bon Rheuma ee HP ae 
— na rin 
und N der Guajnctinctur und Clettric 


| tht in Fluͤfſen, aus Dr. Dawſon. Won fcrophuléc 


fen und brdfigten Geſchwuͤlſten, nad) Dr. Fother⸗ 
gill, Cortex peruv. et Wipteranus und 

nad) Ruffel. Dom innern Wafjerkopf,. nach Dr. 

Bhytt/ — Watſon. Die Symptome ſeyen 

rmern n ger zu aͤhnlich. (Bären biefe 

Die Urfäche,; fo würde man in biefiger Stabt haͤu⸗ 

töpfe fehen.) on der Hernicrania 





| i chondrie nady Dr. Whytt und: De: Pomme, Von 


ber Sciatica,. nad). Dr, Cotunni, Fothergil unh 
Pringle. Wom Trifmus opjfthotonus und: Teta+ 


nus.' Gon Lähmung. Bom Srotbut, faum eine : 


Hctavfeite, und chen. fo. nur cine Detavfeite von — 
senerifchen Uebeln. Von den Mitteln, Ertrunfene 
oder Dem Anfchein nach todte Perfonen zu retten, nach) 
Dr. Cullens, Monro's u. — Rathſchlaͤgen. — 
Dies find alle Abſchnitte, folglich ijt manche Kranfz 

t noch vengeffen.: — Noch hat der V. einen Ai⸗ 
ng:bepgefügt, der einen Burgen Bericht von den 
warzighditenSilfamitteln enthelt, Die Fürzlich-enkz 
weder eingeführt worden ſind, aber deren Gebrauch 
man audgebreiteter gemacht Bat. Alſo zuerft cing . 
and eine halbe Octavfeite von fixer Luft; . von,.ber 
Arzneyen aus dem Spießglas und- der Arnica auch 
auf einer Octavſeite. Von der Peruvianiſchen Rinde, 
Augpflaftern, Carottenbrey, Caftordl ober Oleum Ris 
cin, Schierling, Columbawurzel, Fpecacuanha. — 


Queckſilberſublimat und Seewaffer. — ; Hfthat bee 


Werf. ganz umftändlich genau, oft hingegen gar zu 
Furz ‘eine angezogenen Schriftfteller excerpirt. Auss 
Lander hat er faum je im Original genuzt. Allen⸗ 
falls Könnte es als bloffer Auszug einiger Stellen 
nt er wenigen Schriftiteller angefehen werden, dee 


denen, die fie befihen, völlig überfläfig wird, - 


weil nicht einmal Vergleichungen verfchiedener Aus 
toren angeftellt find, fondern er durchaus nur ins 
mer einen neuen Hauptfchriftfieller blindlings folgt. 
Daher finden wir ganz und. gar nicht, Daß er zur 
Ueberſicht ded Ganzen aud) nur etwas bengetragen, 
and folglich nur den geringften Theil feines Verſpre⸗ 
.. Hens erfüllt habe, Ki = 


Modern Improvements in the pra&tice of Su ery 
by Henry Mannings, M. D, etc. 423 ©, in 8. ftellt 
hey 2, Band bes Buchs vor, wie wir auf der u. 

— ſuͤte 


816 Zugabe, 51. St., den 22. Dec. 1781. 


fe — aber weder auf dem Titel, noch 
it-einer Vorrede, noch am Ende, bemerkt finden. — 
Bon der Entzuͤndung, nach Bell. Von der Eite⸗ 
ting; Vom Brande. Von Geſchwuͤren und deren 
Salben Gattungen , alles "bloß aus Bell 
Bon Schußwunden, nad) Ranby. ‘Bon Derles 
zungen am Kopf, ‘nad Pott und Bromfteld. Bow 
Staar. Mon der Thraͤuenfiſtel. Bon Nafenpolys 
ben. Dom Steinfihnitt, fängt doch vom Celfus, 
gJohannes de Romanis, Petrus: 8, Frere 
dJacque an, fonft nach Bromfielb.. om Stein 





Vom Krebs des — 6, nach Pott. Eben fo 
auch vor ben Gefäß 


enen, die obige Hülfenicht beſitzen, noch denen, wels 
chen diefe längft befannten unentbehrl. Schriften eigen 
find, nüßen. "Ohne aud) nur den mindeſten Schein 
einer Unbilligkeit fid) zuzugiehen, finnte man bord 
von Zen, M. fovdern, daß er: mehe-geletftet Hatte 
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‘nalyfe. dees ean 

. et de Coutma: 
avecune n 
le.Pr& S.. — 
Zioanetti.. Bey J. V 
119. Nach ſehr richt: 
aͤtzen und mit einer gi 
vie Beſtandtheile der { 
snd thre Durch Erfahru 
auleiten. Zu einer 
n der: duffern Luft 
Waͤrmemeſſer bezeichn 
ron. St. Bincent nur 


unbe Er 
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2632 Grane nicht in —— und kom⸗ 
— das | rahe Amen, af) Werf. 


:dem Spawaffer am nadften. Der Verf. Hat ba: 
vow in Waflerfuchten,‘ Verftopfungen im Untere 


ie arate aia, Mareen, 


empfiehlt aber. überhaupt bey allen Gefundbrunnen, 


die mit fefter Luft getränkt find, fie an der Quelle 
felbft zu — beſonders im Waſſer von St. 
Vincent erzeugt ſtch, wenn ed lange ſteht, eine 


Art Schwefelleber. Die Quellen von Courmayeur 


liegen faſt am Fuſſe bed Montblanc; von der Bis 
ctoire ſowohl, als von ber Diarguerite halt des 
Wafer viele fire Luft und Kalkerde, body aud 
etwas Bitterſalz; das erftere im Pfunde 43%, das 
gwente 4x75 Grane; ‚in: ſehf trockenen Tagen fin: 
et man zuweilen bad Ufer eined Bachs nahe 
den Quelleu mit Riyfinlien ves Bitterſalzes gl 
fain befüet. ‘Das Waffer von la Gage riecht ets 
was nady Schwefelleber, und hale etwas fefte Luft 
und Kalkerde. Das Waffer von Pre’ ©. Didier 
son Heyden wetiger. : Wenn man auf dem Boden: 
ber Quelle . vor Fontaine = More: rährt, fo fteigen 
Heine leuchtende Knaͤalchen auf, die man, vb. fié 
gleich ihr Licht bald verlieren, auch bemerkt, wenn 
Man etwas: don: dert. Waffer Herausnimmt und 
den HAnden reibt; der Verf. jchreibt 
Biefe- Erfcheinung ‚; wie Rigaud. das Leuchten ‚des 
Meerwaſſers, kleinen Thierchen zu,. welche. mit 
item Leven dieſe Eigenſchaft verlieren „amd vers. 
Mutiet uͤberhaupt, aud) am Leuchten..bes.: faulen: 
| hes 8: haͤtten noch unbemerfte Thiere mehr Ans 


als. bie’ Fanlung an. ſich, weil fo .wie mit 


‚bein Trocknen bes faulen Holzes die Thierchen 
the, ſo⸗ auch bie leuchtende Eigenſchaft ver⸗ 
wind t, ugd buch tein Befeuchten wieder. get 
„en id vw 


: 7 
- 


— 


EB, den 29. Den, 1781. ‚813 


gorſchein gebracht werben‘ tai” Die Grände; 
cavum der Merf. die Kieſelerde nicht ale: Pr 
infache Erbe gelten . baie , hod Der, vergebs 
ich ——— — — 


. ' rot 
. na HEN 
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Pritsifihen Geſchichte von Cafars. Landung an bis 
enuf. Oe er 1779: ift in acht Büchern 
belt. Die neuern, freylich wichtiger, 
wo dic re Sanbelsgefchichte die ie 
aller Welttheile umfaßt, — doch allzudetaillirt 
ein Wert beſchrieben, Dads feinem nad) 
ine allgemeine. Geſchichte von England ſeyn follte, 
and, ber ‚ganze. britte, ‚vierte und fünfte Theil ers 
zählen bloß die B item feit ber Revolution 
und Wilhelm des Dritten Regierung. : Daher wir 
Theile aud, da noch tein gutes Werk über 
us Brittifche ne unfers Sabriunderts efi: 
flixt, das vollftändig aus guten -Quellen, je 
etwa, aus Zeitungen und fliegenden Blättern, 
Swollet, inwy-and andere, Ense 


veS Reperterium fiber. diefe Periode empfehlen, 
— Smollet ‚oder Goldſmith gleich bey: vielen 
Pegebenheiten einzig: zum Grunde liegen, Die 
— — ee — werden am Ende 
i ifch. erzählt, aber 
oft. = Miederhofung Tae ſchon exsahlter — 
mancher — Kriegsbegebenheiten. Mit 
Dem. haben di — in — ei Zeiten the 


‚und 
tr —— — I sor rg 


— Ueberbaupt iſt dieſe Schiffahr 
e nicht in jedem un mit gehöriger 
| fight. ‘und. Vollſtaͤndigkeit rieben, und 


alteſten Perioden dex Brittifchen madıt und 


i —— ie find von ee a 
Verfaffern, auegearbeitet worden, : 


de Pe i Britten in der er Sake uh 
gegen den pol. in einem — 
—— — 


— Phin one beften 





za Stuͤck, bes 29. Dee. 1781. 823 
tet, worin Lefer, welde die Journale © | 
nicht befragen koͤnnen/ bas Nöthigfte im Zu 
menhang finden werden, Bey einzelnen Fehleth _ 
im Detail, wovon ber Deutfche Ueberſetzer victe 
auslaͤndiſche Namenverflümmelungen , oder fobs 
che, dag König Alfred ſchon Schiffe nah Oſt⸗ 

inbdien gefdidt habe, def Setubal cine Spar 
niſche Hanbelsftadt fey und. andere Ddergleidyen 
ſtillſchweigend verbeffern finnen, duͤrfen wir ung 
fo wenig einlaffen, al8 bey ben intereffanten alter 
und neuen Handelsnadridten, Schilderungen dev - 
Fortſchritte, die die Englifche Schiffahrt in eints 
Perieden machte, und den Berechnungen des 
Schadens und Bortheild, den die Englifche Gees 
- macht in, ben neueſten Kriegen erlitten. Derglets 


then Englands Handels = und eh 
erläusernde Nachrichten haben die Verff. oft ans 
se no —— nd 
treitſchriften herausgezogen. Unter Eduar — 
Dritten in der Hälfte des vierzehnten Jahrhunderts 
betrug die Ausfuhr roher Wolle in. manchen: Jaks 
ren 189,900 Pfund Sterling nad) damaligen Preis - 
fen, und an ‚groben wollenen Tüchern 9,548 Pf., 
dagegen Taufte England von Fremden für: 10,900 
Pfunde an feinem. Tüchern. Unter der Königin - 
Elifabet foftete die jährliche — der 
Flotte nur achttauſend neunhundert und ſiebenzi 
Pfunde, aber ſie hatte auch nur vier Sriegofeifte ; 
von vierzig Kanonen, bie uͤbrigen führten u. | 
Ihre Regierung war recht die Regierung ber 
olien,. und fogar mit Karten, Trahn, Effi 
| Bürften, Vouteillen , mit Starke, Schwefel und 
geräucherten Pilchards, ward ein. Wheinhandel gee — 
trieben: Im Anfange der Regierung Jacob hes 
Erſten teug ber Londner Hafenjoll 110, ooo Pfuns 
be, und in dew andern Aegeeakhbien bed Königs - 
u. Ta... Bathe 


Bea Zugabe zu ben Gott. Anzelgen 
gas nur 1700 Pfund. Um 1610. räftete bie 
— Muſcowiſche Handelsgeſellſchaft die erſten 
auf den Wallfiſchfang aus, mit dem da⸗ 
wabls die Engländer fo wenig umzugehen wußten, 
daß fie feds Biſcayer in ihre Dienſte nahmen, dew 
Schiffahrern den noͤthigen Unterricht‘ zus — 
. Diefe Ruffifche Handelögefellfchaft mate ſich bas 
malé die Herrfchaft über bas Eismeer an, vers 
trieb alle fremde und einheimifde Wallfiſchfaͤnger, 
nannte Spitbergen König Jacobs Penland, unb 
lief ſich von Franzoͤſiſchen Schiffen eine Schatzung 
fe bie Freyheit, dorten zu fifchen, bezahlen. 
~ Mährend des bürgerlichen Kriegs in England ward 
1642. die Uecife eingeführt, und von Bier, Fleiſch, 
Brod, Brantwein und andern Confumtibilien ‚bes 
gahlt. Der 1641. in Barbados angefa und 
Mit Vortheil fortgefeste Zuckerbau verminderte den 
Preis deffelben ungemein. Vorher galt ein Cents 
ner‘ Portugiefifchen ober Brafilifchen Zucker acht 
| Pfunb Sterling, und. die Engländer verkauften 
den ihrigen für brittehalb Pfunde: - Um 1662. 
engen die ig Pagal zuerſt an, Garchehol in 
catan unb ber Campechebay zu fällen, und 
panien erfannte in bem Bertrag von 1670. , wos 
burch es ihnen zuerft dle Colonien der Ausländer 
in Amerika von allen vermeynten Anfprüchen ber 
Spanifchen Monarchie befrenete, bas. Mecht ber 
Engländer. Denn beyden Nationen wurden darin 
bie damals befezten ‘und befeffenen Länder garans 
tiert. Während des Spaniſchen Gucceffionstriegs 
iengen die erften beutfchen Enrigranten nad. Engs 
d und deffen Nordamerifanifden Colonten , eint 
Parlamentsacte, die alle auswärtige Protefianten 
wationalifirte, fo bald fie ber Krone den gewdbus 
lichen Huldigungseid abgelegt beförderte tiefe 
Muswanderdngen ſehr, and in biefem Yabo bamen 
—W 7000 
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Zange vertheilte. Die 
und der damit verfnä 
umniſtaͤndlich behandelt, 

Epoche diefer Gef 


e 
daß nicht: eine Gubfert 
eines nuͤzlichen oder 


ucht 
fe fine zu bereichern, "und die Reichkgläubigs 


Abiter vielen data 
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und unbe sa ten Git. Kirn: 


wurden , ‘und te Waaren Referter , 
wet Deutfehland. bi — Handelsartikel — 
wit bem es ſonſt En we verſorgt hatte. Waͤh⸗ 
Succeſſionskrieges wurben 


eat des; 
‘gon ben Britten 1249 und den Frau 
jeer — * und kleine Schiffe enommen. 
Englaͤnder verlohren in eben di 
g238 gzse Sone, von denen bie Franzoſen 1873 exer 
berten , fie. gewannen aber doc auf zwey 
= Pander un ungeachtet fle-weniger® rien mad 
‚ weil von den Spanifden viele ſehr reiche 
abung en hatten. Im vorigen e nahmen bie 
Franzofen ben En landern von 1756. bis den J1. Iun. 
1760. 2539 Kauffarthenfchiffe und Caper , von bes 
nen aber 321. wiedererobert wurden. Die 
länder: eroberten von ihnen 944 Schiffe, unter 
Henen 243 armirte Caper waren. Die Franz6 file 
otte-verlor in -biefem Kriege Durch 
iffe, Durch Wegnahme 45 , und die Englaͤn⸗ 
* verſenkten und verbrannten 42 Schiffe. De 
hingegen verlor die Engliſche Flotte durch Stuͤrne 
25, und Dusch ¢.5, usd bie Feinbe vers 
coring —E — — ‚Den 
er iffahrt t hat ze 
Buchhandlung in Leipzig eine — 








altet, moon zwey Theile erf * | 
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=" Sted) 1779. erſchlen bafekhft in der Whiglichen 
Druckerey 4. mit. 4 Rupferplatten S. av Ra- 
giöhämento iftorico interno all’ eruzione dél Ve- 
 favio, checomincie-il di.29 Luglio def’Hnn® 1779. 
S-voutinue fino al giorno 15. del fegueritd mefe 
— di cutee tee Ue a in die⸗ 
“Yen Feld- der Naturkunde ſchon laͤngſt "berühmte 
Werfaffer erzählt hier; etwas: —— ‚ade 
ber Ritter Hamilton (S. Zugabe für das Faby 
1781. 32. St. ©. 497. 498.) alle Erfcheinuns 
gen, weldye bey dem letztern Ausbruch dieſes Feu⸗ 
ers bon Tage zu Tage vorgiengen, und fücht pare _ 
aus, fe wie aus ‚andern neuen Entdeckungen in 

der Natürlehre, feine ath anderer Theorie'von den 


$26 Qaonbesge ben Gitt, Atzelgen, 


ten ſechs Unzen ſchwyren Stein; in Palma, sg 
Meile davon einen beynah zehn Unzen —— 
Errin, der vid ‚von. einer yatallelepipedifchen "Ges 
finlt hatte; die Aſche war an einigen. Orten . vier 
Linien ho Auch hier. Verſuche, welche zeigen, 
daß waͤhrendem Brande: bie: Luft voll, clef tcitcpen 
usrdwar. Die Wide war soll Cifenvitriol unb 
leineri Steinkriftalfen vom ‚marncherlen Geſtalten. 
Hiner, ‚welche das bawit — Gras fraſſen, 
Karben bald darauf. DB. glaubt, Vitriol and 
Gifen (ven dem — iſt es Nec. wahrſcheinlich) 
feien der Grund der. grünen ſowohl, als ber Abris 
n mangigfaltigen Farben im Pflanzenreich· Die 
—* vom legten Brande zuſammengenonmien neh⸗ 
men einem Raum von 187440 neapolitaniſchen 
Quadratellen ein. - Nur. dad, was der Veſuv in 
den Canale bell’: ‚Arena übermggf', berechnet = 
V. über. 138694. und die Supp alles deffen , 
er auſsgeworfen hat, auf.518696 Cubikellen. Pr 
nad). dem. Grande, welder auf Dem Ottajano unb 
Somuna hie meiften Bäume gathidttert hatte, flue 
dieſe a NCH. QUE » und trugen noch einmal 
Beinen a tom das Bras mitten aus der Ach⸗ 
aft: grün herbor, In einem Oto, eiſenfarbi⸗ 
ger: Lave 42% der 5 Dental, in ‚sinen Cichenaft new 
mit feinen groͤnen Fe ageſchloſſen. Den 10 
September war meh ie ac ha mit Schwa 


lblumen 
* ſich — — A n ge ee 


52.Städ,: ber 250 Bees 1786 8:7 | 


gusuehmenden Gla Gediegenes Aupfer web 
Blaͤttchen gebiegenes Eifen (koͤnnte dis nicht Eifer 
limmer feyn, der vom. Magnet gezogen wird? } 
in: röthlichter: Lave. Fn -den kleinen Höhlen, einer 
loͤwengelben Rave Drufen Fleiner fpißiger Kryſtal⸗ 
len von si ‘ftartem Glange und fihönem Farben 
ſpiele. Der B. glaubt, der legte Brand feye unter 
dem Bette a Aftes vom Meer, ber untge de 
ie herein geht, entftanden. Man fand. au 
. wirklich, da man vor einigen Sahren am Fuſſe deg 
Deiuvs graben ließ, in einem zöthlichen Thon, ner; 
ſchiedene Meerpflanzen. Gewiß fommt das Feuer 
aus einer gro Tiefe. Noch find bie Schwefel⸗ 
Kies Witriols Cifengruben nicht alle erſchoͤpft. 
Allerdings finde man, ob es fchon einige Natur⸗ 
forſcher gelaͤugnet haben, noch in der Nachbare 
ſchaft des Berne wahres Re — 


Berlin 


. gD ‚fünfte us legte Band von Yobann ens 

, Gegenwartigen Zuftande des Brittifchen 
eo aus dem Engliſchen dberfeget. vos 
FD. Bamberucr. ——— (17391: Octav 
ste ‘Feats ie ey, welches: eis 
nige Englifche Tage ‚Haben ? 
EHE bie. miotinbien ie von mern * mehr 
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sath vorhaben ſeva· ber aber. ghnylich versachläfe 

t wird. ° Unter den Bauren foll man bie un 
— Abkoͤmmlinge der Phoͤnicier und 

ter, von ben nutesfehigen ‚blonden Nachkom⸗ 
shen ber Britten nod jezt untericheiben koͤnnen. 
Ein Werzeichnig der | Einwoh⸗ 
ner iff vom Jahr 17 Der Herzog von Athol 
hat bey dem Verkaufe der. Inſel Man. im Jahr 
1765., ' bie — der Biſchofthuͤmer Sodor 
und Wan behalten. Auf Man iſt eine ſeltſame 
Welhnachtsſeyer (S in Uebung. — 
- Unter der Aufſchrift Brittiſches Reich in Amerika 
wirb viel Bclanntes ‚son den Sitten ud Gebraͤn⸗ 


—z 
| eke ed iff unangenehm, 6 
pene Herr —E blos eine kurze . = 


Aufftandes bis zum Jahr 1778., nicht — 
Ergaͤnzungen und Berjchtigungen aus Hrn. Leifte bes 

kannten Befchreibun Sasa sige — Auf Mord: 
‚emerita folgen bie nfele Jamaika, 
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Innfötfjeh Cayton, Bencoolen, Marlborough Sort, 
Eier; Ba ‚und ber Hafen Canton. Die 
VBeſchreibung diefer Dexter iſt ſo gerathen, daß 
sic ig uf: der Argwohn fommen muß, daß aufs 
einen Welthifterie fein anderes: Werk 

affer ‚zur Hand gewefen feyn muͤſſe ‚zus 

mal, * mach andern Berichten einige jener Hans 
belsplaͤtze verlaffen ‚mehrere aber als. die bier aus 


sa — und befetzet find. Ne, 


— Leipzig. 
— dieſem Jahr — bafefbf of, Fr. Böhme: 
von ae MNatur.und nee ein. D oe eigen a 
an Rin then Berfaffer. ded Hermetiſchen A. 
Chriſtlich gefinnten Bermetifchen 
einem YAuszuge aus etlichen Wer⸗ 
— Mepten Herm. Fictulds 
. Oe vo 8. Octav. Schon aug. 
:uchtet ber Geift, der durch bad. 
yt, ſo ſtark hervor, daß es uͤber⸗ 
n Lefern Durch einen. weitläuftiz. 
‚ nähern. Begs & davon zu geben, 


LET. Ebendaſelbſt. 


veſwichn ber Udderiten ; von C. M. Wieland,’ 

Meu umgenrbeitete und vermehrte Ausgabe. Bey’ 

Weidm. — — jehe nly nae — 
sr © ift Sehr nuͤzlich diefe lehrrei 

Gris © Her beyſammen zu haben. Der — 

hat bey diefer Ausgabe den dentſchen "Merkur. nicht 

vergleichen Finnen, erinnert fich- aber im weſentli⸗ 

den bes Meiſten, flcbérgetatt —— nicht fo viel 

entitche Vermehrungen dazu gekommen ˖ zu feyn,‘ 

als Geſchichte und Statiſtik * Zeiten wohl faite 
aes _n ih tharien, Ber jebem Dande -findet 


en Städte und anleneidesfonas mytticas, wie - 
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